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*  i  «  \  .  '  K  ' 

utd&iflficr  Mi  uni)  Um: 


qgSju  $uter  36nigli$en  £of)eit  Hüffen  rege  hiermit 

(Kt»  in  unterthdnigftcr  @l;rfurcf)t  i>eu  crftcn  $heil  eines  t>orf;a« 
benDen  archite&onifchen  QBcrcfö.  gs  ift  Die  25(Ui<Äunfl 
eine  Derer  SBiffenfchafften,  weiche  jur  jeülichen  ©Idcffeligfcit  gar 
vieles  betragen ,  worauf  man  hauptfdchlich  acfjtet/  wenn  mau  ftch 
Derfelben  Slbgang  vorftellet/  uitD  auf  Die  erfte  Sftenfcljen  oDer  einige 
nachher  gelebte  ungeftttete  “Solcher  liehet/  Die  in  #bhlen  Der  ßrDe 
oDer  unter  anDern  fchlecbten  ®ecfcn  (Schuß  wiDer  Das  Ungemach 
unangenehmer  •OimmetS’SBitterung  gefueßt ,  foiefen  aber  fel;r  geringe 
gefunDen  /  unD  Dabep  noch  Der  SButß  wiiDer  SJienfcbeit  unD  Sbicre 
alte  Slugenblicb  freu  gef "teilet  gewefen.  Sinei  Der  s5au<Äunft  pichen 
wir  nicht  nur  allein  folcße  Sortheile/  welche  gleich  genannte  haben 

etttbeh* 


entbehren  muffen/  fenbern  wir  werten  Durch  fte  auch  fafeig  gemacht 
«nfere  ©cfchdffte  viel  gemächlicher  ju  treiben  /  als  jene  taten  thun 
fönnen ;  @te  gereicht  nicht  nur  einjefn  fPcrfoncn  ju  befoiiDerm  9iit* 
gen ,  [entern  gange  ©emeinten  jiifammen  genommen  taten  ein  er* 
fpriefilicbes  9lufnel;men  Davon;  3a/  Das  duffere  Slnfeben  ganger 
©tdDte  unD  gdnter  erlanget  Durch  fte  einen  attSnefjmcnDen  Grad  Der 
•Oerrlichfeit.  SBcnn  nun  jemanD  ju  ßrlernmtg  oDer  (Erleichterung  Der 
S5ait*Äun[i  etwas  bet)  tragen  fatt/  erachte/  Dajj  DerfelDe  als  ein  ©lieD 
Der  Repubiic  vcrbttnDen  fet)  fein  2Biffen  mitjutteiien.  9)} eilt  IpfunD 
tfi  jwar  geringe ,  Doch  höbe  es  nicht  vergraben  wollen/  fouDern  ich 
Diete  es  willig  Dar,  ja  Rittet  jtönigligjen  |)OlXit  hochlfen 
mett  Dtefent  Tradat  vorättfeßen/  unD  ihm  DaDurcfj  ein  9lnfel;en  ju  ge» 
Den/  höbe  mich  gar  unter jianDeit/  ju  welcher  Kühnheit  verleitet  wor« 
Den  /  weil  öfUCC  ÄOIligli^e  -püljCit  Der  grofte  Seforberer  Der  SBif 
fenfrfjafftett/  unD  Dabei)  lieber  gttdDig  finD ,  alSDajj  ©IC  ein  Derglet* 
djen  freies  Unternehmen  bcfiraffeit  foiten.  ©er  -OSrr  oller  Herren 
erfülle  Die  2Bnnfche/  welche  gar  greife  Solcher  vor  Das  hochfte  SBogl* 
fepn  GfUCec  ^6ni9liäjen  |)oOeit  gen  Fimmel  fchichen ;  &  laffe 
noch  Die  fpdtefie  Fachwelt  Die  wichtigfte  Sortljeile  aus  öfUl’Cf  $6* 
ItigliigfU  vortrefflichftcn  Sigenfchafftenjichen ,  Die  jego  alle 
9Jienfchen  bewunDent  uttD  in  tieffffer  ©emuth  verehret 


SRcinrö  änat»iailm*toit=friiiim 
tm&ISrrnt 


©ßttittCJCtt,  M  i.  Junii  1774. 


*tmtwtWnifl|fer  ßnec&t 

Johann  Friedrich  Penther. 


iSm  £cfer  wirb  I)icmit  citt  Traäat  »er  Singen  gelegt ,  web 
ober  Der  erfte  ?bfil  etiteö  ftarefen  oorbabeubeu  Sperrte  fern 
foa.  3cb  Din  nebmlicf)  cntfchloijeu  eine  ausführliche  Slnlei« 
tuttg  jur  ^Bürgerinnen  Sau«Äun|fatt  Das  £icbtju)Meit/  Dte/  mei« 
ner  SÖtetmmig  nach,  fo  Deutlich  unb  begreiflich  werben  folg  baff  ein  je« 
bet/  ber  nur  einiges  ©efebtefe  unb  ‘Sfeiguitg  ättgemelbter  Sau  «Äunff 
bat/  bnreb  feiere  Einfettung,  ohne  Scpftanb  eines  anbern  £ebr«$Jtei« 
fiers,  Darin  wirb  fortfommen  föitnen.  ©och  werben  nicht  nurSlnfdn« 
ger  ihren  S3ortbeil  Darauöjtehcn,  fonbernaitcb  Jortgdnger  werben 
gehörigen  Steifen  Daraus  fcböpffeii/  ja  auct)  Diejenige/  welche  Sau« 
SJteiftcr  fjctlFen ,  unb  wohl  würcfltcb  ftnD/  werben  ftclj  Derfelben  in  ei« 
item  unb  anbern  Sali  bebtenen  femten.  3cb  ia|fe  Dabin  gefteiiet  feint, 
ob  es  ans  einer  -Oöjlicbfeitgefcbeben,  ba§  mir  »erfebiebene  in?©c(tcbt 
gefagt/  unb  in  Sriefen  angejeiget :  SJfcine  Praxis  Geometriae  wdre 
fo  beutiieb  gefcfjrteben ,  Dag  fte  ohne  £ebr«  etfter  genüget  werben 
feilte.  SBeiiigftens  habe  icfj  eine  feicbe  ElbftcBt  gehabt,  ©af  Dte 
Praxis  Geometriae  auch  einen  wünflicbett  Set;  fall  gefunben  haben 
muffe,  fait  ich  Daraus  fef)iie|fcn ,  Daf;  Die  erfte  EltifTage  een  1000. 
Exemplarien  in  6. 3abren  vcrtl;eüet  war ,  unb  eine  jwepte  Siujlage 
erfolgen  muffe.  5Bie  beutiieb  über  nun  in  ber  Praxi  Geometrfe  ge« 
wefen ,  fo  will  es  auch  in  ber  eorbabenben  Sürgerlicfjen  Sau « Äuitff 
fepn.  SS  fönten  wohl  einige  feicbes  in  3weijfel  jiebeit  unb  glauben/ 

X  2  icfj 


*8§  )  O  c  $»  , 

ich  würbe  ja  nicht  witer  meinen  eigenen  trugen  fo  »erfaßen/  ba  Ich 
jego  in  tiefer  ©aefje  ein  £ebrer  auf  einer  geben  @cfjule  bin ,  wie 
Denn  untere  ihre  ©dge  cfftmabls  jiemlich  buncfel  in  Schriften  (;er^ 
aus  gäben  ,  tamit  ihre  Schüler  attnoch  uumtliche  Srlduterungen 
non  ihnen  annebmen ,  unt  folcbe  befonters  bejahen  müften.  -fpiev» 
auf  erwiebere,  taf?  tiefer  6igeitnug  fiel)  gnugjam  jeiget,  felbenmir 
aber  nientant  Wirt  bepmefen  föitnen.  3cb  fege  ten  allgemeinen 
tetn  eigenen  ‘Singen,  unt  ten  grolfen  tem  «einen  vor.  ©nrcbSr* 
fldrung  buncfler  Säge  föitnen  nur  allein  tie  Zuhörer,  teren  öfters 
an  ter  3agl  nur  wenig,  non  tem  2Bt|icn  tes  £egrers ,  unt  fo  lange 
er  lebet,  Sortbeil  fegen ,  oter  es  fan  fein  Anfänger  ogne  bepftattb 
eines  Stifters  folcbe  ©ebrift  verfteben.  Sou  einer  Deutlichen  unt 
ausfübrlieten  getrueften  Anleitung  aber  fennen  alle,  auch  nach  tem 
Sotetes  Verfafers,  unt  ohne  bepffaitb  eines  antent,  guten  9lu» 
gen  gaben.  ©arff  ich  nun  glauben ,  ta|j  ich  ju  (ctjterm  bcförterlicg 
bin,  fo  mache  mir  taraus  eine  (Sl;rc ,  unt  fcbäge  tiefe  weit  höher,  als 
einen  ©elt*©ewinft,  halte  auch  taoor ,  ta§  man  mir  tiefe  6br<be» 
gierte  verjeigen  werte.  3etannoch  tan  ich  nicht  in  Sibrete  fern, 
tajj,  ob  jwar  bte  £efer  ter  teutlichen  Anleitung  fleh  felbft  taraus 
helfen  f ernten,  folches  toch  etwas  lattgfam  hergehe ,  intern  es  alien 
Avtodidadis  oter  eigenen  £ehrerit  fo  gehet,  vornehmlich  in  fclchen 
©achen,  wo  .Oanbgriffevorfommen,  welche  fleh  fo  nicht  befchreiben, 
als  jeigen  lafen ;  tcrgleichen  fowoljl  bei)  Verfertigung  ter  battrife, 
als  ter  wtirfiichen  Slusfübrung  terfclben  fief)  ereignen  fan;  ©aber, 
wenn  ein  wiirflicher  £ehrmeifter  noch  barju  genommen  Wirt,  tte 
©ache  mercflicf)  gefch  Winter  erlernet  werten  fönne.Snbefen  feite  fein 
£ebrmcifier  Vorbauten  fcmi,  unt  tas  2Bercf  (angfam  vor  ftcb  gegen, fo 
gehet  es  toch  wiirflich  von  ftattett ,  unt  iftes  toch  befer,  bafj  es,  ob  es 
jwar  (angfam  vor  fleh  gehet,  jetannoch  nicht  gar  liegen  bleibet. 

©as  gange  vorhabeitto  2Bercf  fotl  aus  folgenten  ©;eilen  fc> 
flehen: 

©crerflere  als  gegenwärtiger  Sgeil  erfläret  bieÄunfMJBörter 
ter  bürgerlichen  bawf  unfl  unt  teren  taljin  fcfilagenten  ©achen. 
6s  fan  auch  tiefer  ©;eil  als  ein  befontereS  buch  angefehen  werten, 
welches  vor  fich  befiehen  fan ,  wenn  auch  tie  ttachfolgente  ©feile 
nicht tarj«  fämeit,  internes  allcmalf  als  ein  2Börter*bucb oter 
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LexiconDer Sürgerlichen  Sau«  jfmift  Metten fan ,  worin  nicht nur 
t>te  ©ctitfchcn  Xui#2Bbrter,  fonDernancb  Me  übliche  Srattjöftfche 
unD  3talidnifcbe ,  ja  auch  Die  fehwere  jur  25au^Ätmft  öel;6rtge£atet» 
tttfe^e 5Bdrter  aus  Dem  Vitruvio,  als  uitferm  alteften  @chrifft|Mec 
tu  Der  Sürgerlichen  Sau * f  «uff ,  enthalten,  Die  jufammeit  3400. 
ausmachen,  Dagaberalle  Pro vincial-  Termini  (nenn  erfldret  fepn 
foltett  ,  fan  nicht  verfanget  werben,  »reit  fte  fo  gar  unterfchieDen  ftnD, 
öffters  auch  von  einem  ticinen  UmffanD  entftehen  ttttD  gednDert  tver^ 
Den  ,  Der  anDerer  -Ortzeit  fo  wenig ,  als  Der  neue  Terminus  befamtf. 
®ie  ©cutfcgc  ttttD  Sranjefifche  2Börter  ftnD  mit  etwas  greifen  Such« 
ftabett/  Die  jtaliämfche  mit  Curfiv-Lictern  ttttD  Die  gateinifche  mit 
Verfallen  angeDeutet.  SBetlDte  gateinifche  aus  Dem  Vitruvio  ge« 
nommene  Nahmen  gröftenthetls  ©rtcchifcben  Urfprungs  ftnD :  fo  i(t 
Die  ©riechifche  2lbftamtnung  mit  angejeiget ,  uiiD  in  Parenthefi  Die 
Slusfprache  Des  ©rtechifchcn  äßorts  Denen  ju  gefallen  mit  gateini« 
fchen  Suchftabcn  Daju  gefegt/  welchen  Die  ©riechifche  Suchftabett 
nicht  befannt.  ®ag  aber  Die  ©ricchifchett  Urfprünge  mit  attgemercf  t, 
wirD  manchen  gang  angenehm  feptt ,  weil  man  ofttmagls  aus  Der 
SU'ftammung  Die  Sebeutttng  eines  2Borts  gar  füglich  behalten  nnD 
noch  tieffer  eiitfeheit  fan ,  als  ohne  felber  gefchehen  Dörffte. 

®er}wepte  Sheil  wirD  gehren,  wie  man  ju  einem  2Bohn«£anfe, 
woran  feine  ©dulen « -OrDnungen  beftttDIicb,  Die  9ii|fe  ausfinDcu, 
jeichnen,  wol;l  ausarbeiten  uiiD  Den  Sau  Darnach  vornehmen  unD 
aulführen  foll.  Set)  Der  SlnsftitDung  wirD  matt  fiel;  theils  eines 
arithmetifchen ,  theils  eines  mechanifchen  SBeges  beDicneit/  UiiD 
Darauf verfcfiieOctte  ©runDrilfe,  wie  fie  hier  in  Der  III IV.  V.  VI.  VII. 
Tabelle  enthalten,  auch  Die  ©>ecfen«9ii|fe  Tab.XVü.bann9Utfri|}e 
von  vorn,  von  Der  ©eite,  wieTab.  VIII.  IX.  gejeiget,  auch  überecfS, 
wie  ein  Sepfptel  in  Der  X.  Tab  jtt  fehett ,  nachher  0  perfpedivifche 
SKiflc,  Dergleichen  Tabb.  XI.  XII.  Darbieten,  unDenDtich  ©urchfchnit« 
te,  Der  gange,  Der  £5uer«itach,  überecfS,  perlpedivifch ,  wovon  itt 
Der  XIII.  XIV.  XV.  XVI.  Tabelle  Krempel  vorhattDett,  machen  lernen. 
©inD  Die  SHitfe  gemacht,  wirD  man  fie  511  brauchen  fliehen,  unD  an« 
jeigen,  wie  ein  San  würcflich  angefangen,  unD  aufgeführet  werben 
foll.  Set)  würcflich  aufjufürenDen  ©cbauDett  pflegt,  weint  Die 
Seichnungen  gemacht  ttnD  ehe  Der  Satt  angefangen  wirD ,  noch  et« 
was  ju  gefchehen,  ttehmücf)  es  wirD  Der  Satt«  Slnfcglag  gemacht, 
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»eil  es  gar  nüglicfj  bie  Sau  *  jteften  eines  attfjttfübrenben  SBerefs 
ju  wifeit/  effe  man  Den  Sau  würcflich  vernimmt/  worju  man  ftch 
meines  nunmehr  ju  'jlugfpnrg  itt  bern  'Pfcffeifcfieit  Serlage  gratis 

gefemmettenSBcrefö/  fobeiiSituI:  0aU^nfC^ld$  führet,  be* 
bienen  fatt/  worin  gewtefen ,  wie  ber  Sau*2infcb(ag  eines  Kaufes 
gemacht  werben  feil.  2Bas  bie  perlpeftivifche  9iife  anbelanget/ 
werbe  weifen ,  wie  fte  nach  ber  fe  genannten  Cavalier-Perfpedive, 
jientlich  ber  natürlichen  ©fcheinung  gemdff ,  entworfen  werben 
fenneit/  mtb  bann/  wie  fte  nach  ber  rechten  ober  ‘äftahler'Perfpedivc 
auf  eine  neue  gang  natürliche  unb  (eichte  Slrt  ju  entwerfen  finb/ 
ba  baS  bisher  befamtte  Fundament  perfpedivifche  9fife  ju  ma* 
eben/  vornehmlich/  wenn  ein  SHiff  ein  bischen  weitlduftig ,  vielen 
gar  befchwcrlich  vorgefomnten/  unb  auch  in  ber  Sgat  nicht  fenber 
©ebwürigfeit  ifi. 

5>er  britte  Shctl  feil  weifen/ was  ©dtilew-Orbttungenftnb/  wie 
man  biefeibe  aus  bem  ©runbe  jeichnen ,  unb  enblich  wie  man  fte 
gehörig  anbringen  folle.  -£)aff  aber  bie  Materie  bes  britten  ?hei(S 
nicht  ber  Materie  bes  jwepten  ?hei(s  oorjiehe/  unb  mit  ben  ©du* 
len* -Orbnungen  ben  s21nfang  mache/  wie  fonfi  in  aUen  groflett  ar- 
chitedonifchett  SSJercf ett  gefeftehen /  worin  bie  ©diticn--  -Orbnungen 
als  bas  A  B.  C.  ber  Architedur  attgenommen  ttttb  barmit  ber  21n* 
fang  gemacht  wirb/  fclcbes  ift  gang  verbebdebttg  a(fo  eingerichtet/ 
weil  bie  Materie  bes  jwepten  Shctls  nothwenbiger  /  als  bie  Materie 
bes  britten  SheilS/  maffett  bie  allermeife  Sattereh  in  ©ebduben  ohne 
©dulemOrbnung  beftehet/  unb  werben  gar  viel  üKenfcben  fehtt/  fo 
mit  Sauen  umgehen  muffen ,  bie  wohl  in  ihrem  gangen  £ebenfichmit 
ben  ©dttlen*  •Orbnungen  nichts  jtt  fchaffen  machen  borffen.  ©ne 
©dttie  blos  jeichnen  ju  fennen ,  ohne  baff  man  fte  gehörig  anjttbrin» 
gen  wciS/  hilft  wenig  obernichtS/  hat  man  aber  vorher  Saurife 
ohne  ©dtilewOrbnuugen  machen  lernen/  wirb/  wenn  man  nachhero 
bie  ©dulen  jeichnen  lernet/  matt  auch  halb  gefchieft  werben  folche jtt 
appliciren.  Sllfo  nehme  bas  ttcthwcnbigfle/  ttehntlich  bie  Materie 
besjwehten  Shells  /  ju  erft/  unb  hernach  bie  Materie  bes  britten 
SffeilS  /  bie  jttr  Fracht  ttttb  Slnfehen  ber  ©ebdube  bas  meifte  bet)» 
trdgt/  nehtnlich  bie  ©äulcm-Orbnungen ,  vor.  2ßo(te  eingewenbet 
werben/  es  würben  hoch  wenige  ©ebdube  /  fo  nur  etwas  Slnfchen 
haben  foltett/  vorfommett/  woran  nicht  ©tmswercf/  jnm  Stempel 
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unterm  ©ach/  angebracht  würbe/  unb  Piefes  müde  Poch  an«  Pen 
Fäulen  Orbnungen  genommen  werben/  eittfclglicb  müfie  man  Pie 
(Säulen*  -Ordnungen  vorbere  wiffen  unt>  verfiebett ;  hierauf  erwie» 
t>ercf  Dag,  wenn  man  einen  Sims  anbringen  fod/  man  foldjen  gar 
(eicht  befbnbers  jeiebnen  lernen  fan,  worju  auch  int  jwepten  Sbeil 
iverPcit  Mittel  an  Pie  OanP  gegeben  werben/  ohne  Paff  man  nötffig 
[;at  ftcb  Pieferwegen  in  Pie  gange  2Bettläufftigfeit  unP  ©cbwierigfeit 
Per  ©äulemOrbmtng  etnjtilaffen. 

©er  vierte  Sbetl  feil  Sntwürffe  von  aderffattP  publiquen  weit» 
(icben  ©ebäuben/  als  ©cblöffern ,  9uttb*3eug«9icit*3ad*Opern- 
Comoedien*-Oäuferit,©taPt  ^boren  unP  Pergteicben  entbalten. 

©er  fünffte  Shell  wirb  511  Sinricbtttngen  Per  publiquen  getfifi* 
eben  ©ebänPen/  als  Äircben  vor  ’J>retefiaiuifcbe  unP  9tömifcb»S£a> 
tboltfcbe,  Collegia,  Academiett,©cbu(en/  jpofpttäler  unP  dergleichen 
Slnweifung  geben. 

■©er  feebfte  Sbetl  fod  allerbanb  SSBirthfcbafftsmitP  Sorwercfs» 
©ebäube  aufjufübren  lehren. 

©er  ftebenbe  Sbetl  wirb  2Baffer»©ebäuPe  als  2?rücfett/  ©cbfätt» 
fett/  ShämmC/  Sis»23öcfe/  SBaffer*  fühlen/  in  fo  wett  festere  Pen 
2Baffer»  25au  angeben/  In  gehörigen  ©tanb  ju  fegen  attweifen. 

©er  achte  Sbeil  fod  von  Anlegung  Per  ©ärten  unP  Paju  gebö* 
rigen  ©ebäuben/  als  ©las»  Orangen  - OdltfeW/  Treillage,  Belve¬ 
dere,  Fontainett  ttttP  Pergleicben  banbeln.  Verleibet  ©Ott  ©e» 
funbbeit  unP  ÄräfftC/  unP  meine  21mts*©efcbäffte  halten  mich  nicht 
fo  febr  ab/  fönnen  noch  mehrere  SheilC/  jutn  Stempel  von  allcrhattP 
©iüblentc.  Parju fotnmen.  3nbeffen will/ womöglich/  ade3a(;r 
einett  Sbeil  junt  33orfcbein  fommen  la|fen.  ©ölte  aber  ©Ott  mein 
gattges  Vorhaben  nicht  ju  Snbe  fommen  (affen/  fo  gefebiebet  Pa» 
Pnrcb  Poch  Penen  vorher  raus  gegebenen  Sffeilen  fein  Slbbrucb/  Petm 
Piefe  fönnen  immer  vor  ftcb  ohne  Pie  nachfolgende  befteben/  allein  Pie 
naebfoigenbe  ftttb  nicht  allemal  wohl  ohne  Pie  vorhergebettbe/  ober 
tvettigftens  ohne  einige  Perer  vorhergehenben  gehörig  jtt  nugen. 

9htn  wid  noch  etwas  von  einer  neuen  Sugabe/  fo  ju  Piefetn  er» 
flett  Sheil  gefommen ,  erwebnen.  Ss  ereignet  fiel)  gar  oft ,  Paff/ 
wenn  matt  ein  mathematifebes ,  auch  wob! phyficalifcbes  Such/  fo 
mit  verfebiebenen  Äupfer»  Tabellen  verfeffen/  in  Pte  Odttbe  befommt/ 
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man  wofif  juerfl  He  Tupfer«  Tabellen  burcfibidttert ,  unb  wenn  mau 
Carin  eine  Figur  ftnCet/  worauf  man  mit  befoubercr  2lufmercf  famfeit 
fällt/  man  gern  jitm  Voraus  /  el )e  man  Das?  gange  33ucfi  burcfiiiefet/ 
ober  burcfiiefeit  fatt/  wtjfcit  will/  was  »on  folcfier  Figur  im  $ert  ge» 
taget  wette»/  ba  weifj  man  beim  aber  niefit  wo  man  ben  Sert  barp 
ftnbett  feil/  ober  es  tnujj  bie  giitbung  btircfi  eitles  fuefiett  gefefiefien/ 
eornefimltefi ,  wenn  bie  Figuren  niefit  immer  in  ber  Sveifie  fo  fortge* 
fiett  /  ober  fortgefien  fbnncit/  als  ber  2cjrt.  ©olcfier  müfilamcn  Slus* 
ftnbung  fiafic  in  biefem  erftcit  2ficil  burefi  bas  Figuren « Siegifter  afi« 
gcfioltfeii/  ba  bie  Tabellen  tinb  baraufbeftnbficfie  Figuren  mit  ifirett 
aitgemercftcn  Sucfiftabcn  in  ber  9icifie  fortgefien ,  unb  bas  2Bort/ 
5«  wclcfiem  es  gefiörer,  babefi  gefiiget  fiaben ,  weiefies  in  ber  Slfpfia* 
betifcficit  -Orbtmng  (cicfit  511  ftnDcn  /  unb  baburefi  pgietcfi  bie  Srfid« 
ruitg  einer  jeben  Figur  ofin  SBeitiäufftigfeit  auspmaefien  ift.  -Ober 
cs  auffert  fiefi  /  bafj  man  in  einem  folcfien  25ucfie  cfiemais  was  geie» 
feil/  fo  mau  naefifier  wieber  fiaben  unb  niefit  glriefi  finben  fan/ weiefies 
aber/  wenn  barju  eine  Figur  wrfianbcit/  burefi  bie  Figur  unb  burefi 
bas  Figuren  3fegifter  wieber  gcfunbcit  werben  fall.  2iuf  gleiche  Ulrt 
t|t  bas  Figuren  «9iegifferp  bem  Arcbitedonifefien  Lexico  bienliefi; 
(SS  tan  fiel)  nefimliefi  Anträgen,  bafj  jemanben  ber  ^afime  einer  @acfie 
entfaiieu  /  bie  ©eftait  ober  Figur  ber  @acfie  aber  ift  ifim  befannt/  fo 
fcfiiägct  er  mir  bie  Figur  auf/  ftcfictp  bie  wieoieifte  fie  ift/  unb  auf 
was  vor  einer  Tabelle  fie  bcfinblicfi/  fo  fan  er  fie  auefi  halb  in  bem 
Figuren«  9tegijtcr,  unb  baburefi  pgicicfi  ifiren  tftafimen  unb  ganfie 
35cfcfireibung  ausmaefieit.  2ßoitc  man  berglciefien  Figuren«9iegifiet 
bei)  aitbern  23ikfiern  gebrauchen/  beten  Seiet  fiefi  an  feine  SHlpfiabeti* 
fefie  Orbuuiig  bänbe/  fo  ift  netfitg/  bafj/  ftatt  fiter  ein  SUpfiabetifcfies 
2Bort  bepgefüget/  bie  Pagina  bes  5epts  ober  ber  §.  gemerefet  werbe/ 
wo  bie  Figur  erfidret  p  finben. 

©er  £efer  bebiene  fiel)  meiner  ?5tiifie  p  feinem  9?nfiett/  fowr» 
gnüge  nticfi/  bafj  erftere  attgewanbt  fiabe. 
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Tete  de  boeuf  fe- 
K|)j  ehe>  Tete  de  boeuf  dechar» 

W'itHw  n^e  ’  Capo  di  bove ,  jjl  ber 
Knochen  eines  £)cbfen/£opfö,  Dm 
man  ebebefTen  an  Den  Porten  btt  Dorifcben 
£)rbnung  tn  bcn  Metopis  als  einen  gicratb 
gefegt/  unb  bamit  auf  bas  gepachtete 
£>pfec*Q3iel)  bat  fielen  wollen ;  «fbeut  ju 
Q:age  ftebet  man  folcben  als  einen  unanjlaw 
Tab.  I.  blgen  gtcratl)  an.  Tab.  I.  Fig.  i.  A» 

Abaco  ftebe  ABACUS. 

ABACÜS,  tylatu,  Abaque,  Tailloir, 
Abaco  ijl  ein  oiereefter  S)ecfel  oben  auf 
bemCapitsl  einet  jeben  ©üule,  febod)  mit 
bem  Unter  jeheibe,  ba§  et  bep  bet  Tofcani- 
feben  unbDorifcben  oon  unten  an&ufeben  nut 
Tab.  I.  Wie  ein  Quadrat  gefaltet.  Tab.  I.  Fig.  3. 
a  b  c  d.  bep  ben  übrigen  ©üulen  abet  einge/ 
bogene  ©eiten  unb  abgefupte  (£c£en  bat/  fo 
Pkt  Römern  gleichen/  unb  auch  Corner  ge/ 
nennet  tperben  Fig.  4.  e  f  g  h  $n  bet  i.Fig. 
ifl  bet  Abacus  bet)  i  k  1  m,  unb  in  bet  2.  Fig. 
bei)  n  o  p  q  pon  porn  anjufeben.  ©asSBort 
Abacus  bebeutet  fonfl  einen  3\ed)en/Q;ifcb, 
ober  ©cbencf/Qüfd),  auf  ©riecbtfd) 
(abakos)  unb  foll  berfommen  pon  «  priva- 
tivo,  unb  ßxrtf  (Bafis)  bet  5»f$,  Weil  Aba. 

cus  eigentlich  nicht  ben  ganzen  ^ifcb  mit 
bem  ©ejlelle ,  fonbern  nur  baS  ^ifch'^Mat 
anjeigen  foll.  9)lan  bat  bisweilen  $um  Qua- 
drille-©piel,Q:ifd)e,fo  ben  auSgefchweifften 
Abacis  bet  t)ol>cn  ©aulen  artig  gleichen. 

Abajour,  0nfaüenb  £id)t  ifl  ein  genjler 
ju  ben  Sourerreins.  3lud)  wirb  bisweilen 
unter  0nfaUenb  Sid)t  oerflanben,  wenn  mit/ 
ten  in  einem  $aufe  oon  ben  ©eiten  bet  fein 
^age^iebt  ju  haben,  unb  man  foldjeS  pon 

-  bem  £)ache  her  ,  wofclbjl  gat  grofje  £app/ 
ober  Sbadb^enftet  befmbltd),  burd)  Die  ge/ 
bffnete  obere  ^uS/Q^obcn,  welche  um  bie 
Öeffnungen  ©elanber  haben,  fallen  (djl. 

Abaque  ftebe  ABACUS. 

ABATON,  Avaton  ifl  ein  VitruvianifcheS 
SDJott,  unb  bebeutet  einen  £rt,  wohin  nicht 
ein  Jeber  fontmen  batff ;  £  S  fommt  bet  pom 
st  privativo,  unb  ß»t*t  (baros)  gangbar, 

unb  bd§t  alfo  auch  bet  Slbflammung  nach 


ungangbar.  $?an  fonte  alfo  gar  füglich  Mt 
Cabinets  ober  Retiraden  mit  bem  Nahmen 
Abaton  belegen,  weil  Dtcfe  nicht  pon  einem 
leben  bettelten  werben  borjfen. 

§lbbad)ung  einer  Sttauer,  DECLIVU 
TAS,  Talut,  Scarpa  di  muro  ffi  bie 
©chroge  einer  $?aucr,  welche  nicht  gotb' 
recht,  ober  pcrpendicularker  auffleiget,  fon/ 
bern  ft'd)  jurücf  leget,  unb  unten  bicferalS 
oben  iff  *  c  Fig.  1.  Tab.  XX.  sojan  pfleget  Tab.  XX, 
bie  2lbbad)ung  nach  Der  pcrpendiculairen 
^)6he  a  b,  unb  wie  oiel  bie  fchroge  ©eite  oon 
berfelben  abweicht,  anjugeben,  unb,  jum 
Stempel ,  wenn  bie  $ohe  a  b  6.  $u§,  unb 
bie  SQBeite  b  c  einen  $u§  ifl,  $u  fagen,  bie 
Slbbachung  betrügt  |  Der  £öbe.  2lud)  nen# 
net  man  bie  untere  SBeite  ober  bie  Bafin  bet 
Abbuchung  b  c  bie  S3$fcf)ung. 

Wangenhe  patte  flehe  CORONA. 
Ablauf,  APOPHYGE,  APOTHE- 
SiS,  Con g£,  Efcape,  NaifTance  de 
Colonne ,  Apophigie  i|l  ein  ©trcuU 
©tücf,  welches  jwcp  gecabe  ©tmS/@MieDer, 
woroor  baS  oberfle  über  öaS  untetfle  oorra/ 
get,  mit  einanber  oerbinbet.  §llfo  ifl  a  b 
Fig.  3.  Tab.  XX.  Der  Ablauf,  welcher  bie  Tcb.XX, 
geraben  ©lieber  (Die  ohne  2lblauff,  wie  bep 
e  g  ^u  fehen,  erfcheinen  würben)  jufammen 
füget.  S)as  Centrum  beS  Slblaup  mu§ 
auf  ber  Linie  b  d  flehen,  bie  oon  Demun/ 
tern  geraben  ©liebe  aus  ber  ©egenb,  wo 
ber  Siblauff  angehet,  SBincfel  ^  recht  aus# 
lAufft.  5Ö3enn  Das  untere  gerabe  ©lieb  wei* 
ter  portritt,  als  bas  obere,  wiebepfunbh 
5u  fehen,  unb  bepbe  auf  obige  SBeife  buri 
ein  ©irctilz  ©tücf  oerbunben  werben ,  wirb 
folches  ein  Slnlaujf  genennet» 

Sfbraum  tfl  biefenige  (5rbe,  ©chutt  ober 
©emülie,  fo  man  weg?, ufchafen  bat,  wenn 
man  ein©ebäube  ober  bergletcben^Bercf  auf 
feflen  53oben  flellen  will,  ^lucb  wirb  baS 
£Bort  Slbraum  bep  ©tein/ Brüchen  Por 
Diejenige  lofe  (Jrbe,  ©d>ut  oberstes genom* 
men ,  fo  oben  auf  ben  feflen  Klippen  lieget, 
unb  falls  man  ju  ben  feflen  ©teinen  aelam» 
gen  will,  weg  *  ober  abiurüumen  i|lC 


Ab 


Ac 


Slbriß,  9ftß,  3eid)mmg,  DE  LINE  A- 
TlO,  Belfern,  Difegno  iß  bie  Abbil# 
Dung  eines  Ringes,  wie  eS  ins  Auge  fallt, 
ober,  wenn  es  nicf>t  würdlid)  Porhanben, 
wie  man  ftd>  bie  Vorßellung  macht,  Da§  es 
fünßttg  gefaltet  werben  formte.  (5S  wirb 
ber  Öibriß  meißenS  auf  Rapier,  Pergament, 
Söretern,  ©tetnen  ic.  eiitroorffen,  entweber 
bloß  mit  SfvetSblep,  ober  mit  einer  ^eber,  ober 
mit  einem  ^infel ,  aus  freper  $auß ,  ober 
mitüveisfebern,  nach  0rcul,  Lineal,  £Bm# 
cfelmaas  unb  93?aaSßab,  unb  bleibt  bis# 
weilen  nur  in  einzeln  Linien ,  wirb  aber  auch 
wobt  weiter  auSgefübret ,  unb  pollig  mit 
^ufd)  auSgearbeitet/Unb  befommt  i'icl)t  unb 
©d)atten,  um  bie  ©ache  Deutlicher  unb  be# 
greißiieber  ju  machen ;  3n  welcher  Abßcht 
auch  wol)l  nocf>  färben  barm  fommen. 
Auf  Vretern,  ©tetnen  tc.  fan  DteBeid)nung 
mit  treibe,  Üvotbel,  SMepßißt,  ÖieiSfoblert 
ober  fpi^igen  ©tißdein  gefchehen.  Einige 
wollen  baS  3Bort  Abriß  pon  ber  Copie 
ober  naebgemaebten  9\iß  nehmen ,  fo  man 
aber  einen  $ftad)riß  ju  nennen  pfleget, 
welcher  auch  unter  folcbem  SBorte  erkläret 
ju  ftnben.  Von  Baurißen  wirb  ausführlich 
unter  Dem  2Ö3orte  Sßöltrijfe  gehanbelt* 

f  ^Ibfd)cndc,  fiehe  Bufet. 

Übtragen,  biefcS  SBort  pflegt  gebraucht  $u 
werben,  wenn  man  pon  SDJaaSßaben  geanße 
SJiaafen  mit  Dem  ©rcul  abnimmt,  unb  fob 
<cbe  auf  ein  Rapier  ju  Verfertigung  einer 
Belehnung  tragt ;  Auch  pflegt  man  es  wol)l 
por  copiren  m  nehmen,  wenn  man  alle  ‘üDtaa# 
fen  mit  Dem  0rcul  Pon  einem  fKiffe  ab# 
nimmt,  unD  Darnach  einen  ähnlichen  Üviß 
macht.  3n  anDerm  Verßanbe  fagt  man 
einen  $$urn,  ein  ©ebäube,  einen  3$erg  ab# 
tragen,  wenn  felbe  abgenommen,  eingeraffen, 
unb  Dem  ßrbboben  gleich  gemacht  werben. 

Abtritt,  hemilid)  ©emad),  CLOA» 
CA,  LATRINA,  Secret,  Prive, 
Cloaque  ,  Egout ,  Aifances ,  Lieu 
commun,  Cloaca  iß  ein  Ort,  wo  man  fei# 
ne  ‘Diotb&uvjft  perrichtet/ fo  in  Den  ©runbrtf# 
Tab.  TV.  fen  Tab.  iv  unb  Tab.  V.  bep  x  angejeiget  ju 

Tab.  V.  feben.  -Divtn  bcDienet  ftch  Darju  wohl  auch 

Der  s3?ad)tßüb(e.  An  einigen  großen  ©tab# 
ten  ftnb  gemeine  ober  öffentliche  Latrin®  un# 
ter  ben  Vrücfen ,  bie  innerhalb  ber  ©tabt 
über  einen  ©tom  ober  Canal  gehen.  5Bei( 
man  beS  SßolßßanDeS  wegen  nicht  gern 
mehr  jugiebt,  baß  bie  Secretc  frep  an  ben 
Raufern  angehendst  werben ,  fonbern  bie# 
felben ,  fo  Ptel  als  möglich ,  Perbauet  ober 
perßedet,  fo  leibet  man  auf  einer  anbern 
©eite,  unb  empfmöet  oft  Übeln  ©erud)  in 
bsnSimmern,  welchem  abmhelfen  Jacques 
Francois  Blondel  in  feiner  Diftribution  des 
maiions  de  plaifance  eine  befoitbcre  Inven= 
tion,  fo  Ventile  unb  AbfpÜl)l#Fontairen  hat, 
mittbeilct,  ber  er  Den  Nahmen  Soupape 
giebt.  Ob  felbe  aber  nicht  gar  ju  fern  aus# 
gebucht,  unb  manche  Q>erfonoon  Dem  gan# 


hen  in  acht  ja  nebmenben  Procefs  bernn  auf# 
unb  abfiben  nicht  etwas  pergeßen  mochte, 
ober  ob  ihr  ßatt  beSf>apierS  Die  Abfpül)iur,g 
burcl)  bie  eine  Fontaine  angenehm  fallen,  unD 
baS  jarte  Üviefeln  bes  deinen  Jer  d’eau  nicht 
jufi|e(nb  fepn  borßte,  (affe  Dahin  geßellet 
fepn.  ©ewtße  £ußt#Büge,  unb  wohl  paßen# 
bc^huren  unb  £>ecfd  ftnb  ein  ungejwunge# 
neS  Mittel  bem  üblen  ©eruch  ju  entgehen" 

ACADEMIA,  Academie,  Academici , 
iß  ein  öffentliches  ©ebäube,  worinn  aller# 
hanb  SBtßenfchaßten ,  ©prachen  unD  Exer- 
citia  gelehret  unb  getrieben  werben.  lUer 
9Ul)me  fommt  her  pon  einem  Athenienfer 
Academus,  ber  fein  Por  Der  ©tabt  liegenbeS 
£uß#JbauS  Darm  eingab,  unb  foich«s  Der 
Minerve  unb  Den  Mufen  wibmete ;  Anbere 
wollen  ihn  Pon  ax-et  (okos)  ein  Ultctci  unD 
ftftH  (demo.s)  öae  Polcf  herleiten,  weil  Die 
Academie  ein  Mittel  iß  bas  Vold  weife 
unD  gefdßdt  ju  mvichen.  ?JBie  foiche  ©e* 
bäuDc  einmti<^  ten ,  iß  aus  ©turms  aus  er# 

(efenßen  ©olDtnann  511  fehen.  §iueh  iß  bter 
Das  5Bort  Collegium  mit  nachmfehen,  ©ie 
Palaeftra  Der  ©riechen  hat  mit  Der  Acade- 
mie  eine  große  VerwanDtfchaft.  ©ich« 
PALiESTRA. 

Academie  ftebe  ACADEMIA. 
ACANTHUS,  mvett<mee, 

Vetlffflau,  Acanthe,  Branca  urßna 
iß  eine  ^ßanj? ,  fo  breite  eingeferbte  ßad>e# 
lid)te  QMätter  hat  /  Die  einiger  maßen  Denen 
SSäremiRlauen  gleichen,  unb  pon  Dem  ^Itbe# 
nienfd)en  VilDhauer  Callimachus  juerß  an 
Das  €orinthifd>e  Capirae!  gefegt,  nachDem  ec 
Pon  tingefehc  auf  einer  Jungfer  ©rab  ein 
5\'6rbd^en  mit  folgen  blättern  umwad)fen 
angetroßen ,  unD  DießS  als  einen  artigen 
Sieratl)  angcfchen.  Vitruv.Lib.IV.  Cap.  I. 

£)a$  SBort  fommt  her  pon  (-ike)  Die 
Sttmrffe  unb  (anthos)  eine  2Mume, 

Da  Die  Vlätfer  pon  einer  fd)arßen  Vlume 
oberpon  einer  föißel  ftnb.  Tab. XXII. N0.4.  Tab.  XXII. 

Accoudoir  ftebe  PODIUM. 

AccoupJee ,  Colonnes  accouplees  ßcf)e 
unter  bem  Söorte  Colonrie  No.  63. 

Acquedotta  ftebe  AQUAEDUCTUS. 

ACRiBlA  jß  Die  genaue  3$eobad)tung  beS 
953tnde(maafeS ,  Lineals ,  ^oths  unb  bec 
©eh#SD3age  bep  Ausarbeitung  unb  gufam# 
menfehung  aller  fBam©tüde.  £)as  ©rie# 
chifche  Vöort  UKQl'ßilC*  (akribeia)  l)eßt  ein 
genauer  ^letß. 

j7XI J  IW^  ACROTER1UM. 

ACRO  r E R 1 U M ,  ©iebd # ginne, 
$3i!£>ßld)l,  Acrotere  ,  AcroUrio  iß 
oben  auf  Dem  Fromoo  ein  $u§geßeUe,  worauf 
eine  Ststua  ober  anberc  Derglnd;cn  Biera# 
tl)cn,  als  Va len,  Trophäen  tc.  geßellet  werben. 

^S  wirb  auch  wo!)l  Das  5ß?ort  Acroterium 
por  Den  attfgeßellten  gterath  genommen,  unb 
fommt  her  pon  (akron)  DaS  (Dberße 
Ober  2lcußcrße,  Tab.  XX.  Fig.  24.  a  Tab.  XX. 

A  de 


Ad 


Al 


A  detrempe  ftcf>e  cd  Frefco. 

ADJECTIO  fiehe  33<Uld)Uttg» 

ADiTUS  flehe  Andito. 

AdoOee ,  Colonne  adoflee  f?cf>c  unter 
Dem  S03ovte  Colonne  No.  56.  ingleiehen 
Fontaine  adoff£e. 

iESHMATlO  fiei)c  23mtb'ttfd)laq. 

Sfeflrici),  €fftid)  ijt  ent  t>on  Äalch  gegoffe# 
ner  gufiboDen,  fis^e  (£fh*td)» 

Aggunta  ftel)c  33aud)ung. 

Aguglia  fiel)ß  OBEL1SCUS. 

Sl^orn  fiehe  PL  ATA  NUS. 

A  huile  |lel)e  al  Frefco. 

Aia  flehe  @d)euer* 

Aiguille  flehe  OBEL1SCUS. 

Aile  flehe  $lugel  incjlcict;cn  PTEROMA. 

Ajoutage,  Ajoutoir  ift  Daö  dujferik  (Stück 
$Koi)r,  ober  Das  9)?unD#gocl)  bei)  einem  Jet 

d’au,  tDOraUÖ  Da£  SBafj'et  perpendiculari- 

ter  aufjMget,  fo  Pon  Äupffcr  oDcr  Metall 
gemacht,  unD  gcmciniglid)  ein  ©rcubrunbe 
Oeffnung  t )at,  btöweüen  mit  perfchiebenen 
neben  einander  gemachten  g6d)erd)en  oerfe# 
ben ,  Die  Dem  0d)ein  nach  einen  Dicken  SBaf 
fer#0trabl  aufjletgen  taffen,  Der  aber  nicht 
Poll  tjl.  (£ö  ifl  auch  wohl  in  Dem  iDhinD# 
god)e  ein  umgekehrter  Conus  gesellet,  Der 
untermeng  beoefliget,  oben  aber  nirgcnDS 
an  Dem  Sianb  bc$  9)?uub#gochö  anderen 
Darff  /  unD  alfo  eine  Oefnung,  fo  einem  wet# 
ten  aber  binnen Üeinge  gleichet/  lafTen  muH, 
woraus  Der  SüßafTcrflrahl  fahret.  Der  Dem 
§lnfehen  nad)  Dicke  Dabei)  aber  hohl  ifi 

Ajoutoir  flehe  Ajoutage. 

Air,  Colonne  d’air  fiehe  unter  Dem  £Borte 
Colonne  No.  1. 


Aire  fiehe  ©Cime  ingleiehen  @djeuer. 

Ais  fiehe  ^3ret 

Aifances  fiehe  Abtritt 

ALA  fiehe  SUigd  ingleicbcn  PTEROMA. 


Alabaflro 

ALABASTRUM 


fiehe  SUbafler. 


AlaManfarde  fiel>e  gebrod)en©ad). 

ALBAR1UM  OPUS  fiehe  Enduit. 

£übaffer,  ALABASTRUM,  Albatre, 
Alabaflro  ifl  ein  au$  jarten  3\alchblKil* 
eben  bcflehenDer  0tetn ,  welcher  weich  unD 
alfo  (cicf)t  ju  arbeiten,  fiel)  Dabei)  aud)  poli- 
ren  (aft,  Daf  er  alöbann  Dem  Marmor  glen 
d)ct,  wie  ihn  Denn  auch  einige  ju  Dem  SDto 
mor  mit  rechnen  wollen ,  pon  Dem  er  Dod) 
wegen  Der  $drte  gar  fehr  unterfebieben  i|>, 
inglcicben  perwittert  er  in  freper  Sufft  unD 
lafl  fleh  leicht  su  einem  @tp£  brennen,  web 
d)e$  bepbeö  Der  Marmor  nicht  thut,  tnDef# 
fen  ift  er  in  Kirchen  unD  anDern  beDeckten 
£>rtl)en  su  Statuen  unD  anDern  s3$am3ierDen 
gar  fügiiä)  su  gebrauchen.  ©ie  färben 
Defelben  fmD  perfchieDcn,  wopon  in  Denen 
©raffd)afften  0tolberg  unD  hoohenflein 
allerbanD  groben  PorhanDen,  als  ganh  weif# 
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fer ,  weiffer  mit  grauen  Slbern,  weiffer  mit 
feternchen,  grauer  mit  2iDern,  grauer  mit 
0tcrnd)cn,  rother,  rothlicher  mit  (Stern* 
eben,  brauner,rfd)warhenc.  ©er  wetfTe  iji 
in  binnen  (Stücken  etwas  DurchfcheinenD. 
©er  ^ahme ,  weld)er  ©ried)ifd)e  Slbflam# 
mung  hat,  foll  herkommen  pon  «  privanvo 
unD  XAnß«.,«  (lambsno)  ich  empfange,  ich 
halte,  weil  man  Diefen  (Stein  wegen  feiner 
glatte  fafi  nicht  in  £anben  halten  kam 
9)Jan  fan  ihn  auch  pon  Albus  sjßeif}  herlei# 
ten,  weil  Der  meijle  fchbn  weih  i)l. 

Albatre  fiehe  Sübajler. 

Alburno  d'albero  fiehe  Aubour. 

ALBURNUM  fiel)e  Aubour. 

Alcove  ift  nahe  an  einer  (Stube  ein  befon# 
rer  ^la|  ju  einem  Q3ette,  meiflentheils  ohne 
genfer,  ©er  Eingang  Darju  pflegt  a($  ein 
s^3ogen  geflaltet  ju  fepn ,  wopor  Vorhänge 
gezogen  werben  su  können.  Davller  giebt  e^ 
Sateinifcf)  ZETA,  Daö  ^ranjoftfehe  5Bort 
aber  will  er  Pon  Dem  51rabifd)en  SBorte 
Elcobbat  herleiten,  fo  ein  Seit  sum  fd)laffen 
heifi 

Al  Frefco ,  Al  Fresque  ifj  eine  9)?al)lerep 
in  Äalcf,  wenn  er  noch  ua§  t)J,  worju  fiel)  nur 
©D^arben  fchicken,  welche,  wenn  fie  auf# 
getragen ,  ftd)  in  Den  naffen  ^alcf  hinein  sie# 
l)tn,  unö  nicht  eher  wieDer  gefehen  werben, 
biö  Der  ^alck  getrocknet.  (So  lange  nun 
Der  dkalck  nicht  abfällt,  fo  lange  Dauert  auch 
Die  9}?al)leret) ,  unD  finD  Dapon  ganh  unper# 
gleid)lid)e  ©ecken  #0tucfe  Pon  Den  cf)dn« 
Den  eine$  Aefuiten  Pozzo  in  etlichen  Dvh# 
mifch#€atl)olifd)en  ^ird)cn  PorhanDen  ,  Der 
auch  t>arju  tn  feinem  anfehnlichen  Perfpekti- 
vifchen  SÖ3erck  einige  §lnleituug  gegeben, 
©ie  fahleren ,  worsu  Die  färben  nur  mit 
£eim  #  QBaffet  ober  iAranbmein  gcmifd)et 
werben,  unD  auf  trockenem  ^alck,  geimen 
ober  Brettern  gefchiehet,  nennet  man  a  de¬ 
trempe,  a  tempera.  Serben  fie  aber 
mit  £>el#$irnis  geniifd)t,  nennet  man  e$ 
Cel^arben^ahlcrei),  a  huile,  a  olio. 

Al  Fresque  ftcl>c  Al  Frefco. 

Allee, HYPiTLTHRA^idßfi!  ifj  ein  ge-- 
raDcr  langer  breiter  unD  ebener  ©ang  ober 
92$eg,  unter  frepem  ^immel,  an  bepDen 
0eiten  mit  hohen  breitlaubichten,  ategin# 
Den#  oDer  €aflanien#^ödumen,  ober  mit 
Orengerie,  oDer  mit  ©artCHfEipaliers,  ober 
aud)  wohl  mit  0pring#53runnen  auggeste# 
ret,  an  Deren  ^nDe  ein  perfpe£livifd)e$  0tück 
ober  artige^  guft#©ebduDe,  ober  übeiiftus, 
ober  anfchnlidjc  Statua  PorhanDen.  9J?an 
hauet  auch  wohl  gerabe  Söege  Durch  gvoffe 
SBdlDer,  um  frep  pon  einem  Ort  nach  einem 
anDern  fehen  s«  können ,  fo  auch  Alleen 
heijfcn. 

Alee  decouverte  flehe  HYPETHRA. 

Allegorique  flehe  Statue  allegorique. 

ALTALONA  flehe  ingldchen 

^)ofpel. 
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Altan 


Al  Am 


Am 
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Altan  ift  ein  freier  *)Mag  oben  auf  bem  ©e* 
bdube ,  fo  runb  herum  mit  einem  wohl  aus* 
gegierten  unb  bisweilen  mit  Statuen  beferen 
©ebduben  oerfehen.  ©et  Altan  oertrit  offt 
tue  ©t.Ue  beS  ©ad)S ,  es  mujj  aber  Derfdbe 
mit  Äupffer  ober  2Mep  gebeeft,  unb  wohl 
perwabret  werben ,  auch  einigen  Sibbang 
nach  einer  ober  mehr  @citen  haben ,  bamit 
die  brauf  faüenbe  Stöfle  oom  ©d)nee  unb 
ÖJegen  nicht  burebbringen ,  unb  baS  Darun< 
ler  befinDlicbe  ©ebdube  oerberben  f&nne. 
©ie  §ran&ofen  nennen  ein  ©ad)  mit  einem 
Altan  Comble  en  terraffe  ober  Com» 
bie  tronque.  ©er  Lftabme  Altan  fommt 
pon  bem  Lateinifcben  Sßort  Al tus  boeb  b<t* 
f>Utar,  ALTARE,  Autel,  Altäre  tfi 
ein  in  ben  Kirchen  befinblicber  mdfientbeilS 
bollgemaurter  etwas  erhabener  ©fd)  /  wor* 
bep  baS  SibenDmabl  gehalten,  Öer  ©eegen 
gefproeben,  unb  anbere  ^trcben»©ebrducbe 
abgebanbelt  werben,  ©ie  9i6mifcb*©atbo*' 
lifdbe  unb  Lutheraner  haben  barbmter  einen 
jierlicben  Sluffag,  ober  3Utar*$$Iät,  pon 
architeßoni feber  Arbeit,  worju  meiftenS  bie 
©ortntbifebe  Urbnung  gebraust  wirb.  3» 
benen  ©atbolifeben  Kirchen  pflegen  mehr  als 
ein  Slltar  errichtet  *u  werben ,  wobon  berje* 
nige,  fo  im  ©hör  beftnblicb,  ber  anfehnlicblle 
fff,  unb  ber  #öd)>2lltar,  Grand  autel, ' 
Maitre-autel,  Altäre  maggiore  genen* 
net  wirb.  ©aS  3Bort  5lltar  fammt  bom 
Lateinifcben  Altäre  unb  Dte|eS  bon  Akus 
bod)  ber. 

$ütar;$3lat  ftehe  5üfar. 

ALTARE  ftehe  SUtar. 

Altäre  maggiore  ftehe  SUfäP* 
2Ut?©eutfd)eö  ©ad)  ftehe  ©ad). 
ALVEOLATUS  ftehe  SCAM1LLI 
IMP  ARES. 

Alzato  ftehe  Slufrtß. 

AMBULACRUM  ftehe  Promenoir. 
Amtzzato  ftehe  Mezzanine. 

Amßteatro  fiehe  AMPHITHEA¬ 
TRUM. 

Amortiffement,  Couronnement  t'R  ein 
jierltcber  augefptgter  2lttffag  auf  ctlid>eti 
©aeben ,  welcher  einer  ©rone  einiger  maffen 
gleichet ,  unb  bisweilen  auf  Spiegeln,  grof* 
fen  ©tüblen ,  betten  te.  $u  fehen  ifh 
AMPHIPROST YLOS  itf  bet)  Vkruvii 
Seiten  eine  2lrt  bon  Rempeln  gewefen ,  fo 
hinten  unb  born  ©dulen  gehabt ,  ftehe 
Colonnade.  ©er  Urfprung  beS  3BortcS 
ift  bon  «>?«'  (amphi)  herum,  (pro)  vor 
unb  rvxot  (ftylos)  eine  ©dule. 

AMPHL  THALAMUS  jft  nach  Phikndri 
dftepnung  eine  Kammer  ber  £ammer*3ung* 
fer  neben  bem  ©d)lafftimtner  ihrer  grauen 
ba§  fte  gleich,  wenn  fie  gerufen  wirb  bet) 
ber  Joanb  fep.  ©aS  3Bort  fommt  her  bon 
(amphi)  herum, unb  »«*«,••(  (thalamus) 
eine  Bd)laffjielle. 

Amphitheatre  ftehe  AMPHITHEA- 
TRUM. 


AMPHITHEATRUM,  ftampf* 

,  Amphitheatre  ,  Amßteatro 
ijt  gewöhnlich  etnldnglid)  rur.beS  ©ebaubc 
unb  ©d)au*©erü|le  ber  Dtorner  gewefen, 
wofelbji  ber  Rechter,  ober  wilben  ^btere,  ober 
9J?enj~d)en  unb  ^l)iere  tfampf  bat  mit  ange* 
fehen  werben  formen.  Oben  waren  runb 
herum  ^(age  bor  bornehme  Sufdiauer,  bon 
bar  giehgen  ©tajfel  *  weife  ©ige  herunter 
bor  bas  gemeine  £3olcf ,  bod)  fo ,  bu§ 
gang  unten  am  ^ampf*qMag  ein  gerabes 
aufgehenbeS  ©efebofj  blieb,  worinn  bie  ©e* 
woibe  unb  ^ebdltniffe  ber  wilben  üblere  wa * 
ren,  ba§  fte  fuglid)  raus  auf  Den  Äampf? 
LfMah  gelaffen  werben  fönten.  ©aS  oot^ 
nehmffe  unter  allen  ijt  bas  Vefpafianum 
5vosn  gewefen,  fo  wegen  feiner  ©roffe  baS 
COLOSSEUM  genennet,unb  bomDe» 
godetz  in  feinem  Edifices  antiques  de  Rome 
ausführlich  befchricbett,  unD  mit  allen  5)?aa? 
fen  entworfen  worben.  LRicht  mir.Der  findet 
ftcb  babon  LRad)rid)t  im  Serlio,  unb  Sca* 
mozzi ,  aud)  in  Des  MafFaei  $£ercfe  bon  Am- 
phitheatris ,  beSglcicben  in  beS  Fontano  Am- 
phithearro  Flavio,  welcher  befen  Lange  jiu 
564.  unb  bie  Breite  xu  467.  Veronefif^e 
m  angiebt.  ‘tftad)  beS  Degodsrz  ©rtitUv 
ÜRt§  ift  bie  ganhe  Lauge  594-  unb  bie  gange 
Breite  495.  T'arifer  ^u§ ,  bie  innere  Lange 
ober  bte  Ldnge  beS  Äampf  ^MageS  263. 

11.  Soll,  bie  Streite  aber  165. ^ii§  1.  gotl, 
ober  ber  britte  ^heil  ber  gangen  Breite. 
•D^ach  ^dpSlerS  Uebcrfchlag  hat  es  32.  bis 
34000.  TVrfonen  jum  jufebauen  TMng  gege* 
ben,  wie  er  fo(d)eS  in  feinen  neueren  fKetfert 
angemerefet  bat,  unb  P.  Vißor  giebt  gac 
87000.  ©teilen  an.  ©äs  Antphirh^arrum 
ju  Verona,  wobon  noch  bteleS  j(u  fehen,  i)f 
nach  Fontana  Eingehen  450.  Veronefifd>e 
§u§  lang,  unb  360.  ^uf?  breit,  worauf  nach 
^doSlerS  lleberfcblag  22134.  fNerfonen  ’lMag 
gehabt.  3m  Maffa’o  tft  es  fchr  ausführ^ 
lieh  befebrieben  ;  auch  jmbet  man  tm  Serlio 
baoon  einen  ©tund#SKi§,  nicht  minber  iji  in 
felbem  baS  Amphitheatrum  enthalten ,  fo  tu 
Pola  einer  ©tabt  in  ©almatien  beftnbltdh%. 
gu  Nimee  haben  bie  Corner  ihren  grofett 
©eiff  im  hatten  Durch  ein  Amphitheatrum 
aud)  bliefen  taffen.  ©aS  5Bort  fommt  beJ 
Pon  »W  (amphi)  herum  unb  &i<zT^or  (thea- 
tron)  ein  ©d)aufptelo#(0erufte,  theatron 
aber  fommt  her  oon  (theaomai) 

id)  fehe  ju. 

AMUSSIUM  iff  benm  Vitruvio  eine  wobt 
geebnete  horizontale  \$afel ,  welche  er  bte 
£D?iftetnad)tS,Linie  burd)  cf)ülffe  DcS  ©om 
ner*, ©drittens,  Den  ein  gerade  aufgeftelitet 
©tifft  gegeben ,  ausfindig  $a  machen  ge^ 
braucht  hat,  51t  ber  er  8>  ^ÜßinDc  gezeichnet, 
©eine  Slbficht  ifl  gewefen,  Die  ©affen  einer 
neu  anjulcgenben  ©tabt  barnad)  cin^und)^ 
ten ,  baf?  fie  nicht  oon  fcbdblicben  sIötnben 
Durd)flnd)en  werben.  ©aS  SEBort  Amuf- 
iiutn  bebeutet  aud)  einen  ©cbtffcr?Compafsj 
unb  fommt  l)tf  »on  Amulis  eine  ^\ieht^ 
fchnur. 

Anato- 
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Änatomifd)e5  (Be&duDe  ift  intPenbig  mit 
einem  ©aal  pafeben,  Der  in  Der  0Kitte  einen 
^ifcb  bat,  um  Die  ju  jergltebernbe  lobten# 
©orper  Darauf  tegcn  ju  fonnen,  runD  l)erum 
aber  geben  33ande,  Die  je  rceiter  fie  bapon 
fteben  je  erhabner  fepn  muffen ,  Damit  Piel 
^erfonen  Die  Anatomie  mit  anfeben  fönnen; 
welcher  ©aal  aud)  ein  THEATRUM 
ANAiOMICUM  beift.  SnDemAna- 
tomifcben  ©ebdube  muffen  auch  Kammern 
mit  ©chrdnden  unD  Repofitoriis,  ©eroolbe 
unD  eine  &üd>e  fci>n ;  Die  erlern  Dienen  Die 
©eribbe  unD  anüere  Don  Den  Cadaveribus 
aufgehobene  S)inge,  rolc  aud)  anammifcbe 
©erdtl)fd)v#en  üu  perwabrcn ;  SDaS  ©e# 
wölbe  ijt  Die  Cadavcra  tm  ©ommer  ju  con- 
ferviren ;  3n  Der  Äbe  wirb  Das  $(eifd) 
Durchs  Äod)en  pon  Den  Knochen  gefonbert. 
£)aS  Sföort  Anatomie  fommt  her  pon 
(ana)  Durd)  UnD  (tome)  Die  ©ebnet# 
Dung ,  welches  bepDeS  fo  Diel  als  Die  oer# 
fd)neiDung  ijt. 

ANCHOR A  fiebe  Sfttder. 


ANDRONA  beijlbepmVitruvio  ein©ang 
in  Den  ©ebduben  ,  wo  Die  Banner  finD  ge# 
wohnt  gewefen  fpahteren  *u  geben.  Vitr. 
Lib.  vi.  Cap.  io.  ©aS  SÖoort  fommt  bec 
Don  (andros)  fo  Der  Genitivus  POrt 
„v;?  (aner)  ein  tRann  ift. 
ANDRON1TIS  ijt  bei)  Den  ©riechen  unD 
9v6mern  ein  gimmer  gewefen ,  rno  ficbeine 
SftannS^erfon  attfgebalten ,  Das  Ußort 
bat  Denfelben  Urfpruug  als  Androna  bat. 
Angeibata  fiebe  EN  GIB  A  I  A.^ 
2tngefd)dfftete  ©pavren  ftebe  ©parrett» 
ANGIPORTUS  beift  bet)  Vitruvio  Lib.  i. 
cap.  6.  eine  enge  ©affe,  fo  aus  anguftus 
portus,  ein  enger  fHufentfyalt  sufam# 
men  gezogen  ift.  .  . 

Äugle  ftebe  fenetre  dans  1  angle  ingteh 

eben  feuille  d’angle. 

Angulaire ,  Colonne  angulaire  ftel)C  un# 
ter  Dem  Sßorte  Colonne  No.  «iS* 
Animelia  fiebe  Soupape. 

Slnlauff  ftebe  Ablauf. 


Sfttder,  ANCHORA,  Ancve,Ancora 
ift  bepm  33auen  ein  ©tud  ©ifen  oDer 
oDer  beffebet  auch  wol)l  aus  bepDen  üugleicb, 
fo  mit  feinen  bepben  ©nben ,  wofelbjt  er 
Slbfdpe  ober  quer  Durdjgeftedte  Kolben 
bat,  $wep  ^beile  eines  ©ebauDes  fo  fe|t  an 
einanDer  halt,  Dajj  einer  obne  Den  anDern, 
auffer  groffer  ©etpalt,  nicht  weteben  oDer 
wanden  fan.  Sllfo  fan  ein  Salden ,  wenn 
er  mit  feinen  bepDen  EnDen  in  jwep  gegen# 
über  jfcbetiDe  dauern  eingreifft,  uub  Durch 
Die  EnDen  D.uer#55ol^en  getrieben ,  wie  bei) 
Tab.  XX.  a  a  Fig.  1 1.  Tab.  xx.  ju  feben,  einen  Sinder 
abgeben;  £)Der  in  Den  bepDen  EnDen  DeS 
SßaldenS  ftnD  eiferne  ©chienen  in  einem 
£Rifc ,  tporinn  fte  mit  quer  Durchgaben 
Sftdgeln  befcjllget;  Sin  Den  ©nDen  Der  ©chic# 
nen,  fo  in  Die  dauern  hinein  tretten,  unD 
meitfens  btnDurch  geben,  beftnDen  fii)  £luer# 
Kolben  mit  eingemauert,  wie  bei)  b  b  tpabr# 
junebmen;  Ober  Die  Binder;  ©chiene  tft 
ganh  Pon  ©ifen  wie  c  c.  Ober  Das  Kneter# 
$01$  i|t  mit  Slbfahen  oDer  ©infct>nitten, 
ober  ©d)walben#©chwdnhen  perfeben  e  e 
fo  fttiD  b  b,  c  c,  c e  aud)  Sinder ,  erfiere  Die 
dauern,  leötere  Den  Salden  anjubdngen 
unD  nu  oerbinDen.  33ei>  a.  b.  c.  ftnD  Die 
Sinder  a  a,  b  b,  c  c  mit  einem  (SnDe  im  ©rof# 
fen  ju  feben. 

ANCON  ftebe  ^ragjfeim  ©asSateini# 
febe  5Bort  fommt  gan^  aus  Dem  ©ried)i# 
fehen,  inbem  dyxup  (ankon)  ein  t£Uenbogett 
heiff ,  weiten  ein  ^ragjfein  Piel  5te^nlict>Ceit 
mit  Dem  Ellenbogen  bat» 

Ancone  fiebe  ^ragjlein. 

ftebe  Sfncfer. 

ANDÄTA  fiebe  All^e. 
^j^o,ANDlTUS,  Entr^e  ift  Der  Ein# 
gang  in  einem  £errn#£of.  Elltr^e* 


Ancora 

Ancre 


Anneau 

Annulo 


fiebe  lindem 


Annufures  ftel)C  Ennufure». 

$(nplatten  ftebe  S3lat. 

5fnfd)Iag  ftebe  S3au  insleichca 

Feuillure  mie  auch  Jouee. 


ANTA  fiche  Pilaftre.  vitruvius  braucht 
Das  353 ort  Am$  por  ^bür^fofien,  unD 
foll  es  in  fo!chem  SBerfianDe  pon 
(autao)  tch  begegne,  wett  einem  in  Die  »^bnp 
eintrettenDen  ju  erft  Diefc  Antse  \?ovfommett 
ober  begegnen,  wtewot)l  man  eS  auch  poit 
Dem  gateinifchen  5ß$orte  an«  vorne  fettet#» 
ten  fan. 

ANTA R1I  FUNES  finD  bepm  Vitruvio 
Lib.  X.  cap.  3.  Die  ©tride,  welche  einen  auf# 
gerichteten  35aum  ,  tporan  bepm  ^auen 
oDer  fonfi  galten  in  Die  £)bbe  gezogen  trer# 
Den,  aufrechtS  erhalten  muffen,  Daf  er  nicht 
umfaUe,  wie  Die  ©tride  bep  einem  5)?aft# 
bäum.  Philander  bat  folcbe  por  Die  ©tride 
eines  Klobens  annebmen  tpoüen.  ©ie  erfte 
Meinung  aber,  fo  pon  Perault  berfommt, 
i)t  beffer,  Da  Vitruvius  aus  Der  Prspolition 
ante  ein  Adje£tivum  antarius  gemad)t,  WClt 
getnclDte  ©tride  pornber  an  ^fahlen  anae# 
ma^t  morben.  Retinacula  aber ,  welche 
eben  Dafelbft  im  Vitruvio  porfommen ,  ftnD 
Die £altungS# ©tride  hinten  herum,  Diefe 
flicbt  Barbaro  ^taltdnifd)  Ritegni  unD  P«- 
rauh  ftcanhofifd)  Echarpes. 

ANTEPAGMENTUM,  Chambranle 
ift  DaS  ©imS;SBerd  ober  Die  Etnfaffung 
um  Die  Oeffnungen  Der^btwn  unb^enfter. 
©aS  5ßort  foll  gleid)fam  fo  piel  beiff^n  als 
ANTlS  PANG1TUR  es  rnirD  an  Die 
spfoften  porgenagelt  oDerbefeftiget,  Barbaro 

giebt  es  3tatidnifch  Impofla. 

^3. 
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ANTERIDES,  ERlSMiE,  ®tizbv 
5>fctler,  Contreforts,  Eperons,  An - 
teridio ,  Sperone ,  Contraforto  finD 
©tütjen,  Die  gu  mehrerer  Haltung  an  eine 
Mauer  angebracht,  unb  mit  felber  oerbun? 
benmerben,  unb  unten  öfters  fldrefer  als 
oben  finD.  ©as  erfte  3öort  fommt  bet  pon 
«V.  (anti)  gegen  unb  «<<}«<»«  (eridaino)  id) 
(freite  ober  rmberflehe,  meil  bie  ©trebe# 
Pfeiler  benen  bruefenben  dauern  noieberftc^ 
t>en  müffen,  ba§  fle  nidf>t  Umfallen,  unb  Das 
$mepte  323ort  !>ctR  ©riechifch  («*“"•- 
ma)  auf  ^eutfeh  eine  ©tü*e. 

Anteridio  flehe  ANTERIDES. 
Anticamera  flehe  Antichambre. 
Antichambre,  föor^mmer,  Anticamera 
tfl  ein  ©emach  Por  Demjenigen  #aup 
mer  cineö  dperrn,  morinnen  et  §rcmben 
pflegt  ©ebor  ju  geben,  ba  fle  bann  Porhct 
in  Das  Vorzimmer  geführet  mer ben,  morin 
fle  matten  fönnen,  bis  bet  #err  ju  fprechen 
tfl.  Oeffterö  frnb  2»  auch  molfl  3.  Anti* 
chambren,  nachbem  bet  *£)err  anflhnüd)  unb 
oornebm  ifl.  Daviler  unb  Pcrault  mollert 
bas>  Vitruvianifcbe  SBott  ANlIfHA» 
LAMUS  ,  fo  einige  auch  AMPHI- 
THALAMUS  geben,  bot  eine  Anticham» 
bre  nehmen,  miemobl  eS  nicht  gar  *u  gut 
fleh  barm  fdflefet,  ftebe  AMPHiTHA- 
LAMUS.  Sturm  nimmt  baS  Vitruviani- 
fdbe  5ßort  TABLINUM  oor  eine  Anti 
chambre,  ftebe  TABLINUM,  auch 
braucht  et  ATRIUM  por  ein  Vorflmmer, 
miemobl  Atrium  beffet  Por  einen  Vorhof 
ober  por  eine  ©eclc  ju  nehmen* 

Anticour,  avant -cour,  Cortile  primo 
ifl  Pot  einem  anfcbnüchen  Schlöffe  bet  ]Ma(j 
obetvgiof,  aus  melchem  man  in  bie  povbere 
©ebdube  fommt.  Daviler  giebt  DiefeS  233ort 
€ateinifch  ATRIUM  fo  3talidnifd)  Atrio 
beifl. 

Antifale,  23or;©aal  ifl  ein  deiner  ©aal 
por  einem  #aupt#©aal. 
ANT1THALAMUS  flehe  Anticham- 
bre. 

ANTLIA  HYDRAULICA  flehe 
$Porape. 

5lnmad)fung,  CREPIDO,  Saillie, 
Spiccatura  ifl  Das  Maas  um  mie  ptd  ein 
©ims  übet  ein  Darunter  befl'nblicheS  gera# 
beS  ©tücf  berpor  tritt,  als  Die  Sßeite  d  c  Fig. 

Tab,  XXI.  3.  Tab.  xxi.  2iucb  braucht  man  biefeSGBortet 
rnobl  oor  einjcle  ©lieber,  um  anjujeigen,  wie 
Ptel  bet  obere '^bcil  Deflelben  por  Dem  untern, 
ober  umgefebrt ,  bet  untere  Por  bem  obetn 
porrage ,  miemobl  man  foloheS  lieber  bie 
Vorflechung nennet;  flehe  fÖ0V(Rcf)Ung. 
A  olio  flehe  al  frefco. 

Apartement  tfl  in  einem  anfebnlicflen 
©cblofle  eine  än$at)l  mfammen  gehöriger 
Bimmer,  als  ein  Q^oivBimmer,  ein  SBohn# 
Bimmer,  ein  ©d)ü#3ünmer ,  ein  Cabinet 
eme  Kleiber  *  Kammer  k.  Man  unterfchei* 


bet  fold)e  auch  mol)l  in  Apartement  de 
Parade,  mor^u  Parade  -  Bintmeiv  ©dl)le, 
Audienz  Bimmer  mit  geboren ;  Aparte¬ 
ment  d’ete,  Bimmer  fo  flach  Mitternacht 
liegen;  Apartement  d’hyver,  Bimmer 
fo  nach  Mittag  liegen.  2 

Apartemento  flehe  CONTIGNATIO. 

APODYTER1UM,  Garde  robbe  de 
bain  mar  bei)  Den  SÖdbern  ber  alten  ©ne* 
eben  unb  9v6mer  ein  baoor  gelegenes  Ve# 
l)dltni§,  morin  Diejenige,  fo  fleh  baben  mol* 
ten,  ihre  Kleiber  ablegten.  SDaS  £Bort 
fommt  her  pon  unroive  u  ( apodyein  ) 

Sieben. 

Apophigie  flehe  Slblauff. 

APOPFIYGE  fid)e8(6lau(f.  ©asSBor« 
ifl  ©ricchifd)  a.7totylyn  (apophyge)  unb  l)eifl 
eine  2iii6fludbt,  ein  Dorfptung. 

A  P  O  TI  1 E  C  A ,  A  p  o  tica  rerie«,  Speziaria 
tfl  ein  dbauS  mit  einem  £aben,  barinn  allere 
banb  Medicinen,  Sorten  Pon  Krautern  unb 
Dergleichen  porhanDen,  Darbet)  foll  ein  ge# 
moibteö  Laboratorium,  Keller,  Kammer 
unD  iöoDen  fepn,  ju  Verfertigung,  Ver# 
mabvung  unb  ^roefnung  aüerbanb  2lr|e# 
nepen,  ©peherepen  unb  Krauter.  2Die  ^In*» 
orbnung  Derer  Söüchfen  unD  ©lafec  fan 
nach  hübfeher  Symmatric  gemacht  merben, 
unb  ein  artiges  ^Infehen  geben.  S>as  SBort 
Apotheca  fommt  her  Pon  dw&n*»  (apetheka) 
idb  habe  aufgerdumt.meil  in  Den  5ipothecfen 
aileS  in  befotiberer  Urbnung  auf  ben  Repo, 
fitoriis  aufgefe^t  unb  aufgerdumet  fepn  mu§. 

APOTHESIS  flehe  Slblaitff.  ©aSSBort 
ifl  ©riechifch,  itVaS’«  r<5  (Apothefis)  unbheifl 
etn  2ibfat3. 

Apoticarerie  flehe  APOTHECA. 

AQUtE  D  UCT  US,  Aqueduc,  ^Baffer* 
leitung,  Acquedotta  ifl  ein  ©tücf  bet 
prabtifchen  Hydraulic,  tpenn  man  SBaffet 
Pon  einem  £>rt  ju  einem  anbern ,  bet  etmas 
meniges  tieffer,  als  bet  erfle  liegt,  leitet; 
©olches  gcfchiebet  entmebet,  menn  man  an 
unb  um  bergen  ©raben  führet,  Da§  fle 
auf  febe  200.  §uß  nur  einen  Sufv^aU  haben, 
ober  mol)l  DaS5Ba|Ter  Durch  einen  gemauer# 
ten  ©anal  nad)  gerabev  £tntc  unb  folgen 
^a!l,  mic  gleich  gefegt,  leitet,  Dergleichen  bie 
SRonter  überaus  foflbar  gemacht.  Man 
führet  and)  mohl  quer  Durch  ^hdler  ^hdm# 
me  pon  ©rDe  unD  macht  auf  Deren  Üiüdren 
SBafTer#©raben,  fo  Den  gemauerten  Aquas- 
duftibus  wenig  in  Der  £)auer  unD©ebrauch 
nachgebett,  an  ©d)ön!)eit  ober  2ltifel)en  aber 
nicht  gleichen,  ©nblid)  führet  man  auch 
SBafler  pon  einem  Urt  jum  anDern  Durch 
Ovohven  pon  ^olh,  Vlep,  ©ifen,  ^hon, 
melche  S&erg  #  auf  unD  ablauflen  fonnen, 
mie  Der  Söoben  es  mit  fleh  bringet ,  Doch 
müffen  fle  fo  tieft  in  ber  ©rbe  liegen,  Dafl 
ihnen  im  hinter  Der  §rofl  nicht  fchabe, 
auch  Dorffen  Die  Övohren  in  ber  Mitte  nicht 
hoher  fleigen  als  Die  erfle  «Röhre  liccit ,  mor# 
ein  Da§  SSaffer  tritt.  Unter  Den 
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tten  Dvohrcn  finb  bic  eigene  Die  baücrl>afl^ 
tefie;  Die  bleperne  finb  $u  ^rincUSBaffet 
fchdblid),  ju  Fontaine»  aber  fetjaöen  fie  nicht» 

Acqueduc  fiehe  AQUAEDUCTUS. 
Ära  ftet)c  Sentiert» 

Arabesques,  Moresques,  ;33Iunten?3ttge 
finb  allerhand  crbichteteS  Saub»  unb  blu» 
tnen  *  SBercf  ,  begleichen  bic  5iraber  jut 
gierbeju  machen  pflegen,  ba  fic  fonji  feine 
Gilbet  ber  ^Ijiere  unb  $9?enfd)en  matten 
borffen»  SDian  pflegt  begleichen  güge  in 
©arten  *u  £ufi  ^  unb  Blumen# gelbem  ju 
gebrauchen. 

ARaEOSTYLON  helft  bepm  virruvio> 
trenn  an  einem  ©ebdube  Die  ©dulen  fo  weit 
aus  einanber  gesellet  /  Daj?  Pier  ©dulen' 
©iefen  3\aum  barjwifchen  i|t.  (5s  ifl  hier» 
bei)  ju  merefen,  ba£  virruvius  Lib.  in. 
Cap.  2.  fünferlei)  Pon  einanber  Stellung 
Tab. XX.  ber  ©dulen  angiebt.  Tab.  xx.  Fig.  2. 

1)  PYCNOSTYLON  tpenn  15  ©dulen» 
Sbicfe  SKaum  jwifchen  Den 
*  ©dulen 

ä)  SYSTYLON  *  2  * 

3)  EUSTYLON  *  Äj  * 

4)  DIASTYLON  •  3  * 

5)  AR/EOSTYLON  4  f 

S)aö  SB  Olt  Pycnoftylon  fo  pon  TTDcyaf 
( pyknos )  oidre  unb  zn'^c  ( ftylos )  eme 
0dule  berfommt/  wirb  pon  ©olbmantien 
unb  ©türmen  bidi»  faulig  gegeben. 
Syftylon  fommt  l>er  Pon  s«  (fyn)  nahe  Dar* 
bey  unb  sT i*»t  (ftylos)  eine  ©dule  unb  heiji 
bep©turmcn  unb©olbmannen  nabc»fuilig» 
Euftylon  fmmmet  ab  pon  It.  (ev)  fd)ön  unb 
e-v^t  (ftylos)  eine  ©dute ,  unb  wirb  Pon 
©olbmannen  unb  ©türmen  fchön  »  faulig 
gegeben. 

Diaftylon  ppn  Aid  (  dia )  burd)  fjXcf 
(ftylos)  etne  0dule,  heilt  bep  ©türmen 
unb  ©otbmann  weit»  faulig,  weil  man  gut 
jtpifeben  burd)  geben  fan. 

Araeoftylon  pon  ( araios )  raar  unb 

nbwe  ( ftylos )  eine  0dule  abflammenb , 
wirb  pon  ©olbmannen  unb  ©türmen  raar» 
faulig  genannt.  3Die  erjre  wwep  ©attungen 
hdlt  Vitruvius  por  ju  enge,  weil  jwep  grau» 
enjimmer,  fo  einauber  angefaffet,  nicht  ne» 
ben  einanber,  trenn  fte  in  Den  Rempeln  ihr 
5?inbacht  ju  f>altcn  geben  wollen ,  jtptfcben 
ben  ©dulen  burebgeben  Cotinen,  fonbern 
eme  hinter  ber  anberit  geben  mufi.  bep 
Diaftylos  fagt  er,  ba§  wegen  ber  SBette  ber 
Architrav  leicht  brechen  fbnne,  unb  Ar.-o- 
ltylon  halt  er  gar  Pot  unfähig,  ba§  es  frei» 
recne  ober  marmorne  Architraves  haben 
tonne.  Euftylon  lobt  er  bargegen,  unb  will, 
ba§  bte  &wep  mittelflcn  ©dulen,  fo  oorn  unb 
hinten  oor  ben  Eingängen  beS  Tempels 
waren,  brep  ©dulen»3)ie?c  Siaum  beS  ge» 
raumen  (Durchgangs  wegen  jmifchen  ftd) 
haben  follen. 

Arbaletrier  ifr  im  übern  ^bed  heö  granjofi» 
fchen  gebrodenen  ®act>6  etne  2)acb)iul)l» 
©dule. 


Are  flehe  SSogett. 

Arcades,  SÖogenfMuttgett  ftnb  ein  ober 
mehr  neben  einanber  gesellte  ©ewo(be»bo» 
gen,  fo  wu  Pforten,  Choren,  Portalen,  (51)' 
ren»q)forten  ic.  gebrauchet  werben,  Fig.  n. 

Tab.  XIX.  gg  jjl  nothig,  ba§  ju  bei) ben  Tab. XIX, 
©eiten  jebeS  bogenS,  falls  Die  Arcade  wohl 
auöfehen  foO,  Pfeiler  ober  ©dulen  beftnb» 
lid) ;  ber  bogen  jwep  ^dmpfer  unter  ficb 
habe  a  b;  biefe  aber  auf  Sieben»  Pfeiler  c  d 
ruhen;  ber  bogen  ein  halber  ©rcul  aeb 
fep  unb  wol)l  oben  in  ber  9)}ttte  einen 
©chlu§|lein  e  habe ;  Die  $6he  ber  ganzen 
£>effnung  jur  Breite  jich  wie  2 .  ju  1.  perbatte* 

Sßenn  piel  ^5ogen  neben  einanber  gelegt 
unb  folche  por  einem  ©ange  befinblich,  wirb 
folcheS  PORTJCUS,  Portique,  Por - 
tico  ober  ©pa£iers£aube  genennet,  fiehe 
aud)  Fontaine  en  arcade  >  ingleichen 
Efpalier. 

Are  biais  fiehe 

Are  bombe  fiehe  ©ett)i5lbe. 

Are  de  triomphe  fiehe  ARCUS  TRI- 
UMPHALiS. 

Are  en  plein  ceintre  fiehe  ®Cttft5Ibc* 

Ärchibolto  fiehe  Modeno . 

Archimedifcf)e  ©d)nccfc  fiehe  &£a(fefc? 
©d)necfe. 

Architedle  fiehe  ARCHITECTUS. 
ARCHlTECTURA,f3au  -ÄunfJ,  Ar- 
chitedlure,  Ärchitettura  i|l  eine  SBif» 
fenfehafft,  welche  lehret,  wie  aüerhanb  $lr» 
ten  ber  ©ebauben  nach  Des  Bauherrn  $lb» 
ficht ,  unb  ben  barju  beftimmten  Sofien  juc 
5öefdu(>ung,  SBohnung,  £u|l,  Erhaltung 
unbjtim©ewerbe,  llarcf,  bequem  unb  fchon 
auf>uführen  finb.  SBie  nun  Die  Slbfichten 
gar  perfrf>teDcn  finb,  fo  unterfd)eibet  man 
aud)  bte  Q5au  »  Ä'unji  burd)  3)epw6rter , 
ba  man  bte  bürgerliche  bau»^un|i,  Die 
^riegS»bau»^un|i,  bte  ©d)ip»bau^un)t 
hat,  welchen  man  aud)  wol)l  befonberS  Die 
9Jlfihien»bau»Äunft,  unb  bieSBaffer»bau# 

^un|i  hinjufügen  fonte,  wiewohl  einige  fol» 
che  thetlS  jur  bürgerlichen  bau»^unfi, 
unb  theift?  Jur  Mechanic  unb  Hydraulic  de» 
hem  Q3on  jeber  ©attung  ber  bau»$un|t 
wirb  an  einem  /eben  Ort  ein  mehvers  nach' 
iiufehen  fepn. 

ARCHITECTURA  CIYILIS,  S3uiv 
gediehe  25au*5limfr,/  Architeefure 
civile ,  Ärchitettura  iji  btejenige  SBiffen» 
fchafft,  fo  oerfd)iebene,gcmeiniglich  mit  ©d» 

■  ehern  Perfehene  ©ebdube,  welche  ju  unferm 
^)epl ,  SBobnung ,  ©ewerbe  unb  Q3ergnü» 
gen  bienen,  ftarcf,  bequem  unb  fd)6n  aufju» 
führen  lehret,  ba§  wir  alfo  ©elegenheit  be» 
fommen  in  ganzen  ©emeinben  ju 

bienen,  wohlerwogen  ju werben,  orbcntlich 
unfer  Yeben  wu  führen,  por  ©türm,  Dvegen/ 
©chnee,groji  ftchcr  wu  fepn,  ju  unferm  Un» 
tcrhalt  unb  Nahrung  füglid)  wu  gelangen, 
unb  auch  bas  ©emüth  ju  belnjligen,  baher 
b  %  man 
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man  Publiques-  unD  Privat-  ober  öffentliche, 
unD  bürgerliche  ©ebdube  hat*  Publiques 
©ebdube  jtnb  entweber  ©ei|Hid)e ,  ober 
SBeltlichc.  Su  Den  ©etlichen  geboren  £ir* 
eben  mit  Denen  Darju  gehörigen  ©locfen* 
^bütnen;  ^lofter,  Academien,  Gymnafia, 
0d)ulen,  ©rabmdl)ler,  £>ofpitdler,dpdufer, 
wo  ginblingeangenommen  unD  erjogen  wer* 
Den,  worju  auch  2öercf*#dufer  ju  rechnen,  in 
welchen  £eutbe  geffrafft  unD  tugenbhajfter 
gemacht  werben  fallen ,  als  Bucht  **£idufer, 
Ö\afpeC ^ Raufer,  ©pinn»1  Raufer,  Sifan 
^Seitlichen  publiquen  ©ebduben  mercfen 
wir  Des  £anDeS*.£)errn  Refidenz- (Schloß, 
fiu^^dttfer,  Orangerie- ^reib^dufer,  Me¬ 
nagerien,  3agD*$dufer,  SBall'-fadufer/Nett* 
Raufer,  Neitftdlle,  Bibliothec,  jtunjb  &am* 
mer,  Dann  Die  (Stabt  *  ober  Nath'^dufer, 
Börfen,  Äauff* Raufer ,  $8rau*0d)lacht* 
Proviant-  UnD  Manufaktur -efadufer ,  B^Ug* 
»£)dufer,  ©ieß*#dufer,  Cafernen,  ^uloer* 
llhürne,  ^bore,  Seucht  ^^böene,  0)ren* 
Pforten  unD  Dergleichen  mehr.  Sßürgerli* 
$e  Raufer  finD  Söohn*#dufer  in  (Stabten, 
ober  auf  Dem  Sanbe ;  Por  anfebnltche  ‘JVrfa* 
nen,  Por  ©elebrte,  Por  ^aujfleutbe,  Trauer, 
©ajU93$irtl)e,  v£)anDwercfcr  :c»  wobei)  ftch 
allerbanb  Neben  *  ©ebduöe  als  (Stalle, 
4bollMSchuppen ,  SOBafah^dufet  unb  Der* 
gleichen  beftuDem  $luf  Dem  £anbe  ftnben  ftch 
auf  Den^orwerefen  nebft  ÖeS-faerrnSSBobn* 
«gmufe  Die  SSfteperei) ,  (StdUc  poc  ^feröe, 
fKinö^iel),  (Schafe,  (Schweine  unD  aller* 
hanb  ©effügel  als  ©dnfe,  (£nten,  Jbübner, 
welfche  4bübner,  ingleichen  ^auben^dufer, 
necbjt  Denen  jtnb  0d)euern ,  gelD'grüchte, 
(Stroh,  $eu  unD  brummet  Dartnn  *u  per* 
wahren ,  unb  erflere  ju  mebrerm  Nu^en 
auSjubrefchen ,  auch  fonnen  noch  anDere 
©ebdube  oorfommen. 

ARCHITECTUR  A  MILITÄR  IS , 

*  fBau  *  ,  Architetture 

militaire ,  Fortißcatione  ift  eine  2BtjTen> 
fchajft,  fo  Da  lehret,  wie  man  eine  (Stabt 
befetftgen  foü,  Daß  bei)  einem  feinblichen  2ln* 
fall  fid)  wenige  gegen  Piel  bcfchü^en  fonnen, 
nicht  rninber  lehret  fte  auch  auf  was  por  ’2lrt 
eine  Teilung  eingenommen  werben  foll. 

ARCHITECTUR A  NAVALIS, 
©d)tff  f  ^5ait  *  $unjl ,  Architeft ure 
navale,  Architettura  navale  ij|  eine 
SßMfjenfchafft,  welche  allerbanb  gabtyeuge 
auf  Dem  ^Baffer  $u  perfchiebenem  ©ebraud), 
nicht  minber  fald)e  5Bercfe,weld)e  jum^au 
neuer  0chtffe  unD  ju^erbefjerung  Der  alten 
(Schiffe  Dienlich  fmD,  perfertigen  lehret. 

Archite&ure  ftel>c  ARCHITECTU» 
RA. 

ARCHITECTUS ,  SBaumeiffer,  Ar» 
chite&e,  Architetto  i|t  eine  ^erfon,  wel* 
che  gelernet  bat  ju  allerbanb  attfjufübrejWm 
©ebduben  pcr|fdnbltd)e  unb  Sieget*  mäßige 
Entwürfe,  nach  Denen  2lbftd)ten  Des  '23au* 
4berrn,  unb  aud>  Den  Dar&u  gewiebmeten 
58au*Äo)ten  ^ti  mad)en,  Daß  fte  ftarcf,  be* 
guem  unD  fcjfau  ausfallen,  Nachfa  Dem 
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muß  er  richtige  Sinnige  thun  fonnen,  wa§ 
Darju  por  25au  *  Materialien  notbig,  inglei* 
eben  was  felbe  unD  Die  gefamte  Arbeit  Des 
Q5aucS  fojien  fonnen,  unb  enbllcb  wirb  Pon 
ihm  erfordert,  Daß  er  auch  Öen  23au  Por* 
nehmen  (affen  unb  in  PoUigen  0tanö  fehett 
fönne.  Vitruvius  oerlanget  im  erflen  (£a* 
pitel  Des  erften  33uchS,  Daß  ein  ^aumeifrer 
einen  gefd)icften  £opff  etwas  ju  erfünben,  in 
Der  (Schule  was  gelernet  haben  foüe,  Äcid>neri 
fbnne,  Die  Geometrie,  Optic,  Arithmetic,  Hi- 
ftorie,Pbiloibphie,  Mulic,  Medicin;  Jurispru¬ 
denz  unb  Aftrologie  per|Jebe,giebt  aber  Doch 
nachbero  ju,baß  er  ein  unD  Das  anDere  (Stucf, 
alS  Die  Mufic,  Medicin  unD  Grammacic, 
wie  auch  Die  9M)lerep  nicht  in  folchcm  hoben 
©raD  Perjfeben  notbig  habe,  als  einige,  Die 
fid)  auf  eine  ur.D  Die  anDere  gcmelbter  0a* 
chen  allein  gelegt,  unD  ftch  Darinn  befonDerS 
berühmt  gemacht  haben.  Nachfolgen  Des 
i|f  wol)l  ausgemacht,  Daß  ein  SBaumeifkc 

bie  Arithmetic,  Geometrie,  Mechanic  unb 
Hydrauiic  poüig  inne  haben  muffe,  Die  Bei* 
chen  *  3\uafr ,  pornebmltd)  fold)e ,  welche 
burd)  Strcul,  Lineal,  32>mcfel*^aaS  unö 
DteiS  *  geDern  ju  0tajiDe  fommt,  unD  aller* 
hanD  ©attuugen  Ni*|e ,  wie  fte  unter  Dem 
SBorte  QSaurtß  angefübret ,  unD  in  Der 
ämepien  bis  jur  xix.  Tabelle  enthalten, 
oorbringet,  Daß  allerbanb  dbanbmcrcf’er  fol* 
che  Perftehen,  unD  Darnach  arbeiten  formen, 
ijt  tl)m  unumgdnglid)  notbig.  3n  Der  Phy- 
fic  Darjt  er  fein  ftremDling  fepn,  um  Den 
©runD  unD  Die  Materialien  beurteilen  m 
fonnen,  unö  gefd)icft  ^tt  fepn  bet)  unoerbojft 
porfontmenöen  natürlichen  tlm|ldnDen  unD 
SÖerdnDerungen  ttotbige  SBIittel  unD  2Bege 
Porüufcbrett.  S)erer  Materialien  hoffen. 
Der  Arbeiter  £ol)n,  es  fet)  im  ©ebinge  ober 
^age  ?  weiß,  muß  er  wtffen,aud)  eines  jeDett 
^anDwercfsmannS  Arbeit,  fo  beom  ^5auen 
porfommt,  ein  ^  unD  überfeben.  ©annmuß 
er  Picl  unD  Pielerlet)  ©ebduDe  gefeben  haben, 
worinn  eines  i'cDen  -£>aupt*2ibftcbten  be|fe* 
l)en,  genau  wiffet^muß  felbft  ©ebdube  auf* 
gefübret  haben;  ©ar  mißlich  t)f  ihm  Die 
SBappem&unfl,  unD  einige  SBißenfchalft  Der 
4bei)Dnifd)£n  ©btter^iilorte,  nicht  minber 
DerSymbolifd)c»t  SDcuturg  unb  Q3or|fcli’tmg 
pcrfcbieöener  ^ugenben,  Safter,  l^errid^ 
tungen  ic.  auch  fd)aDet  il>m  Die  Gnomonic, 
ntd)t.  S)ie  jurilhfchen  gdlle,  fo  ins  bauen 
fd)lagen,  inne  üu  haben  i|t  gar  Dienlich,  Da* 
mit  nicht  ein  3$au  angefangen  werbe,  Der 
nad)bero  Durch  Juriftifd>e  ^)inDerung  einge* 
iJellct  werben  muß.  Sin  mehreres  pon  Den 
Sigenfchatften  eines  ^aumei|ferS  finbet 
man  tlt  Sturms  Prodomo  Architektur® 
Goldmannian®.  S)aS  2Bort  Architet,lus 
fomtnt  her  oon  (archos)  Der  'Dor* 
nehmjte  oDer  ein  Anführer  unD  TiKTM*  (tek- 
ton)  ein  -^antnwrdcci',  wornach  Der  Ö5au* 
meiner  Der  ^omcbmitc  bet)  Den  £anDwer* 
cf'ern  ober  33anleutben  t|J,  womit  Der  gran* 
hoftfd)e  Nähme  Maitre-ouvrier  über* 
einfrimutt,  oDer  einer  Der  Die  ^anDwercfer 
bepm  Stauen  au  führen 
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Tab.  I. 
Tab.  XIX. 


Architetto  fahe  ÄRCIHTECTUS. 

Architettura  |lef>c  ARCHlTECTUK A. 
ARCHITRABS,  Unterliefet!,  Ar- 
chitrave ,  Architrave  fa  berjentge  Rarcfe 
33alcfen,  welcher  unmittelbar  auf  Den  (Sau* 
Ienaufrul)et/  unb  immer  oon  einer  benach* 
barten  jur  anöern  reicht/  mit  feiner  ©tdrcfe 
aber  über  ben  (Säulen*  (Schafft  nicht  über!» 
ragen  Darf/  fonbern  bemfelben  g(eid)  geleget 
wirb,  auffer  baf?  Die  Dberfaeiffen  etwas  jur 
2lbfel?ung  unb  gierbe  übertretten  r  s  t  u 
Fig.  2.  Tab.  I.  FF  Fig.  1 1.  Tab.  XIX.  $B3ie* 
n>ot)l  auch  antique  Q3ei)fpiele  oorhanben, 
baf?  am  Arahitrave  *war  5lbfäpe  beftnblicf), 
worbutch  ober  hoch  €etr*c  merkliche  Qbrra* 
gung  oerurfachet  wirb,  inbem  jid>  jebet 
(Streiffen  oberwärts  jurücf  (eget.  ^epm 
Vitruvio  wirb  ber  Architrave  Epiftyliuin 
genannt,  ©aS  SBort  Architrabs  t|t  halb 
©riecfafch  unb  halb  £ateinifch,  inbem  es  oon 
*«•*  (archos)  ber  T>ornehmfa  unb  Trabs 
ein  23alc£en  herfommt.  33i«De^£alcfeit 
wirb  er  auch  genannt,  noeif  er  bie  (Säulen 
oberwertS  oerbinbet. 

Architrave]  „  _  „Tt__  „  __ 

Architrave  j  ARCHITRABS. 

Archiv,  Archives,  Archivii  fa  bei)  ©an* 
falepcn  unb  anbern  Dicalleriis  ein  ©cmad> 
ober  ©ebäube,  wotinn  bie  fpaupt*Dom. 
menta  unb  Urfunben  eines  Kaufes  ober  Fa¬ 
milie  aufgehoben  werben  ,  weld)es  baher 
Seuer  *  fefa,  baS  fa,  gewolbet  unb  mit  eifere 
nen  ^bürcn  perfeljen,  fepn  mu§.  ©aS  Vi- 
truviainifcheSBort  TÄBLlNUM  fagar 
füalich  bor  ein  Archiv  ju  oerfahen.  (Stehe 
TAB  LINUM. 


Archives]  .  ,  . 

Archivii  ]  W*  Archiv- 

Archivolte  fiet>e  Modeno . 

Arco  flehe  fBogen. 

Arc-lurbaille  flehe  ©efDÖlbe. 

ARCUS  fahe  £3o$en. 

ARCUS  TRIUMPHAL1S,  <£f)ren< 
^Pforte,  0iege&$3ogen,  ^rtumpf)^ 
fcogen,  Are  de  triomphe,  Trionfato 
fa  eine  anfchnliche  SSogenfallung ,  fo  einem 
(Sieger  &u  (£l>rcn  errichtet/  ba§  er  baburch 
feinen  ^injug  halte.  (Sie  werben  auch  ge* 
braucht/ wenn  ein  £anbes*fberr  ju  einer  ge* 
wiffen  Solennitat  fomrnt,  ober  fonft  einen 
Ctt,  wo  er  lange  nid)t  gewefen,  mit  feiner 
©egenwart  begnabiget.  9)}an  berfiehet  bie 
©faM*  Pforten  gern  mit  @äulen*£>rbnun* 
gen,  fo  fich /  nach  (Sturms  Meinung,  ju 
Dem  (Stanb  berfenigen ,  fo  fa  fefan  laffen, 
fehiefen  foll,  nechff  bem  werben  fte  mit  ge* 
jehieften  (Sinnbilbern,  aud)  Statuen,  Tro* 
pheen  unb  bergleid)en  Bterathen  berfehen, 
über  bem  4baupt*©efimfe  ifi  wohl  nod)  ein 
nichtiges  (Stocfwercf ,  foman  eine  Articam 
nennet,  in  beffen  mitteten  §elöc  füglich  bie 
Infcription  woriu ,  ober  warum  bie.  0)ren* 
Pforte  gefsfet,  fomnien  fan.  5Benn  man 
fte  nur  auf  Eur^e  B*it  fcfct,  werben  fte  wol)l 
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nur  aus  55reterwercf  unb  $olfc  gemacht, 

Doch  bergeflalt,  baff  fte  als  Malhv  laffen, 
weswegen  fte  auch  mit  färben  auf  $?ar* 
mor*5lrt  anjtfareicben  ftttb.  (Sie  werben 
auch  wohl  aus  fefan  (Steinen  ober  9ftar* 
mor  aufaeführet,  ba§  fte  bem  (Sieger  ju 
^hren  ein  fates  ©enefmafa  bleiben  fontien. 

Fig.  ii.  Tab. xix.  fallet  eine  0>ren* Pforte  Tab.xiX. 
bor. 

Ardoife  ] 

Ardofia  j  ©^teffer. 

ARENA  flehe  @anf>. 

ARENARIA  fahe  Sabhmiere. 

ARENATUM  OPUS  fahe  Enduit. 

Aretier  ein  ©rab^parrett  fa  bep  einem 
$olldnbifchen  S)ache,  fo  bott  allen  hier  (Sei* 
ten  iiugcbauet,  ber  flarcEe  lange  Ucf»0par* 
ren  ,  woran  Eieine  ober  #alb> (Sparren  an* 
gefchdfftet  Werben.  aa,bb,Fig.  i.  Tab.  XXIX, Tab.XXIX. 

Argana  fahe  ERGATA. 

ARITHMETICa  ober  ^cd&cn^uit(! 
ijt  eine  SÖiffcnfchafft  mit  Bohlen  gefdncEt 
umjugehen ,  unb  auö  gewiffen  gegebenen 
Bahlen  barju  ftch  fd)icfenbe  herauf  ju  brin* 
gen ,  beren  ^eEattutwerbung  im  gemeinen 
Jtben  berfchiebenen  9tupen  berfchaffet.  ^in 
Söaumeifar  mu§  fie  bolltg  intie  haben ,  benn 
er  fan  fte  anfangltd)  *u  Sluöfinbung  feiner 
58aurifa  brauchen ,  unb  baburch  offt  beffer, 
gefebwinber  unb  richtiger  alö  mit  ©rcul  unb 
Lineal  jum  Bwecf  gelangen.  Ohne  bie 
9vcd)en*i?tin|t  fan  er  ben  ^nfchlag  nicht 
mad)cn,  bornehmlich  iff  fa  ju  Sluörechnung 
be^  flachen*  unb  £6rper*3nbaltf,  fo  bepm 
5lnfchlag  hdufig  borfommt,  unentbehrlich. 

Slnberer  ^dlle  nu  gefchweigen,  wo  ber  Ar- 
chiteft  bie  Arithmetic  n6tl)tg  hat. 

ARMAMENTAR1UM  fahe  Arfenal. 

Armamento  de  volti  ]  fahe 

Armement  de  voute  J  tüflc. 

Armatures,  t  ©et*dtf)C  ftnb  aller* 

hanb  5Bercf,^eugc,  ©ewehr  unb  0achcn,  fo 
im  Kriege  gebraucht  werben ,  als  Jahnen, 

©egen,  0dbel,  Flinten,  ^>i|lo(en,  Kanonen, 

Mörders,  Petarden,  23omben,  Ration *^u* 
geln, ^rummeln,  A>aucfen,  Pfeile,  Locher, 

^ßogen,  £eib*4barnifche,  CuraflTe,  ^)elme, 

0d)ilber  ic.  wor$u  auch  Öer  5l(ten  Arietes 
unb  anbere  alte  ÄriegS*$\üfa  Beuge  bann 
unb  wann  mitgenommen  werben,  welche  *w 
allerhanb  SluSjierungen  in  *  unb  an  grofTec 
Herren  unb  anfehnltcher  Officiers  ^aldfan 
Epitaphiis,0iegS*^3ogen  rc.  mit  angebracht 
werben ,  fo  fahet  man  fa  auch  um  bte 
SBappen  anfatt  ber  $e(mbecfen.  Söenn 
fte  an  einen  aufgerichteten  A>fal>l  befefliget, 
unb  oben  ein  $elm  aufgefefat,  in  ber  9)?itte 
ftch  aber  ein  ^)arnifch  ober  itüraS  beftnbet 
A.  Tab.  XIX.  Fig.  n.  wirb  es  ins  befonbere  Tab. XIX. 

0iegeö  *  Seichen ,  TROPH^EUM, 
Trophee,  Trofeo ,  ober  Sateinifch  noch 
beffer  TROPE  UM  genannt,  weit  eS  auf 

©reiebifeh  T£07TX10V  (  tropson  )  heifa  ©ie* 

feS  5ßort  fommt  her  oon  T£J57«  ( trepo  ) 
ich  ^hre  um ,  weil  ehemals  bet;  einer  ge* 

(£  wonne* 


IO 


Ar  As 


As  At 


wonnenen  ©chlad&t  bie  Trop«  oon  Der 

fcinbe  Beutbe  auf  Der  SBahljtatt,  wo  bte 
einbe  umgefebret  waten  unb  Die  flucht 
genommen  hatten ,  errid)tet  worben.  3'J 
noch  mehrerem  Slnfeben  werben  unter  t>en 
Tropsis  wohl  ©claoen  angefejfelt.  5öenn 
einVorrath  oon  allerbanD&'riegS#@erdthe 
jufammen  gebunben,  wo  angehenefet  ijt, 
wirb  folches  ein  ©iegeS  *  ©ehettcfe 
genannt. 

$Crmen*#MJg  flel>e  Hofpital. 

Arriere  cour,  MESAULA  ijt  bet  innere 
£of  bep  einem  anfebnlichen  ©chlofje,  wel# 
eher  ganb  ober  faft  gan$  oon  ©chtoj3#©e# 
bduben  umgeben  wirb. 

Arfenal ,  gettg  *  «£)<m£  ,  STRATA- 
GEUM,  ARM AiVlENTARIUM , 
Arfenale  ijt  ein  ftarcfeS  publiques  ©‘bau* 
De,  worinn  aüerhanb  Krieges#  ©erathe  auf# 
gehoben  werben,  wooon  Das  jtdrdjle,  als 
Canonen,  Dörfer,  bomben,  ©tücf#  <!au# 
getn  unten  bem  C*rbboDen  gleich ,  Das  (eich# 
tereaber,  als  Stinten,  ^ijtolen,  ©egen, 
Jahnen,  Äfirafle  ic.  in  Der  oberjten  Etage 
in  Verwahrung  ftnb. 

Arfenal  de  Marine,  NAVALIUM  ijt 
ein  an  einem  ©eehafen  ober  ba  hinein 
trettenben  Canal  bcftnbUd^er  ^Mah,  worauf 
allerbanb  Bau  #  ©erdthe  unb  Materialien  &u 
neuen  ©chiffen  unb  ju  SluSbejferung  alter 
©duffe ,  ja  wohl  ju  einer  ganzen  Slotte 
oothanben. 

Arfenale  ftet>e  Arlenal. 

Aflemblage,  COASSATIO,  COA- 
XATiG,  Tavolato  ijt  bie  gufammcnfü# 
gung  hölzerner  ©achen,  hauptfdchlich  wirb 
unter  Diefem  QBorte  bie  ^djfelung  oerjtan# 
ben.  ©iehe  auch  Colonne  d’affemblage 
unter  bem  SOSorte  Colonne  No.  n. 
ASSER  ftehe  Söret. 

ASS  ERES ,  AJferi  jlnb  nach  ber  alten 
Bau#2lrt  #6lher  gewefen,  fo  auf  ben  Tem¬ 
pi«  Des  ©aebs  gelegen,  unb  mit  ben  ©par# 
ten  parallel  gelaufen,  ©ie  Templa  aber  jlnb 
horizontale  »g>6l^cr  gewefen ,  fo  auf  ben 
©parren  angenagelt  worben,  ©ie  Alleres 
haben  unferer  Satten  ©teile  pertretten ,  wo# 
rauf  bie  Siegeln  befejtiget  worben  d  Fig.  25. 
Tab.  XXII.  Tab.  XXII.  jlnb  ASSERES  unb  o 
TEMPLA. 

AJferi  fiehe  ASSERES. 
ASSULzEheifjen  deine  BiSd)enS  Marmor 
ober  Abgänge  baoon ,  fo  bei)  Behauung 
ober  Bearbeitung  eines  ©tuef  Marmors 
abfallen.  Cigcntid)  foOte  man  abgehauenc 
©pdne  mit  folchem  Nahmen  belegen ,  wo# 
runter  aud)  bie  ©ach# ©pdne  gu  rechnen, 
welche  in  ber  ^hat  kleine  Breterd)en  finb, 
unb  alfo  mit  bem  Diminutivo  oon  Alfer  ein 
gar  wohl  auf  Sateinifcf)  ASSUL2E 
gegeben  werben  fonnen. 

Äßraco  fiehe  SlGNlNUM  OPUS. 
Aftragale  lesbien  fiehe  SBulfl  ingleichett 
ASTRAGALUS. 


Aßragalo  flehe  ASTRAGALUS. 

ASTRAGALUS,  ©tdhd)cn,  Baguet¬ 
te,  Aftragale, Fufarole,  Tondino  Aftra - 

galo  i|t  m  ber  Bau  #$unft  unter  bent 
©imswerefe  ein  nach  einem  halben  Circul 
gemachte^  ©lieb,  fo  aber  nie  fehr  gro§  ober 
anfehnlich  jtarcf  genommen  wirb,  ©ber 
Aftragalus  gleichet  ber  eines  gefpal# 
tenen  runben  ©tabes  oon  ber  runben  ©eue 
anjufehen.  (£s  ijt  ein  ©riechifcheS  2ßort 
( aftragalos )  unb  l)djt  ein  Z^no# 
d)el,  weicherauch  eine  runbe  ©eftalt,  ob# 
wohl  nicht  Cylindrifch ,  wie  ein  ©tdbehen, 
fonbern  Sphsrifch  hat.  Fig.  8.  Tab.XXII.  Tab.  XXII. 

■3SÄ  J  M*  ASTROLABIUM. 

ASTROLABIUM,  BSmcfel Keffer, 
Altrolabe,  Aßrolabio  ijt  ein  Mathematik 
fthes  inllrument  bie  2öindel  abjunehmen, 
unb  Wirb  in  ber  Allronomie  unb  Geometrie 


gebraud)t,  unb  bienet  bep  ber  Bau# ^unjt, 
wenn  ein  ju  bebauenDcr  ^Mah  Geometrifch 
abgenommen  werben  foll ;  Chcbeffen  ijt  eS 
nur  in  Der  Altronomie  gebrauchet  worben, 
wooott  eS  aud)  ben  Nahmen  bekommen, 
inbem  es  aus  (aftron)  ein  (Befttrn  unb 
x*ßü>  (labein)  nehmen,  fangen,  abnormen 
jufammen  gefegt ,  weil  eS  *u  ^Ibnehmung 
ber  Sßmcfel  berer  ©fernen  btenlich  ijt. 


Aftronomifd)e  ©aule  fiehe  unter  bem 
äßorte  Colonne  No.  71. 


A  tempera  flehe  Al  frefco . 
Atlante  flehe  ATLAS. 


ATLAS,  TELAMON,£ajbS:rager, 

Adas,  Atlante  ijt  eine  Statue,  fo  in  ber 
Architektur  ftatt  einer  ©dule  baS  ©ebdlcfe 
ober  anbere  fd)were  Saften ,  als  gan^e  ©e# 
cf cn ,  2Belt#  kugeln  u.  b.  g.  tragen  mu^. 

?0?an  hat  biefes  oon  ber  -pepbnifchen  ©ich^ 
tung ,  welche  bem  Atlanti  Den  JjSimmel  auf 
bie  ©chultern  legt,  angenommen.  Artige 
Bepjpiele  oon  Atlantibus  jtnben  fich  in  bem 
Eugenifchen  ^alajt  oor  ^XBicn,  ba  fclbe  ftatt 
ber  Pfeiler  anfehnlid)e  Creu$#©ewolbe  tra# 
gen  muffen,  ^lud)  ijt  Fig.  5.  Tab.  I.  bep  C  Tab.  I. 
ein  Atlas  $u  feben* 


ATRIGLYPHON  flehe  Triglyphe. 


Atrio 

ATRIUM 


flehe  Anticour. 


ATT1CA,  Äfctique,  Attica  ift  ein  niebri# 
gcS  ©totfwercf  über  einem  hoh^n  mit  für# 

£en  Pfeilern,  fo  $alb  #  Pfeiler  ober  Faux- 
ordre  genennet  werben,  ©ergleichen  At¬ 
tica  ijt  bep  ben  2itl)cnienfern  üblich  gewefen, 
wooon  jte  auch  ben  Nahmen  befommen,  in# 

Dem  Atticus  fo  oicl  als  5lthenienfifch  ijt» 

Bep  uns  wirb  nttnmebro  Die  Attica  gewöhn# 
lieh  auf  Den  Chren  #  Pforten  angebracht, 
unD  befommt  1 1.  bis  12.  Modul  $ür  ^)6he. 

Fig.  11.  Tab.  XIX.  BCDE.  @i£l)e  öUd)  Tab,  XIX. 
unter  Dem  Sßort  Colonne  No.  50. 

ATTL 


At  Au 


Au 


n 


ÄTTICURGES,  Ordre  attique,  Atti~ 
ca,  Attifdje  .Örtmung  ober  Attifd>es 
SBcrcf  if  eine  ©attung  pon  ©dulen*£>rb* 
nung ,  fo  einige  t>or  Die  £orintl)ifd)t  ange* 
fehen,  weit  fe  ein  Capiwl  mit  flattern  bat» 
Perault  nimmt  fe  oor  eine  befonbere  OrD* 
nung  an,/  welche  Der  £ortntl)ifcf)en  an  $of» 
barfett  nicht  gleich  fommt,  wie  fein  (Ent? 
wurf ,  Den  er  in  Des  Vitruvii  Ucberfebung 
jum  6.  ©ap.  Des  IV.  iöuebs  gemacht/  an* 
jeiget.  ©aS  Söort  fommt  her  bon  Atticus 
2ltbemenffch  unD  (ergon)etnXPercf* 
©iebe  auch  Fenetre  atticurge. 

Attique  ]  ft:he  Atticurges  in* 

Attifd)e  .ÖV&mingJ  gleichen  ATT1CA. 
Avant-cour  fehe  Anticour» 

Avaton  fehe  ABATON. 

Aubour,  TORULUS,  Alburno  tT albe- 
ro,  ©ptnt  if  an  $£dttmen  DaS  auferfe 
$otb,  fo  unmittelbar  pon  Der  ^KtnDe  urnge* 
ben  roirD,  unD  bisweilen  einen  Boll  unb 
Drüber  ftch  mit  einer  lichten  garbe  oon  Dem 
innern  ^ollse  untcrfd)eiDct.  ©aS  innere 
$ol|  wirb  Der  2£ern  genannt ,  fold)eS  iffc 
Dunkeler,  harter  unb  jum  ©ebraud)  beom 
S3auen  unb  fonf  nübticher,  als  Der  ©pint, 
Plinius  nennet  Den  ©pi  at  ALB  U RNLJM, 
worauf  Perault  Aubour  gemacht  bat» 
Audienz  -  gimmer ,  Chambre  d  audien- 
ce ,  Camera  def  audienza  if  in  eines 
groffen  Ferrit  ^alaf  Dasjenige  ©emacb, 
wo  Der  4Detr  Defelbcn  Denen  ^erfonen ,  fo 
il>re  Aufwartung  machen  oDer  etwas  por* 
tragen  wollen ,  Betritt  urtD  ©el)ör  giebt. 
©)aS  Der  alten  ©ried)en  Exedra?  pornehmer 
Herren  Audienz  *$immer  gewefen  fepn  fol? 
len ,  tdf  ftch  nicht  wohl  Dartbun,  wol)l  aber 
weif  man,  Da§  fe  ©efprdch*Bim™r  por 
©eiehrte  gewefen,  worinnen  fte  juf immen 
gefommen  unb  gelehrte  SibbanDlungen  oor* 
genommen» 


Auditoire 

Auditorio 


ftebe 


AUDITORIUM. 


AUDITORIUM,  £>ar?©aal,  Audi¬ 
toire,  Auditorio  if  ein  anfebnlicber  ^}Mah 
in  einem  academifchen  ©ebduDe ,  worinnen 
gelebret  unb  difpuriret  wirb,  auch  wohl  an* 
bete  academifcheSolennitaeren  oorgeben, Daher 
foldjeS  mit  jwepen  hinter  einanDer  befinDlt* 
eben  Cathedris  als  einem  hoben  unb  einem 
nieDern  oerfehen  if ,  unb  oerfd)tebene  $£dn? 
efe  oor  Die  Buhorer  bat.  ©aS  Vitruvii  Ex* 
edra  Lib.  VI.  cap.  5.  fcheinet  befer  ein  fol? 
ches  Auditorium  als  ein  Audienz -gimmer 
eines  grofen  #errn  anjuDettten» 


Sfofrif,  ORTHOGRAPHIA,  Eleva¬ 
tion,  Fa$ade,  Frontifpizio ,  Facciata , 
Alzato  if  eine  ©attung  oon  23au ?i)ufen, 
Da  man  eine  Vorher?  3ßanb  eines  ©ebdu* 
Des  nach  oer  jungten  kaufen  Dergcfalt  00t* 
feilet/  als  wenn  man  gerabe  baroor  fünbe, 
unb  Dasjenige  Daran  erblicfet ,  auch  Den 
Breiten  unb  Robert  nach  auSmefen  fan, 


was  f  d)  aufen  an  Der  5Banb  unD  über  Der 
SBanb  bef  nDet ;  Dabero  man  ^hote,  ^aus* 

Ahnten,  grep  ?  kreppen  mit  Der  dufem 
Slusferung ,  Den  ©ad)  *©imS,  DaS  ©ad)/ 

Die  ©ad)  *  genfer ,  Die  aus  Dem  ©ad)e  b«t* 
oorragenbe  ©chovnfeinc  unD  Dergleichen  ju 
feben  befommet»  ‘DToch  eigentlicher  if  unter 
Dem  ^Borte  Söaurifie  erfldret ,  was  ein 
Orthographifcher  fepe» 

8Iuffa§  bet;  (Spring?  grumten  if  Der-e 
jenige ^beil  bei)  SSBafer* Fünfen,  aus  wel? 
eben  Das  SOBafer  beroor  fpringt ,  welcher 
Dann  unb  wann  ein  artiges  s^$ilD  oorfellet, 
ober  auch  wobl  fo  gemacht  if ,  Da§  er  ab* 
unb  wieber  ein  anberer  an  feine  ©teile  auf 
gefchraubet  werben  fan,  woburd)  Ptelfad)e 
^SerdnDerurg  ju  machen  if» 

8(uffd)i5bling,  ©rauffbaefen ,  DE  LI¬ 
QUIDE,  Chanlate,  Coyau,  Coyer, 
pendente  travo  ifein£ol£,  welches  mit 
Dem  obern  (gnDe  fcharf  jugebet ,  an  Den 
©parren  angenagelt,  mit  Dem  untern  (£nbe 
aber  oftmabls  über  ben  ©ach^alcfen  weg 
raget.  2luf  felben  werben  Satten  genagelt, 
unD  auf  Diefen  Bieget  gebende,  Da§  Die 
©ach #  Traufe  wenigf enS  eine  (£lle  weit 
Pom  ^)aufe  abfnlle»  m  Tab.  xvf.  Tab.  XVI. 

Buge  in  ber  ©ebneefe,  OCULUS  VO- 
LU  DE,  Oeil  de  volute,  Occhio  della 
voluta  beijjt  in  Den  ©chnorcfeln  ober 
©ehneefen ,  welche  an  Den  dapitdlern  Der 
hohen  OrDnung  gebraucht  werben ,  eine  f  lei* 
ne  ©rcuLgldche  fo  mitten  in  Der  ©ehneefe 
befrnblid) ,  em  Echtheit  Der  ©ebneefen^obe 
jum  Diametro  befommt,  unb  um  ftch  Den 
©d)necfen*Bu9  nach  einer  immer  mehr  unb 
mebrern  (Erweiterung  Drepmabl  herum  hat. 

»5)ierPon  ftebe  unter  Dem  SBorte  ©d)ttecfe 
weiter  nach»  ©iebe  auch  Oeil  de  volute. 

Aumone  fel)e  Hofpital. 

AURUM  fiebe  ®ol&. 

5Iuögefu(lete  dauern  febe  EMPLE- 
CTON. 

§(uögriegtc  $ol$  tWvbeit  ftebe  CERO« 
STRATUM. 

Sluögemorffene  Smetge  febe  Goufles. 

STRIGES,  CANA- 
LlCULl,  Cannelures,  lncannelature 
fnbrunb  um  Den  ©dulen*©tammen  Pott 
oben  runter  gezogene  binnen  an  Der  Bahl 
16.  bis  24.  auch  noch  wohl  mehr,  Deren 
Vertiefungen  nad)  einem  Viertel* ©rittet* 
ober  halben  0rcul*©tücf  gemacht  werben, 
bisweilen  werben  in  Den  Kohlungen  ©tdbe 
ober  anbere  Bierathen  eingefetf ,  wopon  im 
vignola  allerhanD  55ei)fpie(e  PorhanDen. 

©ie  SluShohlungen  haben  bei)  Den  alten 
@ried)en  Dur<^  Nachahmung  Der  galten  in 
Den  Leiber* Nocken  ihren  Urfprung  erhal* 
ten,  Da  fte  pornehmlid)  Die  Jonifd;e  UrD? 
nung  einer  grauen  beglichen,  ©iehe 
STRIA. 

g  % 
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Äu  Bac 


Bac  BaS 


£foglat>tmg,  Sfuöfouff,  f>fugfauffmtg, 
PROJECTUR A ,  ECPHüRÄ, 
Saille ,  Progettura ,  Sporto  j)l  Die 
Entfernung  eines  ©liebes  an  einer  ©atile 
pon  Dem  SDiitteljlrtch  Derfelben»  Silfo  ijl 
Tab.  XX.  k  1  Fig.  3.  Tab.  XX.  Der  SluSlaujf  DeS 
obetn  ©liebes  unb  c  d  Der  SluSlauff  Des 
untern  ©liebes. 

SluSIaufung  ^u^a^un8* 

SCENOGRAPHiA,  Per- 
foe&ivifcfjer  Perfpeftive ,  Per - 
Jpettiua  ijl  in  Der  58au#^un)l  Der  Ent# 
Wurf  eines  ganzen  ©ebdubeS  ober  eines 
©hetlS  Daoon,  wie  fo(d>e,  pon  einem  gewif# 
fen  Ort  anjufel)en ,  würcdich  ins  ©ejtcbte 
fallen.  2Bobep  fleh  ereignen  fan ,  Da§  man 
Pon  einem  ©inge  fo  nach  rechten  ^Bincfetn 
Die  duffere  gldchen  gesellet  l>at  >r  Drei)  ©ei# 
ten  nu  fel)«n  befommt ;  je  weiter  Die  ^peile 
eines  ©ingeS  00m  Sluge  abjlehen ,  je  deiner 
muffen  fie  gemalt  werben ,  tnbem  Die  ent# 
fernere  in  Den  Singen  einen  Diel  deinem 
SHSincfel  als  Die  nähere  mad)en.  $?an  b>at 
jwar  auch  eine  ©attung  fKiffC/  welche  auch 
rechtwincfelichte  ©orper  üon  Drepen  ©eiten 
jum  ©eficht  bringen,  worinn  aber  Die  ferne 
‘Sheile  Defdben  nicht  deiner  ober  enger  als 
Die  oorbere  fallen;  ©oldje  nennet  man  fRtffc 
nach  Der  Cavaiier-Perfpe&ive.  ©iefje 
^aurifte. 

Autel  fielje  2llföt\ 

AXIS  IN  PERlTROCHIOfiehe^a? 
fpel. 

5f£flrtd)  hetfl  in  Der  Civil  -SSau^unfl  Der 
perpendieuisire  Mittel# ©trtch  *  z  Fig.  1. 
Tab.  XXI.  welcher  jum  Fundament  Der 
geiebnung  einer  ©dule  uü|lid)  ifl. 

B. 

Bctcino  flehe  Baffin. 

&$acf  en  an  ©reppen,©ttpp  eu,<£8cm<|ett 
ftnD  bei)  hölzernen  kreppen  Die  &wep  jlanfe 
fchroge  hinangehenbe  Sohlen,  worein  Die 
Steppen* ©tafeln  mit  bepben  EnDen  ein# 
(affen,  eingepafjet  ober  gar  eingejapffet  ftnD. 

fSacU£)fßti  fiehe  £)fert. 

SBatffem,  LATER,  Brigue,  Mattone 
ifl  ein  aus  Seimen  unb  ©anb  gebilDeteS 
Parallelepipedum  etwan  1.  $ujj  lang,  |  §u§ 
breit,  \  §u§  Dicfe,  fo  an  Der  Stift  troefen 
werben,  unb  nachher  jjur  Vermaurung 
flatt  Der  ©teine  Dienen  mufj ;  Um  beferer 
gufammenhaltung  wirb  auch  wohl  gehaef# 
tes  ©trol)  mit  emgemenget.  ©ie  dauern 
fo  Daoon  gemacht  werben,  Dorfen  nicht  im 
SBetter  liehen.  Vitruvius  gebenebet  foldjer 
^öacfflcine  im  3.  ©ap.  DcS  II.  3Mid)S,  Da§ 
fte  im  Frühling  ober  fDerbjl  geflrichen  ober 
^ubcrcitet  werben ,  unb  jwep  3al)r  por  Dem 
©ebrattch  troebenen  müfen.  ©er  ©roffe 
nach  macht  er  Drepetlcp  ©attung  Didoron, 
Terrsdoron  unb  Pentadoron.  ©ic  cr|le  i|l 

ÜWip ^5dnbe?:öreiten  lang,  unb  juv  Breite 


hat  fte  eine  $anb^teite ;  Die  uwepte  ©attung 
ijlpter£anb#©reiten  lang  unD  auch  fo.  breit. 
Pentadoron  ifl  fünf  $anD#  Breiten  ins  ge# 

.  Pierbt. 

Bacule  flehe  SBrÜcfe* 

^ab,  gu^Söftb/  BALNEjE,  THER- 
MiE,  Bain,  Bagno ,  Terme  ifl  bep  Den 
alten  Römern  unD  ©riechen  ein  anfehnli# 
cheS  öffentliches  ©ebduDe  gewefen,  worinn 
SDlannS#  unD  2BeibeS#^erfoften,  Doch  jebe 
befonberS,  ftd)  haben  baben  fonnen,  Darju 
gel)6reten  2.  £5abe#©a(e,  Deren  jeber  einen 
ziemlich  grofen  SBafer#  Behälter  jum  35a# 

Den  enthielt,  welker  mit  fleinernen  Steppen 
berfehen  um  füglich  runter  gehen  &u  fonnen. 

3wifd)en  Den  bepben  ©dien  war  ein  ^]Mah/ 
wo  Por  bepberlep  Sßafer  #  iöehvdlter  Drep 
Äefcl  mit  2$afer ,  als  in  einem  falteS,  im 
jwepteu  laulichtes  ,  unD  im  Dritten  heiffeS 
PorhanDen,  pon  welchen  man  Durch  3*  Der# 
fchiebene'^dhne,  Dasjenige,  welche  man  no# 
tl>ig  hatte ,  in  Die  Q5el)d(ter  lafen  fonte, 

©ie  ©rhcllung  Des  5J»aDeS  gefchahe  Durd) 
einfaUenDeS  Sid)t  Pon  obenher.  Perault  hat 
hiervon  in  feiner  ^uan^ofifchcn  Ueberfe^ung 
Des  Vitruvii  Lib  5.  cap.  10.  eine  feine  geich# 
nung.  3n  Der  Levante  ftnDet  man  ju  dato 
noch  prdd)tige  S3dDer,  nicht  minDer  ijl  in 
©affe l!ein  anfet)n!id)cS  pon  incruftirter  5Dlar# 
mor#  Arbeit. 

IBdcferet)  ftehe  Boulangerie. 

£3ar,  Betardeau  ifl  ein  flarcfer  gemeinig# 
lid)  aus  ©.uaDerfleinen  gemauerter  £luer# 
thamm  in  einem  §eftungs#©raben,  Defen 
flauer  oben  5a  bepben  ©eiten  abhängig 
ijl  unb  alfo  einen  febarffen  Slücfen  ma^t. 

©amit  auch  niemanb  rüber  rutfd)en  fonne, 
beflnbet  fich  in  Der  9)?itte  eine  erhabene 
©uer  t  flauer  ober  ein  maffiver  runbet 
f^hurm,  wie  bepbe  in  Der  Pierten  Fig.  Tab.  Tab.  XX. 
XX.  ju  fehen.  ©es  33drS  ©icnjl  ifl,  ba§, 
wenn  ein  ftejlungS  #  ©raben  etwas  abhdn# 
flig,  unb  bas  ^Baffer  Deshalb  abfallen  lafen 
würbe,  Der  33dr  folchcS  aufhaltc  unD  fau# 
che,  Daher  Denn  einer  ©eite  DeS  VdrS 
Das  5Safer  hoch  (leigen  fan,  ^ur  anDern 
aber  nicht  fo  hoch  ;  Sind)  wirD,  wenn  ein 
fücfcnDeS  SBafer  Durch  einen  geflungS# 

©raben  gehet ,  Das  fliefenDe  SBafer  in  Den 
geflungS*  ©raben  auf  bcpDen  ©eiten  mit 
SÖdren  eingefafet,  Da§  es  mit  Dem  5S3afer 
in  Dem  $c|lungS  #  ©raben  feine  ©emein# 
fchaft  haben,  unb  wenn  es  hoch  auffchwöl# 
le,  titd)t  in  Den  ©raben  über#  unb  an  Die 
geflungS  #  SBercfe  tretten ,  unb  Durch  DaS 
reifeube  Slnfpühlen  DeS  fJBaferS  ihnen 
©chaDen  tljun  fonne.  ©aS  ?H$ort  5öds 
fommt  wol>t  her  Pon  XPei)i-  ober  Pon  per# 
wehren. 

IdrÄeej  ACANTHUS. 

Bagno  flehe  ^3n5. 

Baguette  fiehe  ASTRAGALUS, 

Bain  flehe. £3a&. 

Balaußro  fiehe  Baluftre, 


^atefe, 


Bai 


Bai 


23a!cfe ,  TRABS ,  TIGNUM ,  Poutre, 
Travo  ift  ein  mit  bepben  0tben  bisweilen 
auch  in  Dev  sDhtte  aufrubenbeS  unb  hori¬ 
zontal  (iegenbes  flarcfeS  #olh  ober  Btmtner* 
©tücf ,  fo  am  bejten  aus  bärtigen,  jaben 
^Wlh,  alSJdeffern,  bannen,  Richten  je.  ju 
machen/  nicht  aber  aus  altert  0d)en,  Doch 
geben  jur  ‘iftotb  junge  woblgewacbfene  0* 
eben  barju  an.  0neS  Galcfens  ©iefe  iff 
in  alten  Beten  i.  uriö  Drüber  gewefen, 
beut  ju  ‘Sage  fommen  fie  feiten  auf  einen 
Su§.  ©leicht  ein  folcher  Söalcfen  im  ©ureb* 
fd btu'tte  nicht  einem  Quadrat ,  fonbern  einem 
Oblongo,  jum  Gyempel,  Der  Galefen  iftio 
BoU  breit  unD  8  B&U  biefe,  mu§  er  bepm 
(gebrauch  nicht  auf  ber  breiten  ©eiten  oon 
Tab.  XX.  io.  B°Uen/  Wie  bei)  a  Fig.  5.  Töb.  XX.  ju 
[eben,  geleget  werben,  fonbern  er  ntufj  auf 
feine  fchmale  ©eite  oott  8.  Bollen,  wie  bep b 
wabrjunebmen  geleget  werben ,  weichet* 
eben  bas  iff,  wenn  man  faget,  erniu§auf 
ber  hoben  ^ante  geleget  werben,  inbemec 
beffer  unbmebr  tragen  fan ,  wenn  er  geleget, 
wie  bep  b  ju  fcl>en ,  als  wie  bep  a.  “ 
85flfcfe»;^opff,  DOCOIDES,  Tablet¬ 
te  ,  Pianuzzo  iff  bas  0tbe  eines  Gal* 
cfenS,  welches  über  ber  2Banb,  worauf  ber 
Galcfen  liegt,  offterS  ju  feben.  SDfan  nimmt 
gar  bie  Galccen*^6pffe  jur  SluSjierung  beS 
GortenS  bererjfen  unb  anbern,  unb  wol>l 
auch  Derer  übrigen  ©rbnungenan,  ba  man 
bie  Gorten*#obe  in  3*  ^btile  tbeitet,  unb 
baoon  jurGalcfemßopffs  Breite  nimmt, 
unb  ibme  bie  «p&be  ber  3.  ‘Sbeift  fliebt,  unb 
in  folcher  £)obe  unb  Breite  fie  etwas  por 
ben  Porten  beroor  tretten  ld)f,  in  ber  Dori- 
fchen  ©rbnung  felbe  and)  noch  mit  0n* 
fcbnilten,  fo  man  Triglyphen  nennet,  oerfie* 
bet,  unb  als  ein  wefentlicheS  ©tücf  biefer 
Tab.  I.  Orbnung  annimmt.  Tab  I.  Fig.  i.E.  ©aS 
5Bort  Docoides  fomntt  her  Pon  >«;«  (do- 
kos)  ein  Ralfen  unb  bdff  fo  Piel  als  ein 
2!b|fdmm(tng  Pom  Galcfcn ,  unb  iff  pon 
©türmen  gebraucht  worben. 

SBalcfemSfttff  fiebe  Enrayure  tngleichen 
unter  Dem  5Borte  ^3aurijfe. 

JBalcon ,  ©rontpetei*?©ang,  MiENIA- 
NA,  Balcone  iff  einpor  bem  mittelffen 
SRenjfer  ber  jwepten  Etage  über  ber  Joaufff 
‘Sbüre  unter  frepem  Fimmel  rauSgebaueter 
Auftritt,  ber  mit  einem  ©etanber  umgeben, 
unb  auf  togff  einen,  ober  eifernen  ©tü^en 
ober  gar  auf  ©dulen  ruhet,  worju  man 
Durch  baS  genffer,  beffen  Oeffnung  bis  auf 
ben  §u§boben  gebet,  gelanget,  welches  $en* 
Oer  mit  jween  klügeln  ober  ^enffer^büreti 
oerfeben,  unbein  Balcon- jettffev  genen* 
net  wirb,  auch  wohl  ©ddnber>3enffer 
beiff.  ©aS  ©eldnber  fan  bep  Rcincrnen 
Rufern  pon  ©teilt  ober  jierlicben  ©ifen^ 
Arbeit  fepn.  Gep  hölzernen  Raufern  febieft 
ftd)  fein  fteincrncS ,  fonbern  iO  Pon  ©ifen 
ober  Jöolfc.  ©er  ^ufboben  iff  bep  Reiner^ 
nen  ©ebduben  mm  Balconpon  ©tein,  bep 
hölzernen  pon  jfarefett  Noblen.  5$enn  ein 
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folcher  Balcon  nicht  offen,  fonbern  mit  $cn* 

Oern  oerfeben  unb  oberwerts  bebeeft  ift, 
pflegt  man  es  einen  ©refer  ju  nennen. 

SÖ3ol)er  baS  S23ort  Maeniana  fomntt,  fiebe 
Masniana. 

Balcone  fiebe  Balcon. 

Balcon-genffep,  fiebe  Balcon. 

Baldachino  fiebe  Baldachin. 

Baldachin ,  .J>imttld ,  Baldaquin ,  Dais, 
Baldachino  iO  ein  jierlicber  unb  f  off  barer 
©edel  über  einePornebme©ache,  als  über 
ben  ©ih  gefronter  Häupter,  über  £an|eln, 
bisweilen  über  Elitären ,  über  Monftranzen 
bep  Den  9vomifch#©atbolifchen,  wenn  fie  in 
Procefllon  umgetragen  werben,  bep  folen- 
«en  0njügen  pornebmer  ^erfonen,  unb 
bet)  anbern  Dergleichen  Gegebenheiten. 

Baldaquin  fiebe  Baldachin. 

SSalhJpcmO,  CORYCEUM  iff  ein  off 
fentlicheS  ©tbdube,  wo  Academicn  ober 
JbofOdbte  finb ,  um  barinn  burch  gewiffes 
itegebmdfjigeS  Gallfcblagen  ftd)  eine  eigene 
©efebief liebfeit  juwege  ju  bringen,  unb  ba^ 
bep  jut  ©efunbbeit  eine  Gewegung  ju  er* 
langen,  ©ie  pflegen  bis  1 00.  §u§  inng  ju 
fepn,  ben  Dritten  ‘Sbril  jut  £dnge  jur  Grei* 
te,  unb  bie  £>elffte  beringe  innern 
dDobe  ju  befommen,  bie  ©eefe  wirb  Pon 
Grettern  auf  ©ewolbe  2lrt  gemacht.  3n 
Florini  groffer  Herren  ©tanbeS  unb  2lbeli* 
eben  $auS*SSater  ifl  eine  genaue  Gefd)rei* 
bung  unb  ein  ©runbrif?  eines  Galh^aufeS. 
BALNEiE  fiebe  ^3a5. 

BALTEUS,  Ceinture,  Cinta  ifl  Der  ®ur( 
aFig.7.  Tab.  XX.  bep  ben  altmobifcbn  Io- Tab.  XX, 
nifchen  ©kapitalem ,  bie  nur  oorn  2.  ©ebne* 
efer»  unb  hinten  2.  ©ehneefen  haben, an  ber 
©eiten  aber  finb  5luSfchweiffungen  faff  wie 
©eldnber?©ocfen  obcralS2.@locfen,  wel* 
che  ber  ©urt  mit  einanber  in  ber  SJJitte  Per* 
binbet.  5ßegen  ber  ©leichbcit  mit  ben  ©e* 
ldnber#©ocfen  werben  biefe  ©eiter^Bierben 
auch  Baluftre  genannt. 

Baluftrade ,  ©eldtlber,  PODIUM,  Pog- 
gio  iff  eine  GrufKebne ,  welche  auf  neben 
etnanber  ffebenben  ©cldnber?©duldben  ru* 
bet,  bie  Pon  ^)olh  ober  ©tein  fepn  fonnen, 
aud)  wirb  anffatt  ber  ©dulen  wol)l  jierliche 
^ichen#2irbeit  gemacht  i  ©ie  Baluftraden 
werben  ju  ©infaffungen  als  eines  Bakons, 
eines  Altans,  einer  @mpoK$\ird)e,  bep 
kreppen  tc.  unb  bann  auch  ju  Slbfonberutt* 
gen  als  in  ben  Kirchen  baS€borPom©chiff 
ju  fonbern,  in  ©anhlepen  ben  ^]Mah,  wo  bie 
Gartbepen  Oehcn,  Pon  bem  Ort,  wo  bie 
©erichts^erfonett  Oben,  juTepariren,  gc* 
braucht. 

Baluftre,  (55d4nber;@dllle,  Balaußro 
iff  ein  niebrigeS  ©dulchen,  nicht  otclüber 
3.^u§hoch,  mitallcrhanb  2luSfcbweiffung, 
Gauchung  unb  ©injicbung  gemacht,  auch 
mit  ©imswercf ,  £aubwercf  unb  bcrgleicheh 
Bierathen  oerfeben.  ©erer  Baluftren  toer* 
ben  etliche  fo  nabe  neben  einanber  gesellet, 

©  ba£ 


Ban 


Ban  Bar 


H 

fcaf  jwifchen  ihnen  wenig  freier  SKrnun 
bleibet,  oben  Drauf  fommt  eine£el)ne  Diel* 
fac^  einem  Architrave  gleichenb,  welches 
SS3ercf  jufammen  genommen  eine  Baluftrade 
genennet  wirb.  0nen  Sßorratl)  Don  allere 
lep  Slrten  foldjer  ©dulcben  finbet  man  im 
Daviler  auf  bet  95.  Tabelle,  ©olbmann 
unb  ©türm  tbeilen  fte  nach  Öen  Dehnungen 
ein,  unb  geben  ben  (extern  mehr  unb  jarter 
©imSwercf ,  als  ben  erftern  ober  niebrigen 
Drbnungen,  Daß  man  aber  eine  fo  gar  ge* 
naue  Diftinaion  einer  ©eldnber*©du(e  Dor 
ber  anbern  ben  Dehnungen  nach  machen  fon* 
ne,  unb  nicht  &um  Tempel  eine  ©orintht* 
fd)e ,  wenn  feine  anbere  jum  Unterfcheib 
barneben  flehet,  Dor  eine  3ontfd)e  ober  3vo* 
mifche  anfeben  folle,  fan  fo  fcharff  nicht  Der* 
langet  werben.  0ne  ©eldnber*©du(e  be* 
flehet  gemeiniglich  aus  Dier  ^heilen,  als 
bem  bem  Q3aud),  bem  dbalS,  bem 
Äopff.  ©er  bahnte  Baluftre  fommt  hec 
Don  ßx^act  (  balauftion )  rmlbe  (öranat* 
2Muthe,  welche  obngefebr  bte  ©eftalt  einer 

Baluftre  bßt.  2BaS  Coionne  en  baluftre 

heift,  ftebe  unter  bem  5Borte  Coionne 
No.  18.  ©iehe  auch  BALTEUS,  unb 
Tab.  XX.  Tab.  XX.  Fig.  6. 

föftnb,  CATENA,  Lien,  Ltgame  ift 
bep  Bitnmerleutben  ein  ©tücf  ^olb,  fo  jwep 
anbere  $61her  mit  einanber  bergeftalt  Der* 
binbet,  Daft  biefe  leitete  in  ihrem  ©taub 
unb  £age  bleiben  muffen,  unb  nicht  weichen 
ober  wanefen  fonnen.  ©aber  Das  $8anD 
mit  &wep  ©d)walben*©chwdn£eu  an  Die 
anbere  ^ol^er  eingreifft,  ober  an  biefelben 
mit  hageln  befeftiget  ober  eingejapjfet  ift. 
SDIeiftentheilS  werben  fcht6gegefteUte©pret* 

Tab.XXIII.  hett,  ©treben  ober  ©tühen  a  Fig.  16.  Tab. 

XXiil.  bet)  ftebenben  SBdnben  Södttber  ge* 
nannt.  ©in  anberS  ift  ein  Sßattb  Don 
©d)lofier*’21rbeit,  fo  aud)  genannt  wirb  ein 
Sbur>2fngel,  CAR- 
DO,  Fiche,  Gond,  Penture,  Cardine 
fo  ein  ©cwtnbe  mit  jwei)  klügeln  ift,  wo* 
Don  ber  eine  an  Die  ©büre  unb  ber  anbere 
an  ber  ^bür^fofte  ober  0nfaffung  befe* 
ftiget  wirb.  9Ö3te  aber  ein  Dergleichen  33anb 
$u  ^bücen  gebraucht  wirb ,  lau  es  auch  ftu 
haften  *©ecfeln,  §enfter*$lügeln  u.  b.  g. 
angewanbt  werben,  ©te  ©eftalt  her  $lü* 
gel  iftDerfdfteben,  Die  Denn  aud)  ju  Derfchie* 
Denen  33epnal>men  ©degcnbcit  giebt.  $llfo 
bat  man  ^ocfS*4porneC'  Zauber  Fig.  20. 

Tab, XXIV.  Tab.  XXIV.  ©rf)au|fd*^>dnber,  Fig.  24. 

Sftufcbd*  Zauber  Fig  23.  ja  man  fonnte 
auch  3iofm*3&dnDcr  Fig.  21.  unb  £ilien* 
Södnber  Fig.  25.  haben.  SBcnn  ein  Q3anb 
nur  aus  einem  §(ügd  beftebet,  fo  auf  einem 
eingegoffenen  ober  eingcfdftagenen  dbaefen 
ruhet,  helft  eS  ein  cmfad)eS  33anb,  Fiche 
fimple  Fig.  22. ;  beme  jum  Unterfcheib  ein 
53anD  mit  jwet)  $lügdn  eiti2)oppeh^3anl) 
genennet  wirb.  Unter  bem  5Borte  Sl)Ut’* 
Slngsf  Dcrjrebet  man  auch  wohl  nur  ben 
Drt,  wo  bas  ©ctDinbc  tjt,  weil  bafdbft 
wenn  Die  ©hure  geöffnet  wirb,  ein  $U3mcfel 


(angulus)  entftebet  ober  eigentlicher  au  fa* 
gen,  ein  Vertex  Anguli  ift.  ©icbe  auch 
SUBSCUS.  Slujfer  bem  fommt  auch  ber 
Sftabme  £3änb  bet)  ben  ©liebem  ber  ©du* 
len  *Drbnung  Dor ,  Da  man  ein  breites  ge* 
rabes  ©lieb,  welches  Doppelte  Breite  Des 
9'uemletnS  befommt ,  mit  Dem  Nahmen 
fBanb  beleget. 

Bande,  Plattebande,  ©frdffctt,  FA- 
SCIA,  Fafcia  ift  an  bem  Architrave  ein 
breites  glattes  ©lieb,  bei)  ber  Dorifd)cn  unb 
lonifd)eu  DrDnung  $wet)fad),  bet)  Den  hoben 
Drönungen  aber  Drepfad)  über  etnanber, 

Da  fte  Denn  eigene  3$epnabmen  befommen, 
unb  ber  Dber*©treijfen ,  ber3)?ittd*©tretf* 
fen,  ber  Unter  ?©treijfen  genennet  werben, 

Fig.  5.  Tab.  XXI.  2iud)  hcilTen  bte  ert>abe*Tab.XXr. 
tten  ^beilc  Der  Botfage  an  Den  ©dttlen 
Bande  auf  © eutfet)  SBitlbetr,  weldte  bis* 
weilen  gnnfe  frauS  auSgeueret  finb,  ©iet)$ 
FASC1A. 

Bandeau  ift  eine  glatte  0pfafiung  einer 
^hüre  ober  eines  $enfterS  d  e  fg  Tab.  VIII.Tab.  VIII. 

Bandee  flehe  Coionne  No.  19. 

Bandelette  flehe  Kiemen  ingleid)en  T/E- 
JMIA. 

Baptiilaire  ftebe  BAPTISTERIUM. 

BAPTISTERIUM,  Baptiftaire  ift  Die 
©apelle  ober  $alle,wo  ber^aujfftein  jlebet, 
man  nimmt  es  auch  fdbft  dov  ben  ^auftitetn. 
rDaS  5Ö0rt  fommt  DOn  (baprfzein) 

roafd)cn. 

Baraquen,  TURGURIA,  Hutes  ftnb 
fd)lcd)te  nteörige  ©clbaten  *  Sß3obmmgen 
an  ben  fallen  herum,  metftetts  nur  Don  ei* 
nem  ©toefwerefe,  Da  hingegen  Calemen  oft 
ganh  atifehnliche  ©ebdube  ftnb,  worinnen 
nid)t  nur  ganhe  Compagnien,  fonbern  wohl 
gaMje  Dvegtmenter  Infanterie  unb  Cavalkrie 
wohnen  fonnen,  theilS  mit,  tbeits  ohne  Of¬ 
fiziers.  fDie  Cafernen  liegen  bisweilen  an 
ben  ^Ballen,  mand;mahl  aud)  wohl  an  an* 
fehnltchen  ©aften. 

Bardeau,  eine  © fhinbel ,  SCANDU- 
L  A,  Tavoletta piccola  ift  ein  nicht  gar  ju 
groffeS  Q3retchen,  fo  an  ber  einen  xtante  her* 
unter  mit  einer  Slinne,  an  Der  anbern  nut 
einer  ©chdrjfe  Derfeben,  Damit  immer  eme 
©chinbel  mit  ihrer  ©d^drfe  in  Die  fKnme 
Der  benachbarten  ©chtnbcl  paffen  fonne.  ©ie 
werben  Don  eid)encn,  tannenen  unb  f teffer *  en 
»f)o(h  gemacht,  unb  jum  ©ad)*  beefen  ge* 
braucht,  an  Dielen  Drten  aber  wegen  Der 
$euerS*©cfabr  nid)t  gebulbet.  hat  fte 
fonft  auch  tu  ©eefung  ber^hürne  gebraucht, 

Idngercr  ©aucr  halber  mit  Dd*$arbc  ange* 
ftrichen,ut!b  ihnen  aQerhanb  ©eftalt  gegeben. 

Damit  Daraus  ein  tierlid)  ©ad)  geiDorüen. 

Barrillet  flehe  ©fttffel. 

S3arn|lein  flehe  3tegeL 

Barriera  fiche  Barriere. 

Barriere ,  ©cl)!aft  *  ,  Barriera 

ift  ein  langes  ©tue?  $olk  obcrjimmerftücf, 

fo 


Bas 
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fo  fldfj  um  eine  ©pinbcf  ober  9lagel  hori¬ 
zontal  ober  perpendicular  beweget  unb  ba* 
mit  bie  Bewegung  beflo  leichter  gefiebert 
möge,  mit  einem  ©egew©ewid)t  t>crfei>en* 
©ie  ©chlag*53dume  bienen,  baf  man  in 
bcr  ©cfcbwinbigfeit  einen  953eg  jufperren 
fan,  ba§  ntemanb  weiter  ju  reiten  ober  gu 
fahren  fähig  ijl.  ©aS  SBort  Barriere  wirb 
and)  wobt  oor  folche  Sßdume  gebraucht/  bie 
auf  eingegrabenen  unb  2.  bis  3.  gu§  über  ber 
drbe  oorragenben  ^fahlen  eingejapfet  unb 
einen  ^Mab  wiber  bas  Anlaufen  bes  fBiebeS 
unb  ber  ^enfcben  umgeben  unb  berwabren* 
$luf  wetcbe  2lrt  bie  Glacis  ber  gefiungen  bis* 
weiten  eingfafet  werben. 

Baja  ftebe  ©äillemguffi 

Bafamento  ftebe  0runt>;  ©fdn. 

Bafe  ftebe  Fronton  fans  bafe  ingleicbcn 
©dulen^guß. 

Bafement  ftebe  Piedeftal. 

BAS1LICA,  0ertd)f^-'«Oou^/  Bafili- 
que,  Baßlica  mar  bei)  Den  mitten  ein  anfebn* 
ltd)es  am  5)?arcfte  gelegenes  ©ebdube,  bei) 
nabe  fo  Piel  als  unfer  övatb**£)aus,  inbem 
barinn  bie  Könige  benen  jlreitenben  ^ar^ 
tbepen  SKecht  fprad)en ;  auch  bie  IbanbelS* 
Seutbe  unten  nur  Unterrebung  ihre  gufvim# 
menfünfte  batten.  £>eut  Ju  ^a9c  werben 
gro|je  üon  Königen  unb  anbern  pornebmen 
Herren  fundirte  döaupt*.^ircben,alS  bie  tyz* 
terS*$ircbe  ju  Üiom,  ingteichtn  bie  keteran 
Kirche  Bafilkae  genennet.  ©aS  5Bort  ijl 
ganb  ©ried)ifd)  ^W(bafilike)  fo  bas 
Adjgftivam  Poll  ßma*St  (bafilevs)  ein  Z\Ö> 
mg  ijl. 

Bafilique  ftel>e  BASILTCA. 

BAS  iS  ftebe  ©duletuguffi 

Bas-relief,  f)alb*erbaben  ©cf)mf$mercf, 
SIMIA  SCULPTURA,  Bajfo  relie- 
vo  tfr  wenn  $Mlbbauerep  nicht  frep  pd>et, 
fonbern  auf  einem  gelbe  ober  25oben  beftnb^ 
iich  unb  nur  was  weniges  gleich  öen  Medail¬ 
len  erhaben ,  ba  hingegen  Relief  fotche  £3ilb* 
hauer?  Arbeit  tfi:  /  bep  welcher  bie  ©achen 
nicht  nur  nad)  ben  Sangen  unb  Breiten, 
fonbern  auch  Pollig  nach  ben  ©icvcn  auSge* 
arbeitet  ftnb  unb  ftepfleben.  ©iel)e  Relief. 

Baffie-cour,  pinUvtfyof  ijl  bep  Herren* 
Raufern  Derjenige  £iof,  weicher  pon  ©tal* 
len  unb  56agen*©cboppen ,  aud)  wot)t  Pon 
©ebduben,  worinn  bie  Domeffiquen  wob' 
uen,  umgeben  ift. 

Baffin,  Bacino  ijl  ein  Pertiefter  nach  einer 
feinen  ©ejlalt  eingefafler  ^JMah,  um  barinn 
Gaffer  pon  ©pring#  Brunnen  aufjufan* 
gen.  ©ie  werben  bisweiten  nur  oon  (£rbe 
gemacht/  befer  aber  finb  fte  pon  £utaber* 
feinen  ober  gar  Marmor.  2$ep  erhabenen 
©pring  Brunnen  betonten  fte  wol)(  bie 
©eftalt  eines  SSecfenS  Pon  ©tetn  ober 
Metall ,  unb  werben  atsbann  2Baflcr* 
fBccfen  genannt,  ©iebe  auch  Fontaine 
a  baffin. 
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Bcfßo  relievo  ftebe  Bas-relief. 

^3aflarb  ;  genfer,  j£>aU>  *  genfer,  Mez¬ 
zanine,  Amezzato  ift  ein  niebrigcS  gen? 
fter,  fo  über  ober  unter  gewöhnliche  genfer 
befinbiieh/  fo  breit  ats  btefelben,  aber  nur 
halb  fo  hoch/  ober  noch  niebriger  ijl.  9ftan 
braucht  fte  in  ben  niebrigen,  ober  #alb* 

Bimmern  /  fo  Entrefollen  beifen.  QMSwei* 
len  tonten  fte  auch  in  ©dien  mit  por,  wenn  . 
folche  Durch  eine  hohe  unb  niebrige  Etage 
burchgeben. 

Baflone  ftebe  Baton. 

Batardeau  ftebe  SDrippe^ 

Batis  ftehe  REPLUM. 

Baton,  9pfu()l/  TORUS,  Tore,  Ton- 
din,  Boudin,  Bofel,  Toro,  Tondino 
Baßone  if  ein  grofes  nach  einem  halben 
©rcul  gebilbeteS  ©lieb  an  ben  ©dulen' 
guffetl.  Tab.  XXII.  Ftg.  6.  Tab.  XXII. 

Battans,  SHaf)mm>@ä)encfel/  SCAPI 
CARDINALES,  Fußi  dei  cardini 
finb  an  Ahnten  *  Dvahmen  bie  lange  raufge' 
henbe  ©tücfe  Dvahmen^olber. 

Battelement,  SDacfytrauffemBiecjel ,  tfi 
bie  unterfte  fKcil>e  Biege! ,  Pen  welcher  bie 
©achtraufe  auf  ben  €rbboben  ober  in  eine 
^vinne  fallt. 

Battipalo  ftehe  F1STUCA. 

S3ait^nfd)lag/  Devis  ifi  eine  fchrifttiche 
Stnjeige  aller  bep  einem  porjunehmenben 
unb  tn  Seifen  entworfenen  5£>au  benothig^ 
ten  Materialien/  unb  was  Diefclben/  nicht 
ntinber  alle  guhtlobne  unb  Slrbeits^Sobne 
f offen,  furh,  wie  hod)ftch  biegan|e^am» 
hoffen  belaufen  werben.  Vitruvius  giebt 
Das  5Bort  ^3au#21nfd)lag  in  ber  Prsf.  be^ 
x.  53uchS  auf  SatetnifchiESTlMATIO, 
fo  Barbaro  Atalidnifd)  Stima  überf?bt. 

^3aud)«ng,  EWTASIS,  ADJECTiO, 

Renflement,  Aggunta  tjl  bep  ben  ©du^ 
lew©tdmmen  bie  Serbicfung,  fo  einige  in 
ber  ©egenb  beS  erflen  ©ritteis  ber  ^)6he 
porrichten.  Einige  lafen  bie  Bauchung  gar 
weg,  unb  Perbinnen  bie  ©dulc  in  einem 
fort,  pou  unten  bis  oben  an,  wiewohl  nur 
ein  weniges ,  wopon  Degodere  aus  ber 
Antiquität  ein  ^öepfpiel,  nebmlich  bie  ©du* 
len  am  Tempel  ber  Vefts ,  anfübret. 

Dergleichen  auch  am  Pantheo  unb  fonff  ju 
ftnben.  Unb  giefeS  tjf  ber  Statur  gerndf, 
inbem  ein  ©dulcn*  ©tamm  einen  geraben 
aufgewachfenen  ^öaurn  als  j.  ©  eine  ^an* 
ne  porflellen  foll ,  ber  ftch  um  fo  oiel  mehr 
perbinnet,  je  h&lKt  tr  (leiget,  nicht  aber 
wenn  er  etwas  aufgewachfen  firf>  perbiefet, 
unb  nachher  wieber  perbinnet.  ©ic  meiflen 
folgen  bem  Vignola,  unb  lafen  ben  ©dttlen* 

©tamm  pon  unten  an  ein  ©ritte!  gleich  hi* 
efe,  ponbar  an  aber  Perbinnen  fte  ihn  bis 
oben  an,  unb  biefeS  (dfl  ftd)  auch  entfd>ul* 

Dtgcn ,  tnbem  ein  Qlaum  feine  erfle  Jahres* 

©d)ofe  fehr  flarcf  treibet,  unb  wenn  er  et* 
was  heran  gewadfen,  unterwdrts  ferne 
©  2  folche 
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folcpe  Verbinnung  als  n>eiter  hinauf  toer^ 
jpüpren  lafi.  Vitruvius  fcpeinet  Der  2$au* 
cpung  bepsupfüc^ten,  fie  ifi  aber  ntebt  ju  b iU 
ligen,  maften  Diefelbe  nicht  nur  wiber  Die 
Sftatur  Idufft/  fonbern  Der  ©dule  eine  unno* 
tpige (Schwere  siebt,  fo  jum  tragen,  worju 
Doch  Die  ©dule  gemacht,  nichts  pilftt.  2Bie 
Wotton  Diefelbe  mif billiget ,  ifi  in  feinen 
Elementis  Architeüura? ,  fo  in  DeS  de  Laets 
Vitruvianifcpett  Edition  mit  befwDÜCb/  pag. 
ii,  ju  erfehem 

£$auen ,  Durch  DiefcS  2Bort  pflegt  man  bep 
piereeft  befchlagenen  Räumen  anjujeigen, 
tpie  lang  folche  ju  tüchtigen  35alcfen  ju  ge* 
brauchen,  ober  als  oollige  Bimmerfiücfe  an* 
jufepen.  ©er  Ueberreft  wirb  eine  ©pt^C 
genennet.  B^  Tempel,  wenn  ein  befcpla* 
gener  S$aum,  Der  70.  §u§  lang  ifi,  am 
©tamm*(£nbe  1 .  $ufi,  bep  Dem  54.  §uj?  aber 
nur  8,  Soll  ©iefe  hat,  oon  Dar  aber  fcpnell 
abnimmt  unb  Dinner  wirb,  unb  man  Die  8, 
Soll  ©tdrefe  eben  noch  binreicplid)  biefe  an 
Den  Ort,  wo  Das  Bimmcvfiücf  angewanDt 
werben  füll,  halt,  fofagtman,  Der  3kum 
battet  54.  Sufi,  unb  lafi  eine  ©pi^e  oon  16, 

M«.  . 

S5auer**putfe  fiepe  Cabane. 

S3auertfä)e  ©dulc  fiehe  unter  Dem  SSSorte 
Colonne  No.  46. 

fBcmerifcl)  SBercf,  OPUS  RUSTI- 
CUM,  Ruftique,  Boffage,  Opera  ru- 
ftica  ifi,  wenn  eine  £D?auer  oon  aujfen  berge* 
fialt  ausgearbeitet  wirb,  als  befiünbe  fie  aus 
groften  orbentlich  gelegten  Cmaberfieinen , 
fo  jwtfcpen  fich  breite  unb  oertieffte  binnen 
laffen,  Die  ^ugen  anjubeuten.  ©ie  Vorra* 
genDe@teine  bekommen  oft  artige  (£rpebun* 
gen,  wie  unter  Dem  Sßorte  Boffage  jii  fe# 
ben  oftt  werben  Die  horizontale  Verticftun* 
gen  nur  allein  gemacht.  Manchmal)!  werben 
©dulen  mit  Boffage  überjogen,  wooon  je* 
Der  ©treiffen  eine  S3tnbe  ober  FASCIA 
genennet  wirb ;  welches  eine  Verfidrcfung 
Der  Örbnung  anjetgen  füll ,  unb  nur  bep 
fiarefen  ©ebduben,  als  bep  Choren,  Beug* 
Raufern  ic.  brauchbar,  Daher  es  fehlerhafte 
ifi,  wenn  man  Die@du(en  mit  Boffage  über* 
jiehet,  unb  fie  baburch  oerfidrefen  will,  jwi* 
fchen  Dev  Boffage  aber  Die  Durchfcheinenbe 
©dulen  catielliret ,  t  welches  leptere  eine 
©cpmdcpung  Der  ©dulen  ifi* 

fBaugevufte  fiehe  Echafaut. 

^dU*£>öf  fiehe  Chantier. 

S3ciU^oi§,  MATERiES,  Bois  a  ba- 
tir,  Ligname  ifi  Dasjenige  e£)olp,  fo  ju 
Verfertigung  ganzer  ©ebdube  ober  Derfel* 
ben  einjeler  Qlheite,  aud)  ju  anbern  groften 
nüplicpen  SBercfen  angewenDet  wirb,  (£s 
ifi  fo  wohl  Der  ©efialt,  als  Den  ©attungen 
nach  unterfchiebcn.  ©er  ©efialt  nad) ,  Da 
man  Bimmerfiücfe,  £3rettcv,  Satten,  2Bel* 
ger*|)olh,  $achgerten,@d)ienfi6cfer  ic.  hat. 
©er  ©attuug  nach  ifi  es  untcifdffeben ,  Da 
man  Sichen,  Heftern,  bannen,  Sid;ten,  Q3u* 


chen,Sfchen,Sfpen  unb  nach  Unterfcpieb  her 
SanDe  auch  anDere  ©attungen  oon  33au* 
£olp,  als  Gebern,  Sppenic.  hat.  Vitru- 
vius  gebeneft  eines  $3aumS  Laris  genennt, 
welcher  unoerbrentilteh ,  ootn  SOSurmfiicp 
frep  fepn,  unb  ju  feiner  B?it  am  Po  hat 
wachfen  follen.  Vier.  Libro  II.  eap.  q.  Stuf 
Den  Sllpen  unb  in  üvußlanD  finbet  man  ihn 
nod)  ju  dato  ;  Derfelbe  wirb  auf  '^eutfep 
£eet*  Söaum  ober  £erd);$3aum  genannt, 
wetd)er  Sfiapme  aus  Larix  perfommen  fan. 
©iefeS  £olp  ifi  in  Der ‘Spat  ungemein  bau* 
erpaftt,  perfaulet  fafi  nicht,  wirb  auch  nicht 
wurmfiiepig,  unb  ifi  aufterDem  fcpwer  jum 
brennen  ju  bringen,  opneraeptet  eS,  als 
wenn  es  aus  lauter  $arp  jufammen  gefept, 
außfiebet.  ©em  Seer*S5aum  g(etd>t  Der 
3ben*  oDer  Spben*33aum  Den  Crtgenfcpuft* 
ten  nach  gar  fepr,  Daher  ipn  auch  einige  oor 
Den  Seer*S>aum  palten,  wiewohl  er  fiep  oon 
Demfdben  Darinn  untencpeiDet,  Da§  Der  Sp* 
ben*^8aum  im  SStnter  feine  ganger  *S)ita* 
Dein  ober  feine  fcpmaple  QMdtter  oepdlt, 
weld)e  Der  Seer^aum  ju  DerBcit  ocrlicret. 
€iC&ai,<^)olg  ifi  nuplicp  nu  ©d>wellen 
unb  ju  ©tdnDen  ober  ©dulen  bep  hölper* 
nen  Raufern,  Durchgängig  wo  eS  niept  wdt 
horizontal  ober  fd)r6gc  frep  fcpweben  Dar  ft, 
Daper  es  ju  ‘^alcfen ,  ©parren  ober  ^ca* 
gern  nicht  Dienlid)  ifi,  unD  je  fidrefer  uab 
alter  es  ifi,  fiep  Defioweniger  jum  frepett 
tragen  fepteft ;  3Bie  Dann  erfahren,  Da§  ein 
jwep  gepierte  Dicfer  eichener  ^ra* 

ger,  worju  leicpt  eine  300.  jdprigeSicpe  put 
fonnen  genommen  worben  fipn,  Pon  feiner 
eigenen  Safi  jerbroepen,  Die  s^a(cfen  aber, 
fo  er  hat  tragen  follen,  fafi  ohne  Biegung 
geblieben  finD.  2ßenn  eine  Sid)e  jung  unb 
üha^  2tefie,  ifi  fie  fähig  einen  Salden  abju* 
geben ,  Dergleichen  23epfpiele  in  piefigen  a(* 
ten  .foaufern  perfcpiebentlich  ju  finben.  B1* 
SÖrücfen^fdplen,  ©runb*$fdplcn ,  ffiofi* 
(Schwellen  gleicht  ipm  an  ©auer  fafi  fein 
anbereS  »öolfe,  wtc  eS  Denn,  wenn  es  befidn* 
big  im  SBafier  bleibet,  eher  an  |)drte  unb 
©auer  junimmt,  als  etwas  baoon  perüeret. 
^teffent,  fo  ein  ^anger^fooüp  finb,  finben 
fid)  in  ©aepfen ,  S)lieber*©chlefien ,  tn  Der 
?0?arcf  55ranöenburg  unb  anbern  £>rtpert 
©eutfcplanbeS,  werbenaber  in  Der  0)?arc? 
fiepten  genennet,  folcpe  waepfen  lann,  ge* 
rabe  unb  poch,  geben  fd)6ne  Bimmerfiucfe 
ab  ju  SSalcfen,  Sparren,  ^vehmfiuefen, 
©aum*©d) wellen,  Fragern  unb  anbereS 
^olp,  fo  frep  aufitegenö  was  ju  tragen  hat» 
Unb  wo  bas  eichene  Jboltj  nicht  ju  haben, 
ober  wenigfiens  fofibar  tfi  ,  führet  man 
wopl  ganpe  polperne  Raufer  Pon  ^ieftern* 
^)olp  auf,  welche  Raufer  aber  bep  weitem 
fo  lange  nicht  Dauren,  als  wenn  alles  aus* 
wenbige  ^)olp  oon  fiepen  ifi ,  neepfi  Dem 
finb  Die  fodufer  pon  Ädeftern^ofp  in  $eu* 
erS»©efahr  fepr  fcpablid),  Da  man  hingegen 
finben  wirb,  bafi  in  ©tdbten ,  wo  Die  ftodu* 
fer  auftenper  Poti  fiepen* $öli?  gebattet, 
nid;t  leicpt  ein  SBranD  übevpanb  nimmt. 
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2öt<  bie  ßieffern  bepm  Stauen  gebraucht 
»erben  /  fo  braucht  man  auch  bie  Samten 
tmb  gtcftten ;  biefe  bepbe  aber  ftnb  nicht 
einmahl  Der  Äiefferan  ©auer  gleich,  mbem 
(entere  mehr  #ar£  hat ,  fo  fte  oor  Die^dut^ 
nis  mehr  oewahrt.  S5ud)ett  geben  3\oft* 
©d)»ellen,  auch  ©aulen  unb  anbereSQ5au# 
^)oih  ab,  nur  Dörffen  fie  nicht  an  folchen 
Orten  fehr  gebraucht  »erben ,  »o  fte  bem 
5S$echfcl  Des  SBetterS  ftarcf  unter»orffen, 
»eil  fte  alSDanufporenunDfaulen,auch  pfie# 
gen  ftch  bie  Daoon  gefchnittene  «fÄer  uu 
»erffen,  ju  frümmen,  ju  reijfen,  fo  man  oor# 
nehmlich  an  ben  Daoon  gefchnittenen  23ret# 
tern  »ahrnimmt.  (Efd)ett;.£)ol$  idft  ftch 
3»ar  ju  23au*£)o(h  brauchen,  aber  an  fol# 
chen  Orten,  »o  es  feine  sJfäffe  empjrnbet, 
auffer  bem  es  fporet  unb  bricht.  (Efpcn* 
nimmt  man  nur  aus  Sftotl)  jum 
©auen,  »enn  fein  beffereS  Porhanbeit,  oor# 
nehmlich  pflegt  man  (Schal#  ober  feiger# 
£o(t?  Daraus  ju  macl)en,  cS  »irb  aber  leicht 
»urmffrcbig  unb  fallen  DefHjab  bi^tveilen 
ganhe  Sßclger  #  ©ecfen  ein.  ^3ircfett 
»erben  aud)  nur  jur  9totl)  )u  53au*fbolh 
gebraucht ,  inbcm  fte  »egen  Ü>rcö  füffen 
©afftS  leid)t  »urmjticbig  »erben ,  unb  auch 
auf  ihrem  (Stamme  oon  fchlechter  ©auer 
ftnb,  »etlen  fte  abjterben,  ehe  fte  xoo.^ahr 
alt  »erben,  «jpafeine  ©tdbe  »erben  ju 
gach#  Werten ,  ingleid;en  ju  ©chienftöcfen 
gefpalten  unb  gebraucht.  Sinken  ^olij 
i|t  nicht  fo»ohl  jum  3immer*fDo(h ,  al#  *>or 
bie  Söilbbauer,  gut,  es  tjt  »eich,  unb  fpaltet 
nicht  gern ,  baher  es  leicht  nach  Der  O.uer 
gearbeitet  »erben  fan,  fo  ton  Den  33ilbbau# 
ern  vielfach  gefchehen  mu§ ;  haben  fte  aber 
fleine  jarte©achen  aus  fDollj  ju  machen, 
beDtenen  fte  ftch  Des  £5irnbdumenen  ^olpeS, 
»elcheS  auch  nicht  leicht  fpaitet ,  Dabet)  aber 
hart  ifh  £>as  gebenu  £>ol§ ,  fo  eine 
SlrtSanger^olfc  ift,  »Ächtet grabe,  biefe 
unb  hod),  unb  fan  als  Das  oornehmfie  Q*>au# 
£o(h  angefehen  »erben  ,  ba  eS  ©Ott  barju 
befonbcrS  angeprtefen.  (£s  ift  aber  ber  Li¬ 
banon,  Taurus  unb  Amanus  pon  unS  JJU  ent# 
ferner,  auch  fommt  es  aus  America  nicht  ju 
uns,  baher  »ir  es  »ohl  nur  bem  Nahmen 
nach  bepbehalten  »erben.  ?H$egen  Ballung 
beS23au#fDo(hcS  ijt  überhaupt  nu  gebenefen, 
bafj  bar^u  bie  SÖ3inter^Beit  am  befien,  »eil 
juber  Beit  0dfft  ber  Sßdumeftd)  auS 
ber  dbobe  in  Die  5£urhdn  gejogen,»elcher, 
»enn  er  bet)  ber  Sdllung  im  ©tamme  ift, 
unb  baritm  nad)l)fr  pertroefnet,  eine  Slnlo# 
cfung  unb  ©peife  perfchiebener  SBürmet 
ift,  bie  il>re33rut  baranl)engen,»elche,»cnn 
fte  lebenbigunb  ;u  Stoben  »irb,  bas  $oih 
burd)»ühlen  unb  perjehren.  Vitruvius  per# 
gteid)t  bie  Raunte  im  ©ommer  ben  fcb»an# 
gern  grauen ,  unb  flehet  fte  *u  ber  Be«t  flW 
frattef  an ,  Deshalb  er  nicht  »ill ,  Dafc  fte  im 
©ommer  gehauen  »erben  fallen,  ndcbftb  m 
rathet  er,  ba§ ,  »enn  fte  gefallet  »erben  fol# 
ten,  man  fte  nicht  auf  einmahl  gan£  abhauen, 
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fonbern  nur  bis  an  ben  ßern  etnferben 
folte ,  bamit  ber  fleh  fenefenbe  ©afft  burch 
bie  ^erbe  abfaüen  fönte ,  unb  »enn  feiner 
mehr  oerhanben ,  folte  man  ben  Söaum  oöb 
lig  abhauen. 

f8(Ut^MateriaIictt  ftehr  Materialien. 
SSaumeifter  flehe  ARCHITECTUS. 

SÖaum^arten  iff  eine  folche  ^Irt  pon  ©dr# 
ten,  »orinn  nur  grucht#  tragenbe  QMumc 
beftnblich  ftnb ,  »eiche  nach  geraben  Linien 
gefegt  »erben  unb  Alleen  machen ;  £)ie 
58dume  »erben  ent»eber  fo  gefe^et ,  bafj 
immer  Pier  benad)barte  3$dume  ein  recht 
»incfelicht  ^ßiereef  machen  ,  ober  ba§  br^p 
benachbarte  35dume  ein  Triangulum  sequi- 
laterum  porfMen ,  »eiche  festere  ©tellu  g 
Quincunx  genennet  »trb.  ©tehe  QUäN- 
CUNX.  ^)a  ge»iffc  55aume ,  alö  53irn# 
Slepffel#2ßelfche#  9iuf#  5ödume  einen  grof# 
fen  Üvattm ,  hingegen  fleine  CSdume ,  als 
^irfd)*unb  Pflaumen  *  Södume  nur  einen 
f leinen  3iaum  nöthig  haben,  unb  man  hoch 
gern  gerabe  Allden  haben  unb  bie  53dume 
nad)  geraber  Linien  fc^en  »iU,  baburch 
aber  »enn  bie  groffen  53dume  einen  groffen 
^Mah  erhalten  foUen ,  ben  f leinen  Daumen 
ebenfalls  ein  groffer  ^J3lah  jufallen  »ürbe, 
»eld)eö  festere  aber  nicht  rathfam ,  fo  »er# 
be ,  »enn  fünfftig  in  bem  ^hdl«  /  üer  pon 
©arten  hnnbeln  foll,pon  beren  ^inrichtun#  < 
gen  meine  Meinung  pon  mir  ffellen  unb  sei# 
gen,  »ie  es  ju  machen,  ba§  in  einem  Q3aum# 
©arten  lauter  gerabe  Alleen  *u  erhalten, 
bie  groffen  ®dume  aber  groffen ,  unb  bie 
fleine  SSdume  fleincn  ^Mah  befommen ;  fo 
ä»ar  et»aS  »ibrig  fcheinct,  aber  boeb  »ürcf# 
lieh  angehet.  3»  33aum*@arten  hat  man 
aud)»ol)(  einen  ^JMah  nöthig,  »orin  junge 
Raunte  aus  bem  ^ern  eräuget  »erben, 
»eiche ,  »enn  fte  et»aS  er»ad)fen ,  in  ben 
rechten  55aum# ©arten  perpflanfeet  »erben; 
^in  foldjer  %Mah  mit  jungen  Daumen  helft 
föaums  ©d)ule ,  SEM1NAR1UM, 
Pepiniere ,  Seminario. 

föaum  @d>ule  ftehe 

S3auriffe  ftnb  ^nt»ürffe  unb  geidjnungen 
pon  einem  aufgeführten  ober  aufjuführen# 
ben  ©ebaube ,  »orauS  man  ftd)  einen  Pol# 
ligen  begriff  machen  fan ,  »ie  ein  perhan# 
beneS  ©ebaube  auSftehet ,  ober  »ie  ein  $u# 
fünfftigeS  auSfehen  foll,  unb»ornad)  aller# 
hanb  $>au;^)anb»ercfs#£euthe  fleh  richten 
fönnen ,  ba§  ein  auf^uführenbes  ©ebdube 
ben  (£nt»ürffen  gemd§  errichtetjperbe.  (5s 
ift  aber  einerlei)  ©attung  fKiffe  nid>t  hin# 
reichlich  bie  j»eperlep  ©tücfe,  nehmlich  zi' 
nen  begriff  Pom  ganzen  JBau  ftch  su  ma* 
chen,  unb  ben  33au  »ürcflid)  nach  benen 
SRiffen  aufjufüljren ,  Pöllig  ju  erlangen ;  3n# 
bem  einerlei)  ©attung,  jum  Tempel,  Die 
©runbriffe  ;»ar  et»aS  als  bie  dauern# 
©iefe  unb  £dnge  ic.  aber  bod)  nid)t  alles, 
als  ber  dauern  ^öl)e  :c.  abnehmen  laffen; 
fonbern  folche  aus  anbern  fKiffen  ju  nehmen. 
S)iefev»cgen  hbt  man  etliche  ©attungen 
(£  pon 
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pon  tKiffen ,  Da  immer  einer  Dem  anbern  j« 
Jpulffc  fommt,  einer  benanbern  erfldret,  ja 
«iner  aus  bem  anbern  gemacht  wirb,  alö 
•&aupüDvifte,  ©runbrifte,  2lufrifle ,  ©urch* 
febnitte ,  Perfpe&ivifcbe  Düfte  unb  ©ccfen* 
Düfte ;  SEBoroon  bie  erfte  unb  bie  bei)be  le£* 
tere  ©attungen  nu^lich  ,  bie  jroer>te ,  Dritte 
unb  oierbte  aber  nothwenbtg  ftnb.  £3on 
jeher  ©attung  biefer  Düfte  finbet  ftd)  stwar 
jebes  DrtS  bie  5®cDeutung  unb  Söefchrei* 
bung ,  weil  fie  aber  unter  ftch  eine  genaue 
Q3erbinbung  haben,  will  hier  bie  Marung 
ber  ^aurifte  in  einem  Sufammenbang  oor* 
nehmen,  ©er  PROTO 

GRAPHIA,  MONOGRAMMA, 

Griffonnement  ,  Projekt ,  Esquifle* 
Schizzo  ift  ein  aus  einhden  Linien  befte* 
henber  ©ntwurff ,  wie  bie  dauern  ober 
SBdnbe  eines  aufjuführenben  ©ebdubes  ge* 
benfollen,  weld)er  nur  aus  freier  gauftge* 
logen  wirb,  mit  iSepfehretbung  ber  Bahlen 
unb  9)?aafen,  wie  lang  ein  jeber  ©heil  feijn 
foU;  9)?an  fan  ihn  aber  auch  wolft  nach  ei* 
nem  SDJaaSftab  aufreiften ,  unb  ba  ift  bann 
wohl  gethan ,  Da§  man  jugfeich  9)?ercfmahle 
macht,  an  was  oor  £>rthen  bie  ftenfter  hin* 
fommen  follen,  weil  Darnad)  bie  Bwifchen* 
S&dnbe  [ich  am  heften  legen  lafien.  ©in 
Söepfpid  eine6  folchen  4baupt*  DüfleS  siebt 
Tob.  II.  bie  II.  Tab.  in  welcher  bie  auSwertS  gehenbe 
punßirte  halbe  0rculS  bie  Senfter,  bie  jwei> 
dnwerts  gehenbe  halbe  ©ircut  aber  bie 
«£auS*©hnwi  an&cigen.  ©iefer  Düft  ift 
nur  oor  ben  SSaumeifter  unb  *_ur  ©fftnbung 
beS  ©runbriftcS  gut ,  wirb  aljo  bem  5£au* 
JjDerrn  ober  ben^au»£euthen  nichtoorgc* 
leget,  ©er  ©nm6r iß,  1CHNO  GRA¬ 
PHIA  ,  Plan ,  Pianta  ift  ein  nach  ber* 
jungtem  93?aaSftab  gemachter  ©ntwurff  al* 
ler  berer  horizontalen  flachen ,  worauf  bie 
aufjuführenbe  ©tücfe  etneö  ©ebdubeS  ju 
ftehen  fommen,  unb  wie  bie  flachen,  fo  bon 
benen  ©tücfen  bcbccfet  werben,  auSfehen* 
$H3te  benn  auch  baS  SBort  ichnographia 
bon  i'^ws  ( ichnos )  eine  fohle,  welches 
auch  baS  Staltänifche  SEBort  Pianta  be* 
mereft ,  unb  (  grapho  )  ich  fcftmbe 
ober  jeiefene  herfommt ,  unb  Ichnographia 
alfo  gleichfam  bic  Büchnung  Der  Stiftfohle, 
ober  DeS^laheS,  worauf  eine  §uftfol)le  ge* 
ftanben  ober  einen  ©nbruef  gemacht,  an* 
beutet.  SBenn  man  Demnach  einen  ©runb* 
rift  bon  einem  ©toefweref  macht,  wie  bie 
Tab. IV.  V.  IV.  unb  V.  Tabellen  geigen ,  fo  fielet  man 
Darinnen  alle  ftMdlje,  worauf  bie  dauern 
ftehen,  welche  man  auch  wohl,  wenn  man 
babon  rebet ,  bor  bic  dauern  auSgtebf. 
9)?an  ftehet  in  ben  dauern  leeren  ober  of* 
fen  gelaufenen  Diaum  a,  fold)er  giebt  bie 
«Sh&ren  an  ,  bor  ben  Jenftern  werben  in  ben 
dauern  ©infehnitte  unb  QSertieffungen  ge* 
macht  b.  9)?an  bemerket  auch  wohl  bie 
AMd^e ,  worüber  fetten  c unb  sOefen  d 
ftehen.  ©s  zeigen  ftd)  im  ©runbrift  aud) 
©aminc  e,  ©chornfteine  f,  Secreter  x,  ^rep* 
pen  g  unb  Dergleichen.  8Bie  aber  bie  $ld* 
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d;en ,  worauf  bie  aufjuführenbe  (^tuefe  fte* 
hen,  nicht  in  allen  ©toefwerefen  gänzlich 
einerlei)  ftnb,  fo  möften  bon jebem  Stocfwer* 
efe,  nicht  minber  bom  ©runbe,  bom  Heller* 

©efehob  ober  Souterrains,  oom  ©ad>wercfe, 
auah  wohl  gar  bon  ber  obern  flache  beö 
©ad)ö  befonbere  Düfte  gemacht  werben. 
Sbieftmnad)  leget  Tab.  in.  Die  dauern  im  Tab.  IIL 
©runbe bar,  steiget  auch  an  bie  Leiter  a,  in 
felben  bie  Lufft*  £6d;er  b,  ©l)üren  c,  Dic^u* 
d)e  d,  Den  Seucr?epeerb  e,  bie  @peife*&\un* 
mer  g,  bie  Heller *©rcppe  £-  S)ie  punüirte 
Linien  steigen  bie  Wirten  ber  ©ewolber  au, 
alö  punttirtc  ©reu^er  h,  ©retih*  ©ewolber, 
jwet)  gegen  einanber  geftellte  punßirte  halbe 
©ircul  i  i  bobeutert  Tonnen  *  ©eroolbe ;  Die 
biereefte  ^Mdhe  k  ftnb  auögemauerte  ©tu* 
ben  JU  Secreten.  ©ie  IV.  Tabelle  jetgt  Den  Tab.  IV. 
©runbrift  Der  erften  Etage  unb  bie  V.  Ta-  Tab.  V. 
belle  giebt  Den  ©runbrift  ber  stweoten  Etage, 
worum  bie  fchwar^e  üiereefte  s]Mdhe  bieau^ 

Der  unterften  Etage  fommenbe  ©chornftcine 
anbeuten.  Tab.  VI.  ift  ber  ©runbrift  mm  Tab.  VL 
©achwercfe,  ben  man  auch  wol)l  ben  SBal;- 
dm  t  !)!i§  ^u  nennen  pfleget.  93? mi  ftehet 
hier  bie  obere  Sßalcfen  a,  fo  Die  (Sparren 
tragen ,  unb  in  ben  Wateten  wirb  man  Der 
(Sparren  Bnpftn*?od)er  c  gewahr.  .Oben 
auf  ftehet  man  bie  licgcnöe  Frager  b,  D;c 
©achftuhl*  ©chweüen  d  mit  Den  Bapjfen* 

Lochern  ber  ©achftuhl*  ©dulen  e,  bie  Pon 
unten  herauf  fommenbe  (Sd;ornftetne ,  fo 
meiftentheilö  ^nfammen  gefchlagen ,  unb  mit 
Bungen  ober  fd)wad)en  gwlfchert  *  9)?attem 
Kerlchen  f.  ©ie  VH.  Tabelle  jeiget  baö  auf*  Tab.  VII. 
fere  ©ad)  oon  oben  anjufehen ,  welche  alle 
fcharjfe  kanten  a>  fo  man  gorfteit  nennet, 
bann  bie  ^erttejfungcn  b ,  weld^e  S\d)ktt 
ober  krimpen  heiften ,  nid)t  minber  Die 
Stufammen  gefd)lagene  ober  in  einen  93'utmel 
gebrachte  jfechornftcin  *  fKohren  c  feb?n  Id  ft. 

©er  Slnfdft  /  ©tanbrift,  ORTHO» 
GRAPHIA  ,  Elevation  ,  Fa^adej 
Frontifpizio ,  Inpie,  ln  piedi  ift  ein  nach 
einem  93?aaeftabe  gemachter  Entwurf  oott 
einem  aufgeführten  ober  aufraführenDert 
SBercfe  ,  al$  oon  einem  £aufe  /  flauer 
unb  Dergleichen,  wie folche  auf  einmal)!  oon 
einer  SBclt*  ©egenb  horizontaliter  gefehen 
werben  fonnen ,  auö  welchen  man  bie  viuftere 
Roheit,  auch  wol)l  Die  Breiten  Derer  ^hcile 
einc^  ©ebaube^,  Den  9)?aafen  nach,  abnch* 
men  fan.  93?ön  pfleget  Don  einem  dbaufe 
wol)l  )twei>  orthographifche  Düfte  ju  machen, 
alö  einen  oon  Der  Face,  unb  Den  anbern  oon 
Der  ©iebel*  ©eite  beö  ©ebdtibe? ,  oon  ber 
Face  ober  oorbem  ©eite  ,  »orinn  Der 
^)aupt*(5ingang  itn  ^)aufe,  giebt  bic  vin.  Tab.  VIII. 
Tabelle  einen  ©ntwurff ,  oon  ber  ©icbcl*  ^ 
ober  anbern  ©eite  Die  ix.  Tabelle.  5Ö3o*  Tab.  IX. 
ben  man  nicht  Denfen  niuft ,  baft  cm  ortho- 
graphifd)er  Düft  eineö  ©ebduCeö  Daftelbe 
nur  allem  oon  einer  ©eite  Porftellen  fonne, 
ober  muffe ,  fonbern  fan  ein  Düft  ein 
red)t*wincf dichtet  ©ebdubeoon  stwco  ©ei* 
ten  oorftelten,  unb  Doch  cinorthographifcbcr 
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fepri ;  3f  bas  ©ebdube  acht*ec ficht, 
tnuf  man  nothwenbiger  SBctfe  im  ortho- 
graphifd;cn  Otifle  brcp  ©eiten  auf  einmal)! 
ju  fehen  bekommen ,  ja  man  f  an  biefeS  ©e* 
baubc  wohl  fo  feilen,  Daß  man  auf  einmal)! 
im  orthographifd)en  3vife  oier  ©eiten  ja 
(eben  befommt.  9J?an  feile  ftcf>  ein  r ed)t* 
roinc€did)tc6  ©ebdube  oor,  welches  mit  bec 
langen  ©eite  nach  borgen  gemenbet ,  fo 
wirb  bie  fttrfee  ©eite  gegen  Mittag  liegen, 
unb  ftct>  alfo  gegen  borgen  ein  orthogra- 
phifetjer  SKijj  beffen,  was  bal)in  gemenbet, 
bas  tfi bon  ber  langen  ©eite,  zeigen,  unb 
gegen  Mittag  wirb  ftdt>  ein  orthagr*phifchcc 
fKifj  alles  beffen ,  was  bal)in  gemenbet ,  baS 
t|i  oon  einer  furjen  ©eite  jeigen ,  non  3)?it* 
tag  aber  wirb  man  nichts  oon  ber  langen, 
unb  non  borgen  nichts  oon  ber  furzen 
©eite  fehen.  3Benn  man  nun  aber  oon 
biefem  ©ebdube  einen  onhographifd)cn  fKi§ 
bon  allen  bem ,  was  oon  ©ub#£)jt  auf  ein? 
mal)l  überfeben  merben  Fan ,  machen  miU, 
wirb  ftd)  fo  wol)l  bie  lange  als  fur^e  ©eite, 
bet)be  aber  etmaS  bedür^eter  geigen  ,  als 
wenn  fte  äirecle  bie  lange  ©eite  nehmlidj 
Mn  borgen  unb  bie  furfce  oon  Mittag  an* 
gefeben  mürben,  $tod)  Deutlicher  fan  auS 
folgenbem  erhellen,  was  ein  orthographifd)er 
Svifj  fen,menn  man  auf  feinen  tlrfprung  bet) 
ber  2luf$eict)nuug  flehet.  ©oll  ein  2lufri§ 
gemacht  werben  ,  if!  er  aus  bem  @runbri§ 
jujieben/  bergeiklt,  man  macht eme  liori- 
Tab.  XIX.  zontale  Linie  ab  Tab.  XIX.  Fig.  i  bor  bie 
«nterjle  Linie  beS  StufrifeS ,  barunter  aber 
legt  man  ben  ©runDrifi,  fo,  wie  man  ftcb  bie 
©egenb  oorjMlet,  nach  welcher  man  ben 
2lufri$  machen  will.  %td)  ber  untern  Li¬ 
nie  beS  SlufctffeS  jichct  man  bon  allen  Pun- 
öen  ber  genfer  unb  3£l)üren,  ober  was 
fonfl  bon  aufTen  bon  Denen  ju  entmerfenben 
©eiten  fichtbar  if ,  blinDe  Linien ,  Du§  fte 
alle  mit  ber  Linie  a  b  Sßincfel?  recht  ftnb. 
Q3on  bar  nun/  wo  fte  an  bie  untere  Lmie  a  b 
antreten,  werben  fte  fo  hoch ,  als  ber  $ti§ 
werben  füll,  perpendkulariter  blinb  aufge* 
führet ,  unb  nad)  fold)en  blinben  Linien  bie 
§enjler  unb  anbere  ©ad)cn  in  ben  2lufn§ 
einge^eichnet ,  ba§  alfo  aus  bem  ©runbrif 
auf folchc  SBctfe  ber  Slufrifj  erwddfet.  Unb 
giebt  Fig.  i.  Tab.  XIX.  ben  Slufrifj  bon  ber 
langen  ©ette,  Fig.  2.  bon  bet  Furien  ©eite, 
Tig.  3.  bon  jwet)  ©eiten  ober  bas  ©ebdube 
fberedS  anjufehen.  2Beil  ftch  in  allen 
Drepen  öiifen  ergiebt,  Da§  bie  bon  ben 
©runbrifen  an  bie  Linie  a  b  gewgtne  Fun¬ 
damental- Linie  mit  berfelben  933mdel>recf)t 
haben  fepn  muffen,  Fonte  man  wohl  fugen, 
ba§  Dergleichen  Oiife  babon  ben  Nahmen 
Orthographie  erhalten,  fo  bon  l$if  (orthos) 
recht  unb  (  grapho  )  id)  3etd)ne  her* 

fommt,  wiewohl  baS  SSßort  «v;(  auch  auf* 
recht  heift  unb  Orthographie  hier  alfo 
eine  geichnung  bon  einer  aufrechten  ober 
aufgerichteten  ©ad)c  anöcutet.  Sie  4.  Fig. 
jeiget  einen  5lufri§  eines  ach  bedichten  ©e* 
bdubeS  bor ,  ba§  Drei)  ©eiten  Dabon  ju  fe* 
hen,  unb  Fig.  5.  Da£  hier  ©eiten  babon  ju 
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fehen.  Sie  X.  Tabelle  aber  giebt  einen  or-  Tab.  X. 
thographifchen  2lufrt§  beS  ©ebdubeS  ,  fo 
Tab.  viii.  bon  ber  langen ,  unb  Tab.  IX. 
bon  ber  Furien  ©eite  entworfen ,  etwas 
übereds  gefeilt.  Ser  Surd)fd)Uttt 
SECTIO,  Profil,  Sacüme ,  Profilo  if 
<ine©attung  *Ktfe,woburch  eine  ©ache  als 
burchfchnitten  ober  jerfpalten ,  ttnb  ber  bor* 
bere  ^heit  als  weggethan  oorgefeUet  tf, 
ba§  man  gerabc  wieber  ben  ©djnit  fehen 
Fan,  ober  bie  ©dfteibungS*  §(dd)e  gegen 
ben  2lnfchauenben  SSMndebrechtgcfMetif; 

SSßoburch  erlanget  wirb ,  Da§  man  bie  in* 
ttern  ^heile,  jum  Stempel,  in  einem  Profil 
eines  ©ebdubeS,  Sefen ,  ‘Shuwn,  kreppen, 
i5)?auer*Sidcn,  nach  ihren  ^)bhen,  unterm 
Sache  bas  doolhwerd  ,  unb  Dergleichen 
mehr,  jebochorthographifd) entworfen  /  ju 
©eftchte  befomme.  Sie  SurchfchneibungS* 

§ldd)en  pflegen  in  ©ebduben  gemeiniglich 
nach  geraber  Linie  in  bie  ^ohe  unb  mit  ei* 
ner  ©eite  Des  ©ebdubeS  parallel  laufenb 
genommen  nu  werben;3n  ben  ©runbrifen 
aber  bemerdet  man  ben  Bug  beS  Surdy 
fchnitteSmit  punüirten  Linien,  Doch  macht 
matt  auch  Surchfchnitte,  baf  Die  ©chnci* 
tiungS*§(ddhc  nidht  mit  Den  ©eiten  parallel 
lauft.  QMswcilen  fe|t  man  aud)  im  3luf* 
feigen  ber  Surchfcbnitts  *  'Jldche  ab  ,  ba^ 
ntan  fte  nicht  in  einem  Buge  oon  unten  hinan 
gehen  tdft,  fonbern  oerrudt  fte  unb  jiehet  fte 
an  Oertern  prud,  wo  man  Die  ©ach?n  im 
Surchfd)tiUt  ju  entwerfen  oor  iwthiger 
halt,  als  wenn  ber  Bug  Des  Surchfchnitte 
in  einer  Linie  bliebe,  unb  bie  Daoon berührte 
©tüde  in  Profil  gebracht  würben.  $llfo  if 
Tab.  xiii.  ein  Profil,  welcher  nach  Denen  inTab.XIIL 
■Den  ©tttnbrifctt  Tab.  IV.  v.  punöirten 
Linien  x  x  im  Suche  aber  fo  gemacht ,  als 
wennn  Die  Reifte  Des  Sachs  meggetiommen 
wdre,  weil  man  DaDurch  bas  ganlje  »öolh* 
werd  im  Sache  fehen  fann,  fo  nicht  gefchehen 
würbe/  wenn  bieSurchfchnittS*$idche  oon 
ttnten  bis  oben  raus  nach  geraber  Linie 
gienge ,  inbern  ein  grofer  ^heil  ber  Sach* 

Sede  fehen  bleiben  unb  Das  obere  d)o(^ 
werd  oetf  eden  würbe,  Dergleichen  in  Dem 
fchrogen  Profil  ^u  fchett  Tab.  xiv.  Ser 
Surchfchnttt  Fig.  1.  Tab.  xv.  if  oon  ber  Tab.  XV. 
Furien  ©eite  unb  nach  Denen  inben@runb* 
rifen  Tab.  iv.  v.  beftnblichen  punftirten 
Linien  p  q  gemacht ,  im  Sache  aber  fekt  er 
bis  an  bie  ganjic  ©parren  jurüd,  Damit 
man  bie  oöüige  Q5crbinDttng  beS  Sad)S  ju 
fehen  befomnte.  Sie  XIV.  Tabelle  jlelIet.Tab,XI^“ 
nun  einen  fchrogen  Profil  oor ,  welcher  nad) 

Denen  in  gemelDten  ©runbrifen  beftnblichen 
pun&irten  Linien  y  *  gemacht,  unb  in  einem 
Bug  oon  unten  bis  oben  hinaus  gehet. 

Siefe  (eifere  ©attung  oon  Profilen  ijl  noch 
fchwercr  i;u  entwerfen ,  als  bie  oorhergehett* 

De,  welche  fonf  fchon  oor  fchwer  ju  machen 
gehalten  werben,  fte  if  aber  oticl)  Dienlicher 
einem  Anfänger  einen  ^egrif  ju  machen, 
was  ein  Profil  fet),  als  bie,  fo  gewöhnlicher 
mafen  gemacht  werben  ,  anerwogen  man 
alle  Durchfdmtttcne  ^hcüe  auch  etwas  oon 
£  2  ber 
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Der  ©eite  fielet  /  alfogteid)  bal>i'n  ge* 
leitet  wirb  ju  urtl>ei(en/  n>cld>e  ©tttde  Durd)# 
febnitten  ftnb ,  fo  ftd)  aus  einem  anbem 
Profil  pon  einem  Slnfdngcr  nicht  fo  gleich 
T*b.  XV.  beurteilen  Idji  5Die  jwepte  Fig.  Tab.  xv. 

leget  einen  perfpe&ivifd)en  Profil  Dur,  wel# 
eher  ebenfals  Dienet  Den  Slnfdngern  einen 
guten  begriff  $u  machen,  was  ein  Profil  fep, 
inDem  Die  burebfebnittene  ^:l)cile  nicht  nur 
auch  etwas  pon  Der  ©eite  ju  fel>en ,  fon# 
bern  gar  fo  erfebeinen ,  rote  fte  wurdlich 
unD  natürlicher  3Beife  ins  21  uge  fallen.  3<V 
roeil  an  Dem  Profil  Des  ©ad)S  gelegen  ,  Daf; 
folcben  ein  Anfänger  gar  balD  oerjlebcn  ler# 
ne ,  fo  aber  aus  einem  gewöhnlichen  Profil 
febroer  ju  erlangen  /  unD  an  Dem  perlpefilivi- 
1  feben  Profil  Fig.  2  Tab.  xv.  Die  ©tude  tu 
fab.Xvi.  was  Clein  fallen  ,  ift  in  Der  xvi.  Tabelle 
Das  ©ach  jiemlidb  gro§  int  perfpefti vifeben 
©urebfebnitt  entworfen,  welcher  alle  ^beilc 
ganfc  Deutlich  porflellet,  unD  einen  2lnfdn# 
ger,  wer  er  Diefen  groffen  perfpe£livi feben 
©acb^Profil  mit  Dem  Profil  Fig.  i.Tab.  XV. 

collationiret ,  ledern  DaDurcb  Cenncn  lehret. 
9)?an  Dan  auch  aus  Dem  groffen  perfpeai- 
vifeben  ©acb  *  Profil  ganh  Deutlich  abnel)* 
nten,  Da§  Die  ©urchfd)mtts?$ldche  nicht  in 
einem  Buge  Pon  unten  bis  oben  hinauf  ge* 
het ,  fonbern  Daß  fte  bep  Den  ©parren  &u# 
rttd  tritt.  ‘tftod)  b«t  man  eine  2lrt  pon 
Tab.  XVII.  .  SKiffen ,  wie  Tabula  XVII.  geiget ,  welche 
man  einen  horizontalen  SDurd)fd)mtt 
nennen  Dann,  Der  alle  ‘Sbwle  heö  ©ebduDeS 
nach  einer  gewiffen  $6be  horizontaiiter  ab# 
gefchnttten  Porflellet ,  jeben  <$:bed  aber  pon 
einer  perpendicularien  ©eite  etwas  feben 
laff ,  Damit  man  balD  fxnDen  D6nne,  wooon 
jeDer  ©urchfd)nitt  fepn  foü.  ©iefer  9ti§ 
tff  Dienlich  einem  Anfänger  einen  begriff 
bepjubrtngen ,  was  ein  ©runbrt&  beDeute, 
nicht  minDer  iffc  er  Dienlich,  einen  5ku# 
$ewi ,  Der  fonfl  nicht  Piel  pon  einem  IHiffc 
perflehet,  einen  begriff  Pon  feinem  fünfte 
gen  Jbaufe ,  oon  Der  Sage  unD  Communica- 
tion  Der  Bintmer  unD  Dergleichen  ju  mad)en, 
unD  ein  Maurer  fann  Daraus  wegen  $ul)# 
rung  Der  ©cbornfleine ,  Secret-Eanale  tc* 
wol)l  PcrjUnDiget  werben.  EnDlid)  hüben 
wir  Den  perfpe<Tivifcf)ett  ,  ober  DaS 
2(ue>fel)en  ,  SCENOGRAPH1A, 
Prqfpettiva ,  Dtcfer  entwirft  eine  ©ad)C 
jumdpempel,  ein  ©ebduDe  pon  atifen  ( auch 
wobt  pon  innen,  wie  febon  oom  perfpe&ivi- 
(eben  Profil  gefagt  )  Dergeflalt,  wie  folcbe 
natürlicher  Steife  einem  2lnfd)aucnDen,  bep 
gewifer  Entfernung,  ins  ©eftchte  fallt,  Dafj, 
je  weiter  Die  ^beile  einer  ©ad)e ,  als  eines 
©ebdtibeS,oom  ©eftchte  abjleben,  ff  f (einer 
Tab.  XI.  folcbe  erfebeinen.  doieroon  tff  Die  XI.  Tabelle 
jum  55ei)fpicl,  woraus  ganMlur  Sfffeben, 
Dafj  Die  genfer  am  mttteljlen  ober  ndchften 
Ed  groffer  als  Die  an  Den  bepDen  anbem 
unD  wett  abtfebenDen  Eden.  ©ie  Dtiffe 
Dienen  jeDem ,  befonDerS  Dem  ^au^erm, 
Die  wahre  ©ejlalt  Por  Singen  nu  legen,  wie 
ein  künftiges  ©ebduDc  ins1  ©eftd)t  fallen 
wivD ;  and)  wohl  Den  Arbeitern  DaDurcb  ei# 


niges  ?icht  ju  geben;  3a  weil  Diefe  Griffe  fo 
ziemlich  natürlich  unD  Devgcffaltalle  ©tuc^e 
por  Slugcn  bringen ,  Da§  Die  ‘Sljeile  Des  ©e^ 
bdubeS  tudjtPon  einer  ©eite allein,  wenn  ihre 
dufere  flachen  nach  red)ten5S3incfeln  jufam^ 
men  tretten,  pon  ;wep  ja  wol)l  Pon  Drep  ©et* 
ten  porflellig  gemacht  werben  fonnen,  fofnD 
folcbe  Ditfe  fa(l  jeDem  2lnfcbauenben  Die  an.' 
genehm jlen.  Verjüngte  5)?aafen  aber  Dar? 
auSabmnebmen,  ijl  nicht  gar  wohl  tbunlidb. 

®aS  Söort  Scenographie  fommt  her  pon 
(Skene)  ein  Theatrum  utlD  (gra- 
pho)  td)  geichne,  weil  DieTheatragcmeinig# 
lieb  auf  perfpeftivifebe  2irt  mit  Seenen  einge? 
rietet.  Barbaro  fc£t  in  Der  3talidnifd)ett 
Verfion  DeS  Vitruvii  an  ftatt  SCKNO- 
GRAPHIA  SCIOGRAPHIA,  tpel» 
cbes  ftd)  aber  $u  Der  Q3efd)reibung  Der  ©ade 
ntd)t  febiefet,  fonbern  fo  Piel  beDeutet  als  ein 
©d)atfen^tß ,  ober  fcftaffirferSfttf?* 

©lebe  Lexicon  Virtuvianum  Baldi.  ^War 

bat  mau  noch  eine  ©attung  Üvife,  foman 
auch  perfpe£Hvifcbe  $iife  nennet,  jeDocbib^ 
neu  noch  ein  33epwort  Pom  Cavaiier  gt^bt, 
uttb  fte  alfo  Cavaiier  -  perfpe&ivifcfe 
fHiffc  heiflet ,  welche  aber  Die  Eigenfcbaft 
nid)t  bvtben,  Daf  fte  Die  fernere  ^bdle  eines 
SDingeS  flcincr  als  Die  ndbere  entwerfen, 
unD  alfo  Der  ‘tftatur  gemd§  oorf  eilen ;  fom 
Dern  fte  pflegen  nur  ©acben,  Deren  dufere 
^ldd)en  nach  rechten  SBtncfeln  jufammen 
tretten,  pon  Drep  ©eiten  Porjullcllen,  öfi> 
terS  aber  febr  wiDernatürlicb ,  Doch  man 
fte  auch  nach  einem  gewiffen  Fundamente 
entwerfen,  Daf  fte  fo  gar  [ehr  Pon  Der  ^a? 
tur  nicht  abgeben,  wie  hoffentlich  Die  xil.  Tab.  XII. 
Tabelle  ein  $8cpfpicl  abgeben  fan.  ©iefe 
2lrt  SKife  ftnD  nid)t  fo  febwer  ju  machen  wie 
Tab.  xi.  fo  nach  Der  red)ten  Perfipeaive 
ober  nad)  Derfogenannten  Per- 

fpecTive  gemacht  flnD,  Dienen  aber  Doch 
Da;u,  Da§  man  fleh  Pon  einem  aufgefubrten 
ober  aufiiufübrenDen  ©ebduDe  pon  atifen 
her  einen  jiemlid)  guten  begriff  machen 
fonnc,  pornebmlicb  wenn  Das  ©ebduDe  mit 
klügeln  ober  Rilainen  Perfeben.  pa  ma« 
fan  fte  ^tt  horizontalen  Shurcbfchnitten  fug# 
lieb  brauchen ,  pon  jeDer  Etage  einen  bejon# 

Dern3vi§  machen,  folcbe  wohl  gar  an  einer 
©eite  auf  einanDer  Dieben ,  Damit  man  % 

Etagen  -  tpeife  aufbeben,  unD  ftd)  DaDurcp 
eine  gute  SßorfMlttng  pon  einem  ganzen 
©ebduDe  machen  fan ;  Die  obere  ober  oben 
auf  liegenDe  JKife  werben  pon  jwepen©ei? 
ten  bis  an  Die  Segnungen  befdjnitten,  Da§ 
fte  Die  untere  nid)t  über  Die  ©cbübr  bebe? 
den ,  Der  ganh  unterfle  aber  wirb  gar  nicht 
befd;nitten.  Sulcht  will  nod)  eines  fKiffcS 
gebenden  ,  Den  nennet  man  einen  S)edett^ 

SÄig,  OROPHEGRAPHIA ,  Pla^ 
fond  ,Soffito,  welcher  eine  ©ede,  ober  wol)f 
nur  Das  ©tbdldc  pou  ©dulen?£)rDnungen 
ober  alle  ^)edett  eines  ganzen  ©ebduDcS  pon 
unten  angufeben  porflellig  mad)ct.  fSon  Tab. 
lehtern  giebt  Tab.  XVIII.  ein  ^iepfpiel  ab,  XVIIL 
pon  Den  anDevn  Die  3.  4.  Figg,  Tab.  1.  SBirTab.  I. 

feben 
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ftf)*n  alfo ,  baft  gar  viele  Oviffc  von  einem 
©ebduDe  gemacht  werben  fonnen  /  Deren 
feDer  Doch  was  anberS  bedeutet  unb  anjeiget, 
mie  mir  Denn  hier  von  einem  ©ebdube,  wel* 
cbeö  eben  fo  gar  wichtig  nicht  tft,  18.  SXiffc 
haben,  als 

i)  #aupt*3it§  Tab.  II. 

*)  ©runb^ift  vom  ©runbe  Tab.  ui. 

3)  #  *  *  von  ber  erften  Etage  Tab  IV. 

4)  *  *  *  von  ber  ^wepten  Etage  Tab.  v. 

5)  Salden  *  £Ki§  vom  ®ad)e  Tab.  VI. 

6)  -Dacb^Kiftvon  oben  anjufehcn  Tab.  VII. 

7)  Onhographifcber  51ufri$  von  ber  fangen 

©eite  Tab.  VIII. 

8)  *  *  *  von  ber  furzen  ©eite  Tab.  IX. 

9)  *  *  *  über  £c£s  Tab.  x. 

10)  einProfil  nach  Der  fangen  ©eiteTab  XIII. 
n)  ein  Profil  nad;  ber  frühen  ©eite  Tab.  XV. 
Fig.  1. 

12)  ein  fchroger  Profil  Tab.  XI v. 

13)  einperfpe£livifd)evProfil  Tab.  XV.  Fig.  2. 

14)  ein  perfpeöivifcher  S)ach  *  Profil  Tab. 

XVI. 

15)  ein  horizontaler  Profil  Tab.  XVII. 

16)  ein  peripeflivifcber  Aufriß  nach  ber 

53ull)lei*  ^Perfpeftive  Tab.  XI. 

17)  0  g  f  nach  ber  Cavaher-  Perfpeßive 

Tab.  XII. 

18)  ein  ©ec£en*9\ijj  Tab.xvill. 
33au*gtetöett/'  ORNAMENTA,  Or- 

nemens  finb  ©imswercf,  )StlDbauer* 
wnb  Zahler  *  Arbeit. 

Baye  ftehe  Bee. 

Bec,  MENTUM,  baß  $inn  an  ber  Sfte* 
gen^inne ,  Soflita  di  gocciolatojo  ift 
am  ©ranh*@eftmje,  fo  mit  einer  TKcaen^ 
SRinne  verfthen,  Das  vorberfte  ©tücfchen 
£eifle ,  fovor  Der  Stegen  *3iinne  rab  hanget 
Tab.  I.  r  Fi?‘  lm  un&  h  FiS-  2.  Tab  I.  tüeil  es  einige 
©leichheit  mit  einem  &n  hat,  ift ibme  Da* 
oon  Der  Sateinifche  unb  ©eutfehe  Nahmen 
gegeben. 

Beccaria  ftehe  Boucherie. 
B6e,3nT£id)teH,  LUM  EN,Baye,Lwre 
tft  eine  ScebenS*21rt,  wenn  man  Das  3)?aaS 
eines  Ringes,  fo  eine  Oeffnung  hat/  nach 
Der  3Beite  Der  £>effnung  angeben  »iU.  Um 
nicht  etwann  Die  Umfajfung,  fo  Die  £)eff* 
nung  umgiebt,  Darunter  mit  $u  verliehen, 
alfo  fagt  man  *um  ©ycmpcl  ein  genftcr  im 
Tab.  VIII.  ^tcf>ten  a  b  Tab.  VIII.  ift  4*  $ujj  weit 
ober  8.  hoch  a  c>  welches  bteftranhofen 
mit  Bee  geben,  fo  von  beer,  Das  $D?aul 
auffperren  herfommt. 

Befroy,  ^acfy;££)urm,  ISBarfhe, 
SPECUL A  tft  ein  erhabener  ^hurn,  von 
welchem  man  eine  21uSftcht  in  Die  ^erne  ha* 
ben,  unb  bei)  (Srblicfung  ober  ?lnbrohung 
eines  UnglücfS  ein  Seichen,  jum  Krempel, 
Durch  eine  ©türm  *  ©  locfe  ober  Durch  einen 
©chu§  geben  fan. 

25egrdbnte  ftehe  CENOTAPHIUM. 

förgrdbni^@dule  ftehe  unter  Dem  Sporte 
Colonne  No.  70. 


3$efcmfett  ftehe  Pilotis. 
Bel-etage  ftehe  Etage. 
Bella  coperta  ftehe  Enduit. 


No.  72. 

Belvedere  ift  an  einem  folchen  Ort,  wo  eine 
fch&ne  SiuSftcht  ift,  ein  Der  Slusftcht  wegen 
erbauter  ^hurn  ober  £uft*JF)auS.  ©iehe 
auch  (Barten 

SBequemltchfeit  eines  ®ebdu&eS, 
COMMOD1TAS,  Commodity, 
Commoditä  ift,  wenn  Die ^beile eines  ©e* 
bduDeS  fo  eingerichtet,  Daft  fte  Den  ©ebrauch 
bejfelben  nicht  juwiber  ober  befchwerlid)  ma* 
eben,  *um  Tempel,  Daft,  wenn  man  aus  ei? 
nem  ©emad>e  in  Das  anDere  will,  man  Darju 
fo  halb  als  möglich  fommen  fan,  0a§  Diefe* 
nige  ©tuefe,  fo  jufammen  gehören,  als  £11* 
che  unb  ©peifc*  Kammern  nahe  bepfammen 
liegen,  bafj  Die  kreppen  erleuchtet,  breit  ge* 
nug,  unb  nicht  ju  fteil  fepn,  Daji  DieSecreter 
bep  Der  £>anD  fepn,  unb  nicht  riechen  :c. 

Bergerie  ftehe  @d)aafftall. 

Berceau,  Tonnelle,  Sotinetl?  ©CiDdlhe 
ift  ein  ©eroölbe,  fo  einem  Der  £dnge  nach 
burchfchnittenen  halben  hohlen  Cylmd«r  ober 
einer  Der  £änge  nach  Durd)fd)nittenen  halben 
^onne gleichet,  ftehe  ©etudlhe. 

3Sefd)lagen  ift  ein  SBort ,  fo  vornehmlich 
bep  Siaitticrleutben  gebraud)t  rnirD ,  unb 
heift  fo  viel,  als  einen  runben  $?aum  mit 
Der  21yt  vierfantig  oDer  mehefantig  machen, 
woraus  nachher  allcrhanD  35auhö(her  ge* 
btlDet  werben  fonnen. 

S3efd)Uhett  ftehe  Pilotis. 

fBejfeigimg  Öcö  2)ad)^  ftehe  Recherche. 


Betardeau  ftehe  ^3dc. 

I^efh  f  Cabinet  ftehe  Oratoire. 

§8etfe  ftehe  Lit. 

fÖct)  ^  Äirchc  ftehe  $ircf)e. 

Biaife  ftel)e  Fenetre  biaife. 

B1BLIQTHECA,  ^ud)er>@aal,  Bi- 
bliotheque,  Libraria  ift  ein  ©ebduDe, 
ober  in  einem  ©ebduDe  ein  ober  mehr  an* 
fehnltche  Siwmer,  wo  grofte  ^erren,  ober 
Academieu,  ober  anbere  Collegia,  ober  auch 
mohl  Privat-q>erfonen  einen  reichen  Sucher* 
^orrath,  nach  gemiffer  OrDnung  auf  Re- 
pofitoriis  aufgefe^t,  bisweilen  auch  aber  Dift 
II od)  mit  mathematifchen  Inftrumenten  unD 
anDern  curieufen  ©ad)en  auSgejieret  haben, 
©ie  Biblioihequen  mujfen  nicht  von  $i£e 
ober  feuchter  ^uft  getroffen  werben  fonnen, 
Daher  Die  $enfter  gegen  borgen  ober  5^it* 
ternacht  pflegen  gcleget  ju  werben.  5luch 
ift  es  gut,  Daft  Die  obere  Etage  eines  ©ebdu* 
DeS  fcur  Bibliothec  gebraucht  werbe,  weil 
folche  gemeiniglich  nicht  fo  feucht  als  Die  un* 
terfte  tft.  ©a  auch  Die  dööhe  Der  Sipmer 
ein  5lnfehen  unb  vielen  ©elaS  ju  Suchern 
giebt,  unb  man  alSDann  Doch  auch  fuglid) 
ju  ben  oberften  Suchern  fommen  will ,  fo 
ftnb  fahrenDe  ^vepchen ,  Die  oben  einen  ft* 
$  ehern 
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cf>ern  ©tanb  gehalten  unb  leicht  aller  Örtert 
bingcrollet  werben  fonnen,  Dienlich  barju. 
£>ber  es  werben  ©dnge ,  fo  ein  wenig  ert>a^ 
ben  unb  mit  ©eldnbern  perfehen  ,  runb  um 
Die  Bibliothec  herum  gefübret. 
Bibliotheque  fte(>e  BiBLlOTHECA. 
I8ibm©d)tt)5nge  ftd>e  Siegeln. 
BIFORUM  ifl  eine  swei)  *  flüglichte  ©hure 

Vitr.  Lib.  X.  Gap.  15, 

S5tl5er*23ltn5  flehe  Niche. 
£3tl5er;Gallerie)  flehe  P I N  A  C  O- 
£Süber>@aal  J  THECA. 
^ili> ^ ©dule,  0rdn§*©dule,  Mercu- 
,  rialifefees  mb,  TERMINUS,  Ter¬ 
me  ,  Termino  ifl  bei)  Den  kontern  ein 
^ennjekhen  an  ben  SBegen  gewefen,  wo  pd> 
eine  tOIeile  geenbiget  hat,  welches  aus  einem 
auSgehauenen  ©tein  gewefen,  ber  unten 
auf  einem  etwas  breiten  $u§  geflanben,  ei* 
ner  umgefebrten  Pierecften  Pyramide  qegli* 
eben,  fo,  ba§  er  unten  f  Der  obern  Breite 
gehabt  unb  Piermalfl  fo  hoch  als  biefe  gewe* 
fen ;  oben  auf  ber  ©dule  bat  fid)  ber  =0* 
bertbeil  eines  SBenfchen  befunben,  manch* 
mabl  nur  bis  an  ben  £eib  ohne  fernen, 
manchmal^  ben  £etb  unb  Sinne  bann  ge* 
Tab.XXIV.  nommen.  Fig.  30.  Tab.  XXIV.  SBelche 
Slrt  bon  53tlD#  ©dulen  noch  beut  ju  ©age 
ju  Slusjierung  ber  ©arten,  auch  wobl  Saften 
SU  tragen  gebraucht  wirb.  9J?an  flnbet  aud) 
in  ben  ©)ur*©dd)flfchen  Sanbett  su  Ve* 
Seicbnung  ber  teilen  aufgeiichtete  ©teilte, 
worunter  einige  unten  sugefpi^te,  wie  bie 
fRomifche  Termini  beflnblid),  worauf  aber 
fein  5J?enfd)en*SBilD  gefleüet.  Unter  bem 
SBorte  33tl5*@dtlkn  fan  man  füglich  bie 
fogenannten  2  aft?©rdger  unb  BafFSrd* 
germnett  ober  Atlantes  unb  Caryatideit 
»erflehen,  weil  fie  SOtenfchcn Silber  flnb, 
unb  ber  ©dulen  ©teilen  pertretten  müffen. 
Verfdflebene  pflegen  baS  Sateinifche  SBort 
STATUA  ohne  Unterfcheib  auf  S)eutfch 
eine  £3tl5*©dttle  su  geben,  fold)eS  aber 
gcfd)icbet  wohl  etwas  uneigentlich ,  inbem 
bie  Statuen  swar  Silber  flnb,  bie  aber  mei* 
flentheilS  jur  Fracht  unb  ©chonbeit  ober 
»erblümten  ©eutung  wo  aufgeflellet  wer* 
ben,  ( baber  flc  and)  Status  heijfen  pon  fta- 
tufti-e  auffteüen)  nicht  Da§  fle  was  tragen 
fotlen ,  welches  Doch  ber  ©dulen  ihr  SOSercf 
ifl.  Vielleicht  hat  ju  folgern  SBepnabnten 
Lurheri  üBibüfcbc  Verflon  ©degenbeit  ge* 
geben,  baer  £ott>ö  Sßeib,  welche  wegen  beS 
§urücffel)en  wie  eine  Statue  erflarrei  flehen 
geblieben,  eine  ©al§?©>dule  genentict. 

»ilbfhl&l  flehe  ACROTER1UM. 

Binard  tfl  ein  SBIoti);  ober  ©teimSBacjett 
mit  Pier  niebrigen  flarefen  Ücdbern,  fo  bepm 
bauen  fchwere  33dume  unb  ©teine  anju* 
fahren  gebraucht  wirb,  unb  Darju  Deshalb 
bequem  ,  weil  er  meörig  ifl,  unb  bie  Mafien 
gemächlich  aufjulaben  flnb. 

IBtnbe  flehe  £3dwifcf)e£  ’ilBercf  ingleichen 

CORSA. 


Bin  Bie 

»fobfeSaWeti  flehe  ARCH1TRABS. 

33tn5e;©dule  flehe  unter  Dem  5Borte  Co¬ 
lon  ne  No.  ig. 

23in5e>©tem  flehe  DIATONUS. 

gSinbe^ercf,  gatten ^ercf,  Wägete 
SBercf,  Treillage,  Pergolato  flnb  ge* 
hobelte  etwan  einen  Soll  flarcre  ©tabchen, 
wdd;e  auf  ein  pon  Satten  gemaltes  ©eflcüe 
bergcflalt  aufgenagelt,  bafl  jmtfeben  inne 
eine  öeffnung  pon  1.  Soll  weit  ober  etwas 
brüber  bleibe.  3)?an  macht  in  ©arten  al* 
lerhanb  Cabineter  Daraus,  wie  aud)  £ufl* 
Raufer,  ©dnge,  Portal  unb  Dergleichen,  unb 
fud)t  Damit  ©tücfen  ber  Architektur  glö 
Pfeilern ,  iBogcn  unb  Dergleichen  nachsuah* 
men.  3uufd)en  ber  Treillage  pflegt  grüne 
«fbeefe  su  feun.  ©chone  SBepfpiele  bapon 
flnbet  man  in  bem  ju  §lugfpurg  raus  ge* 
fommenen  anfehnlicpen  SBercfe  Pon  bem 
Eugenifchm  ^aüafl  unb  ©arten  bei)  SBien. 

SBircfe  flehe  83au?.£)olg. 

Birnbaum  flehe  ^3au»^olg. 

Bifeau ,  Chamfrain  ifl ,  wenn  flatt  eines 
©imfls  nur  ein  fd)rbger  Slbfchnitt  porhan* 

Den,  ober  bie  kanten  eines  pierecften  ^ol* 
hes  ober  ©teinS  abaefchdrffet  flnb.  ©iehe 
BolTage  a  Chamfrain. 

fBldttev ,  FOLIA  ,  Feuilies,  Foglie 
flnb  an  ben  ©apitdlern  ber  SDeutfchen,  §io* 
mifchen  unb  ©orinthiflhen  örbnungen  ^luS* 
jierungen,  Deren  an  bem  erflen  cineDvcihe,-! 
an  bem  anbern  jwei)  Leihen,  unb  an, Dem 
Dritten  Dm)  Leihen  h^um  gehen ,  Der  ©e* 
flalt  nach  ben  Södrcn  *^lau  *  aud)  wol)l  an* 
bem  JBldttern  gleich.  ?S?an  pflegt  auch 
wohl  anbere  architetionifdhe  ©tücfe,  als  bie 
©chlu^fleine,  ©tmfe  unb  allerhanb  ©infafl 
fangen  mit  klaftern  auSjupuhen.  ©en 
Untcrfchieb  Der  S&ldtter  fan  man  unter  Dem 
Sporte  Feuilie  flnben. 

»lat,  wenn  ein  $ol|  mit  feinem  ©nbe  an 
ein  anbcrcS  pon  ber  ©eite  befefliget,  unb 
nicht  eingejapffet  ifl,  fonbern  in  letztem  nur 
ein  ©infd)nitt  gemacht  bei)  nahe  auf  bie  baf' 
be  ^olh*S)tcte,  unb  Das  ©nbe  Des  erflern 
»fDolheS  fo  geflaltet  rotrb,  ba§  es  in  ben  Sin* 
fchnitt  paffet,  fo  wirb  Das  einpaffenbe  ©uDe 
ein  5ßlat  genennet.  ©aber  wenn  folchß 
fefligung  gcfchiehet,  man  ju  fagen  pfleget, 
ein  v£wlh  tfl  an  bas  anbere  angeblatet.  2Be* 
gen  ^31nt  flehe  aud)  Blatter. 

^lat;- 0ol5  flehe  Or. 

$3lafr@tucf,  UBattb^dhmctt, 

^)o U),  ^aupt^afefen,  TRABS, 
Poitrail  ifl  bei)  l)6l|ernen  ©ebduben,  ein 
langes  »f)o!h,  fo  auf  ben  ©tanbern  ober 
©aulen  ruhet,  welche  barinn  eingejapfft, 
unb  pon  fllben  gcrabc  unb  sufammen  gehal*  Tab. 
ten  werben,  c  d  Fig.  16.  Tsb.  XXIII.  XXIIL 

fShl), PLUMBUM, Plomb, Piombo  ifl 
bas  weichflc  unb  nad)  ©olb  unb  O.uecffll* 
ber  bas  fchwerfle  Metall,  fo  bcian  sBaueit 

mit 


Blc  Bloc 


Boe  Bom 


mit  gebraust  werben  fan ,  als  9ttol5eft* 
33let)  oberalö  9kUen*28let),  Cürferes 
if  Dasjenige ,  fo  in  Diesen  ©tücfen  oerfauft 
wirb,  unb  *u  QSergiefung  ber  ©tein#$lam* 
tnern,  ber  #acf«n  unb  krampen  in  ^hür# 
©tücfen,  ju  9\6l)ren  bei)  Fontainen  unb 
SBaferleitungen  S)tenf  e  ©aö  jwepte 

if  Dasjenige,  fo  auf  ©anbe  ju  binnen 
ten  gegofen  wirb,  Dte  wobl  3.  $11$  breit  unb 
Ober  1 2.  guj?  lang  fi'nb,  nach  bem  ©ujj  aber 
beferes  gortbringenS  wegen  jufammen  ge# 
rollet,  nach  biefern  aber  jum  £)ad)*  Decfen, 
jur  Verwahrung  ber  0nfel)lcn  ber  £)d# 
eher,  auch  wobl  flatt  Des  Walchs  jwifc&en 
jwep  über  einanbe  (iegenbe  Duaberfeinc 
perbrauebet  werben.  2Biewol)l  es  auf  ben 
©dchern  ben  permeinten  Stufen  nicht  tl>ut, 
unb  hat  ba$  Tupfer  in  Der  Sbaucr  einen 
grofen  £3orjug. 

&Ma;’2ot&  fiebe  &>t&* 

23ttnb  if  fo  piel  als  23tl&er;25lmb  ftebe 

Niche. 

SMinbe  genfer  (lebe  Fenetre  feinte. 

25ltnbe  ^auer  ftebe  Mur  orbe. 

fölittbe  Sbure  ftebe  Porte  feinte. 

Blochet,  «n  ©tief); alcfett,  eine  ©ttdj? 
S3rette  if  einfurjer  SBalcfen,  fo  in  einen 
langen cingeftocben  wirb,  mit  bem  duffern 
(£nbe  aber  auf  ben  9D?auer#£atten  rubet  unb 
Tab.  VI.  einen  ©parren  trdgt.  g  h  Tab.  VI, 

;i8locf);$Bagett  ftebe  Binard. 

SÖlume  ftebe  Fleur. 

3$lumen?3Üge  ftebe  Arabesques. 

Boccha  ftebe  EMISSORIUM. 

löocf,  SHÜfl^Öocf,  Chevalet,  ScaUtta 
if  ein  bhlhcrneS  ©efelle,  b.febenb  in  einem 
farefen  4*  unb  mebr  gufj  langen  £o!h,wor# 
inn  Pier  §üfc  Pon  flarfen  hatten  befefiget, 
fo  fid) ,  um  feile  ju  f  eben ,  unten  gmlid) 
auSbreiteii,  unb  Damit  fie  in  folcberSlusbrei# 
tung  Perbarren ,  Durch  angenagelte  Quer# 
eftolber  mit  einanber  perbunben  weroen. 
©old)e  056cfe  bienen  gu  ©erüfen ,  oor# 
nebmlich  wenn  in  ©emdebern  an  ben  £)e# 
efen  gearbeitet  wirb ,  Da  man  2.  056cfe 
nach  ber  Otter  binf  eilet  unb  Bretter  Drauf 
leget.  5luch  bat  man  wol)l  Dergleichen  aber 
noch  fdrefere  056cfe,  um  gärige  05dutm  ber 
$?dnge  nad)  Darauf  mit  einer  ©ebrott#  ©dge 
fpalten  ju  Tonnen. 

S8ocföt)brner;33anb  ftebe  23cmb. 

£3i$rfe,  Bourfe,  Change,  Borfa  tft trt 
e£)anDel&©tdbten  ein  öffentliches  ©ebdube 
mitgrojfen  ©dl>lcn,  in  welchen  Die  ßauff# 
unb  «£)anDels4!eutbe  ju  gewiffen  ©tutiDen 
Des  ^ageS  eine  gufammenfunfft  halten ,  unb 
ftcb  bafelbf  wegen  Jpanbeis  unb  $BanDels 
bereben,  unb  öftere  ihre  ©ad)en  febr  ge# 
fchwinb,  vpegen  Der  Gegenwart  oerfcbicDe# 
nerlnterefTanten,  gt©tanDc  bringen  Cönncn. 
bisweilen  if  Das  ©ebdube  bartu  unten 
mit  ofenen  Rauben  perfeben ,  baf  jeher  bef  0 
freper  bargt  fommen  fan ,  oben  aber  if  ein 
jugebauetcr  ©aul ;  2U;d)  räumt  man  wolf 
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ber  Äaufmanfchaft  einen  ©aal  ober  SMafc 
ju  ihrer  Bufammenfuuft  auf  Dem  fKatlv 
häufe  ein,  wie  bei)  ben  alten  Sehmern  in  ber 
Bafilica ,  wenn  man  fein  befonbereS  ©ebau# 

De  aupbren  will,  ©türm  giebt  Oie  $86rfe 
auf  Latein ifch  BYRSA,  fo  etn  ganh@rte# 
tbifcbeS  5Bort  if ,  unb  eine  $aut  bebeutet, 
wie  ftcb  aber  Diefe  jur  336rfe  reimet,  weif 
ich  nicht. 

33ofd)ung  flehe  Sfbbacfyung» 

flogen,  ARCCS,  Are ,Arco  if  Die  Svun# 

Dung  ober  55aud)ung,  nach  welcher  Die  ©e# 
wölbe  gcmad)t  werben  /  fo(d)e  ftnb  ein  pol# 
ler  33ogen  ober  ein  halber  €ircul  Fig.  6. 

Tab,  xix.  ober  flache# 05 ogen,  fo  nad)  ei#  Tab.XlX, 
nem  €ircul#©tücf  gemacht  Fig.  7.  ober  ge# 
bruefte  03ogen,  fo  einer  Stabe#  Linie  halben 
Ellipli  ober  halben  ^  £infen# Linie  gleichet 
Fig.  9.  ober  ein  ctbfcl>üf  tger  05ogen,  Der  mit 
einem  (£nDe  tiefer  al^  mtt  bem  anbern  f ebet 
Fig.  10.  ©iebe  hterpon  etn  mebrereö  unter 
bem  5öorte  ©etPÖlbe. 

S3ogen>  ©erufe,  £ef)r?$5ocjen,  2cl)Xf 

©eruflc,  Armement  de  voute,  Ar- 
mamento  de  volti  if  ein  auö  ^iolh  unb 
?8rettsrwercf  jufammen  gefe^te^  ©efelle, 
befen  obere  ober  dufere  Umfafung  Die  ©e# 
falt  bat/  nach  welcher  fiel)  ein  ©swolbe 
auöbauchen  ober  runben  foll.  ©ie  cienen 
bargt ,  Da§  mau  gpep  ober  mehr  folcher 
05ogen  quer  ober  fchteff,  wie  eö  Oie  ©ach« 
rrforbert,  nicht  gar  ju  wett,  fottbern  nur 
wenige  §u§  pou  einanber  auffeilet,  ihre 
dufite  Umfafung  mit  Brettern ,  fo  man 
©d)ab£5rettec  nennet,  beleget,  unb  auf 
biefen  Die  ©ew6lbe#©tetne  pon  bepben  ©ei# 
ten,  neben  einanber,  mit  $a(cf  perbmbet, 
btö  fte  gtfammen  fommen,  unb  Diegefamte 
©chal#  Bretter  mit  Den  ©ew6(be#©tdnen 
bebeefet  ftnb.  3U  arofen  Kirchen  ©*npo(# 
bern  unb  kuppeln  müfen  Die  05ogen#©e# 
rufe  eine  gute  QScrbinbung  haben ,  ba§  fie 
fefeftnb,  unb  Dod)  nicht  auö  überfühigem 
^)olbe  befehen.  Fig.  g.  Tab.  xix,  if  ein  Tab.  XIX. 
£ehr#05ogen  entworfen. 

58ogert*£aube  Hebe  2uubc. 

fÖogen^olle  if,  wenn  ber  ©chlu§#©tein 
cineö  ©chwib#05ogcnö  nid)t  glatt  gelafen, 
fonbern  unterwertö  eingebogen,  Oberwerts 
aber  rauö  gebogen  wirb,  an  Den  ©eiten 
aber  wie  ©ehneefen  ober  jufammen  gerollte 
SMdtter  gebtlbet  unb  ^ufammen  genommen 
einem  gatetnifchen  S  gleichet.  Fid.  %.  Tab.  xx.  Tab.  XX. 
23ogen;@feüuttg  flehe  ARCADES. 

Söohlett  fehe  23ret. 

Bois  a  batir  flehe  33auf)Ol§. 

Boiferie,  Sdfeltuercf  if,  wenn  man  in 
ben  gimmern  Pon  ^)oUjwercf  artige  53eflci# 

Dung  machet,  Die  2Bdnbe  wol)l  gar  mit 
ferlich  in  einanber  gelegtem  ^retterwercf 
bebeefet ,  fo  in  Reibern  getheilet  ober  befon# 
bere  Figuren  porf eilet. 

^cl^en  flehe  Boulon  auch  £j5bef. 

Bombee  fel)e  Fenetre  bombce. 

§  21  Bor» 
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Bos  Bou 
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Bordüre  ift  eine  jierlicbe  (Jinfaftung  eineä 
SötlbeS ,  einer  ©cbrijftunb  Dergleichen ,  fo 
wolft  mit  bas  relief  oerfeben ,  oergulbet,  lac- 

•quiret,  ober  fonft  artig  jubereitet  ift. 

Bordoure  depave  ift  bei)  ^ftafterung  etne^ 
3ßege$  Der  Slanb,  welcher  oon  ftarefen 
©tetnen  gemacht  wirb. 

Borne  de  batiment,  ftnb  an 

Den  £cfen  Der  Raufer  ober  an  ben  'Sbor* 
»egen  aufgefteUete  ober  in  baö  ©ebäube  et* 
wa$  mit  eingemaurtc  ©feine,  Da£  fte  ein 
©tücf  betoor  ragen  ,  bamit  00m  naben 
Vorbei) fahren  ber  Caroffen  ober  anberer 
5Bagen  bie  Mauren  unb  Musterungen  Des 
4baufeS  Durch  bie  SBagen  *  Mjcen  nt d)t  ju 
©ebanben  gemadft  »erben,  ©ie  oorbere 
©eite,  woran  Das  £Bagen*!KaD  amreffen 
fan,  mu§  febroge  ablauffen,  baber  ein 
Siabcftofter  »Obi  conifd)  Ober  pyramidalifd) 
gemacht  wirb.  58ep  ©ebäuben  grojfct 
Herren  ober  £>jficterer  »erben  wolft  €ano* 
nen*8äuffe  febroge  eingegraben/  unb  ftatt 
ber  Dvabeftofter  gebrandet* 

Borfa  ftebe  S36rfe* 

Porten,  grie$,  ZOPHORUS ,  Frife, 
Freggio  tft  ber  mitteffie  ^beil  Dcö  ©ebäl* 
cfe$  bet)  ©ättlen*£)rbnungen,  welcher  bet) 
ber  Tofcanifcben  Drbnung  glat  }u  ftpn  pfie* 
get,  bet)  ber  Dorifcbe  aber  SÖalcfen*  hopfte 
mit  Triglyphien  haben  mu§.  ©turtn  jeiget, 
wie  bei)  allen  Drbnungen  ber  Porten  mit 
befonbern  liefen  *^6ptfen  beleget  werben 
fonne.  MufierDem  wirb  er  wobt  mit  aller* 
banb  ©cbniljwercf  unb  Silbern  lebenbiger 
^bicre  beleget ,  baber  ihn  Vitruvius  Zopho- 
rus,  baS  ift  ^bier  *  Frager  nennet  oon 
(zoon)  ein  lebenbeo  £l)ier  unb  (phe- 
Tab.I.  ro)  ict>  trage.  Tab.  I.  Fig.  1.  B.  Fig.  2.  C. 
©ie  granjofen  nennen  einen  ganb  glatten 
Porten  Frife  liffe,  einen  mit  ©d)nihwercf 
oerfehenen  Frife  ornee,  unb  wenn  er  fei* 
ner  ganzen  £änge  nach  ausgebauebt ,  wie 
man  Daoon  oerfd)iebene  33ei)fpiele  im  Pal- 
ladio,  Serlio,  Scamozzi ,  aud)  Vignola  an* 

trifft,  wirb  er  oon  ben  granhofen  Frife 
bombee  genannt.  Sßte  ber  glatte  Porten 
feinen  Urfprung  oon  einem  oor  bie  33alc£en* 
köpfte ,  unb  bereu  gwifeben*  Staunt  oorge* 
nagelten  glatten  Sörct  haben  fan,  alfo  fan 
dn  baud)igter  SSorte  oon  einer  oorgenagcl* 
ten  ©cbwarfe  ober  (£nbe*$8tet,  welches 
berglctd)en  SKunbung  ober  Bauchung  bat/ 
her ftammen ,  ober  Da  er  im  Tempel  Des  Ba- 
chi  Üwtn  gebraucht  worben,  fo  fd;reibt 
er  fiel)  oon  beffen  Dieben  33aucb  her. 

Siegel  ftebe  Siegel. 

Bofel  [(ehe  Baton. 

Bosquet  ift  in  groffen  2uft;©ärten  einJPlet* 
ner  5BalD  ober  ein  ©ebol^e,  beffen  Raunte 
Ailcen-weife  flehen,  unb  jum  ©parieren* 
geben  ©elcgenbeit  oerfebaffen. 

Bolfage,  LAPIDES  EMINENTES, 
OPUS  R  U  S  T I  C  U  M,S5 duer ifd) 
^löercf,  Opera  ruftica,  Rußico  ift,  wenn 


bie  dauern  auSwcubig  fo  gemacht  werben, 
als  beftünbett  fte  aus  lauter  aufebnlicben 
£utabern,  fo  breite  unb  tiefte  $ugen  jwifeben 
ftcb  Itcffen,  bie  Erhebung  Der  ©tetne  be* 
fommt  allerbanb  ^Beiär.Derungen  unb  nach 
fclben  befonbere  Nahmen,  ©inb  bie  £an* 
ten  bet  ©teine  abgefc^nitten  unb  wie  ein 
0unn  *  Seiften  gebilbet  Fig.  13.  Tab.  XXII.  Tab.  XXII. 
beift  eS  Boffage  a  doucine ;  ©inb  fte 
als  ein  Äebl*8ei|ten  abgefantet  Fig.  14.  beift 
es  Boffage  a  Talon  ;  5Benn  fte  als  ein 
4bol)l*  Seiften  abgefantet  Fig.  15.  betR  cS 
Boffage  a  cavet.  ©inb  bie  -Duabern  • 
oertiefft  Fig.  16.  beift  cö  Boffage  ravale; 

©inb  auf  ben  Omabern  Raffeln  aufgefe^t 
Fig.  17.  beifle^  Boffage  faillant;  ©anb 
glat  unb  fcblecbt  bdfl  Boffage  quarre; 
ober  Pierre  refend  Fig.  18.  ;  ©inb  bü 
kanten  febroge  abgeglicben,  b#  e^Boffage 
achamfrain  Fig.  19.  <c£in&  t>te  O.uaberti 
in  ber  5}?{tte  gekippt,  unb  mit  einem  9vanb 
oerfeben,  unb  bie  §ugen  nach  rechtem  33ßin* 
cfel  oertiefft  Fig.  20.  betfl  e^  Boffage  a 
anglet  piqud;  ©inb  fte  geflippt,  wie 
HBurmcr  hemm  ?risd)en  Fig.  21.  beift  eö 
Boffage  vermiculd  ;  ©inb  fte  wie  ein 
©iamant  jugefd)liffen  Fig.  22.  beift  e$ 

Boffage  a  pointe  de  Diamant.  ©tel)2 
aud)  iÖäuerifcl)  "SSercf. 


ftebe 
Boffage. 


Boffage  a  anglet  pique  1 
Boffage  a  cavet 
Bolfage  a  chamfrain 
Boffage  a  doucine 
Boffage  a  pointe  de  Diamant 
Boffage  a  talon 
Boffage  quarre 
Boffage  ravale 
Bolfage  faillant 
Boffage  vermicul£. 

Botaniker  i  0  a  V  t  e  tt ,  Medicinifc^et? 
garten  ift  ein  bei)  Acad^mien  beftnblicber 
wot)l  eingerichteter  £räuter*©arten,  worin« 
gar  oiel  tn  *  unb  auölänDiftbe  Kräuter  uttb 
^flatiben,  fo  jur  Medicin  befonberö  nuhlicb 
ftnb,  erzielet  werben,  bamit  ein  bie  Median 
StadircnDer  allerbanb  notlftge  Kräuter  in 
ber  91äl)c  fennen ,  unb  ihre  ^igenfebafften 
genau  einfeben  lerne,  auch  felbjt  bem  ‘iftädh* 
ften  mit  Den  medicinifeben  Kräutern  gebie* 
net  werbe.  5Beil  einige  auSänbifd)e  ©e* 
wäcbfe  otd  5Barme  perlangen,  unb  unfere 
9Binter*^älte  ntebt  oertragen  tonnen,  ftnb 
bep  medicinifeben  ©arten  ©laö  *  ©ewäcbö* 
unb  ‘Sreib*  Raufer  notbia. 
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Bottega  Rebe  Boutique. 

Bouche,  ^)of>^ÖCf)e  ftnb  an  ^onigg*  ober 
anberer  giofter  fetten *$6fen  Die  bepfam* 
men  liegenbe  ^üd)e,  Conditeret)  unb  folcb^ 
Kammern,  wo  b!c(5^©acben  b(oi>  oor  beö 
e^errn  ^afel  jureebt  gemacht  werben,  ober 
wo  ber  SD?wnb*üocb  fdn  Sßoercv  bat. 

Bou- 


Bou 

Boucherie ,  g[effcf)fc^arrcit ,  Beccaria 
ein  6fjrent(id>eö  Gebaute  mit  &erfd)ietenen 
Boutiquen,  we(d)e  billtd)  gewolbet  fepn,  unb 
bor  ft d)  eine  £aube  haben  foüen,  worin  man 
allerhanb  gletfd)  bon  gepachtetem  $3ieh 
berfauffet. 

Boucle,  Heurtoir,  CORN1X,  Slnflo* 
pfer,  Klepper  ifl  ein  in  ©tdöten  an  Den 
•Öaufc'Sljfireti  angemachter  große  Oeing  bon 
9)?ctal  ober  ein  sterfid)  auSgearbettcter  ^am* 
mer,mit  welchem  man  an  Die  ^hüren,  wenn 
fte  berfchloflen,  anflopffen  fan,  Damit  fte  bon 
innen  geöffnet  werben. 

Bouclier ,  ein  ©cf)t(5 ,  fo  ju  allerhanb 
Söau#  gicrDen  gebraucht  wirb,  als  in  Fron¬ 
tons  ju  93$appen  ober  inferiptionen. 

Boudin  ftehe  Baton. 

Bouge,  Rumpelkammer  ifl  in  einem 
$aufe  ein  SBtndelchen  ober  Hämmerchen, 
wo  aüerhanb  .fpauSgerdthe  unb  abgelegte 
abgenu^te  ©ad)en  aufgehoben  werben,  fo 
anberSwo  nicht  «Plafc  haben,  ober  sur  Parade 
unb  Slufpuh  nicht  gefchen  werben  Dorffcn. 

Boulangerie,  haderet),  Fornara  ijl  eine 
Gelegenheit  bep  *£)6fen  ober  in  gelungen, 
wo  Das  $8roD  bor  Die  .fpofflatt  ober  auch 
Commifs-^rob  gebaden  mirb. 
Boulengrin  ifl  eine  2lrt  bon  £ufl*©tüden 
in  atifehnlichen  Garten,  Die  etwas  bertiefft 
finb ,  Den  Olanb  mit  Ovaafen  befe^t  haben, 
inwenbig  auf  Den  Söoben  nach  artiger  Fa- 
§on  mit  Ovaafen  berfehen,  auffen  herum  aber 
mit  03(tumen  befe|et  finb.  Es  fchreibet  ftch 
bie  Invention  unb  Der  9lahme  bon  Den  En* 
gelldnbern  her,  bie  ein  ©ptel  mit  Hügeln  auf 
grünen  Ocaafen  haben,  unb  baffelbe  Baulen. 
grin  nennen,  bon  Baule  einer  2\ugel  unb 
grin  Der  2Wfen. 

Boulin  ifl  ein  RuffküljS,  fo  mit  einem 
Enbe  in  Der  931a u er  in  einem  Ovüfbgoche 
fledt,  mit  Dem  anbern  Enbe  aber  auf  einem 
SKüfl*  Salden  liegt  ober  an  eine  Dvüfl* 
©tange  angebunben  ifl. 

Boulon,  ein  33ol$en  ifl  ein  grojfer  eiferner 
Sftagel  mit  einem  ftarden  Hopff,  am  binnen 
Enbe  aber  ifl  ein  £od),  einen  ©plint  babor 
jleden  ju  fonnen,  bejfen  bepbe  EnDen,  wenn 
er  borgejledt,  umgebogen  werben ,  Daß  Der 
Tab.  XX.  ©plint  nicht  ausfalle*  Fig.  9.  Tab.  xx. 

Bouquet  de  laurier  ftelje  ©lieber. 

Bourfe  ftehe  33ikfe. 

Bourfeau  ijl  bep  einem  gebrochenen  ®adf>e 
bie  SSerjterung  ober  Der  Seiten  Des  03rud)S, 
welcher  gemeiniglich  mit  einem  jlarden 
Tab.  XXII.  «Pfuhl  berfehen  ifl.  b  Fig.  24.  Tab.  XXII. 

Boutique,  £aben ,  Bottega  tjl  ein  in  Der 
untern  Etage  eines  am  SDlardplafc ,  ober  an 
-einer  anfehnltchen  ©traffe  gelegenen  £>au* 
feS,  born  heraus,  meijl  offner «plafc,  Ge* 
wölbe  ober  Hammer  tot  Hauff^euthe,  ihre 
SBaaren  Darin  auftubehalten  ,  unb  Den 
Hduffern  jum  Hauff  Darsttlegen.  5lud)  pflc# 
gen  wol)l  HüpfHer  ihre  5ßerd)latt  born 
raus  ju  haben,  Damit  fte  ihre  berferttgte 
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©achen  halb  jum  Hauff  barbiefen  fonnen, 
welches  man  Denn  auch  eine  Boutique 
nennet*  ©iel)e  fabelt. 

Boutiflfe  flehe  Carreau. 

Bouton  ifl  ein  Hnopf  an  einer  ^hüre,  um 
felbe  jujtehen  su  fonnen. 

Bouverie  ftehe  Rtnbctv©fall* 

Bouzin  heißt  bas  dujferfle  rneiche  ober  ber* 
witterte,  fo  ein  ©tein  aus  Dem  Bruche  mit* 
bringt,  welches  abgearbeitet  wirb,  bis  man 
aufs  Jbarte  Des  ©tetnS  fommt ,  welches 
Vif  heiffet* 

Braccio  ftehe  Brafle. 

Branca  urßna  ftehe  ACANTHUS. 

^ranb^auer  ifl  eine  bide  swifchen  jwepen 
‘Raufern  aufgeführte  flauer ,  fo  über  bep* 
Der  SDdcher  wegraget,  unb  bei)  entjlanbe* 
nem  03ranb  Des  einen  Kaufes  berhinbern 
foll,  baß  bas  anbere  nicht  auch  gleich  su 
brennen  anfange ;  ©onjl  heißt  bei)  hülher^ 
nen  Gebduben  Dasjenige  ©tüd  flauer  auch 
eine  33rattb*  flauer,  fo  an  einen  Ort, 
wo  $euer  in  Der  9ldh<  fommen  fan,  als 
bei)  ^euerherben ,  ©tuben#Oefen  je,  notl)* 
wenbig  aufgefübret  werben  muß ,  wofelbjl 
feine  hölzerne  Sßanb,  ober  ein  ©tüd  bon 
#olfc,  ais©tdnber  ober  Sviegel,  fommen 
barff. 

föranbffcine  ftehe  Siegel 

BrafTe,  Braccio  ifl  ein  3talidntfcheS  93?aaS, 
unb  foll  fo  biet  als  eme  ©Uc  fepn,  fo  aber 
Doch  nach  Den  Orten  unterfd)ieben,  unb  halt 
eine  Brafle  nach  ^3arifcr;93?aaß 
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Brafferie,  f^vau^auö  ifl  ein  Gebaute 
jum  05 ier* brauen,  rnorju,  wenn  alles  bei)* 
fatnmen  fepn  foll  ,  ein  03oDett  borhanben 
fepn  muß,  wo  bie  jutn  93?al|e  feucht  ge* 
machte  §rud)t  wachfet,  weiter  ifl  nothig  ein 
Ort  jum  9lJal^  Dorren,  worbon  es  tn  bie 
9)?ühle  jutn  ©chrottcn  gebracht  wirb.  3m 
05rau  kaufe  müffen  grojTe  unb  auch  wohl 
fleine  05otttche,  nicht  minber  eine  05rau* 
«Pfanne ,  unb  neben  ober  unter  Dem  05rau* 
*f)aufe  ein  Heller  jur  Einfüllung  unb  ^er* 
Wahrung  Des  05ierS  fepn*  ©ie  «Pfannen 
werben  nuntnehro  gemeinigli^  mit  einem 
#olh  #  fparenben  *£ierbe  berfehen  ,  baß 
bas  geuer  unten  unb  ©eit  *  Werts  bie 
«Pfanne  berühren  unb  Dabep  berfchloffeti 
fepn  muß. 

© 
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£3rau*.£>cm£  fiel)«  Braflerie. 

SSrecß*  ©fange,  Pince,  Soleva  iff  ein 
eiferner  $ebebaum,  an  Dem  einen  (£nbe  breit 
unD  fcharff  unD  nicht  n>eit  bon  Der  ©chdrffe 
untermaciS  mit  einem  fcharffen  ^ucfel  ber* 
Tab.  XX.  febenFig.  io.  Tfib.XX.  9)?an  beDienet  ftd[> 
Derfelben  in  Den  ©teim^örüchen  groffe  ©tei* 
ne  lo$  ju  machen,  ingleichen  bepm  58auen 
Stoffe  D.uaDcr*©teine  in  ihrem  £ager  su* 
recht  ju  ruefen. 

83ref,  ASSER,  Planche,  Ais,  Tavolä 
iff  ein  #olh,  melcheS  bielmalff  breiter  als 
Dicferiff,  unD  auf  Den  ©agc*  fühlen  $u* 
recht  gefchnitten  mirb.  ‘üRach  Der  £dnge 
Der  (Sage* QMoche  ober  Der  ©tücfen  bon 
Räumen ,  morauS  Die  tretet  gefchnitten 
merDen,  bekommen  fle  moiff  ihre  58ep*9tal)# 
men  unD  hoffen  jmoff*  furchte,  bierjehen* 
fufjicbte  ic*  Kreter ,  merDen  fte  nur  i .  bis 
i£»  m  Dicfe ,  nennet  man  fte  ©telett, 
menn  fte  aber  2.  unD  mehr  Soll  Dicfe  gemacht 
merDen ,  heiffen  fte  55ol)!en* 
f8reter*2)ecfe  flehe  ©eefe.  ' 

Brique  ftchc  S^gel. 

Briquetterie  flehe  Tuillerie. 

Brile  flehe  Fronton  brifö. 

Brife  glace ,  0£bocf  iff  ein  in  einem 
(Strom  bor  einer  33rücfe  aufgeffelltes  ©e* 
rüffe,  fo  gegen  Den  (Strom  ganh  flach  abfdllt, 
Damit, menn  Das  0s  aufgehet,  06er  ju  thauen 
etnfangt  unD  auf  Dem  (Strom  in  groffen 
©choüen  fortfehmimmet,  Diefe  auf  Den  0S* 
3$ocf  auffauffen ,  verbrechen  unD  ju  Keinen 
©tücfen  merDen  muffen ,  auf  ba§  fte  unter 
Der  SBrücfc  Durchfchmimmen  fonnen  ,  unD 
fidj  ntcl>t  miDer  Die  35rücfen*3ocbe  ff  eilen, 
ober  fleh  Dafelbff  aufth&rnen ,  unD  Der  $8rü* 
efe  (Schaben  thun  Dorffen. 

Broderie  iff  eine  Art  bon  ©arten  *  AuSjffe* 
rungen  Der  £uff*©tücfe,  Da  man  allerhanD 
SMumenmercf,  £aubmercf  unD  ©tengel 
aus  Q3ud>Sbaum  oDer  kaufen  artig  Durch 
einanber  (auffen  ld§t,  Darum  bon  fchmarfcet 
©De  aufgemorffene  etmas  breite  mohi  &* 
^onirte  ©nfaffungen  macht ,  Den  SBoDen 
aber  mit  meiffem  ©anD  beieget,  moburd) 
Dag  ©tune,  ©chmarfce  unD  Sßeiffe  artig 
mit  einanber  abmechfeit  unD  eines  Das  an* 
Dere  erhebt ,  ja  man  mengt  auch  mol)(  fieiti 
geffoffene  B^S^i  mit  unter ,  unD  fucht  aifo 
auch  Die  rotbe  ftarbe  mit  einjumifd)en  ober 
macht  Die  QSerdnDerungen  auch  auf  anDere 
Art. 

Bronze,  Bronzo ,  SÖlefall  tff  eine  aus  £u* 
pfer  unD  9)?efjing ,  auch  mohi  anDern  0h* 
Arten  nufammen  gefchmol^ene  Materie,  Die 
man  *u  Statuen,  Dörfern,  ©twefen  auch 
©locfen  brauchet. 

Bronzo  flehe  Bronze. 

Brouillon,  Schizzo  iff  Der  erffe  3\i§  ober 
©tmurff  einer  ©ache,  bornehniitch  in  ar- 
chitetlonifchen  0finDungen,  auch  mohi  hei) 
geometrifeben  Aufnehmungen ,  tn  melden 
BalD  hier  halb  Dort  ma£  corrigirt,  ober  eine 
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nidff  gar  ju  reinliche  Ausarbeitung  in  fehen. 

0n  Brouillon  tbirD  bisweilen  nach  richtigen 
kaufen  aufgetragen ,  manchmahl  auch 
mol)l  nur  Dem  AugenmaaS  nach  entmorffen, 

Damit  man  nur  erffiieh  ohngefehr  feine  In¬ 
vention  jufammen  raumen  unD  fehen  fan, 
mie  alies  jttfammen  hangen  mirD.  ©ie  geo* 
metrifd)c  Brouillons  muffen  nothweuDig 
nad)  nötigen  9)?aafen  genommen  merDen» 

83rucl)ftcme,  CiEMENTA,  Moilons, 
Cementi  ftnD  rauhe  unorbentiieh  ccfichte 
©teine,  fo  in  ©teinbrüchen  gebroden,  unD 
}u  ©lauern  unD  ^ffaffern  berbraucht  wer* 

Den  ,  menn  aber  foiche  ©teine  ffmlich  groff 
ftnD,  unD  ihnen  Durch  Das  Gehauen  glatte 
©eiten  gemachet  merDen,  Die  kanten  unD 
56incfel  auch  nach  0foDerung  Der  ©ache 
ausfallen ,  merDen  fte  DuaDerffeine  genen* 
net ,  mtcmolff  ntd)t  aus  feDetn  Bruche  D.ua* 

Dem  ju  gemärter,  morju  ftch  hie  ©anDffeine 
am  beffeti  fehiefen. 

fQvüdtr  PONS,  Pont,  Ponte  iff  quer 
über  ein  ^Baffer  ober  ^ertieftung  ein  foi* 
d)eS  56  er  cf ,  meiches  berffattet ,  Da§  man 

‘  mie  auf  einem  gemohniiehen  56ege  über  Das 
SOßaffcr  ober  Q^ertieffung  gemdd)iich  mit 
5>ferDen  unD  56agcn ,  bielmehr  aifo  ju  §uf, 
fommen  fan  Fig.  17.  Fig.  18.  Tab.  xxvii.  Tab. 
©ie  ißrücfen  ftnD  entmeöer  ganh  bon  XXVII. 
©tein,  oDer  huib  bon  ©tetn,  huib  bon 
*f)oih ,  ober  ganh  bon  ^oih ,  ietstctc  ftnD 
entmeber  auf  ^fahlen,  ^ranhofffch  Pont 
dormant  genannt ,  ober  auf  ©duffen, 
gu  Den  ©chiff'^rücfen  pflegt  man  auch 
mol)l  Die  gehren  unö  fUegenDe  'iörücfen  ju 
red)ncn ,  miemohl  ffe  mehr  ju  Den  ©chiffen 
als  ju  Den  Brüchen  su  jehien.  ©ie  gan| 
ffeinerne  ffnb  aus  einem  ober  mehr  ©chmib* 
bogen  jufammen  gefegt,  unD  an  beoDen 
Üvanöecn  mit  ffeinernen  ©eidnDern  berfehen» 

Sflach  Palladii  Regeln  mu§  Die  Anjal)(  Der 
©d>mibb6gen  ungcraDe  als  1.3.5*  w»  ffbn» 

©ie  55rücfen ,  fo  halb  bon  ©tein  unö  halb 
bon  «f)olh  ftnD,  haben  ffeinerne  Pfeiler,  mei* 
d)e  mit  ffarefen  Darauf  gelegten  fo 

Travons,  Sommiers, 

cf  eit  /  fBnkfen  S3vücfen> 

fHutbcn  hoffen,  berbunben  merDen,  Deren 
2. 3.4.  5.  (nachDem  Die  iörücfe  breit  unD 
grofijt)  ntcht  mcit  bon  einanber  liegen* 

Duer  über  Die  ^alefen  liegen  Diefe  Sohlen 
nahe  an  einanber.  ©ie  ganh  l)olh^uc53rü* 
efen  beffehen  aus  folgenDen  ©tücfen.  3n 
Dem  Q3obcn  Des  SBafferS  ober  Der  $6b* 
lung,morüber  Die  S^rücfe  gehet,  ftnD  ffarefe 
Pfahle  in  einer  Sveihc  eingetrieben  /  Die 
jmei)  unD  tnehc  ^Ucn  lang  aus  Dem  5ßaffer 
raus  fehen,  unD  oben  mit  einem  ffarefen 
gimmerffücfe ,  fo  ein  3ocl)  ^  SraQer  ^ 

$olm  ober  JDulben  heiffet,  auch  tbohf 
noch  auffer  Dem  mit  fd)rogen  53dnDern  ber* 
bunDcti  merDen  ,  meines  jufammen  ein 
^ruef e«  ^  Sod) ,  Palee  heiffet.  ©old)e 
3od)e,  Deren  jmep  unD  noch  biel  mehr  nach 
Söeffhaffcnheit  Der  Breite  eines  SßafferS 

feon 
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feint  fonnen  ,  werben  je  Durch  2,  3.  4«  5. 
flarcfc  Söalcfen  mit  einanDer  oerfnüpfft,  auf 
Dte  33a(cfen  werDen  in  Die  £uter  jlarcfe 
Noblen  geleget.  Slujfer  oorberübrten  un? 
beweglid)cn  hölzernen  23rücfen  bnt  man 
bep  jungen ,  jmifcben  unD  an  Den  un? 
weglicben  noch  ganh  fur^e  bewegliche  33rü? 
cfen  /  fo  wie  eme  groffe  Salb'Sbüre  mit  Dem 
einen  <£ube  aufgehoben  unD  nieDergelaffen 
werDen  fonnen/  Die  man  eine  Sug^rucfe, 
Pont  levis,  Ponte  ievatojo  nennet; 
S)amit  fte  aber  De|Io  leid)ter  aufgeboben 
werDen  fonnen/  ift  ein  ©egen*@ewid)t  oer? 
banDen ,  fo  über  Sollen  gebet  /  unD  ftd)  per- 
pendiculariter  fencfet,  oDer  unter  ftd)  einen 
S5oDen  bat ,  Der  einen  Q3iertbeil  einer  Elli. 
pfis  gleichet ,  worauf  Das  ©ewid)t,  fo  eine 
Söalbe  i|t>  btnlauffcn  fan,  weichen  feoDen 
Belidor  unter  Dem  Nahmen  einer  Sinus- 
oide  erfunDen ;  oDer  Die  ©cgen?©cwichter 
fmD  noch  auf  eine  anDere  2lrt  gemacht  /  Da§ 
fte  proportioniriich  mit  ihrem  Sieben  ab? 
nehmen/  je  höher  Die  3ug?$8rücfe  fommt 
je  weniger  ©egen?©emicbt  fte  nötbig  bat* 
2lm  gemeinejfen  ftnD  fte/  baf  oor  Der  3ug* 
S3rucfe  ein  ^aar  (Bdulen  mit  einem  obertt 
Duevv^oih  lieben/  fo  feitwerts  unD  nach 
Der  ®taDt  ju  mit  Streben  oerfeben ,  auf 
folchem  ©eftelle  /  weichet  §rah6ftfd)  Ba- 
cule  beift,  iiegen  &wep  jiarefe  Sag  ?$8du? 
me/  Fleches  genannt,  fo  hinterwärts  ober 
nach  Der  (Btabt  ju  mit  anDern  «fbolhern  oer? 
bunDen,  unD  Dafelbfi  rnercf (ich  fchwereralS 
oorn  gemacht ;  oon  Den  jweo  oorbern  (£n? 
Den  gehen  betten  runter  nach  Der  Sug^rü? 
efe,  woran  fte  befefliget,  wirD  nun  an  Den 
hintern  (£nben  /  woran  färbe  betten  mit 
4banb?©riffen  ftnD/  gezogen,  bebt  man  Da? 
mit  Die  3ug?58rücfe  in  Die  *föol)e>  9iocf) 
hat  man  eine  mit  Den  awepen  (Inben  beweg? 
liehe  ^rücfe ,  fo  in  Der  9)?itte  auf  einem 
^iagei  ruhet  unD  um  feiben  ftch  umDreben 
lafi/  Daher  fte  auch  eine  &vel)es£3i:ücfe/ 
Pont  tournant  genennet  wtrD  ,  weiche 
über  Sluffe  unD  ©anäle,  worauf  (Bd)iffe  ge? 
hen ,  pflegt  angebracht  ju  werDen ,  bafj  man 
DaDurd)  Den  Mafien  Der  (Bcbiffe  eine  £)eff? 
nung  in  Den  iörücfen  jutn  Durch  ?  paaren 
machen  fan*  (£ine  (Bd)iff?£3vucfe  ijt, 
wenn  etliche  (Bcbiffe  Der  Ciuer  nach  mit  ein? 
anDer  oerbunDen  /  oben  Drauf  Söalcfen  gele? 
get/  Diefe  aber  übet  unD  über  mit  23ol)len 
fcebeeft  werben.  MarchirenDe  Armeen/  fo 
über  anfebniiehe  Slüffe  ju  feiert  haben/  fül)? 
ren  (BcbiffcbenS  mit  fleh/  fo  fte  Pontons 
nennen,  unD  beprn  Julio  C^fare  PONTO- 
NES  beiffen,  tbeilS  aus  «£)olh,  tbetiö  aus? 
Söiech  unD  Tupfer  ftnD.  gaf)ren, 
fiten  ftnDfebr  breite  flacf>e  (Schiffe,  welche 
sj>ferDe  unD  SöagenS  etnnchmen  unD  oon 
einem  Ufer  jum  anDern  bringen  unD  über? 
führen  fünnen*  £>fft  ftnD  fte  an  ein  quer 
über  einen  (Btrobm  gebenDcS  (Beil  fo  ange? 
macht ,  Dajj  ifte  Daran  bin  unD  b«  (auffen 
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unb  gezogen  werDen  fonnen.  $lte(jett5e 
S^VUCfe,  Pont  valant,  Ponte  fmovente 
ift  ein  auf  jwep  groffen  ©duffen,  welche  mit 
Söalcfen  Dergeffalt  an  einanDer  befefüget, 

Daf;  ein  ^taurn  oon  etlichen  (£llcn  Darjwi? 
fchen  bleibet ,  gemachtes  S5rücfen#£Bcrcf 
oon  ffarefen  Noblen ,  fo  etliche  ^ferDe  unD 
3BagenS  tragen  unD  oon  einem  Ufer  an  Das 
anDere  bringen  fonnen*  fDie  fltegenbe  23rü? 
efe  iff  mit  einem  langen  jfarefen  (Beile  weit 
oben  im  (Btrobm  an  einen  Slncfer  gebenget, 

Da§  ffc  nicht  fort  ober  wegfthwimmen  fan. 

S)ie  3'vübertretbung  Der  ^rücfe  oon  einem 
Ufer  *um  anDern  oerurfachet  Der  ©trobrn 
felbji  ^in  anfebnltch  ^iflorifch  5öercf  oon 
33rücfen  bat  Jöerr  ©chram  ediret,  Derne 
Oielleicht  balD  Der  jwepte  ^bcil  /  welcher  mit 
architeftonifchen  Slnmercf ungen  oerfeben, 
nadbfolget*  0on|f  ijf  £eupo(D,  (Bturm, 

Gautier,  Palladio  Der  Erliefen  wegen  wohl 
nach^ufehen  ,  befonDerS  aber  ijf  Belidors 
Science  d’  Ingenieur  nicht  JU  Oergeffen. 

S3rücfen  j^alcfen] 

^Ör«cfen?^cmm  j 

lörucfen>3och  \  flehe  ^8rMe. 

Erliefen  | 

^utefett?  Muffte  J 

^rüftung,  ^3ruf!^auef/  §3ru(!le^ne 

i|t  eine  Dinne  flauer  unter  Dem  $enfler  je? 

Der  Etage  bis  an  Den  §u§boDen  ab  c  d  Tab. 
Fig.  4.  Tab.  XXIV.  ©elbe  wirD  nur  1.  ^u§  XXIV. 
Diefe  unD  3*  gujj  hoch  gemacht,  höbet  Darf 
fte  nid)t  fepn ,  Damit  wenn  eine  erwachfene 
^erfott  aus  Dem  genjier  feben  will ,  unD  ftd) 
Dieferwegen  büefet ,  felbe  ftch  nicht  an  Die 
$ürüfhmg  floffe ,  nieDriger  Darff  fte  auch 
nicht  fepn,  Damit  nicht  ein  raus  ©ebeuDer 
gurn  ^enfter  raus  ftürhe.  3n  Den  Emrefollen 

ober  *£)alb?3imtnern  j|c  rü0|^  nuc 

2.  §u§  hoch  gemacht ,  man  jichet  aber  Dar? 
gegen  innen  oor  Das  genfier  eine  etferne 
(Btange  oor ,  Da§  niemanD  bepm  Slttsfeben 
junt  §enüer  raus  fallen  fonne.  3n  alten 
Seiten ,  Da  man  Ditfer  Gatter  Den  Nahmen 
gegeben ,  iff  fte  wol)l  5-  i5n§  hoch  gewefen, 
unD  hat  Die  gamje  5Bruff  beDecft,  unD  oor 
eine  rechte  Sörtifl  *  Gatter  gelten  fonnen. 

Sn  £uft?  Raufern  lüft  man  fte  an  Den  ©ar? 
ten>(Beiten  wol)l  gar  weg,  unD  gehen  Die 
genfer  bis  an  Den  Su§?Q3oben,  auf  Daß 
man  mitten  in  Den  Simmern  Den  ©arten  bis 
an  Das  ©arten  ?  $aus  ober  oieles  Daoon 
überfeben  fonne*  S)ie  Scnffer  werDen  als? 

Dann  Fenetrage  genannt. 

Kumten,  PÜTEUS,  Puit,  Pozzo 
tfi  ein  4.  unD  mehr  Sl)£  weite  perpendiculai- 
re  ©rube,  welche  etliche  Crllcn  unter  Den  ge? 
w6bnlid)en  ?S3affer|tanD  in  Die  (JrDe  hinein 
gemacht  wirD,  Daf  allezeit  etliche  <£Uen  bod) 
5BafferS  aus  Dem  benachbarten  SöoDen  ftch 
Darin  jufammen  jiebe ,  an  Den  (Beiten  ift  er 
oon  unten  bis  oben  hinan  runD  auSgentau? 
ert,  ober  oiereef  t  mit  auf  einanDer  gefd)rdncf? 
ten  cP)6lhern  an  Den  (Beiten  hemm  oerrnab? 
ret.  Damit  Die  ©eiten  ?2rDe  nicht  einfchiefTen 
©  ä  unD 


Bru 


Bu  Cab 
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unb  Den  Brunnen  wieber  ooll  füllen  fonne. 
©aS  ©emduere  fielet  auf  einem  ffarcfen 
Q3ierpa§  ober  Acht*(Ecf  oon  (Eichen  *  obec 
€üerm.jpol|,  fo  man  einen  £3runnem 
haften  Sranjofifch  Rouet  nennet,  5>ie 
Ausmauerung  gefchtebet  nicht  mit  Äalcf , 
fonbern  mit  $?ooS.  3ff  Der  Brunnen  in 
Reifen  genauen,  braucht  eS  feine  Mauerung, 
weil  ber  Reifen  obnebem  fejfe  flehet.  53aS 
SSBaffet  aus  Dem  Brunnen  ju  fcf>6pffen  90 
fliehet,  ba§  man  es  mit  einem  firner,  fo 
an  einem  ©triefe  ober  ©eil  befefiigd,  in 
t>ie  Jp&be  jietjet ;  Ober  man  Idfjt  Das  ©eil 
ober  an  Deffen  ©teile  eine  ßette  über  eine 
SRolle  geben ,  an  bepben  (Enben  ftnb  dinier 
angemacht,  Damit/  wenn  ber  eine  aufgejo* 
gen  wirb  ber  anbere  l>inab  gebe ;  Ober  ein 
firner  iff  an  einer  ©tange,  biefe  aber  an  ei* 
nem  ©chwengd  ober  Tulienone  befestiget, 
Der  als  ein  ffarefer  Jöebebaum  anjufehen, 
welcher  mciff  in  ber  ^itte  in  einer  ©abd 
auf  einem  klaget  rubet/  unb  am  anbern  (En* 
De  oon  Klobern  ober  ©leinen  ein  ©egen* 
©ewicht  bat,  welches  beforbert,  Dajj  Der  (Ei* 
mer  fügltd)  in  Den  Brunnen  hinein  gefenefet 
unb  wieber  in  bie*f)6be  gehoben  werben  fan. 
SJJan  fe|t  auch  wolff  ©aug  *  ober  SDrucf* 
werde  in  Die  Brunnen  /  fo  mit  Dem  äßorte 
plumpen  ober  jumpet!  beleget.  Durch 
welche  man  oiel  gcmdchlicher  Das  2Baffer  in 
Die  epobe  fchaffen  fan,  als  auf  oorbefchrie* 
bene^ßeife,  Die  jumpen  tperben  aber  auch 
gar  oft  toanbelbar.  Auf  bol>cn  25erg* 
©cblbffern  unb  Reifungen  ,  wofelbff  Die 
Brunnen  oft  etliche  bunbert  §u§  tief  ftnb, 
bebienet  man  ftch  ber  ^ret* Staber,  um  mit 
felben  gan|e  Tonnen  Poll  SBaffer  mit  ein* 
mabl  in  Die  #6be  &u  bringen.  £Benn  me* 
mg  Gaffer  aus  Dem  Brunnen  gefebopffet 
wirb ,  iflcS  nicht  fo  gut,  als  wenn  oft  unb 
Picl  SBaffer  Daraus  gehoben  wirb.  t  Auch 
ift  es  einem  Brunnen  nicht  fo  ju  trag  lieh, 
wenn  er  oberwertS  gan|  ju^cbccft  ift,  als 
wenn  er  offen  bleibet,  weil  er  im  le|tern  Sali 
befer  auSDtinflen  fan. 

§3rumien  Waffen  fiebe  £3ninnett. 

^rufbilb,  Bulle,  Buflo  iff  ein  ©tücf  pon 
einer  9)}enfchen* Statue,  bejW)enb  in  ^opf 
unb  Der  ’^rufl  ohne  Armen,  fo  auf  einem 
deinen  Su§ge|idle  (leben,  unb  ju  35amSier* 
Den  gebraucht,  auch  bisweilen  in  ovalen 
Vertiefungen  gesellet  werben.  SDtan  macht 
fie  oon  Marmor ,  Bronze  auch  wol>t  ©yps, 
unb  (feilet  grofer  gelben ,  aller  Ä'aiffer, 

„  SBelüpetfen,  gelehrter  unb  gefci)icfter  £cutc 
Tab. XXII.  ^MlDrtS  POr.  a  Fig.  24.  Tab.  XXII. 

£3tuftlel)ne  fiebe  Prüfung  ingleichen  Pa- 
rapet. 

SSruff  datier  fiebe  Prüfung. 

Bufet,  @d)encftifd),  §lbfd)encfe,  Cre- 
denza  i|l  in  einem  ©pcife*©aal  ein  mit 
einer  Üebne  abgefonberter  s]Mab,  wo  ein  jier* 
lieber  Aufpu|  von  allerbanD  ^rincf^efchir' 
ren,  unb  pir  ^afel^Beit,  auch  wohl  nach* 
her,  einiger  Vovratl)  pon  allevbanb  ©etrdn* 


efen  porbanbeu ,  woraus  Die  ©lafer,  fo  auf 
Die  ^afel  fommen,  mit  gehörigem  ©etrdn* 
efe  oerforget  werben,  ©iebe  auch  P°n“ 
taine  a  Bufet. 

Bücher;  ©aal  fiebe  BIBLIOTHECA. 
SBud>fe  fiebe  Rohrleitung. 

^öuhne,  Echafaud,  Palco  bei§t  ein  bol|er* 
neS  mit  Kretern  belegtes  erhabenes  ©erü* 
fte ,  Dafj  Die  Darauf  porgenommene  ©ad>e 
pon  Pielcn  gefeben  werben  fan,  ober  Die. auf 
ber  iöübne  befmbliche  ^erfonen  etwas,  fo 
unter  ihnen  gefchiebet ,  überfeben  fonnen. 
3m  erftern  Sali  bat  Die  33ül)ne  fein  ©eldn* 
ber ,  im  (eitern  Sali  aber  bat  fie  ein  ©dan* 
ber,  unD  fan  Das  ©ddnber,  wenn  eS  als  ein 
dödngewercf  gemacht,  ber  SSü’bne  einen  bc* 
fonbern  >palt  unb  93efefHgung  geben,  ©ie* 
he  auch  Boge  de  Comedie. 

fBürgerltci)e  £3cm;^un(f  flehe  AR- 
CHlTECTURA.  . 

j  M«  S3cu(r;  58ii&. 

Butee  fiebe  Culee. 

BYRSA  fiebe  25orfe. 

C. 

Cabane,  SBßUer*  CA  SA,  Gr~ 

panna  ijf  eine  fel>r  fchlecbte  Wohnung  auf 
Dem  £anDe,  Defen  ?23anDe  pon  €rbe  ober 
keimen ,  unb  bas  Sbad)  Pon  ©trob ,  fo  auf 
Die  dltejfe  unb  einfdüigfle  33au  *  Art  ge* 
macht,  jebennod)  .falte  unb  liegen  faf  mehr 
abbdlt,  als  mand)eS  aus  ^)ol|  gebauetes 
unb  mit  Siegeln  bebeef  tes  4)auS. 

Cabir.et,  ©ehetme^Simmer,  Retirade, 
Camßrino ,  Gabimtto  iff  ein  ©emach, 
worin  ein  ^perr  femanben ,  mit  Dem  er  allein 
fprechen  will ,  unö  baf  es  nicht  mehrere  ho* 
ren  fallen,  geheime  Audienz gtebt;  Dber  eS 
iff  ein  Ört,  wohin  ein  ffoerr,  um  rul)ig  unb 
allein  fepn,  fiel)  begiebet,  ober  worin  er 
feine  geheime  ©ebrdberep  bat  ;  .Ober  cS 
werben  aud)  wol)l  foid)e  gimmer  Cabinets 
genannt ,  worin  man  eine  ©ammlung  oon 
raren ,  artigen  unö  foftbaren  ©ad)en  bat, 
als  Da  finD  1)  ^lunf!  ^  Cabinet,  2) 
Rltttlg  ^  Cabinet ,  3)  S0lufd)eb  Cabi¬ 
net,  4)  ©efchniften  ©tein^Cabinet, 
5)  Naturalien  Cabinet,  6)  ©piegeP 
Cabinet,  7)  lll)ren* Cabinet.  3«  be# 
ren  er|fen  man  allerbanD  f ünfKiche ,  jartc 
mit  oteler  93?übe  gearbeitete  ©ad)en  bat; 
3n  Dem  jwepten  perfd)i?Dcne^)hHt|cn,  Me. 
daillen,  Medaillons  »on  ©o(D,  ©über,  ^u* 
pfer,  Sinn,  wdd)e  Die  »piftorie  erldu* 
lern  helfen  ;  im  Dritten  fchoue  unb  rare 
©ee*©cwdc!)fe,  als  0?iufd)eln,  Siellas  ma- 
rinasic. ;  3m  Plenen  (Eodgefreinc,  inwd* 
eben  allerbanD  itopffe ,  gan|c  Silber,  ja 
gan|e  ©efcbid}te  eingefchnitten ;  3m  fünf* 
tai  allerbanD  (Er| ,  'Orufen ,  oerlfeinerte 
©achen ;  53 as  fechJle  ut  an  Den  "IBanDcn 

herum 


Cab  Cai 


Cal  Cam 


herum  ftatt  ber  Tapeten  mit  Spiegeln  be* 
fletbet ,  fo  burd)  oerfdgebene  Stellungen 
eine  Bierbe  machen  ;  5DaS  gebenbe  entölt 
einen  Vorrat!)  pon  allerbanb  SBanb^a* 
feben  *  fogbaren  unb  fünglicben  Uhren. 
S)ann  gäbet  man  in  ben  ©drten  pon  Treil- 
lage  ober  oon  lebenbiger  #ecfe  eingefdgof* 
fene  *}Mdfce,  welche  man  auch  Cabinets  nen* 
net,  unb  jwar  ergere  Cabinets  de  Treil- 
lage  unb  (entere  Cabinets  de  Verdure. 


Cabinet  de  Treillage 
Cabiet  de  Verdure 


gebe  Cabinet. 


Cachot  ig  in  ben  öffentlichen  ©efdngniffen, 
fo  in  gewijfen  Ceüen  ober  ^dmmereben  ein* 
getbeilet ,  eures  folcbcr  Ädmmercben ;  5iucb 
wirb  bas  oor  einen  tollen  $?enfcben  erbaue* 
te  #duSd)en,  barin  weiter  fein  Eingang, 
als  ein  £ocb,  wobureb  man  baS  Sffen  giebt, 
ein  Cachot  genannt. 

CiEMENTUM  beißt  beprn  Vitruvio  ein 
Jßrucbgein,  nach  einigen  Siegern  beffelben 
aber  ein  gehauener  Stein ,  weil  ä  csdendo 
Csmentum  berfommen  foll  ,  ftebe  Peraults 
Sinmerfung  jum  5.  ö.ap.  beS  1. 2$ud)S  Vi- 
truvii,  ba  aber  Vitruvius  Cxmenta  oon  Qua- 
dratis,  baS  ig,  oon  gehauenen  Steinen,  un* 
terfd;cibct,  wenn  er  Die  Sorren  ber  Steine  in 
gemclbtem  Capitel  aus  einanber  febeibet: 

Sed  ubi  funt  faxa  quadrata ,  live  lilex ,  live 
exmentum,  aut  coäus  later,  live  crudus. 


aber  dauerte  «Ouabern,  Wiefel, 
58rud)fhtne,  gebrannter  ober  unge* 
brannter  Siegel  oorbanbem  So  idft 
ftcb  Csmentum  eher  einen  Sörucb*  als  D.ua* 
bergein,  Der  bebauen  wirb,  nennen.  Song 
wirb  bas  25ort  Cxment  por  bie  pon  £alcf 
unb  Sanb  etngemen^te  unb  jum  Permau* 
ern  fertige  Materie,  welche  bie  Steine  ju* 
tarnen  btnben  muß,  gebraucht,  unb  auf 
©eutfd)  Nortel  gegeben.  Ober  es  werben 
auch  wobl  flein  gegoffene  Biegelgeine  mit 
£alcf  permenget,  unb  ju  Ulrichen  gebraud)t, 
fo  bie  Sranjofen  Ciment  nennen.  Barba- 
rus  giebt  bas  5Bort  Cxmentum  ^talidnifcb 
Cemento . 


Cage,  Hantel,  Stoppen  »£aug  igbas 
Behältnis  einer  kreppe,  wenn  btefelbe  &wi* 
feben  Pier  Sßdnben ,  ober  in  einem  runbett 
Sburn  in  bie  #6be  gebet.  Waffen  Cage 
fong  ein  Vogelbauer  beißt ,  unb  bie  kreppe 
im  Steppen  *#aufe,  wie  ein  Vogel  in  einem 
Stauer  gd>  befinbet.  Siebe  Hantel. 
Caillou ,  $tefel|feitt,  CAL1X,  Cuocolo 
ig  ein  harter  runblicbter  Stein,  welcher  jum 
Wägern  pflegt  gebraucht  *u  werben,  £)as 
Sßort  Caillou  foll  nach  Davilers  Meinung 
pon  CALCULUS  berfommen.  Sitt 
Äiefelgein  entgehet,  wenn  bep  grojfcn  SBaf* 
fer*©üffen  Stücfe  Pon  Reifen  abgeriffen, 
unb  fortgewdl£et  werben,  ba  benn  bureb  bie 
•  $ortwel£ung  alles  2Betd)e  abgegofTen  unb 
fortgefpüblet  wirb ,  bas  £arteaber,  fo  an 
bem  ganzen  Stücf  gegen  gewefen ,  juruef 
bleibt,  fo  ben  Wiefel  abgiebt,  wenn  auch 
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bas  Stficf  Reifen  wegen  feiner  ©reffe  unb 
Schwere  fo  gar  weit  Pom  reiffenben  5£af* 
fer  nicht  fortgewdlfjet  werben  fan ,  goffett 
boeb  Piel  f leine  fortgewal^ete  Steine  an  baf* 
felbe ,  unb  reiben  feine  Scfen  unb  weiche 
Sbeile  ab,  baß  julebt  nur  baS  bfctefie,  f® 
ben  Wiefel  abgiebt,  übrig  bleibt. 

Calce  ftebe  SSakf. 

Caldario  gebe  CALDARIUM. 
CALDARIUM,  23$<Srm*StofiH,  Calda¬ 
rio  war  bep  ben  SK&ntern  in  ihren  anfebn» 
liefen  öffentlichen  S5dbern  ein  metallen  ©e* 
fdp,  worinn  bas  SBaffer  jum  Söaben  ge* 
wärmet  würbe.  £)as  SBort  fommt  bet 
pon  CAL1DUS,  ^talidnifcb  Caldo , 
warm,  #eut  JU  ^age  pergebet  man  un* 
ter  bem  Vßort  Caldarium  eine  Scbwifegube, 
baber  es  Perault  auch  Stanjhgfcb  Etuve 
Überfefcet  bat.  Vitruv.  Lib.  V.  cap.  x. 

Calibre  ,  Schablone  ig  ein  93ret  ober 
iölecb,  worinn  ein  Sims  auSgefcbnitten  ig, 
bah  barnad)  bie  Stuccatur  -  Arbeiter  bie 
©ppS>Stmfe  geben,  inbem  ge  auf  angena* 
gelte  Zeigen  über  angeworffenen  frifcben 
^alcf  bie  Schablone  in  bie  D.uer  fortgeben, 
unb  auf  bie  2(rt  bem  Sims  bie  ©egalt  geben. 
Fig.  5.  Tab.  XXIV.  jeiget  eine  Schablone  auf 
Zeigen  gegeüet. 

CALX  gebe  $alcf. 

Camayeu,  MONOCHROMA  bdft 
einfarbige  9M)lerep,  als  blos  grau,  obep 
blos  gelb,  feboeb  mit  £icbt  unb  Schatten, 
als,  wenn  es  grau,  baS  £icbt  bell*  grau,  unb 
ber  Schatten  buncfel*  grau.  C£)aS  ©raue 
wirb  ins  befonbere  ®P(Ut*  itlf  ©tält, 
Sranjögfcb  Grifelle  genannt,  bas©elbe 
aber  Sranjofifcb  Cirage,  fo  man  auch  wohl 
auf S)eutfcb©db  ^  ttt  *  0elb  nennen  Ponte. 

Camera  del ’  audienza  gebe  Audienz- 

Simmcr. 

Camerino  gebe  Cabinet. 

§amttt,  CAMINUS,  Cheminee,  Ca¬ 
mino  ig  ein  nichtiger  $erb ,  Por  berne  eine 
meigens  Pierecfte  i3effnung  nach  bem  gim* 
mer  jugebet,  bie  gemeiniglich  artig  pon 
Stein,  0)?armor,  auch  wohl  Sllbager  um* 
fafTet,  unb  ausgegeret  ig.  £)en  Samin 
braucht  man,  ba^,  wenn  Seuer  barinn  ge* 
macht,  man  geh  babep  warme,  ganbeSim* 
mer  aber  fan  ein  ©amin  nicht  crwdrmen, 
in  bem  er  burd)  Senger  unb  ^;l>ür  *  Üvi^ett 
falte  gufft  in  bie  gimmer  gebet,  unb  folcbe 
mit  bem  Üvaucb  wieber  fortgeben  lag,  unb 
alfo  eine  begdnbige  Circulation  ber  fühlen 
£ufft  in  einem  Bitnmer  perfebafft,  zugleich 
aber  auch  bie  barinn  begnblicbe  ungefunbe 
©ünge  wegnimmt.  9J?an  bat  ge  anfdng* 
lieb  nur  in  benSüb(icbenSQ3e(t#©egenben 
gebraucht,  nunmebro  aber  gnb  ge  auch  in 
ben  ^farblichen  gebrducblicb ;  5Bdl  ge  aber 
ju  Erwarmung  ber  Bimmer  md)t  binreicb* 
lieb,  fo  mad)t  man  fte  nur  in  einigen  ©at* 
tungen  ber  gimmer ,  als  in  Sdlen  ,  in 
£  Schlaff* 


Tab. 
XXI Y. 


Cam  Can 


Can  Gap 


(Schlafzimmern,  in  meinen  le|tern,  wegen 
Kugpehung  übler  ©ünpe,  fte  gar- Dienlich 
ftnD ;  hingegen  in  9Bol)n*  gimmern  fe^t 
man  Defen,  fo  nur  SBarmung  beffer,  Der 
©efunDbeit  aber  fo  gar  jutraglich  nid)t  ftnD. 
Scamoizzi  bat  Dreierlei)  ©attung  Der  ©a* 
minc,  Die  erpere  ip,  wenn  DieCamine  gant* 
in  Der  flauer  fielen ,  fo  Camino  Romano 
betjjt,  Die  *wci)te,  wenn  fte  halb  in  *  halb  auf* 
fer  Der  Stauer,  fo  Camino  a  mezza  pa~ 
diglione,  l)alb  auf  Selt^Slrt  ^ci§t,  web 
d)e  ju  Kubierungen  Die  fchonpe  (Gelegenheit 
giebt/WirD  genennet  Camino  a  padiglione, 
auf  Seit  2Bit  unterfcbeiDen  fte  in 
gran$üfifct)e  unD  #oüan5ifd)e.  ©ie 
grati$ßftfcl)e  gCamine  haben  auf  Dem 
gup  *  SBoDen  eine  f leine  Erhöhung  üon  5.  big 
6. 30H/  unD  ftnD  in  Der  Ceffnung  breiter  alg 
Ttb.XXX.  bod)  Fig.  4.  Tab.  XXX.  ©ie  $oMtlt)b 
fd)c  ^ötutne  finb  mit  Dem  $erb  Dem 
gupboOen  gleich ,  unD  ftnD  in  Der  £>effnung 
hoher  alg  breiter,  weil  in  Diefen ^orff,  Der 
aufgetl)ürnet  werben  mup,  in  Den  granjo* 
pfd)cn  aber  $olh  gebrannt  wirb,  ©eg  (Ta* 
tntng  Brette  hat  man  wohl  nach  Der  freite 
Der  SBanb,  woran  fdber  pdjet,  einrichten 
wollen ,  woraus  aber  oft  ein  ttngcpalter 
€amin  entpehet,  Daher  man  fie  in  Cabinets 
3.  bis  4.  gup  im  Sichten  weit  macht,  in  grof* 
fern  Bimmern  4.  bis  5.  gup,  in  großen  (Sd* 
Sen  6.  bis  8.  gup.  ©ie  $6l)e  ip  immer  et* 
was  weniger  als  Die  Breite,  nie  aber  Doch 
über  5.  gup.  Ueber  Die  ©amin^Deffnung 
fefct  man  wohl  einen  (Spiegel  ober  ein  pim 
©amin  unD  geuer  ftd>  fchicfenDeS  2$ilDnig. 
Unter  Dem  SQSorte  §!attiin  werben  an 
Derfcbiebenen  Orten  auch  &ie  ©d)ortipein* 
f)\6hren  oDer  Stauchfange  oerpanDen* 

Camino 


Camino  a  mezzo  padiglione 
Camino  a  padiglione 
Camino  Romano 

CAM  l  NUS 


‘pehegamim 


CAMPANA,  &effd,  ©locfe,  Campa« 
ne,  Vafe,  Tambour,  Capitello  nudo 
ip  beo  Den  Scomifchen  unD  ©etinthifchcn 
©apitdlern  inwenDtg  Der  iR'ern  oDer  Der 
>£)aupt*©6rper,  welchen  Die  QMdtter  bebe* 
efen ,  unD  Der  einer  ©loden  gleichet* 

Campane  pehe  CAMPANA, 
CAMPANILE,  ©lotfetfc’S&urm,  Clo« 
eher,  Campanile  ip  ein  fchmaleS  hohes 
©ebdube,  gemeiniglich  an  einer  Kirchen, 
worauf  ©loden  bepnblid).  (Siehe 
Canal  ip  bei)  SBafferleitungcn  Das  Siot>r, 
woDurd)  Das  Gaffer  gehet,  ober  ip  wohl 
nur  ein  gemachter  3Bafier*©raben,  Der  fo 
oid  als  möglich  in  geraDer  Linie  gehet,  unD 
offt  dir  (Schiffahrt  Dienen  muh* 
Canalature  pelje  STRIA. 

Canale  ]  pehe  3fU$f)i${)lUtts 

CANALICULUSJ  gen* 


CAN  ALIS  STRUCTILIS  flehe 
renleitungen. 

CANCELLARIA,  gCatt§Ie0,  Chan« 
ceilerie  ip  ein  ©ebduDe,  worinn  Die  ©an|* 
lep*Seffiones  gehalten  werben,  worju  ein 
anfehnlicheS  Berner,  nwrinn  ©encht  gehab 
ten  wirb,  etliche  Sieben  *  Biwmer  oor  Secre- 
tarien  unD  Advocaten,  einige  Kammern  unD 
©ewolbcr  m  Verwahrung  Der  A&en  unD 
Des  Archivs  erforDert  werben,  ©er  Slah* 
me  fomrnt  her  oou  Cancellis,  (gltter,  o&ec 
Repofiroria,  wotinnen  ^riefffchafften  unD 
UdunDen  in  einer  guten  ©rDnung  beygele* 
get  ftnD. 

Caneva  pehe  Cave. 

Cannelee  pehe  Colonne  cannelee  unter 
Dem  SB  orte  Colonne  No.  21.  unD  No.  23. 
Cannelures  ftehe  Colonne  a  canneiures 
unter  Dem  SBorte  Colonne  No.  24.  tn* 
gleichen  StoöW&hmgen* 

Canon  pel)e  Serrure. 

Canon  de  goutiere,  Canono  ip  ein  Siohr, 
fo  Die  gefammlete  ©ach*  Graupe  runter 
führet  aus  Der  ©ach*Svinne. 

Canono  pehe  Gargouille  tngleichen  Canon 
de  goutiere. 

CANTHER1I,  (Sparren,  Chevrons, 
Cantieri  pnb  $wct)  parefe  $dl|er ,  fo  auf 
Den  ^nben  Der  oberpen  Salden  eines  43  au* 
feg  ruhen ,  fchrdge  hinan  gehen ,  unD  Die 
duffere  ©ede  Deg  ©a$g  tragen.  (Siehe 
©panm  ©ag  SBort  CANTHERH 
(einige  fchreiben  eg  CANTERil)  fomrnt 
her  oon  CaNTHERIUS  ein  S^aÜac^ 
welcher  Den  (Sattel  auf  Die  Krt  tragt,  wie 
Die  (Sparren  Dag  auPiegenDe  ©ach* 

CANTHERIUS  pehe  $fragflem* 
Cantieri  pehe  CANTHERI1. 

Cantonato  heipt  Dag  ©d  einer  Stauer. 
Cantoniera  pehe  COLLlQUliE, 
gfattgd  pchß  Catheder* 
gan|let>  pehe  CANCELLARIA* 
Capana  pehe  Cabane. 

CAPELLA  pehe  Chapelle. 

Capelle  pehe  Chapelle. 

Capitael,  Ä'ttailjf,  CAP1TULÜM,  Cha* 
piteau,  Capitello  ip  bei)  einer  (Sdule  ober 
Pfeiler  Dag  oberpe  ©tücf ,  fo  gletdhfatn, 
wenn  Die  (Säule  einer  T>£d'on  oerglichen 
wirb ,  Den  £opff  abgiebt.  Q3ey  Denen  ©rD* 
nungen  mad)t  Dag  ©apital  Den  oornehm* 
pen  Unterfd)teD,  inDcm  eg  auf  oerfchiebene 
Krten  gcbtlDet,  Da§  Daraug  Die  Krönungen 
am  erpen  ju  fett  neu.  Bwar  haben  ^ranjo* 
fen,  (Spanier  unD  ©eutfehe  neue  OrDnun* 
gen  nu  erpnDen  gefucht,  Die  etwag  oeranDer* 
lii^eg  an  Den  ©apttdlern  ober  forip  gehabt ; 
COIan  will  and)  auf  eigne  Krt  ausgeperW 
Capitalcr  unter  Den  5)v6mifd)en  Antiquitäten 
entDcdet  haben,  allein  man  lehret  pch  an 
Dtefe  VerdnDerung  in  Der  Architeüur  nicht, 
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fonbern  Die  alte  fünff  ©rbnungen  tt>erben 
*um  ©runbe  geleget,  Denen  jebod)  Die  ©eut* 
fd)e  ober  ©turmtfebe  ©rbnung,  ald  eine 
wobl  audgeDaebte,  nicht  unbillig  binju  ju 
fugen,  (£m  jebed  Kapital  beit  einen  oiereef* 
ten  ©ecfel  ober  »£>ut  (fiebe  ABACUS) 
ber  Ueberreft  Ded  (Eapitdld  ift  auffer  ben 
©ebneefen  bei>  ben  ©dulen  ruob,  bet)  ben 
Pfeilern  aber  Piereeft.  ©ie  ^ennjeicben 
ber  kapitaler  ftnb  folgenbe:  ©ad  Tofca- 
nifcfye  ©tpitdl  beit  nur  oben  am  ©ecfel 
unb  unten  Kiemen,  ©ad  Dorifcf)e  £a* 
pital  beit  am  ©ecfel  unb  unten  Dtiemen  unb 
£ebhSciften.  ©ad  Jonifc^e  Capital  bat 
aebt  ©ebneefen  (ftebe  Jomfd)e©rbnun<}) 
unb  feine  ^Matter.  ©ad  ©tunnifctye 
Capital  bat  16.  ©ebneefen  unb  eine  9ceil)ß 
Sölatter.  ©ad  fHömifcfye  Capital  bat  8* 
©ebneefen  unb  2.  Reiben  Blatter,  ©ad 
Corinthifc^e  Capital  bat  16.  ©ebneefen 

Tab.  XXI.  unb  3.  Reiben  glatter,  ©iebe  Tab.  xxr. 
Figg.  1.  2.  3*  4.  5.  6. 

Capitello  fiebe  CapitaeJ. 

Capitello  nudo  ftebe  CAMP  ANA. 
CÄP1TULUM  pebe  Capitsel. 

Capo  della  fabrica  fiebe  Entrepreneur. 
Capo  di  bove  ftebe  2la£>$opff. 
CAPREüLl,  ©fcebe*S3dttt)er,$lam* 
Uie^©parren<  Contrefiches,  Chiavi 
ftnb  im  ©ad)e  folcbe  döblher,  welche  *u.bet)* 
ben  ©eiten  bed  ©Ubeh©piefed  febroge  bin* 
an  an  bie  ©parren  geben,  folcbe  tragen 
überfluten,  unb. einem  ?ßaar  Söocfd^Jpor* 
ner  einiger  maffen  gleichen ,  wopon  fte  auch 
ben  Nahmen  CAPREOLI  haben,  aa 

Tab.XXII.  Fig.  2 5.  Tab.  XXII. 

CAPUT  LEON1NUM  ftebe  Mufle. 
Caravanfera  ift  bet)  ben  ^urefen  ein  offent# 
licbeö  groffed  9Üßirtbd*$aud,  meift  nur  aud 
fallen  beftebenb,  fo  bebeefet ftnb,  wofelbft 
bie  Caravanen  unb  reifenbe  ^aufpSeutbe 
mit  ihren  ^ferben  unb  Cameelen  einfebren, 
unb  ftcb  pov  Der  groffen  dpiise  bergen  fonnen. 

CARBUNCULUS ,  Carboncino  ift 
bepm  Vitruvio  eine  2lrt  Pon  ©attb,  ber  unter 
ben&alcf  ju  mifeben,  febmartlicb/gldntcnb, 
weich,  unb  jum  ©ebraueb  nicht  gar  ju  fojt* 
lieb  ift* 

Carboncino  ftebe  CARBUNCULUS. 
CARCER  ftebe  Prifon. 

Carcere  fiebe  Prifon. 

Carcere  di  venti  ftebe  Prifon  d’  Eole. 
CARCHES1UM  (ft  bepm  vitruvio  ein 
£ral)n,  ba  auf  einem  errichteten  53aum 
oben  auf  |etn  beroeg lieber ,  berumgebenbet 
£iuer*23alcfen,  über  ben  ein  ©eit  in  Övollen 
gebet ,  Saften  in  bie  Sj 6be  *u  beben,  ©inb 
biefe  hoch  genug  gehoben,  fan  ber  bewegliche 
€tucr*^alcfen  herum  gebrebet ,  unb  bie 
Saft  an  ben  Ort  geleget  werben,  wohin  man 
fte  haben  will.  3u  li&ldi  Lexico  Vitruviano 
wirb  bad  Carchefium  Der  ©ejtßlt  nach  einem 
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'  Sateinifcben  T  pergticben.  Peraült  gtebt  ed 
in  ber  ^ranjoftfeben  Ueberfepung  Gvin- 
dage,  unb  Barbarus  in  ber  3taltdriifd)en 
Parettole. 

Cardine  ftebe  £3attt>  alt  ©huren. 

CARDO  fiebe  25ant>. 

Carelk  fiebe  $ragffein. 

Cariati  ftebe  Caryatides. 

Carreau  jfi  ein  Ottaberfrein,  welcher  fo  in 
bie  Gatter  geleget,  baf?  bte  lange  ©eite  auö 
ber  Gatter  raud  fiebet  a  Fig.  3.  Tab.  xxiv.  Tab. 
ba  hingegen  Boutiflfe  ein  folcber  D.uaber  XXIV. 
ift,  Deffen  furpe  ©eite  aud  ber  3)?auer  raud 
flehet  b. 

Carrefour  wirb  in  ben  ©tdbten  Der  ^lafc 
genennet,  wo  bie  ©affen  einanber  burebereu* 
ben ,  ober  wo  5Bege  einanber  burebfebnei* 
ben.  Daviler  (eitet  bad  5Bort  her  Pon 
quatuor  fores,  t>ier  ©l)UVen ,  weil  man 
pon  gemelbtem  ^Map  gleicbfam  Pier  ^l)üren 
bat,  Durch  welche  man  an  Pier  £)rte  fom* 
men  fan. 

Carriere,  HIPPODROMUS  ift  eine 
!Heitbaf)n  ober  SKennebahn  mm  Dung* 
rennen,  ober  wo  ^ferbe  bauptfacblicb  int 
Sauffen  geübet  werDen.  Sluffer  Dem  beißt 
Carriere  ein  ©teinbmcb  ober  ein  £>rt, 
wo  matt  Durdj^uloer^fprengen,  ober  mit 
53recb)tangen ,  beulen  unb  groffen  Jpam* 
mern  pon  Reifen  ober  Klippen  ©tücfen 
©teine  abbriebt  ober  lod  macht,  um  felbe 
jum  permauern  ober  jurn  pftaftern  ju  ge^ 
brauchen.  ©tel)e  ©teinbrucf), 

Cartella  fiebe  ^ragfletn. 

Cartoccio  ftebe  Cartouche. 

Carton  bei§t  eigentlich  btcfc6  Rapier ; 
wirb  aber  bet)  Der  $)}al)(erei)  unb  SSilDbauc* 
rep  atö  ein  Stöbet  angenommen  ,  wann 
man  ein  biefed  Rapier  fo  audfd)neiDet ,  ald 
ber  ^)aupt#Cntwurff  einer  ©ad)e  cd  erfoi> 
bert ,  ober  wenn  man  auf  anbere  2irt  Durch 
^n'tlffe  bed  Cartons  Die  nacbjumacbenDe  ^i^ 
gur  auf  bte  $ldd)e ,  ober  ben  Corper ,  wor<» 
auf,  ober  woraud  Dad  red)te  ©tücf  fom^ 
men,  ober  werben  füll,  copiiret. 

Cartouche,  Cartoccio  ift  eine  üon  allerbanb 
©cbnircfel^Saub#  unb  ^(umenwerej,  aud) 
wobl  anbern  Figuren  unb  eingemenaten 
5öt(bcrn  gemad)te  ^infaffung  einer  infcrip- 
tion ,  eined  ©tttnbtlbed,  ^tabmen^uged, 
SDßappend  unb  attberer  Dergleichen  ©ad)en. 

Sßenn  in  Den  Cartouchen  Figuren  unD  Sbii* 
ber  mit  untergemifd)et  werben,  muffen  fte 
auf  bie  ©acben  unb  UrnftanDe,  weld)er  we^ 
gen  bie  Cartouchen  gemacht  werben,  fielen. 

CARYATIDES ,  gaff  <  ©rdgerinnen, 

^ilb  ^  ©dulen,  Cariati  ftnb  wobl  befleiß 
bete  Sßeiber?  Statuen,  welche,  ftatt  ber  ©du^ 
len  ,  ©ebdlcfe ,  ober  anbere  Saften  tragen 
muffen.  3b«n  Urfprung  haben  fte  (aut  Vi- 
truvii  1.  Cap.  bed  1.  ^>ud)d  Daher  genomo 
men :  ©ie  (Earpcr  ftunben  ben  Werfern  wi^ 
ber  bie  ©ried)eu  bep,  ald  aber  bte  Werfer 
2  pon 


Cat 


T«b. 
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•  ton  ben  ©rieten  überwunben  worben, 
machten  ftch  Die  festere  über  bie  ©arper, 
tobteten  alle  dünner,  bie  grauen  aber  führ# 
ten  fte  in  Die  0claoerep,  welche  bep  ihrem 
CUtcnff  ihre  anfehnliche  Äleiber  nicht  ablegeu 
borfften ,  bamit  ber  0pott  Dejlo  großer 
wäre,  unb  biefen  noch  ffärefer  ju  machen, 
«nb  ber  ^Nachwelt  ju  überladen ,  festen  bie 
Architeßi  bie  93  i  ID  er  De$  ©arpatifchen 
$rauenjimmer$  flatt  ber  0äulen  unter  Da* 
©ebälefe,  welche  ben  Nahmen  Caryatiden 
befommen,  unb  bis  Diefe0tunDe  noch  nach* 
gemacht  werben,  wie  baoon  im  Louvre  ju 
*}>ari$  unbimfKathhaufe  ju  $lm|lerbam  an# 
fehnliche  93epfpiefe  oorhanben.  ©em  2lm# 
I.  fterbamifchen  gleichen  bie  Tab.  1.  Fig.  5.  bep 
aa  gemachte  ©ntwürffe.  S)ie  $ranjofen 
pflegen  wohl  bie  Caryatiden  Ordre  Carya- 
tique  ju  nennen. 

Cafa  flehe  Cabane  ingleichen 
Cafcade,  SBaffet^Saü,  Cafeata  jfi  ent# 
webet  eine  natürliche  ober  gefünflelte  Cafca- 
de.  öftere  ift,  wenn  ein  anfehnlicher 
0trom  jiemlich  hoch  über  Reifen  herunter 
Oürpet,  begleichen  ber  3*vl>ein  bep  0chaff# 
häufen  unb  ber  Anio  bep  Tivoli  thut.  Sep# 
lere  aber,  wenn  Das  SBaffer  ausgebreitet, 
gleichfam  auf  eine  kreppe,  über  Staffeln 
runter  flieffen  muf,  ober  au«  einem  Sßecfen 
immer  in  ein  anberes  barunter  beftubliches 
ftch  breit  unb  binne  ergieffet.  ©ie  par 
noch  unoollfommene  jebennoch  anfehnlichde 
Cafcade  unferer  Seit  iff  bie  ©affelifche  auf 
fcern  SBeiffenffein.  (Siehe  Fontaine  in* 
gleichen  CATARACTA. 

Cafeata  flehe  Cafcade. 

Cafernen  flehe  ßaraqußtt, 

Cafino  flehe  Trianon  Ingleichen 

Caflalderia  flehe  Ferme. 

Caftel  ]  r  ,  ri 
Caftdo J  M*  Chateau' 

CASTELLUM  flehe  Regard. 
CASTRUM  flehe  Chateau. 
CASTRUM  DOLOR1S ,  XobUtlf 
©eruftß  ifl  ein  ju  (£hren  einer  perjlorbenen 
Pornehmen^>erfon,  in  einer  Kirche  ober  ©a# 
pelle,  aufgerichtetes  ©erütfe,  ponSiwmer# 
^fehler*  auch  wohl  QMlDhauet*  Arbeit,  über 
unb  über  mit  fchwarbem  ^uch  behängen,  fo 
mit  unter  oon  fllbernen  Treffen,  weiffem 
9!affenD,  ober  Sinket*  Bordüren  unb  SluSjie# 
tungen  hat ,  worbep  oicle  weiffe  5Bad)$> 
Sichter,  bie  nach  wol)l  eingerichteter  Fa$on 
aufgeflellet ,  eine  Illumination  abgeben  müf# 
fcn.  3n  ber  dritte  flehet  ein  fchwarb  #  be# 
beefter,  auf  etlichen  (Staffeln  erhobener 
©arg,  (flehe  Parade-3$ette)  babepfle# 
het  man  bie  Infignia,  auch  wohl  (Sinnbilder, 
unb  Das  93i(bniö  ber  oerflorbenen  ^erfon, 
auch  ben  Nahmen; Bug  in  3Bolcfen,  unb 
noch  anberc  jur  0ad)e  fleh  febiefenbe  'Ser# 
jierungen.  0iel>e  Catafalque. 


CATACOMBiE,  Catacombes  flnb  in 
Italien  unterirrbifche  oor  langen  Beiten  ge» 
wölbte  ©änge,  fo  man  oor  Wohnungen 
ber  alten  ©hriden  hält ,  bie  Dal>tn  jur  Seit 
ber  Verfolgung  geflüchtet,  unb  bie  9Äär# 
terer  barinn  begraben  haben,  ^epjjler  mad)t 
in  feinen  neuejten  Üvetfen  eine  betuliche  ^e# 
fchreibung  ber  SKomifchen  unb  s}}eapolita# 
nifchen  Catacomben,  theilt  auch  feine  ‘JDlei# 
nung  mit,  ba§  Die  alte  ©brijlen  fic  nicht  ge# 
bauet,  unb  baj?  auch  ^epbntfche  ©orper  Da# 
rinn  begraben.  SDem  VeriianDe  ber  0a* 
chen  nach  feheinet  bas  2Bart  Caracomba 
eher  oon  jrerr  axot  ftelu  (  katakoimao  )  ich 
fchlaffeaue,  ruheaue  abjuflammen,  als 
oon  x*r»  ( kata)  neben  unb  (kom- 

bos)  ein  Änoten,  wie  benn  auch  COE- 
M1TER1UM  ein  $trd)f)of,  ber  otel 
gleiches  mit  ben  Catacombis  hat,  oon  *«<- 
(knimao)  tdh  fchlaffe,  abjuletten  tfl. 

Catacombes  flehe  CATACOMBiE. 
Catafalco  flehe  Catafalque. 

Catafalque ,  ©rabltial)!,  EPITA« 
PHIUM,  Catafalco  ifletn  juchten  eine* 
Verdorbenen  aufgefepteS  SHSercf ,  in  einer 
Kirche,  Capelle  ober  im  ©rb*iöegräbnit?, 
fo  wohl  einen  0arg  unb  noch  anbere  barju 
fleh  febiefenbe  0achen,  als  Urnas,  Sab*  tra# 
genbe  ^inber,  ober  grauen,  0innbilber, 
unb  bergleichen  nebjl  einem  furpen  Sebent* 
Sauff  oorfleüt  unb  enthält.  SWan  macht  fte 
oon0tetn,  Marmor,  2llba|ler,  auch  bis# 
weilen  wohl  nur  aut  «ftotp.  Unter  bem 
Söort  Catafalque  fan  man  auch  ein  Csftrum 
doloris  oerflehen«  0iehe  CASTRUM 
DOLORJS. 

CATARACTA  hefft  jwar  fonfl ein 5Baf# 
fer#$all,  wirb  aber  auii  oor  eine  0vhlcufe 
gebraucht ,  flehe  Eclufe.  £)a$  3Bort  Ca- 
tarafta  i|l  oöllig  ©riechifch  (ka- 

tarakias)  fo  pon  ■x*ru'f  fitrrßt  (  katarrhaflo  ) 

id)  beunruhig*  mit  Ungejlümm  her# 
fommt. 

CATENA  flehe  5Ö(Utb. 

Catheder,  CATHEDRA, 

Cathedre,  Cattedra  ifl  in  einem  Sehr# 
0aal  ein  etwa^  erhabener  ^Mah  mit  einem 
0i^e  unb  baoor  beflnblidhen  Vrufllehne, 
um  oon  felbem  Denen  Suhörern  einen  Vor# 
trag  ju  tl)un,  ober  ftch  fonff  hören  ju  laffen. 
Vtelfad)  tff  oor  bem  hoh*n  ©»hebet  noch 
ein  abgefonberter  nieberer  Catheber,  wel# 
eher  bep  hohen  unb  niebern  0chulen  ju  Di- 
fputationen  bienet,  inbem  auf  Dem  niebern 
Catbeber  ber  Refpondens,  auf  bem  hohem 
ber  Prarfes  beftnDlich ;  Uber  bepbe  Cathe# 
ber  werben  bep  anöern  Solennien  gebraucht. 

wirb  bao  3Bort  Cathedra  auch  oor  eine 
©anbei  gebraucht,  nicht  minDcr  oor  einen 
^rage*0effel,  unb  fommt  her  oon  w 

(kara)  Öabcp  (hedra)  ein  ©tuhl* 

CATHEDRA  flehe  Catheder. 
Cathedral  -  Kirche  fleh«  ^tlVChf* 

Cathe- 
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Cau  Ccn 


33 


Tab.  XII. 
XVII. 


Cathedra  ]  ,  r-.  ,,  , 

Cattedra  j  Catheder’ 
CAViEDlUM,  Die  $Decle,  ber 


(El)ren,  iff  ein  freier  auf  »eichen 
man  fommt,  fo  batb  man  jur  $auö#'$h&re 
in  ein  dpaus  tritt/  welcher  einem  jeben  offen 
fielet,  S)aS  2Bort  iff  nufammen  gefegt  oon 
CAVUMiEDIUM,  £>aö  #ol)!e  ei» 


tte£  .f)aitfe£.  0nige  wollen  es  por  einen 
$of  nehmen.  Der  pifchcn  ©ebduben  liegt, 
ober  ganh  oon  gleich  hohen  ©ebduben  um# 


fchloffen  wirb.  ©aber Peraultauch  CAVA 
yEDIUM  im  §ranj6fifc&cn  Cours  des 
Maifons  gegeben,  unb  jierliche  Cntwürffe 
baoon  mitgetheilt.  Barbaro  giebt  es  3ta# 
lianifcb  Cavedo. 


Cavalier  -  Perfpe&ive  ift  eine  3lrt  oon 
Zeichnungen ,  fo  eine  corperlidje  ©ad)c  ffem# 
ltd) ,  Doch  nicht  ooüig  natürlich,  ober  bergen 
ffalt,  wie  fie  ins  2luge  fallt,  entwirft,  weh 
d)eS  Die  fo  genannte  3M)ler#Perfpe£fcive 
beffer  thut,  Die  ihre  Fundamental -Linien, 
wornacb  Die  Zeichnungen  gemacht  werben, 
nach  einem  Puntt  jufammen  lauffen  laßt,  Da 
hingegen  Die  Cavalier-Perfps&ive  ihre  Fun¬ 
damental  •  Linien  parallel  lauffen  laßt,  WO;» 
Durch  ein  SBcrtf  wibernatürlich  fchetnet,  in# 
Dem  Die  entfernte  ^helle  eines  S)ingeS  fo 
flvoff/ als  Die  nahen  gemacht  werben,  <2$or# 
nebmlich  wirb  Das  wibernatürliche  in  Den 
Slugen  noch  mehr  oermehret ,  wenn  Der  Ca- 
valier-perfpe£livifche  Üviß  aus  Dem  ganzen 
@runb  #  unb  ganzen  Slufriß  jufammen  ge# 
fefct  wirb,  welchem  lefjtern  wie&crnat&rlic&en 
Slnfehen  man  aber  Doch  Durch  ein  gewiffeS 
Mittel  abhelffen  fan ,  fo  in  Der  xii.  unb 
xvii.  Tabb.  beobachtet  worben,  woburch 
Die  oorgeffellete  ©achen  fo  gar  wiberlid) 
nicht  erfcheinen.  Snbeffen  geben  Die  üciffe 
nach  Der  Cavalier-Perfpeftive,  äur£3erffdnb# 
lichfeit  Der  entworfenen  ©achen,  ein  groffes 
£id>t,  unb  ffnb  nicht  fo  gar  fd)wer  gu  ma# 
cl>en,  als  Die,  welche  nach  Der  3)tabler#Per- 
fpeöive  «gemacht  werben. 


Cave,  Setter/.  CELLA,  HYPOGEA, 
Gelier,  Caneva  iff  ein  ©ewolbe  fo  unter, 
ober  meift  unter  Der  Crbe  gemacht ,  baß 
man  aüerhanb  ©etränefe,  auch  wohl  Cß# 
SBaaren  im  ©ommer  oor  .fbi^e ,  unb  im 
hinter  oor  3vdlte  barinn  oerwahren  tonne. 

Cavedo  flehe  CAViEDIUM. 

Cavet,  Cavetto,  .püf)k2et|?et!  iff  ein  ein# 
gebogenes  nach  einem  ©rcul  #  ©tücfe  ge# 
machteS  ©ttnS#©lieb,  welches  Die  l>albc 
Tab.  XXII.  $&he  jur  Q$orffechung  hat.  Fig.  9.  Tab. 
XXII. 


Cavettino  del  Sofito  ffehe  SHegetL  Sftintte. 

Cavetto  flehe  Cavet. 

CAULICOLUS,  CAULIS,  Stengel, 
Tigette,  Cauiiculo,  Gambo  iff  an  Den 
fKomifchen  unb  Corintlfffchen  Capitdlcn  ein 
©tiel  mit  einer  33lume ,  welcher  an  jebem 
Capital  achtmahl  jwifchen  Der  jwepten  ücei# 
he  flattern  ju  fehen. 


Cauiiculo  flehe  CAULICOLUS. 

CAULiS  flehe  CAULICOLUS. 

Cavo  Colombaro  flehe  COLUMBA- 
RlUM. 

Cazzuola  flehe  TRULLA. 

gebet  ft  ehe  S8au*  £olf$. 

Cdinture ,  Saum ,  CIN  CT  A ,  Cirnbia 
iff  Das  glatte  ©lieb  an  einer  ©dule  oben 
unb  unten,  wo  Die  glatte  ©dule  angehet 
unb  aufhoret ;  &um  tlnterfcheibe  wirb  Der 
unterffe  Der  Utltev>©rtum,  unb  Der  oberfte 
Der  -Ober  *  ©emm  genennet,  Colarin, 

Colier.  £)aS  Söort  Ceinturc  wirb  auch 
wohl  noch  bet>  anDern  ©tücfen  gebraucht, 
als,  an  Den  f  offbare»  gewunbenen  ©du# 
len,  fo  in  Der  ^eterß# Kirche  ju  Sftom,  unb 
im  Val  de  Grace  ju  ^aris  ffd)  beffnben, 
werben  Die  Erahnen ,  fo  am  ©chafft  Die 
Canneluren  oon  Den  übrigen  2luSfferungen 
unterfcheiben,  Ceintures  genennet.  ©iel)e 
aud>  BALTEUS.  Tab.  xx.  zeiget  ftch  Tab.XX. 
tn  Der  3.  Figur  baS  Capital  unb  bas  $uß# 

©eftmfe  Der  Dorifchen  £>rbnung,  unb  Daran 
ift  a  m  Der  .0bcr*@aum  unD  f  n  Der 
Unter  ©tebe  C1NCTA. 

Celier  ftehe  Cave. 

CELLA,  tiefes  26ort  iff  in  oerfchiebenem 
Q5erftanbe,  halb  heißt  es  ein  Heller,  flehe 
Cave;  balb  Die  ©ebdube  Der  dienen  in 
ihren  S05achS#^ud)en ;  balb  Das  ffoaupt# 

Behältnis  in  einem  ^epbnifcben  ^empel, 
weldjes  Barbara  ^talidntfch  Tempio  über# 
feht.  5Ufo  ifl  in  Der  3*  4»  Fi§-  Tab-  XXlll.  Tab. 
bas  ©emdure  ober  Der  innere  ^erfchluf  XXIIL 
a  b  c  d  CELLA. 

CELLA  FAM1L1ARICA  ftehe  Gar¬ 
derobbe. 

gellet  ftehe  CELLULA. 

CELLULA,  Cellule,  gelle  tft  beo  Den 
Cartbdufer#  unb  Camalbulenfer#5)?6nchen 
ein  kleines  5ßol)n#  unb  ©d)(aff#©emach, 
wooorein@drtd)cnbefinblid),worinn  fie  ftch 
ganh  RiUe  unb  allein  aufhatten ,  unb  ihre 
2lnbad)ten  oerrichten. 

Cellule  ftehe  CELLULA. 

Cemento  ftehe  C /£  M E N TU M . 

Cenaele  ]  fj((  COENACÜLUM. 

C enaculo  j 

“Jhe|  M«  CENOTAPH1UM. 

CENOTAPHIUM,  fBegrabn^,  Ce- 
notaphe,  Tambeau,  Cenotafio  tfl  ein 
©ewolbe ,  worinn  Die  ©arge  mit  lobten# 

Corpern  oornehmer  ^erfonen  bepgefeht,  an# 
ff att  baß  anbere  oergraben  werben,  ©te  @e# 
wolber  ffnb  bisweilen  mit  inferiptionen  unb 
Bas  relief  auSgefferet ,  ober  noch  toffbarer, 
als  mit  Statuen,  auSgepuhet,  werben  aber 
auch  wohl  ganfe  glat  gclaffen ,  Damit  Die 
©arge  mehr  3lnfehen  behalten.  3n  Den 
©argen  tff  bisweilen  nichts  oorbanben,  fon# 
bern  fie  ffnb  leer,  unb  werben  ju  Chren  Der 
3  oerffor# 


Cer  Cha 


Cha 
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beworbenen  ^erfonen,  btc  etwan  in  (See* 
ober  anbem  Bataillen  umkommen,  über  an 
ganp  entferneten  Orten  ipr  Seben  geenbtgct, 
pon  Der  Familie  in  baß  fö^^egrabniß  ge# 
feijt.  Vorauf  auch  Daß  QBort  Cenota- 
phium  fielet,  welcpeß  pon  Ksvcg  (kenos)  leer 
unb  T6C<p«5  (taphos)  ein  (5rab  bekommt. 

Cerchiello  mobile  fiepe  FUNDULUS 
AMBULAT1LIS. 

Cer nite  fiepe  EXCRETIZE. 
CEROSTRATUM,  attögelegte^ol^ 
Qlv beit,  Marquetterie,  Intarßatura . 
©aß  $H>ort  Ceroftratum,  fo  bei)  Dem  Vitruvio 
porkommt,  macht  feinen  2lußlegern  tnel  ju 
fepaffen,  welche  balb  wollen,  ba§  eß  Cero* 
ftrotum ,  halb  Cellrotum,  halb  Cerillrotum, 
halb  Clatratum  peiffen  fo«.  Perault  giebt  eß 
granj&jtfch  Marquetterie,  welche^  auß# 
gelegte  döolfc#2lrbeit  ijl,  wann  nehmlich  Pon 
perfdnebeuen  ©attungen,  unb  pon  perfepie# 
benem  farbichten  £;o(p ,  allerhanb  Silber 
unb  Figuren,  aus  einzeln  (Stückchen,  ju# 
fammen  gefegt,  unb  auf  ein  anbereß  ’^ret, 
Mafien,  ^tfcp * 2Mat  ober  anbere  pülperne 
(Sache,  worauf  bie  Marquetterie  kommen 
foü,  wol)l  aufgeleimet  werben,  unb  wenn 
man  einen  abfallenben  braunen  (Schatten 
haben  will,  ben  bie  natürliche $olp# $arbe 
nicht  giebt,  wirb  baß  £»olp,  wo  ber  ©cpat* 
ten  pinkommen  foll,  in  gluenber  Slfcpe  etwaß 
angebrannt,  worju  beforberlich  ift,  wann 
baß  *£u>lp  mit  2öacpß  beziehen ,  weil  eß 
alßbann  eher  ju  brennen  anfanget,  Daher  eß 
ben  Nahmen  Ceroftratum  haben  foll,  alß 
POn  (keros)  IPacpe  U  >  D  rgaTov  (ftro- 
ton)  überzogen,  (£in  mehreres  pteroon 
kan  in  Saldi  Lexico  Vitruvimo  naepgefepen 
werben,  wofelbjl  fo  Piel  erhellet,  Daf iCero- 
Bratum  eine  Durch  *>0ui]fe  beß  ‘SBacpfeß  ein# 
gebrannte  2lußjiecung  fet),  worauf  Aufonii 
äßorte  jielen : 

Ceris  inuren*  januarum  limina 

Et  atriorum  pegmata. 

Chalcidiche  fiel)?  CHALCIDICUM. 
CHALCIDICUM,  Chalcidique,  Chal¬ 
cidiche  war  ju  Vitruvii  Seiten  ein  prdepti# 
get  mit  ©olb  außgejierter  (Spetfe#(Saal, 
worin  auch  Mulle  angejlimmet  würbe.  Vi- 
truvius  hat  Diefeß  2Bort  tm  I.  ©ap.  beß  V. 
$£»ucpß  unb  giebt  an,  bah  baß  Chalcidicum 
in  ber  ßatllica  mit  fepn  konnte,  wenn  Diefe 
weit  unb  lang  wäre.  <£ß  quälen  ftd)  beß 
Vitruvii  2lußleget  jtarck,  maß  fte  auß  betn 
SOSorte  Chalcidicum  machen  foüen.  Phi- 
lander  fept ,  eß  komme  her  Pon  ***«'< 
(chalkos)  unb  ft»«  (d;ke)  bie  (Bered)* 
tigfeit,  unb  fei)  Der  Ort  gewefen,  wo  man 
wegen  beß  $?unf$#5Befenß  2ibpanblung  ge# 
pflügen.  Perault  nimmt  eß  por  einen  an# 
fcbnlicpen  ©ericptß#(Saal  an.  Alberti  per# 
dnbert  eß  gar,  unb  macht  auß  Chalcidica 
Caufidica  einen  Rummel# ^Mafc  Por  Advo- 
caten.  (Sollte  eß  aber  eine  ©eneptß#  (Stube 
Anbeuten ,  folcpe  Vitruvius  alß  ein 


notpwenbigeß  (Stuck  bei)  allen  Bafllicts  er# 
forbert,  fo  aber  fehl  er  nur :  $Senn  Die  Ba- 
filica  lang,  können  an  ben  (£nben  Chalcidica 
geleget  werben.  ©cß  Arnobii  SOßortc: 
Scribuntur  DU  veftri  in  tricliniis  cceleftibus 
atque  in  Chalcidicis  aureis  coenitsre,  po¬ 
lare  ,  &  ad  ultimum  fidibus  &  vocum  mo- 
dulatione  mulceri,  fd)etnen  Die  erfXe  Slußte# 
gung  beß  $83ortß  Chalcidici  $u  bejldrcfen. 

Chalcidique  flehe  CHALCIDICUM. 

Chambranle  ijl  ein  0imß  ober  ^infaifung 
bei)  ^l)ür#5-enfler  #  ober  ^amin#Oeffnun# 
gen. 

Chambre,  Stmmer,  Kammer,  (Be# 
maef),  CONCLAVE,  Stanza.  «^ei> 
ben  0rön*ofen  i}i  baß  ?Bort  Chambre  ein 
gemeineß  5öort ,  fo  faji  Por  jebeß  Schalt# 
niß  in  einem  Joaufe  genommen  wirb  ,  bod> 
werben  pornehmlid)  Damit  beleget  alle 
903ol)n|hiben  unb  Kammern,  Parade -gtm# 
mer,  (Speife#3immer ,  ©chlaff#3immer, 
wopon  Die  erfien  fchlecht  weg  Chambre  ge# 
nannt,  bie  anbern  aber  mit  einem  Q5ei)nah* 
men  beleget,  unb  Chambre  de  Parade, 
Chambre  a  manger ,  Chambre  a 
coucher  genennet  werben.  Chambre 
criminelle  aber  ijl  bie  peinliche  ^alß#©e# 
rid)tß#  ©tube.  Chambre  an  galetas 
beifit  eine  Kammer  unterm  3>ad)e,  unb 
Chambre  d’eclufe  ber  Mittel# ^lah  an 
etner  ©chleufe,  jroifchen  Den  (Sd)leufe# 
Chören.  Chambre  d’audience  fiepe 
Audienz -gimmer. 

Chambre  a  coucher  flehe  Dortoir  in# 
gleichen  Chambre. 

Chambre  a  manger] 

Chambre  criminelle}  jiel)e  Chambre. 

Chambre  d’eclufe  J 

Chambre  de  converfation  flehe  EXE- 
DRA. 


fiepe  Chambre. 


*> 

Chambre  de  Parade 

Chambre  en  galetas 

Chamfrain  fid)e  Bileau. 

Champignon  ijl  eine  2(rt  pon  ©prtng# 
Brunnen  #2luffdhen,  Da  an  einem  aufjlet# 
genben  iKohr  etliche  umgekehrte  Reefen  be# 
fejiiger,  wopon  Die  untern  immer  grbjfer  alß 
bie  bruberflehenben,  Damit  baß  fißafjer,  fo 
auß  Dem  mittlern  S'iohr  in  Die  dbope  fteigf, 
unb  wieber  herunter  fallt,  Pon  febem  obern 
decken  auf  baß  untere  auffchlage,  unb 
Durch  baß  otele  Öluffchlagen  ein  grofffr  ©e# 
wtufche  perurfad)e.  ©er  gai^e  3luffah  fiehet 
auß  alß  wenn  cthd)e  ^>ö!he  über  emanber 
auß  einem  (Stengel  gewachfm ,  baper  er 
auch  ben  Nahmen  Champignon  bekommen.  T^h. 
Fig.  6.  Tab.  XXIV.  XXIV. 


Chancellerie  fiepe  CA  NC  ELLA  RIA. 
Change  fiepe  ^3t5rfe. 

Chanlate  fiepe  Slllffdjohling. 


Chante 


Cha 


Cha  Che 


Chante  pleure,  *  £od)  iß  in  Der 

Stauer  eines  ©ebduDeS,  fo  am  §lußc  ße# 

I >et,  eins  Dehnung ,  Daß,  wenn  Der  (Strom 
ftcf)  erliefet,  er  Durch  Die  Ocßnung  feinen 
Äbßuß  haben,  ttnb  jum  0chaDen  Des  ©e# 
bdubes  fid)  nicht  jlaudjen  Dorße. 

Chantier,  25ilU*£)üf  iß  ein  -IMah,  wo 
mau  £>ote ,  0teine  unD  was  jum  Stauen 
nötfoig,  berwahrlich  Ißnlegef,  auch  wohl  Der 
AMah,wo  man  ein  hölzernes  £auS  juhauet, 
Das  iß,  Das  gan($e  £ol£  Dergcßalt  jurechte 
hauet,  fchneibet  unD  paffet,  Daß  Das  £auS 
nachhero  gleich  auf  Der  iöaußatte  errichtet 
werDett  Fan. 

Chantignole ,  Taffeau  iß  ein  ^fo^chen 
fo  an  Die  dachßul)l#0dule  gcfchfageu,  Daß 
eS  Die  dachßuiß  #  ^ette  trage  a  Fig.  23. 

Tab.  XXII.  Tab.  xxii.  3n  ©eutfdßanD  braucht  man 
Dergleichen  &do£er  nicht/  Da  man  Durch  £in# 
fchnitte  Die  dachßulß#  Setten  fo  wohl  befe# 
feigen  Fan,  ßehe  Fig.  26. 

Chape,  lleberfcf)Ut  ifi  Die  Uebergießung 
eines  fvtfch  gemachten  ©ewolbe  #  Rogens 
mit  ßicßenOcm  3falc£ ,  Daß  felber  Die  etwan 
hier  unD  Dar  gebliebene  s3ü6en  jufülie,  unD 
wenn  alles  troefen  geworben ,  Das  ©ewolbe 
DaDurch  mehr  SeßigFeit  habe,  dergleichen 
binnen  McF  nennen  Die  Sraitjofen  Cou- 
lis. 

Chapeau  de  Lucarne  iß  Der  0imS  über 
ein  dach#S*nßcr,  welcher  Öen  Sranjoftfchen 
Nahmen  Deshalb  bekommen ,  weil  er  einem 
£ut  einiger  maßen  gleichet. 

Chapelet,  Paternofter-^Uttff  iß  eine 
Hydrauiißhe  Machine,  woDurch  man  5Öaf# 
fer  in  Die  £6l>e  heben  Fan ;  inDem  fte  aus 
einem  0eil  ohne  ©nDe  beßehet/  woran  le# 
Derne  fallen  in  gewißen  SBeiten  befeßiget, 
welche  mit  £ülffe  einer  SBinbe ,  Durch  ein 
hohles  3vohr,  fo  mit  Dem  untern  ©nDe  im 
SEBaßec  ßehet/  gezogen  werben/  womit  Das 
unten  in  Die  Svohre  eintrettenDe  SZBaßer  ju# 
gleich  in  Die  £6t>e  gehoben  wirb.  Chape- 
iet  jß  auch  etn  gewißeö  0d)mhwcrcf  an 
@tabd)en  ,  fo  Den  Patemoftern  gleichet* 
(Siehe  Desfalis  ©lieber* 

Chapeile,  Capelle,  Capella  iß  eine  Fleine 
Ätrd)e  mit  einem  Elitär,  welche  ju  befonbe# 
rer  Anbacbt  ober  ju  einem  ©rabmalß  er# 
bauet  worben.  Daher  fte  meißens  ohne  ©an# 
hei  iß. 

Chapeile  de  chateau,  ©C&lofU  <$trd)e, 
£)of;  Capelle  iß  bei)  einem  (Schloße  eine 
Fleine  mit  eingebaute  Kirche,  worinn  form# 
lieber  unb  bolliger©£>tteS*dienß  gehalten 
wirb,  unb  Deshalb  Altar,  ©an^el,  ‘Sauf* 
ftein ,  Orgel  ic.  beßnDlich  ßnD* 

Chapiteau  ßehe  Capitael. 

Chardons  ftnö  auf  eifernem  ©afterwercF 
ober  auf  ©arten  #  Stacketen  aufßeigcnDe 
0pibcn,wie  0pieße,  welche  Das  überßei? 
gen  berhinbern. 

Charite  ßehe  Hofpital. 


35 

Chaflis,  0fafymen  iß  eine  hölzerne  auch 
wohl  aus  anDern  Materien  beßebenbe,  ge# 
mciniglich  biereef te  ©infaßung ,  fo  nachher 
mit  allerbanD  (Sachen  bollgefüUet  wirb,  unD 
bon  folchen  0achen  33epnat)men  bekommt, 
als  Senßev Nahmen, 
men  K*  ßnD  Die  ©infaßungen,  worinn  Das 
©las  Der  Senßer  ober  ein^Mlb  k.  beßnDlich. 

Chateau,  CASTRUM,  (Scf)loß,  Caßello 
iß  Die  SBobnung  eines  großen  £errn,  wel# 
che  woi)l  mit  $vtng#  dauern,  ©raben  unD 
fallen  umgehen  f  baß  fte  bor  eine  Seßung 
gelten  ,  unD  jurn  ftchern  Aufenthalt  Des  2$e# 
ßherS  Dienen  Fan ,  worunter  Die  ehemaligen 
Söerg  #  (Schloßer  hauptfddßid;  ju  jdhlcn. 
Denen  bon  Dem  Q3erfchluß  Der  5ftat)me 
0chlo§  ;ugewad)fen.  ^unmehro  werben 
Die  0chl6ßer  nicht  allemahl  befeßiget,  auch 
berfclßeDener  UngemdchlichFeitcn  wegen  fei# 
ten  auf  hohen  bergen  gebauct,  nachDem 
DaS  A)ulbcr  erfunDen,  unD  Die  hohen  iöerg# 
0d)l6ßer  Denen  bomben  nid)t  utierßeiglich 
ßnD.  Q3om  Atalidnifchen  Caßello  Fommt 
Der  9Fahme  Caftel. 

Chaufour  ßel)C 

Chaufle  d’aifance  iß  etnDwhr  bon  äufam# 
men  genagelten  Kretern ,  ober  bon  Öleb 
oDer^hon,  fo  in  einer  Stauer  bon  einem 
Secrete  abgehet  unD  Den  Unßat  abführet. 
Chaux  ßehe  l^alcf* 

CHELONIA  iß  ein  Vitruvianifch  SBort, 
unD  beDeutet  ein  ^öanD  um  Den  £a(S  einer 
SBinDe,  ober  auch  wohl  ein  bertießteS  £olh. 
Daß  Der  £a(S  einer  ?IßinDe  Darinn  laußen 
oDcr  ftch  umwenDen  fonne.  ©s  Fommt  Das 
5H$ort  bon  x*^k  (chelone)  eine  ©chilD# 
2\r6te,  weil  Das  $5anb  fo  feß  als  ein  0chilD 
halten  muß,  ober  wie  ein  (SchHD  gerunbet 
iß.  Barbaro  giebt  es  Atalidnißh  Orecchio 
ein  £>  e  l)  V  ,  ingleichen  Manicho  eine 
£)ant)f)abe* 

Cheminee  ßehe  Camin. 

Cheneau ,  dad)  ^  ^imie  iß  eine  an  Dem 
untern  3canD  Des  dad)S  befeßigte ,  ober  in 
Dem  dach# (Sims  berßhloßcne  fKinne  bon 
5ölep,  ^upßcr  ober  £olh,  worein  Die  dach# 
^rauße  fallt,  welche  nachhero  ptfammen 
gefammlet  Durch  ein  Dcohr  auSgegoßen  ober 
weggeleitet  wirb.  0iehe  Canon  de 
goutiere  ingleichen  dad)*SHttine. 
Chenil  iß  Die  SBohnung  Der  AagD#  lebten# 
ten,  unD  Der  0tall  Der  £unDe  ju  einer  Par. 
force  •  AagD. 

Cherche-cercle  iß  ein  folcheS  ©raiS#0tiV 
cFe,  fo  nicht  aus  einem,  fonDern  etlichen  Cen- 
tris  gezogen  wirD,unÖ  worju  man  Die  Centra 
jufammen  fuchen,  ober  geometrice  auSßnDig 
machen  muß. 

Cherubin ,  (Engel&'$opf  iß  ein  ©eßd)t 
eines  ^inDeS  mit  glügeln,  fo  berfchieDentlicf) 
ju  2ku# Sterben  gebraucht  wirb,  bornehm# 
lieh  in  Kirchen,  um  Dafelbß  Tympana  ober 
Fleine  ©tebcl#§elberchen  auSjufüllen. 

3  s  Che« 


Che  Cim 


Cin  Cis 


3« 

Chevalet,  ftc^e  £8ocf* 

Chevetre  ftefye  (Stich  Salden* 
Chevrons  flehe  (Sparren* 

Chiave  fiehe  SUBSCUS. 

Choeur  fic!>e  ££f)ßr* 

g^or^CBORUS,Choeur,  Choro  ifi  in 
$trcf)en,  roetdje  in  Drei)  ^eife  getbeilet  tDer? 
Den  Der  i)tnter|ie,  n>o  Der  hohe  Elitär  fielet/ 
Da  Dann  Der  erjle  ^l>eU  unter  Dem  ©locfen? 
^;l)urn  Die  «£)aUe,  unD  Der  jmei)te  ^beil, 
»o  Die  Sänket  fielet/  Das  (Scf)iff  genennet 
werDen.N  ^Dergleichen  ©ntheilung  nunmef)? 
ro  in  Dielen  Prateftandfchen  ^ird)en  tDeg? 
fallt*  ©onjl  befft  and)  ein  (Jfjor  in  $ir? 
eben  eine  erhabene  23ül)ne ,  fo  offt  jiDep  unD 
Dreifach  übereinander  gefeget,  unD  Dowber 
mit  einer  Söruftlehne  oerfeben  ,  tDclcbeS  Der? 
fd)afft  /  Daß  Diel  9)?enfcben  in  einer  Kirche 
haben.  ©emeiniglid)  roerDen  fic  hin? 
ten  erhöhet/  Damit  menn  Diel  Leihen  ©tühle 
hinter  einanDer  geleget/ Die  in  Den  l>tnterften 
©fühlen  befinDliche  ^erfonen  über  Die  Dor? 
Derjle  weg  nach  Der  ©rn^el  fehen  tonnen. 
2>iefe  Chore  beleget  man  aud)  mit  Dem 
Nahmen  (£mpor  *  Sftrcfye ,  3>vted)e* 
©iehe  €mpor*  Kirche. 
CHORAG1UM  fiehe  Garderobbe  de 
theatre. 

gt)or?0elb55lbc  fiehe  Cuppola . 

Choro  fiehe  ßChor. 

CHOROBATES  qi  bepm  Vitruvio  eine 
Slrtoon  Sßaffermagen/ bejlebenD  aus  einem 
20.  §u§  langen  [Rid)tfd)etD ,  wdd)eS  mit 
3Mep?©ewicl)ten  horizontal  ju  jlellen,  trenn 
aber  Der  SBtnD  Den  5Meo  ?  ©ewiebten  hin? 
Dertid),  wirD  in  einer  auf  Dem  [Ridgfcbetb 
5.  $uß  langen  [Rintu  SBaffcr  gegoren ,  unD 
Durch  Deffen  gleichen  ©tanD  Das  fRicbtfcbet) 

horizontal  geflcllet.  SDaS  SfBort  Choro* 
bates  tommt  her  Don  x,u^oßslTtiv  f  choroba- 
sein)  em^elD  auemejjert/  tDelcheS  nach H> 
fychü  Meinung  fo  üiel/  als  i,  rä  wigi- 

gr«n7»  (  en  te  chora  peripatein  )  ein  ’5elö 

begehen  ober  umgehen ,  baffen  foll.  3d> 
meine  aber,  man  treffe  eS  beffer,  menn  man 
es  Don  (choros)  ein  (Drt/  ein  $elt> 
unD  ßctvn  (bafis)  Die  (BnmD?5läd)e  ober 
<grunD?JLtnte  herleitet/  tDeil  Das  $elD?  mef? 
fen  mit  Der  ©runb?§lad)e  Der  $elDer/  unD 
Das  Raffer  t  wagen  mit  Der  ©runD?£inie 
eines  £>rts  bauptfdcblicb  ju  thun  hat. 

CHORS  ijl  ein  $of  bei)  einem  SBorwercfe 
oDer  ein  <^Bieh?*^)of.  Vitr.  Libr.  vi.  cap.  9. 
Barbara  giebt  eS  3tal*  Cortile  unD  Peraule 
gram.  Cour. 

CHORUS  fiehe  &t)OV. 

Chronologique  fiel>e  unter  Dem  SBorte 
Colonne  No.  73. 

Cimafa  flehe  CYMAT1UM  LES- 
B1UM. 

Cimhia  fiehe  C1NCTA. 

Ciment  jlebe  CjEMENTUM. 


CINCTA,  Ceinture,  Colarin,  Lißeüo , 

Cimhia ,  Der  (Saum  ijl  Das  glatte  ©IteD 
an  einer  ©dule,  weld)e  gleich  über  unD  un? 
ter  Dem  glatten  ©tamm  befmDlid).  ©telye 
Ceinture. 

Cinta  flehe  BALTEUS. 

Cintree  ftcl)c  Fenetre  cintree  ingleichen 
Fronton  cintree. 

Cirage  jiehe  Camayeu. 

Circo  fiehe  CIRCUS. 

Circulaire  fiehe  Fronton  circulaire. 

CIRCUS,  SHennebahn/  Cirque,  Circo 
mar  bei)  Den  alten  [Römern  unD  ©riechen 
ein  langer  mit  gemaurfen  Sauben  unD  mit 
©i^en  umgebener  b]Mah/  Der  )id)  am  hinter? 
fren  trnDe  runD  jufchloß ,  unD  in  Der  Chitte, 

Der  Sange  nach/  mit  Obelil'cis  unD  Statuen 
Derfeben  mar.  ©iefer  Circus  Dicnete  ju  al? 
lerhanD  ©pielen  unD  3Bett?Sauffen.  Aiberti 
giebt  in  feiner  Archite&ur  einen  ©runDriß 
unD  Profil  DaDon  /  unD  fagt/  Daß  Der  Circus 
maximus  Augufti  f  9Me  lang  unD  |  93?eile 
breit  gemefen.  SBenn  folches  Don  3talidn? 
nifchen  teilen  ju  t>erfbet>en ,  mare  Der  Circus 
4ao.  9theinifd)c  [Ruthen  lang  unD  60. 3Ru? 
then  breit  geroefen.  Q3on  anDern  mtrD  Der 

Circus  maximus  3.  Stadia  lang/  linD  i.  Sta¬ 
dium  breit/  angegeben/  fo  gar  mtt  Dererjien 
Proportion  nid)t  übet’ßinfommt.  SBoürOe 
ein  Stadium  ju  125.  ©oppeb©d)ritte  ange? 
nommen,  oDer  ju  50.  [Rheinifchen  [vurhen, 
ober  nu  öoo,  SRheinifche  §uh,  mdre  nach  le^te? 
rer  Meinung  Der  Circus  maximus  150.  S,u? 
the«  lang  unD  50.  iKudxn  breit  gctDefen* 

Cirque  flehe  CIRCUS. 

Cifelure  ijl  Die  (Jinfaffung  Der  ©eiten  eines 
CtuaDerjleinS  mit  D.uer|lrid)elchenS  Fig.  20. 

Tab.  XXII.  *  Tab. XXII. 

C1STERNA,  Citerne, 

Cißerna  ijl  ein  groffeS  5B3affer  *  ^ehdltniS/ 
tDorinn  entmeDer  SGBaffer  Dom  [Regen  ge? 
fammlet  tDirb,  menn  nicht  Diel  ^luf  ?  oDer 
Sörunnen  ?SSBaffer  DorhanDen,  oDer  es  er? 
gie§t  ftch  in  felbe  [c6l)r?SBaffer  Durch  einen 
Darinn  beftnDlid)en  tDohl  gebilDeten  §luffa|/ 
welcher  offt  auf  einem  93larcf  oDer  anDern 
frepen  ^Mah  einen  anfehnlichen  ©pring? 

Brunnen  abgiebt.  5luch  mirD  anjlatt  Des 
SluffaheS  tDohl  nur  ein  fo'  genannter  ffffeif? 
fciK'Pfojl,  Daßtff/  eine  flehenDe  9R6hre  mit 
einem  Ausguß? 9vohr  /  aufgejleUet,  fo  Dent 
SBaffer  ?  Behältnis  Das  SBaffer  sugießt* 
ßjl  Die  Cifterne  nur  ju  [Regen  ?  Gaffer ,  fo 
ijl  folcbe  in  Den  ^rDboDen  Derfe.ndt,  menn 
fie  aber  mit  [Rohr? Gaffer  angefüüet  rotrD, 
macht  man  fie  gemeiniglich  Don  D.uaDer? 
fleinen,  unD  erhebt  fie  über  Den  ^röboöen. 

Damit  cin  jcDer  leid)t  Gaffer  Daraus  fchopf? 
fen  fonne,  aud)  nicht  leicht  femanD  Drein 
flürhen  möge.  ©iel)C  Citerne. 

3Bort  Cillerna  foll  ailS  cis  terram  jjufammen 
gefegt  fei)n/unD  glcid)fam  ein  Brunnen  über 
Der  (frDe  heiffen. 


Citerne 


Cit  Cno 


Cöa  Col 


Citerne  fiefc  CISTERNA.  Sluffer  Dem 
ijt  Citerne  dn  gewölbtes  33ebd(tntS  unter 
ber  (Erbe ,  worinnen  man  bas  Dvegen*2Baf# 
fer  fammlet.  £)ie  foRbarcflc  Davon  ijt  gu 
©onfkntinopd,  Deren  ©ew6lbe#©ecfc  auf 
2i2.  0dulen  ruhet,  wovon  jebe  eine  (EUe 
bide  ift* 

Claveau  fte(>e  @d)lttßflew. 

CLAUSTRUM,  bloßer,  Cloitre, 
Convent,  Convento  ift  dn  ©ebdube, 
worinn  eine  gan|e  Sßerfammlung  von  SDton« 
eben  ober  Tonnen  wohnet,  an  wdd)es  Die 
bloßer  *$ird)e  flößt,  Daß  man  unmittelbar 
auSDem^lojler  in  Die^ivcbegelangcnfömte. 
Sftacbbcm  Die  9)?önd)e  ober  Tonnen  untere 
fdjieben  ftnb,  fo  ijt  aud)  Das  £lofler#©e# 
bdube  verfd)ieben,  Doch  ift  DiefcS  fafr  in  je* 
bem,  baß  jebe  geijdicbe  ^3crfon  vor  ftd)  dn 
eigen  ©emacb  bot/  fo  man  einc&fUe  beißt, 
tn  Den  meinen  ijl  ein  gemetnfcbafTtlid)eS  (Eß# 
gimmer  ober  Refeftorium ,  unD  noch  ein 
ober  anbtreS  befonbereS  ©ernad),  auch  bc# 
fünbet  ftd)  bepm  ^lofter  ein  ©arten ,  ber  bet) 
ben  ©artl)dufern  unb  ©amalbulenfern  in  fo 
viel  abgefonberte  ©dvteben  eingetbetlet,  a!^ 
©eifHidbe  im  ^lofrcr  fttib.  Damit  ein  jeber 
fein  ©drteben  gan£  allein  l>abe  /  unb  von 
anbern  Darinn  nid)t  gehöret  werbe. 

Cief  ftebe  ©d)Uißftetn. 

Cief  acroifettes  ift  ein  0cb(ußftein ,  Der 
obcrwdrts  befonbere  Slbfa^e  bot/  mit  wel# 
eben  er  über  Die  benachbarte  ©ewölbe<0tei# 
ne  wegraget,  baß  er  noch  weniger  fdbig  i|t 
Tab.  XXV.  burcbfcbiejfen  ju  fonneu  a  Fig.  4.  Tab.  xxv. 

es  giebt/  wenn  alle  0teine  fo  vorgeriebtet, 
wie  Die  4.  Fig.  neiget,  fel)r  feffe  ©ewölber., 
(Eine  folcbe  (Einfd)!ieffung  ber  ©ewölbe* 
(Steine,  wie  Die  7.  Fig.  neiget,  t>abe  ju 
£)fen  in  Ungarn  an  einer  ^hüre  von  rotbem 
Marmor,  in  einer  alten  ^ürcfifdjen  Mo- 
fchee,  gefeben,  fo  auch  eine  grojfe  §e|tigfeit 
verurfacbet. 

Cief  paflante  tjt  ein  0cblußjtein  bepBoflage, 
welcher  Durch  Den  Architrave  gebet. 

C  L  O  A  C  A  flehe  Abtritt.  Unter  bem 
SBorte  Cioaca  werben  auch  unterirrbifebe 
gewölbte  ©anale  verftanben,  welche  fo  wohl 
Das  fKegen  #  SßSafßer ,  als  anbere  beliebe 
0ad)en,  ^otl)  unb  Unflatl)  aus  ber  0taDt 
abführett. 

Clocher  fid)e  CAMPANILE. 

Clochettes  ftebe  kalbet’ 

Cloifon  ift  eine  binne  0cbeibe;2ßanb  in 
einem  ©ebdube,  weld)e  bisweilen  wohl  gar 
nur  von  Brettern  tjt.  9)?an  giebt  cloifon 
auch  wohl  auf  ©eutfeb  ein  £3erfd)lag,  fo 
eine  Umfcblieffung  einer  gewiffen  0ad)c  mit 
Kretern  ober  anberm  .fbolfcweccf  i|t. 

Cloitre  ftebe  CLAUSTRUM. 

CNODAX  beißt  ein  eiferner  gapffen  in  ei# 
ner  SBelle,  welcher,  wenn  er  in  feiner ^fan# 
ne  bcftnDlicb ,  Darju  Dienet,  baß  Die  Södle 

.  füglich  umgebrebet  werben  fan.  (£>aS  3Bort 
i|t  völlig  ©ried;ifcb  »a«:  (knodax)  ein 


3  7 


«ferner  Pflocf,  welches  Barbaro  in  ber  3ta# 
lidnifeben  Ueberfdjung  Des  Vitruvii  Pirone 
ein  IRagel  ober  ©tijft,  unb  Peraul t  in  ber 
ftrangöftfeben  Ueberfe^ung  Boulon  ein 
folgen  ober  großer  ^Ragel  geben. 

COASSATIO  ftebe  AfTemblage. 

COAXATIO  i fi  fo  viel  a(*  COASSA¬ 
TIO  ftebe  AfTemblage. 

COCHLEA  ftehe  ©d)rcutbe. 

COENACULUM,  TR1CL1N1UM, 
£afeD©aal,  ©petfe*©aal, 
©aal,  Cenacle,  Cenaculo ,  Salotto  di 
mangiare  ijt  ein  giemlicb  groffeö  ©emacb, 
worinn  £errfcbafftlicbe  ^erfonen  fpdfen,  ber 
gleichen  ©emdeber  will  Vitruvius  in  Der 
jwepten  Etage  angcleget  wiffen,  weil  es  in 
fetber  noch  gefunber,  als  in  ber  unterftem 
©aS  5ßort  Coenaculum  fommt  her  von 
xoivof  ( koinos )  gemeinfcbafftlicb ,  weil  in 
btejem  Simmer  eine  fehr  nahe  gemeinfebafft* 
liebe  Bufammenfunfft  an  einer  ^afel  ge^ 
febiebet. 

Col  ftebe  HYPOTRACHELIUM. 

Colarin  ftehe  Ceinture,  ingletcben  Gor- 


gerin. 

Calarino  ftehe  Gorgerin ,  ingleicben  HY- 
POTRACHELIUM. 

Colier  ftel)e  Ceinture. 

Callatme  del  aque  ftehe  COLLIQULE. 

College  ftehe  COLLEGIUM. 

Collegiat-  ^treffe  ftehe  ^treffe. 

Collegio  ftehe  COLLEGIUM. 

COLLEGIUM,  College,  Collegio  tjf 
ein  ©ebdube  in  (Stabten,  wo  hohe  ©djulen 
ober  Univerfitdten  ftnb,  worinn  verfebtebene 
0d(e  vorbanben,  fo  Auditoria  genannt  wer^ 
ben,  wovon  baö  2Bort  AUDITORIUM 
nacbjufeben,  bereit  gemeiniglich  vier,  vor 
jebe  Faculrdt  nchmlicb  eines  ,  angcleget. 
Sttdcbflpem  fönnen  Darinn  wohl  noch  gerau* 
me  ^Md^e  vor  Die  jum  Collegio  gehörige  Bi. 
bliothec,  ingleicben  0d(e  ju  fechten,  tan# 
ben  unb  anbern  £eibs*Uebungen  ftd)  beftn# 
Den,  nicht  mittber  ein  Obfervarorium  Darbet) 
fepn.  ^$et)  Den  9cömifd)?©atbolifcben  l)a* 
ben  gemeiniglich  Die  ^efuiten  Die  Academi- 
feben  Studia  ju  beforgen ,  Daher  ihre  Flößer 
auch  an  einigen  Uertern  Collegia  genennct 
werben,  weil  in  felben  alle  (Einrichtungen  ju 
bem  0d)ul^  unb  Academifd)en  SBerd,  ihren 
Slbfid)ten  gemäß ,  vorbanben.  gu  Meters*1 
bürg  ftnb  ^wet)  Academifcbe  ©ebdube  auf# 
geführet.  3m  WßWtl  ftnb  Auditoria,  0d(e 
^ti  Q5erfamm(ungen,  ein  Archiv,  geicbnungS# 
0tubcn,  eine^upferiiei^erei),  eine  SÖucb# 
brueferet),  eine  0cbriftgtefferei),  Sbrecbsle» 
rep ,  5Bercfj|dtte  vor  inrtrument-macber  tc. 
SbiefeS  ©ebdube  but  bet)  nabe  300.  (Engli# 
febe^uß^dnge,  Unb  ift  auffer  Den  Souterrains 
jwet)  Etagen  l>od).  ^m  jwepten  ©ebdube 
fttlb  Die  Bibliothec  ,  ^un|i  *  Naturalien^ 
9)?un|  #  Silber  #  Cabineter  ,  Das  Theatrum 
^  anato. 


anatomicum,  unb  ber  bekannte  groffe  ©ot* 
torfafche  Globus.  SöepDc  (entere  befinben 
ftd)  in  einem  anfehnlichen  ^hurn,  t>cr  jn  fcet 
9)?itte  beS  ©ebdubeS  fahet ,  unt)  oberwdrtS 
ju  etlichen  Obfervatoriis  bienet/  welche  aber 
nur  Gailerien  um  ben  ^l)urn  finb ,  von  be* 
nen  man  Die  freite  Ueberfchung  beS  ganzen 
Horizonts  auf  einmal)!  nicht  höben  fan,weil 
ber  ^bwtn  im  2Q3ege  ifa  ©iefeö  ©ebdube 
ift  350*  ^nglifche  $U§  lang,  bat  Souterrains, 
barüber  zwei)  Etagen,  unb  fiber  foldjen  En- 
trefoilen.  ©er  ^bnrn  aber  bat  fieben  $8e* 
bdltniffe  über  einanber. 

COLL1QULE,  ße&le,  €mFef)le,$<faL 
rinne,  krimpe,  Noue,  Corniere, 
Cantoniera  fa  eine  Dvinne  /  welche  jwet) 
©achcr,  fo  nach  einem  3Bincfel  an  etnanbec 
tretten,  an  bem  £)rt  her  Bufammentrettung 
bcrurfachen ,  worinn  bet)  ÖcegewSQSetter  bas 
SBaffer  jufammen  fUeffet  unb  herunter 
laufft  ,  wooon  ber  bahnte  Colliqui*  ent* 
fawben,  Barbaro  giebt  es  Stalidnifch 
Coüatnre  deWaque. 

Colmello  ftebe  COLUMEN. 

Colombara  ftebe  Säubert  *.£)au& 
Colombier  fut>e  SaubetL 
Colonna  ftebe  Colonne. 

Colonna  fanciulle  fab?  t>er  jtön$fe  @<ÜttletL 
Colonnade,  ©duletH  ©teUuttg,  Colon - 
-  mta  fa,  wenn  oerfdfabene  ©dulen  in  eb 
ncr  geraben  Sfoibe.  ober  nach  einem  0rcu( 
ober  €ircuP©tücfe  unter  einem  ©ebdlcfe 
ohne  23ogen  in  erlaubter  ©dulen  *2Beite 
ooa  einanber  gesellet  werben*  SEepfpiele 
baoon  bat  man  ebebefan  biel  an  ben  JQcpö* 
nifchen  Rempln  gehabt/  wooon  noch  du 
anfebnlid)*S  an  bem  Pamheo  ju  SRom,  wcl* 
cbeS  nunmehr  Maria  rotunda  befat,  beftnb# 
lieh  ifa  ©ie  prdchtigfa  Colonnade,  fojeho 
oorhanben ,  fa  Die  runbe  ©oppeP  Gallene, 
oor  ber  Meters  Kirche  ju  9ta,  bie  aus 
284.  ©dulen  befabet.  Vitruvius  giebt  ben 
Colonnaden  folgenbe  Nahmen.  1)  IN 
ANT1S,  wenn  bie  ©eiten*2ödnbe  beroor 
tretten  unb  oorn  an  ANTAS,  baö  fa, 
?H5at;b# Pfeiler  haben,  jwifchen  inne  aber 
jwep  ©dulen ,  welche  ©attung  ©türm  eine 
.XXIII.  SBanb^trd)e  nennet,  unb  Fig.  i.Tab. 
XXIII.  im  ©runb*3vi§  ju  feljen  ifa  a) 
PROSTYLOS,  wenn  oor  ber  QSoröer* 
SBanb  oier  ©Aulen  beftnDlid),  Fig.  2.  wd* 
cheS  ©türm  eine  Kirche  mit  ber  £aube  neu# 
net.  3)  AMPHIPROSTYLOS,  wenn 
hinten  unb  oorn  oitr  ©dulen,  Fig.  4.  f> 
©türm  eine  Kirche  mit  hinter#  unb  Q3or* 
ber^aube  benennet.  4)P  ERl  PTEROS, 
wenn  runb  herum  30.  ©dulcn ,  unb  baüon 
oorn  6.  unb  hinten  6.  beftnblid),  Fig.  4.  fo 
©türm  eine  laubichte  Kirche  bdjjt.  5) 
DIP  TEROS  bat  runb  herum  zwei)  ?Kd# 
.  ben  ©du len,  oorn  jwepmabl  acht,  hinten 
and)  fo  viel,  überhaupt  76.  ©dulcn,  Fig.  5. 
©türm  beipt  fte  Doppel  *  laubicht»  6) 


PSEUD1PTEROS  hat  aufan  herum 
fo  oiel  ©dulen,wtei>ipteros,bie  innere  tRei# 
i)e  aber  fehlet ,  wiewohl  hoch  ber  "]Mah  barzu 
oorhanben  Fig.  6.  ©türm  nennt  es  fatfd)# 
Doppelt  laubidfa  7)  HYP^THROS 
war  oon  auffen  wieDipteros,  feboch  oorn 
jwepmahl  10,  ©dulen ,  t>inten  aud)  fo  oiel, 
unb  inwenbig  eine  fXeihe  mit  offenem  ©a* 
che.  ©ic  gefammten  ©dulen  finb  an  ber 
Sab*  1 22.  Fig.  7.  ©türm  nennet  es  doim* 
meP  offen#  laubieffa  8)  MONOPTE- 
ROS  fa,  wenn  eines  runben  ©ernpcls 
©ach  nur  auf  frepfabenben  ©dulen  ruhet, 
unb  weiter  feine  9J?auer  oorhanben.  Fig.  8. 
Colonnade  Polyilyle  fa  ,  wenn  eine 
Colonnade  fo  oiel  ©dulen  hat ,  bajj  fa  ftd> 
mit  bem  erfan  Anfeben  nicht  überjehlen 
(affen. 

Colonnade  Polyftyle  flehe  Colonnade. 

Colonne,  ©dulc,  COLUMNA,  Co¬ 
lonna  ifl  eine  gerabe  auffah^be  ©tühe, 
fo  etwas  üu  tragen  hat,  baher  nennen  bie 
Bimmerleuthe  an  hölzernen  ©ebauben  bie 
perpersdicular  fal)enbe  4bbfaer  ©dulen,  auch 
wohl  ©tauber.  3n  her  jierltchen 
^'un{t  wirb  eine  runbe  frepfahenbe  ober^ 
wdrtS  fid)  oerbir.nenbe  mit  einem  aus  ©tmS^ 
wercf  bejlehenben  unb  oben  mit  einem 
^uauif  ober  Kapital  oerfebene  burchgdngig 
aber  wohl  propornonirte©t&h2  ^ia*  @aule 
genennet.  SBenn  eine  Dergleichen  ©dule 
halb  ober  einiger  mafan  in  einer  flauer  oer^ 
faeft  wirb,  heift  fa  eine  SBanb*  ©aule, 
COLUMNA  PARlETlNA,  Co¬ 
lonne  adoflee,  Mezza  Colonna .  ©te# 
bet  bie  ©dule  in  einer  Aushöhlung ,  unb 
berühret  bie  3öanb  nicht,  hd^tfa  Colon¬ 
ne  en  niche,  Colonna  nichiata.  SBentt 
bie©dule  gleid)  einer©cl)raube  gewunben  ifa 
hci§t  fa  Colonne  torfe,  Colonna  torfa. 
©iefe  latere  ©dulen  pflegen  nicht  fonDcr* 
lid)  gebtüsget  nu  werben ,  weil  ihnen  bie  ge* 
hörige  ©tdrefe  benommen,  bie  hoch  eine 
©dule  wegen  ber  ju  tragenben  £aft  haben 
foü ;  An  Altären  wirb  ihnen  jur  ^otl)  ein 
sfMah  gegonnet.  ©thenbe  ©dulen  aber, 
wie  fa  Pozzo  angegeben,  lauffen  boüenbs 
wiDer  Die  ‘bvatur.  ©er  ©dulen  ©attun* 
gen  ober  UrDnungcn  finb  eine  geraume  geit 
her  fünfegemefen,  als  bie  Tofcanifche,  Do- 
rifd)c,  Jonifche,  Dionufche  (foauchCom- 
poiua  helft)  unb  bie  d'orintbilche ,  worju 
noch  bie  fechfa,  nehmlich  bte  ©eutfehe  ober 
©turmifche  Urbnung  tarnen  fan ,  welche 
als  eine  jwifchen  ber  Jonifchen  unb  3v6mi* 
fd)en  jOrbitung  fehlenbe  einjufd)icben,  unb 
ba  fa  wohl  proporcionirt,  nid)t  unbillig  an* 
junehmen  ifa  @s  haben  fleh  jwdr  ©pa* 
nier,  Sranjofcn  unb  anbere  ©eutfd)e  mit 
einer  neuen  ©dule  herpor  faun ,  unb  foiche 
bie  fcchfa  Drbnung  neunen  wollen,  fo  aber 
in  ©cutfchlanD  ben  verlangten  SöepfaU  nicht 
erhalten,  ©ie  .fbaupt*  Kennzeichen  ber  oer* 
fd;iebenen  Orbnungen  finhet  man  an  ben 
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©apttdlern,  a(fo  Eennet  man  bie  Tofcani- 
fc^e  barem,  baß  fle  am  ©edel  unb  unten 
am  Kapital  nur  mit^Kiemlein  perfehen  Tab. 
XXL  Fig.  i.  ©je  Dorifc^e  bat  am  ©e# 
det  unb  unten  am  Sapitdl  fKiemlein  unb 
$obl#  Seiften  Fig.  2.  ©ie  Jonifd)e  ©dule 
bat  auf  feber  ©eite  bcs  gapüdlS  2.  ©ebne# 
den,  an  allen  Pier  ©eiten  alfo  8.  ©ehnedett 
Fig.  3.  ingleidjen  Fig.  3.  Tab.  I.  Q3or  211# 
ter  bat  bas  Jonifcbe  Capital  nur  Pom  jwep 
unb  hinten  jwep,jufatnmen  alfo  Pier  ©ebne# 
den  schabt  Fig.  7.  Tab.  XX.  weil  fiel)  aber 
begleichen  Capitalcr  ju  Cef# ©du len  fcl)r 
fchlecht  gefeflidt ,  flnb  fte  in  Abnahme  fern# 
men  unb  Die  achtfchnedichtc  an  ihre  ©teile 
setretten* 1  ©ie  ©furmtfd)e  Orbnung 
bat  am  Capital  auf  feber  ©eite  Pier,  jttfam# 
men  alfo  16.  ©chneden  unb  eine  ^Xeil)e 
glatter  Fig.  4.  Tab.  xxi.  ©ie  !fidmifd)e 
bat  am  Capital  auf  feber  ©eite  jwep,  ju# 
fammen  alfo  3*  ©chneden  unb  jwep  fKciljcn 
Blatter  Fig.  5.  ©ie  gortnfl)tfd)e  ©dule 
bat  auf  feber  ©eite  bes  Capital^  Pier,  alfo 
jufarnmen  16.  ©chneden  unb  Drcp  3ieil)en 
Söldner  Fig.  6.  ©türm  flehet  bie  ©dulen# 
ßrbnungen,  naebbem  bie  feinige  barju  Eorn# 
men  ift,  als  brep  ^>aar  Cbeleutbe  an ,  wor# 
pon  bie  Leiber  immer  etwas  jierlicher  als 
bie  Banner  auSgefchmüdet ,  jebcS  ^aar 
por  fleh  aber  bat  gleiche  ^foobe ,  bas  jwepte 
^aar  aber  ift  2.  Modul  hoher,  als  bas  erfte, 
unb  baS  Dritte  ^aar  ift  wieber  2.  Modul 
bober ,  atS  baS  jwepte ,  unb  jwar  bat  bas 
erfie  $aar  16.  Modul  ober  8.  ©dulen#©i# 
den,  bas  jwepte  ^aar  18.  Modul  ober  9* 
©aulen#©  iden,  bas  Dritte  ^aar  20.  Modul 
ober  jeben  ©aulen#  ©iden  jur  Jobbe ;  Un# 
ter  ben  ©dulen  ftnb  bie  ©dulen  #©tüble 
Durchgängig  6.  Modul  hoch,  unb  über  Den 
©aulen  ift  baS  ©ebalde  burcbgdngig  4. 
Modul  bod).  Ba  Vitruvii  gelten  waren  nur 
bauptfdcbltcb  bie  fo  genannte  ftrep  0rie^ 
d)ifd)e  «OrDmmgett,  bas  iff,  bie  Dori- 
fd)e,  Jonifd)e  unb  gormtbifcDe  in  2ln# 
feben,  unb  benen  giebt  vitruvius  Diefe  Job# 
ben.  ©er  Dorifcben  7.  ©aulen#©iden,  ober 
14.  Modul  c  fast  aber,  baß  fte  ebebeffen  nur 
6.  ©dulen#  ©iden  jur  £bl>e  gehabt)  Der 
Jonifcben  8£  ©dulen  #©ide,  bas  ftnb  17. 
Modul,  ber  Corintbifcbtn  g\  ©dulen#  ©i# 
de,  welches  i8£  Modul  macht,  bie  aber, 
wenn  Vitruvius  batte  in  ber  Bunabme  fort# 
geben  wollen  ,  auf  20.  Modul  batte  fomtnen 
muffen,  ©iefe  9Xaafen  beS  Vitruvii  ftnb 
aber  pon  ber  Antiquität  fo  Joaar*  fcharff 
nicht  beobachtet  worben,  fonbern  fte  ift  ben 
Umftänben  nach  bapon  wobl  etwas  abge# 
gangen;  2Bie  Denn  auch  Vitruvius  bep  einer 
gewiffen  ©elegenhcit  Denen  Architetlis  feinen 
fo  fcharffen  Bwang  aufleget,  baß  fte  pon  ben 
QSorfcbrtfften  nicht  etwas  feilten  abgeben 
fonnen,  welches  aber  Doch  mit  Sßcrnunfft 
gefcheben  müßte,  ©olcber  $repl)eit  haben 
fleh  auch  große  unb  berufene  Söaumcijtec 
bebienet,  benen  ©türm  gefolget,  ba  er  bie 
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*5>ßf)en  aus  einem  ihm  htnretdE>ltch  bündenben 
©runb  alfo  beftimmet,  wie  porher  gemelbct 
worben.  2Bas  ben  Unterfchieb  ber  ©du# 
len#£)rbnungen  anbclanget,  ift  biefer  bep 
bem  Daviler  in  feiner  Crfldrung  ber  archi- 
teftonifchen  Äunft  #  SBorter  auffer  porbe# 
rührten  noch  gar  ftarcf  *)  ber  Materie 
nnd),£)  ber  gufammenfegung  nach, 
7)  ber  0eflalt  nad),^)  ber  äufflel; 
lung  nach/  0  bem  ©ebrattd)  nad). 

a)  ber  Materie  nadj. 

No  1)  Colonne  d’air,  bie  £liffb©du(e 
ift  an  einer  Söinbclfttege  bie  hol>le  ©pmbel, 
welche  einer  ©aulen  gleichet. 

No.  2)  Colonne  diaphane,  eine  &UVd)? 
ftd)ftge  ©dule,  bie  aus  folcher  Materie 
gemacht ,  welche  burebfeheinenö  ift  als  Cri# 
jtall  je. 

No.  3)  Colonne  d  eau,  SBöfier*  ©Me, 
wenn  ein  ftarder  Fontainen#©tral)l  an  ein 
©dulen#Capitdl  tritt,  baß  bepbeS  jufam# 
men  einer  ©aulen  gleidjet ,  wie  baoon  a  la 
Quinta  d’  Aveiro  bep  Sißdbon  ein  Söepfptel 
ift. 

No.  4)  Colonne  fufible  ift  eine  ©dule 
pon  einer  Materie,  fo  fleh  gießen  laßt. 

No.  5)  Colonne  hydraulique,  ^Baffer* 

$unfb@dule,  fo  etwann  SBafler  in  bie 
JÖbhe  wirfft,  welches  im  runter  fallen  Cafca- 
den  #  weiß  um  Die  ©dule  herum  (dujft. 

No.  6)  Colonne  metallique  ifl  eine  aus 
Metall  aegoffette  ober  geflhmiebete  ©dule. 

No.  7)  Colonne  moidee  ifl  eine  aus  af# 
lerhanb  farbigen  ©teinen  unb  mit  Cement 
ober  Maftix  jufammen  gefegte  unb  woßl 
polirte  ©aulc. 

No.  8)  Colonne  pretieufe  flnb  ©dulen 
aus  f oftbaren  ©teinen,  als  Marmor,  ober 
gar  pon  Cbelgeftein ,  als  pon  Lapis  Lazuli, 
bergleicl)en  an  einigen  Monftranz.  ^dufer# 
chen  ju  fehen. 

No.  9)  Colonne  de  rocaille ,  0rotfett* 
©dule  ift,  welche  aus  aUerhanb  petrificir# 
ten  ©achen,  auch  $?ufcheln,  ©las,  ^rh 
jufammen  gefegt,  unb  in  ©rotten  gebraucht 
wirb. 

No.  10)  Colonne  de  treillage,  ©dule 
OUÖ  ^mbrnerd  wirb  in  ©arten  ge# 
braucht,  wenn  Portale  Pon  Treillage  ge# 
macht  werben.  NB.  <D)?an  hat  auch  wohl 
noch  anbere  Materien,  woraus  ©dulen, 
tbetlS  in  großen,  tbcilS  aber  nur  in  Eiei# 
neu  gemacht  werben,  welche  Daviler  aübier 
übergangen,  als  ju  erftern  Polles  Jholfj, 
©anbftein,  ^ald  ober  ©ppS  ;  ju  ledern 
^(phenbein  :c. 

ß)  Der  3uflintmcnrc(3mtg  naeß. 

No  11)  Colonne  d’Alflemblage, 
le^@dulen,  welche  pon  ©tüden  SÖret# 
tern  jufammen  gefegt,  unb  inwenbig  hol>l 
ff  *  flnb 
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ftnb,  pon  auffen  aber  Doch  fcbeinen,  als 
wenn  fte  einen  sollen  0tamm  bitten,  ftnb 
auch  wohl  aufierbem  noch  canneliret. 

No.  12)  Colonne  incruft£e  ijt  eine  0du/ 
le,  fo  auffen  h^um  mit  binnen  Marmor/ 
glatten  beleget,  ba§  es  laflen  foll,  als  wäre 
fie  ganfc  oon  Marmor. 

No.  13)  Colonne  jeumelee  ift  eine  etwann 
aus  Dm)  0tücfen  Der  £dnge  nach  jufammen 
gefegte  bol^erne  0dule,  welch*  jufammen 
geflammert  unD  geleimet  werben,  man  can- 
neürt  aud)  biefe  0dulen  gern,  Damit  Die 
Bufammenfügungen  einiger  maffen  oerfteeft 
werben. 

No.  14)  Colonne  de  Maepnnerie,  ge/ 
mauerte  0dule  ift  eine  oon  aüerbanD  0tet/ 
nen  mit  üvalcf  jufammen  gefegte  unb  über* 
tüncht*  0dule. 

No.  15)  Colonne  par  tambour  ijt  eine 
0dule,  welche  aus  oerfchieDcneu  über  ein* 
anber  ft*l)*nben  gehauenen  0tücf*n  ,  Die 
fürder,  als  biefer  ftnb,  unb  einer  Trommel 
gleichen,  jufammen  gefegt,  auch  wol)l  mit 
0cbnibwercf  unb^3mDenser|el)en,  um  Da.' 
bureb  Die  Bufammenfehung  etwas  ju  oer/ 
fteefen. 

No.  16)  Colonne  par  fcron9ons  jjt  eine 
0du(e,  welche  aus  oerfchiebenen  über  ein/ 
anber  ftchenben  0tücfen,  Die  Idngcr,  als 
tiefer  finb,  jufammen  gefegt,  unb  auch  wohl 
bet)  Der  Bufaromenfehung  mit  jierlicben 
SSinben  umgeben  werben ,  um  Die  §ugen  ju 
oerjtccfen. 

No.  17)  Colonne  variee  fan  eine  Colonne 
par  tambour  fci>n,  baff  Die  0tücfen  mit  ein/ 
anber  wecbfeln  ,  unb  immer  eines  oon 
0tein,  Das  atibere  oon  Marmor  ift ,  ober 
Der  SBccbfel  gefebiebet  Durch  oerfchieben  far* 
biebten  Marmor* 

7)  t>cr  ©effalt  nadj. 

No.  18)  Colonne  en  baluftre,  ©cldtt^ 
t)CV/0dule  ijt  eine  furh*  0du(e,  welche 
jwar  §u§  unb  ^opf,  aber  feinen  gerabc 
aufgebenben  0d)afft  bat,  fonbern  (e^terer 
ift  oielfad)  unb  auf  befonbere  2lvt  auSge/ 
fcbweifft.  Fig  6.  Tab.  XX. 

No  19)  Colonne  bandee,  $$tltt>C*0äule 
ift,  weld)e  nad)  gewiffen  Seiten  mit  2*>dn/ 
Dem  umgeben,  welche,  wenn  barjwifcben 
bie0aulen  canneliret  finb,  mit  bas  reliefs 
bunb  unb  ErauS  gemacht  werben  fönnen. 

No.  20)  Colonne  de  bas  relief  jjt  eine 
0dule ,  welche  ganfc  mit  bas  relief  über/ 
jogen. 

No.  21)  Colonne  cannelee  ober  ftri£e 
ijt  eine  0dule,  Deren  0d)afft  oon  unten  bis 
oben  an  geriefft  Fig.  6.  Tab.  XXi.  ober  Der 
0d)afft  ijt  wohl  nur  \  geriefft* 

No.  22)  Colonn6e  cannelee  rudentee 
ijt  eine  cannelirte  0aule,  in  Deren  Cannelu- 
ren  oon  unten  ein  drittel  hoch  runDe  0tdb/ 
eben  beftnblicb* 
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No.  23)  Colonne  cannelee  ornee  jjt  eine 
cannelirte  0dule,  in  Deren  Caonelure  eine 
drittel  l>od>  £atibwcrcf  entgehet. 

No.  24)  Colonne  a  cannelures  torfes 
ijt  etne0dule  mit  Canneluren,  Die  aber  nicht 
geraoe  auf,  fonbern  wie  eine  0cbraube  ftch 
um  Die  0dule  in  Die  4b6l)e  winben. 

No.  25)  Colonne  Cylindrique  ijt  eine 
0dule,  fo  oberwarts  nicht  oerbtnnet  wirb, 
fonbern  in  gleicher  £);cfe  aufjteiget. 

No.  26)  Colonne  Colofifale  ijt  ein  eitijele 
auf  frepern  gesellte  gar  groffe  0dule 
Die  als  eine  0)ten/0aule  anjufchen,  Der/ 
gleichen  Die  Columna  Trajana  unD  Antonina 
ju  Svom.  2)ie  erflc  tragt  je^o  Die  metallene 
Statuam  Petri  pon  13.  $uff  -Ipob*»  £)te 
ganhe  doohe  Der  0dulen  mit  gujj  unb  2luf/ 
fah  ift  134.  ^avifer  her  Diameter  Der 
0aule  i|t  12.  §uff,  unb  ift  biefelbe  eine  Co¬ 
lonne  par  tambours  unD  OUS  34.  0tücfen. 
£>ic  Antonina  fo  gleich  Der  erften  son  9)?ar/ 
mor,  ift  150.  $uff  hoch,  aber  jetjo  in  Die 
(£rbc  eingefenef  et.  ( 2ln  Der  Caroli  Boromaei 
Kirche  ju  $Bten  ftnb  jwep  folcbe  Coloffus- 
0du(en  angebracht,  welche  ein  ^aar  ^h^ 
ne  abgeben  müflen.) 

No.  27)  Colonne  compofee  ift  eine  nach 
befonberer  ^rftnbung  jufammen  gefegte 
0au(e,  welche  son  Den  gewöhnlichen  £)rb/ 
nungen  in  einem  unb  Dem  anbern  abweicht. 

No,  28)  Colonne  Corolitique  itt  eine  mit 
£aub  unb  Blumen werct,  aud)  wohlSfan* 
efen  pon  inftoefen  0chrauben?  wei^  um» 
wunbene  0dule ,  fo  bet)  Feftins  auch'  wohl 
bep  ^ht’en?  Pforten' unb  Slltdren  gebraucht 
wirb. 

No.  29;  Colonne  diminuee,  Perbinnete 
0du(c,  ijt  eine  folche,  fo  gar  feine  $öau* 
chung  hat,  fonbern  ihre  Sßerbinnung  gleich 
pon  unten  an  befommt ,  wie  Piel  antique 
0du(en,  pornehtnlid)  am  Pantheon. 

No.  30)  Colonne  en  faifleau  ijt  eine  ©0/ 
tl)tfd)e  0dule  ober  Pfeiler,  fo  mit  oerfcbie/ 
betten  9teben/^>feilerd)enS  umgeben,  welche 
Die  Dcibben  Der  (äewblber  ju  tragen  fcheinen. 

No.  31)  Colonne  feinte  ift  ein  gemabfte 
ober  als  bas  relief  gemachte  0aule,  erjtere 
werben  in  perfpeflivifchen  unb  theatralijehm 
^ntwürffen  wohl  gebraucht. 

No.  32)  Colonne  feuillüe  ift  eine  ganfc 
mit  flattern  bebeefte  0dule. 

No.  33)  Colonne  fufelee  ift  eine  gar  ftarcf 
unb  auffer  Proportion  ausgebauchte  0dule 
einer  0pinbel  glckhenD. 

No.  34)  Colonne  Gothique  ijt  ein  run/ 
Der  fur^er  unb  ohne  alle  ^Hegeln  aufgeführ* 
tcr  Pfeiler. 

No.  35)  Colonne  gresle  ijt  eine  0dule, 
wcld)e  ju  ihrer  £>6hc  ju  bintie  ift. 

No.  36)  Colonne  hermetique,  eine  Mer- 
curialifd)e  ober  0rdng>0aule  ift  eine 
unten  jugefpi^te  0duie ,  fo  jtatt  Des  €api/ 
tdls  ein  35ruft#0tücf  eines  S)icnfchen  met/ 

ftens  besMercurii  hat.  0iehe^il^©dule. 

No.  37) 
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Nö.  37)  Colonne  irreguliere  ifteineganfc 
tmorbentliche  ©dule ,  fo  nichts  CRegulmdf* 
ftgcö  hat.  SBorgu  Die  ©du* 

len  gu  «ebnen. 

No.  38)  Colonne  lifie  ijt  eine  ganfc  glatte 
©dule  ohne  einzige  2luSgierungen. 

No.  39)  Colonne  marine  ijt  eine  ©dufe 
mit  S&dnDern  oDerßoflage  umgeben,  fo  aus 
©ee*©achen  als  SDtuftheln  uni)  Dergleichen 
gufammen  gefegt. 

No.  40)  Colonne  mafiive ,  fur^e  ftarefe 
©dulen,  morju  DteTofcanifche,  bornehm* 
(ich/  wenn  fte  auf  dauert  jthe  2lrt  gemacht, 
gu  rechnen. 

No.  41)  Colonne  ovale  jft ,  «eiche  nicht 
einen  ©rcul*runDcn,  fonDern  oval- runDen 
©tamtn  hat. 

No.  42)  Colonne  a  pan  iß  ein  bielecfter 
Pfeiler,  Deren  man  ojft  bon  8.  (£dcn  ftnDet. 
No.  43)  Colonne  paltorale  jft  eine  @dule. 
Deren  ©tamm  n>tc  ein  rauchet  Sßaum  mit 
feiner  SKitiDe  unD  2ljb  Lochern  gemacht. 

No.  44)  Colonne  renflee  ijt  eine  nach  ei* 
ner  orDentlichen  unD  mdjugen  Bauchung 
gemachte  ©dule. 

No.  45)  Colonne  rudentee  ijt  eine  ©du* 

•  le,  auf  Deren  ©tamm  ©tdbe  aufgeleget, 
Die  ©tdbe  bekommen  auch  wohl  noch  9üem* 
lein  neben  ftd). 

No.  46)  Colonne  ruftique ,  !©chtertfd)e 

'  ©dule  ijt  Diejenige,  welche  mitSSdnDern 
oDer  Boflage  beleget. 

No.  47)  Colonne  ferpent£e ,  ©d)l(Ut* 

aen*@dule,  Dergleichen  ijt  gu  (fonftanti* 
nopel  bon  Bronze,  Da  Drei)  ©chlangen  ftd) 
um  einanDer  gewicfelt ,  Deren  ^opfe  Das 
Capital  abgeben. 

No.  48)  Colonne  torfe  ift  eine  nach 
©chrauben*2lrt  getbunDene  ©dule  bon  6. 
Umgangen. 

No.  49)  Colonne  torfe  cannelee  ijt  eine 
gewunbene  ©dule  mit  Canneürungen,  wel* 
che  ftch  nad)  Der  SBinDung  rum  fchlagen. 

No.  50)  Colonne  torfe  ornee  ift  eine  ge* 
wunDenc  ©dule ,  fo  Das  unterjte  ^Drittel 
nach  Der  56inDung  cannelirt  hat,  an  Den 
gwep  obern  dritteln  aber  mit  allerhanD 
Jaubwerd  berfehen  ijt. 

No.  51)  Colonne  torfe  evidee  ift  eine 
aus  gwep  oDer  Drepen  binnen  in  einanDer  ge* 
wunbenen  ©chafften  befrehenDe  ©dule ,  fo 
Durch  U>ue  2Ö5inDung  in  Der  3D?itte  bon  oben 
angufehen  eine  Höhlung  machen.  ^ 

No.  52)  Colonne  torfe  evidee  ornee 
ijt  eine  ©dule  roie  borjtel)enbe,ttber  Dijj  aber 
noch  mit  £aub  *  unD  QMumenwerd  berfehen. 
No.  53)  Colonne  torfe  rudentee  ift  eine 
getbunDene  ©dule,  welche  aufgelegte  ©tdbe 
hat,  fo  nach  DerSBinDung  rum  lauffen. 

<0  Der  SÄuffteüung  itacp. 

No.  54)  Colonne  folitaire  ijt  eine  allein 
(tehenbe  giemlichatifehnliche  ©dule,  fo  als 


41 


ein  Monument,  ober  jemanDen  gu  0)ren 
errichtet,  wie  Die  Columnaj  Trajana  unD  An- 
tonina. 

No.  55)  Colonne  ifolee  ijt  eine  gar.h  frep 
jtehenDe  ©dule. 

No.  5 6)  Colonne  adoflee  ober  engagee 
s2£cuit>*@dule  ijt,  welche  gum  tl>eil  als 
etwann  ein  drittel  ober  halb  in  einer  ^Stauer  Tab. 
jtehet  Fig.  I  I.  Tab.  XXIII.  XXIII, 

No.  57)  Colonne  nichee,  ritlgeblinbete 
©aule  ,  Colonna  nichiata  ijt ,  wenn 
eine  ©dule  Dem  Slnfehen  nad)  eine  (£de  in 
einer  Litauer,  Die  9)?auer  aber  Doch  hinter 
Der  ©dule  auSgehölet ,  unD  Diefe  würdltch 
frei)  jtehet  Fig.  15.  # 

No.  58)  Colonne  angulaire  ijt  eine  ©CT* 

©dule,  fo  am  (£d  einer  Stauer  jtehet, 
unD  in  felbe  eingreijft ,  ober  Die  Stauer  ijl 
hinter  Derfelben  auSgehölet  Fig.  12. 

No.  59)  Colonne  attique  ijt  ein  frep  fte* 
henDer  biereefter  Pfeiler. 

No.  60)  Colonne  flanquöe  ijt  eine  SBanD* 

©dule  gwifchen  gwep  halben  SBanD^fei* 

lern  Fig.  11. 

No.  61)  Colonne  double, 
gettwehfene  ©dule»  ftnb ,  wenn  gwep 
©dulen  jo  nahe  an  einanDer  jtehen,  Daß  Die 
©chdjfte  um  ein  drittel  Des  Diametri  ein* 
önDer  berühren  Fig.  14. 

No.  62)  Colonne  liee,  JufcUtUHCtt 
hunhene  ©dule  ijt,  wenn  eine  ©dule 
an  einen  Pfeiler  Durch  eine  fchwache  SDtauev 
bcrfnupjft  Fig.  13. 

No.  63)  Colonnes  accouplees ,  gefup* 
pelte  ©dulen,  Coppia  de  colonna  fmb 
gwep  ©dulen  auf  einem  ©dulen  *©tuble. 

Die  fo  nahe  an  einanDer  gefegt,  Daf  bep  Den 
hohen  OrDnungen  Die  gwep  kapitaler  ein* 
anDer  berühren ,  bep  Den  gwep  erjtern  aber 
Die  ©dulen  *  §üfte  bep  nahe  an  einanDer  YTT 
jtoffen  Fig.  1 1.  Tab.  XIX.  1 8D‘Ä1A* 

No.  04)  Colonnes  rares  ftnb  Die ,  welche 
gwifchen  ftch  einen  ziemlichen  SKaum  laffen, 
fo  bep  Dem  vitruvio  Araeoftylon  genennct 
wirb. 

No.  65)  Colonnes  ferrees  jtnb  Die  ©du* 
len,  welche  gwifchen  ftch  wenig  Diaum  laf* 

fen,  fo  bepm  Vitruvio  Pycnoltylon  heiftt. 

No.  66)  Colonnes  cantonnees  ijt  gleich* 
fam  ein  Pfeiler  mit  4.  £cfr©duten  Fig.  10.  Tab. 

Tab.  XXIII.  XXIII. 

No.  67)  Colonnes  grouppees  jlnD  Drep 
©dulen  auf  einem  Drepedten  Piedeflal  ober 
©dulen  *©tut)l  Fig.  9.  ober  wenn  etliche 
©dulen  neben  einanDer  auf  einem  ©dulen* 

©tuhl  jachen. 

No.  68)  Colonnes  medianes  ftnD  bep 
Portalen  Die  ©dulen ,  fo  Der  £)effnung  am 
ndchjten  jtehen,  auch  ift  e$  Die  mitteljte Ü\ei* 
he  ©dulen,  wenn  3. 3veihen  ©dulen  neben 
einanDer  jtehen. 

No.  69)  Colonnes  majeures  heiftn  Dte 
grojfe  ©dulen,  wenn  grofte  unD  Heine 
8  ©dulen 
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Cot 


Cot 


©dulen  an  einem  £>rt  zugleich  borfommetr, 
tmö  £>tc  Hetnen  tjeiffen  Colonnes  mineu- 

fes-  2llfo  fönnen  jwifchen  grojfen  ©au# 
len  an  Den  Sendern  Heine  angebracht  fepn, 
fo  auch  berjüngte  ©dulen  hetffen*  ©iehe 
fcerjungfe  ©dule. 

No.  70)  Colonnes  inferieures  ftnD  Die 
unterfle  ©dulen,  wenn  ^n>ep  Leihen  ©du# 
len  über  einanDer  gejteüet  ftnD.  S)te  oberrt 
aber  halfen  luperieures. 


0  ©efcrauclj  naclj, 

No.  71)  Colonne  aftronomique  ift  ein 
tiüd}  Art  einer  ©dule  erbaueter  ^hnrn  mit 
einer  2BinDel*©tiege,  fo  ju  einem  Obferva- 
tono  Dienet,  Dergleichen  Die  Königin  Catha- 

rina  de  Medicis  im  Hotel  de  Soifon  ju  ^3a# 
ri^  bor  Den  Aftronomum  Orontium  Fineum 
hat  bauen  raffen. 

No.^72)  Colonne  bellique  , 

©dule  »f^bep  Den  Kornern  im  Tempel  Deö 
Jani  eine  ©dule  gewefen,  wo  man  Den  Sein# 
Den  Der  Corner  Den  £rieg  angefunDiget  hat, 
inDem  Der  Confui  nach  £>er  ©egenD,  wo  Die 
$einDe  gewöhnet,  einen  2öurff#^fetl  ge# 
worjfen.  Daviler  will  eine  ©dule,  fo  Die 
©e|talt  einer  Canon  befommt ,  uuD  bei) 
Seug^dufern  gebrauchet  werben  fan,  eine 
Colonne  bellique  nennen. 

No.  73)  Colonne  chronologique  ift  eine 
©dule,  an  Der  aujfen  herum  entworfen, 
waö  bon  fahren  ju  fahren  gefchehen,  oDer 
in  gewiffen  gefegten  Seiten ,  als  in  Luftris, 
in  Olympiadibus  borgegangen. 

No.  74)  Colonne  ereufe,  fro^le  ©dulett, 
ftnD  Die ,  welche  inwenbig  eine  SBinDel# 
©tiege  haben,  baf?  man  bon  unten  bi$  oben 
an  fommen  fan,  Dergleichen  ijt  Die  Columna 
Trajana,  fo  185.  ©taffein  hat,  unD  Die  Co- 
lumna  Antonina,  fo  198.  ©taffeln  hat. 

SD?an  hat  auch  metallene  hohle  ©dulen,  fo 
einen  Ofen  in  Den  Smimern  abgeben. 

No.  75)  Colonne  crucifere  $  eine  ©du# 
le,  fo  ein  Cruciji'v  traget. 

No.  76)  Colonne  funeraire,  ÜBecjrdlte 
ttt&©aule  ift ,  auf  welcher  eine  Urna 
het,  worinn  Die  Afd)e  oDer  fonjt  etwaö  bon 
Dem  Körper  eines  Sßerftorbenen  aufgehoben. 
|(n  Dem  ©tamm  flehet  man  Ordnen  oDer 
glammen ,  als  Seichen  Der  ^raurigfeit  oDer 
Unjterblichfeit. 

No.  77)  Colonne  genealogique, 

fd)led)f&©aule  ift ,  woran  auf  einem 
umgewunDenen  S^eig  Die  Nahmen ,  For¬ 
mans,  SBappen  unD  Abdämmungen  einer 
Familie  entworfen. 

No.  78)  Colonne  gnomonique,  Ufa 
©dule  ift  auf  Deren  Cylindrifchen  ©chaft 
ein  ©onnen# Seiger  mit  ©tunDen#  Linien  ja 
Anjetgung  Der  «Sage«# Seit  bcfinbltch. 

No.  79)  Colonnes  hebraiques  oDer  my- 
iterieufes  nennet  man  Die  $wep  ©dulen. 


wel^e  im  §3orljof  bec?  Tempels  geftanben; 
Dabon  Die  eine  Jachim  unD  Die  anDere  Boas 
geheiffen,  unD  jene  dpepl,  Diefe  aber  ©tdrefe 
beDeutet  haben. 

No.  8y)  Colonne  heraldique,  ^BdppeU^ 
©dule  ift/  fb  Das  SOßappen  einer  ^erfon. 
Der  nu  Sh«n  fte  errichtet,  unD  aUer  Derer, 
fo  mit  ihr  berwanD ,  enthalt. 

No.  81)  Colonne  hiftorique,  ®efd)t(f)f& 

©dule  ijt,  an  Deren  ©cbajft  auffen  herum 
Die  ©efchtcht  einer  ^erjon  in  bus  reüef,; 
entweDer  nach  Ablagen ,  oDer  nach  einer 
©chrauben  *  SIBinDung,  unD  in  lehterm  §all 
in  einem  Suge  enthalt. 

No.  82)  Colonne  honorable,  ©ftren? 
©dule  wurDe  bei)  Den  ©riechen  einer  Q3er# 
fon ,  Die  fiel)  um  Das  SSaterlanD  berDient 
gemacht,  ju  0)ren  gefegt,  worauf  ihre 
Statue  gejleUet  war. 

No.  83)  Colonnes  1  indicatives  ftnD  m 
Ägypten  ©dulen,  fo  Das  fallen  unD  ©tei# 
gen  Des  Nili  anDeuten. 

No.  84)  Colonnes  inftrudtives, 

richte  ober  Uittern>cifuug0  *  ©dulen 
ftnD,  weid>e  nach  Angeben  DeSJofephi  Die 
ÄinDer  ADamS  errichtet,  worauf  fte  <£ün|tc 
unD  SBijfenfchaftten  bor  Die  $tachfommen 
aufgejeichnet. 

No.  85)  Colonne  itineraire  i  52Bege^ 

©dule  ift,  welche  bet)  ©cheiDe  *  ober 
©reu|#5Begen  gejtanben,  worauf  angejei# 
get  gewefen ,  wohin  feDer  SBeg  gefithret. 

No.  86)  Colonne  ladtaire , 

©dule,  war  ju  Ovom  auf  Dem  0D?arcft  ei# 
ne  ©dule  in  Deren  Piedefhl  ein  Ott ,  wor# 
ein  Die  $inDlinge  gelegt,  Die  nachhero  auf 
öffentliche  ^ojten  erwgen  würben. 

No.  87)  Colonne  legale  war  bei)  Den  £a# 
ccDdmoniern  eine  ©dule  auf  öffentlichem 
^lalj,  woran  eine  metallene  Raffel  hteng,  in 
welcher  Die  ^)aupt#©efehe  Deö  ©taato  juc 
beftdnDigen  Nachricht  eingegraben  waren. 

No.  88)  Colonne  liinitrophe ,  ©rdttg* 

©dule  ijt,  fo  ju  33emercfung  Der  ©rdnfee 
cineö  ©taatö  aufgejtellet  wirb. 

No.  89)  Colonne  lumineufe  ijt  ein  nach 
Der  ©ejialt  einer  ©dule  gebilbetes  unD  mit 
£)el  #  getrdneftem  Rapier  uberjogneö  ©e# 
ftelle,  jo  inwenDig  mit  brcnneuDen  £ampen 
berfehen  ift,  unD  eine  erleuchtete  ©dule  bor# 
borjtdiet. 

No.  90)  Colonne  manubiere,  eine©teg^ 
©dule  ijt,  worauf  Tropheen  qcfteöer,  unD 
bom  SemDe  erbeutete  ©achen  gehenefet. 

No.  91)  Colonne  memoriale,  ©ebdc^^ 
Ut^©dule  i|t,  Welche  wegen  gewbfer  $öc# 
gebenheiteu,  alö  ^euerö^runjten,  Söafferö# 
^otl),  ©ufehung  einer  ©taDt,  errichtet 
wirb,  unD  Dajfelbe,  warum  fte  errichtet 

worben,  mit  einer  infeription  anjeiget. 

No.  92;  Colonne  meniane  ijt  eine  ©dule, 
MAN  BalC°n  trt!lSet* 
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Col 


Col 


Ko.  Q3)  Colonne  militaire ,  ©Ol&ötett* 
@<iule  würbe  bep  ben  Kornern  errichtet, 
unb  mit  einem  S3erjeichnis  Derer  ©olbaten 
unb  Der  ßrbnung  bet  ganzen  Armee,  fi> 
bei)  einem  gewifen  gelbjuge  gewefen ,  jum 
5tnt»encfen  unb  Nachricht  bet  Expedition, 
oerfehen* 

Ko.  94)  Colonne  phosphorique,  £eud)f* 
©dule  ift  /  welche  inwenbig  mit  einet 
$8$inbel*  ©liege  oerfehen,  ba§  man  oben 
rauf  fommen,  unb  jum  9tufe<m  bet  ©ee* 
fahrenben,  obet  bep  Feftivitdteii  ju  $reubenS* 
sbejeugungen  in  bet  ßöljc  ein  anfebnlicbeS 
$euer  machen  fonne. 

No.  95)  Colonne  milliaire  ,  teilen* 
obet  9)Zarcft>©dule  tft  ju  Diom  auf  bem 
$?arcft  oom  weifen  Marmor  gewefen,  oon 
woran  man  Die  SBetten  aller  2Bege  unb  Die 
teilen  gerechnet  unb  geilet  bat. 

No.  96)  Colonne  roflrale  ,  ©djif& 
©dule  ift ,  fo  mit  ©ebifs  *  ©cl)ndbe(n 
unb  21  liefern  runb  herum  oerfehen,  unb  jurn 
Slnbencfen  einet  ©ee#  Vi&orie  errichtet  ift. 

No.  97)  Colonne  fepulchrale  war  fonjt 
ein  ©dule,  fo  auf  bie  ©raber  geftellet  unb 
mit  einer  ^afel  oerfehen,  worauf  bie  ©rat* 
febrifft  Des  Sßerftorbenen  war.  9U?an  fan 
fte  auf  ©eutfeb  2etd)ett;©dttle  nennen. 
No.  98)  Colonne  ftatique  ,  2Bct Ugß* 
©dule  tft  auf  einem  Sftarcft^lah  eine 
etriebtete  ©dule  mit  einem  oorragenben 
2lrm,  woran  eine  5Baage  bdnget/  baniit 
lebet,  bet  was  fauft,  Die  SBaare  gleich 
tragen  tan,  wie  fold^eö  in  Languedoc  an 
einigen  Orten  gebrdueblicb. 

No.  99)  Colonne  ltatuaire ,  Statuen? 

©dule  ifl/  worauf  eine  Statue  flehet. 

No.  1 00)  Colonne  fyinbolique  ifl  eine 
foldbe  ©duler  beten  SluSflerung  auf  etwas 
naeböenef liebet  fielet,  unb  auf  ©inge  beutet/ 
bie  bep  ©acben  unb  ^erfonen  anjutrefen, 
um  welcbet  willen  bie  ©dule  gefegt  ifl. 

No.  101)  Colonne  triumphale,  ©tegev? 
©dule,  ©viumpf)g?©dule  war  bep 
ben  eilten  eine  ©dule,  fo  ben  ©iegern  ju 
Ehten  errichtet  /  unb  mit  fo  oiel  fronen 
unb  Stauben  umwunben  war,  als  oiele  oor' 
treflicbe  ©baten  fte  auSgerichtet.  ES  batte 
aber  jebe  ©attung  oon  rühmlichen  ©baten 
einen  befonbern  Äranh  obet  ^rone,  alfo 
warb  eine  Palifaden  *  Ärone  benen  SSeflei' 
gern  eines  feinblichen  £agerS,  bie  Sftauet' 
&rone  ben  Uebetwinbern  einet  ©tabt,  bie 
©d)ip  ^rone  ben  ©iegern  jur  ©ee  /  bet 
©raS*Äranl$  einem/  bet  eine  ©tabt  entfe* 
het/  bet  ^prtbett^vranb  bem,  bet  einen 
lleinen  ©ieg  erhalten ,  bet  Sorbet  ;£tanfc 
bem  /  bet  einen  großen  ©ieg  gewonnen, 
unb  bet  ^vtanb  oon  eichen  £aub  bem,  bet  in 
bet  ©tabt  etwas  ©tites  gegiftet ,  gegeben, 
©iebe  &vone. 

No.  102)  Colonne  zophorique,  ©fflet? 
©dule  ifl  eine  folche  ©dule,  worauf  ein 
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mertfwurbtgeS©bter  beflnblid)/  alfo  ifl  &u 
QSenebtg  auf  bem  SDtarcuS^lab  eine  ©du* 
le  /  worau  f  ein  So we  bas  Eoangeltum  SSuch 
in  ben  flauen  baltenb,  als  bas  Sßßappen 
bet  Republic  ju  feben. 

Colonne  nichiate  flehe  Colonne  No.  57. 

Colonne  regmnti  flehe  &UfCl)ge()en&< 

©dulen. 

Colonnes  moindres  ftebe  tWjtöttQfC 

©dule. 

Colonnes  palTantes  ftebe  &UVCf)gefyen&e 

©dulen. 

Coloflale  ftebe  Colonne  No.  26.  ingleichen 
Statue  coloflale. 

Colofle  flehe  COLOSSUS. 

COLOSSEUM  flehe  AMPHITHEA» 

TRUM. 

ColoJJo  ftebe  COLOSSUS. 

COLOSSUS,  liefen*  23ilb,  Colofle, 

Coloffo  ift  eine  Statue  in  mebt  als  Doppel' 
ter  Gebens*  ©rofe,  beten  in  alten  feiten  et' 
liehe  berühmt  gewefen,  als  beS  Jupiters, 

Apollinis,  Neronis,  Domiriani,  Coloffi  Rho- 

dii.  3)?an  bat  auch  bie  febr  grofe  ©ebdu' 
be/  als  bie  Amphitheatra,  Die  Egpptifcbe  Py¬ 
ramiden  Coloflea  opera  genannt.  ©aS 
SCBort  fommt  t)ev  bon  (kolos)  gro* 
unb  er«  f  (oflos)  ein  2luge,  weil  bief< 

SÖßetcfe  gtoS  in  bie  Slugen  gefallen. 

COLUMBARIUM,  9iö|L£od),  Trou 
de  boulin,  Cavo  colombaro  jft  eine  £>ejf> 
nung,  fo  in  bet  Stauet  eines  ©ebdubeS, 
welches  man  eben  auf  übtet,  gelafen  wirb, 
bah  barinn  ein  ^iuft^ol^  mit  bem  einen 
QünDe  liegen  fonne*  ©en  Nahmen  Colum- 
barium  haben  bergleidben  Locher  bekommen, 
weil  fte,  wenn  bas  ©etuft  wieber  wegge' 
nommen ,  unb  man  Diefelbe  nicht  juge' 
mauert  gehabt.  Denen  Lochern,  worinn  <$au' 
ben  ju  beefen  pflegen,  geglichen,  auch  wohl 
würcflich  Denen  Rauben  oDet  ©oblen  ju- 
Heftern  gebienet  haben.  ©iebe  auch 
©auben  * 

COLUMEN,  ©ac^^©pt§c,  ©tehel^ 

@pte$ ,  Giebel  *  ©pige ,  Pointal , 

Poin^on,  Colmello  ift  eine  perpendiculai- 
re  ©tu^e  ober  ©tdnber  an  einem  ©ebduDe. 

Eigentlich  hat  Das  SßJort  Columen  bepnt 
Vitruvio  ein  perpendiculaireS  ^)0lh  unter 
Dem  ^orft  Des  ©ach^  bedeutet  b  Fig.  25. 

Tab.  XXII.  auf  welches  ein  horizontales  Tab.XXU» 
40o(h  c  geruhet,  fo  langft  Den  §orft  hinge' 
laufen,  CULMEN  gehetfen,  unb  oon 
einigen  ©iebel  *  ©pteS  genennet  wirb ,  wot' 
auf  obetwdrtS  Die©parren  ihre5öefcftigung 
befommen  haben,  ober  Die  Aflercs  aufgena' 
gelt  worben. 

COLUMNA  fiehe  Colonne. 

COLUMNiE  P^RPETU^E  ftebe 
hurchöehcnhett  ©dulen. 

COLUMNrE  PUERILES  pebe  M* 

jungte  ©dule.  ^ 

g  a  CO- 


Col  Con 


Con  Cop 


COLUMNA  PARIET1NA  flehe  Co- 

lonne. 


COLUMNARIUM,  gufffcg 0$,  Ven- 

toufe,  Spiramento  ifl  bepm  Vitruvio  ein 
perpendiculair  flet>enbc6  £K Ot)f  bet>  ^Baffer* 

Icitungen ,  bag  DaDurd)  £ufft  oon  Der  SÖßaf# 
ferleitung,  menn  fte  bepm$?unb#£ocb  mit 
eingefeblüpfft,  roieber  augfabren  fonne,  meit 
folcbeg  Diobr  einige  @teidE>l>cit  mit  einer 
©dule  bat,  ifl  ibm  pom  Vitruvio  Der  CKab' 
me  Columnarium  gegeben  morben. 

Comble  ] 

Comble  a  croupe 
Comble  a  la  manfarde 
Comble  a  i’imperiale 
Comble  a  pignon 
Comble  a  potence 
Comble  a  terrafle 
Comble  brife 
Comble  coupe 
Comble  en  dome 
Comble  en  equerre 
Comble  plat 
Comble  pointu 
Comble  furbaifle 
Comble  tronqu£ 

Commoditä  ] 

COMMODITAS 


1  flehe  ©ad). 


Commodite 


ftehe  S5equemlid)* 
fett 


COMPLUV1UM,  ©ad>$fttnne,  Che- 
neau,  Compluvio  ifl  eine  unten  an  Der 
Äaute  Deg  £)ach$  befcRrcjte  entmeber  ficht# 
bare  ober  im  CKinn#  Seiften  perjlecfte  CKinne, 
mclcbcg  alleg  auf  Dag  S)acb  fallenbe  £Kegen* 
SBaffer  fammlet,  unb  Durch  ein  Stobr  6f# 
fentitcb  auf  bie  ©affe  febüttet  ober  Perbor# 
genobUitct.  @iebe  2)ad)*9timie. 

Compofee,  Colonne  compofee  ftebe  unter 
bem  SBorte  Colonne  No.  27. 

COMPOSITA ,  5K6mifd)e  «Ör&mttuj 
ftebe  Colonne  ingleicben  <0rt>* 


nung. 

CON  CA  VIT  AS  ftebe  Extrados» 

CONCLAVE,  ein  ©emad),  ein 
nter,  Chambre,  Conclavo  ijl  ein  Q3e# 
bdltniö  in  einem  £aufe,  fo  jur2£ol)nung 
©Der  Aufenthalt  berer  ^erfonen ,  Die  Darju 
«öefugnig  haben,  bienet,  oetfcbloffen  tperben 
fan,  unb  nicht  jebem  fo  offen  flehet,  mteet# 
mann  Der  $aug*0)ren  ober  bie  £)eele. 
©011  fl  heiffen  auch  im  ^dbjllicben  ^allajt  ju 
CKom  etliche  ©die  bag  CONCLAVE, 
morinn  f leine  oon  Kretern  gemachte  Cabinets 
beftnbltd)  ,  in  beren  jebeg  ftch  nach  Abjlcrben 
eineg  ^abjlg  ein  ©trbinal ,  fo  ftch  in  9vom 
unb  gefunb  bcfinbet^  begeben  mu§,  fo  lange 
ber  ^dbjiliche  ©tubl  vacanr,  um  auf  bie 
5Bahl  eine»  neuen  ^abjleg  benefen  ju  Eon«» 
nen. 

Conclavo  ftebe  CONCLAVE. 


Conduite  d’eau  flehe  ^^rcttletfung. 

Conge  flehe  Slblauff. 

CONISTER1UM  mar  bet)  ben  ©riecht# 
fchen  Palaeftris  eine  Jammer,  morinn  Afcbe 
porhanben,  tpormit  bie  Porher  mit  £>el  be# 
fchmierte  Finger  fleh  beffreueten,  um  tinan# 
ber  beffer  faffen  unb  halten  ju  fonnen.  £)ag 
SHSort  Eommt  her  Pon  (konis)  Afd)e. 

Barbaro  giebt  eg  in  ber  3talidnifd?en  Ueberfe*  Tab. 
hung  beg  Vitruvii  Conißerio  F  Tab. XXVI.  XXVI. 

Confole  flehe  ^ragfletit. 
CONTIGNATIO,  ©foeftteref, 
©parrtt)ercf  ,  Etage ,  Jpartemento 
ift  in  einem  ©ebaube  bagfenige,  mag  pon  ei# 
nerlet^  ober  neben  einanber  liegen  ben  33a(# 
den  überfpannet  unb  jufammen  gehalten 
mirb ,  melche  (Mldrung  aug  bem  SBorte 
Contignatio  füe§t,  unb  auch  mit  Der  ©acbe 
übereintrifft.  ©iehe  ©tccftterct 
Contour  ftebe  Umrig. 

Contraforto  fict>e  ANTERIDES. 
Contreflches  flehe  CAPREOLL 
Contreforts  fühe  ANTERIDES. 
Contregardes  flnb ,  menn  ein  2?>rücfrn# 

Pfeiler  unten  mit  harten  gvoffen  ©feinen 
betpaffnet ,  bag  ber  reiffenbe  ©trom  ober 
bag  gchenbe  ihnen  nicht  befonberg  feba# 
ben  möge. 

Contrejumelles  flnb  in  Den  9vinm©teinett 
fotche  jmep  breite  ^ftaflcrfleine,  bie  «ben  in 
ber  tteffflen  fKinne  beg  Oünnfleing  an  einan# 
ber  tretten. 

Contremur  ijl  eine  leichte  flauer,  fo  tpiber 
eine  Rarere  tritt  unb  mit  felber  auch  üerbun* 
ben  ijl,  morju  Die  ^mifchen« dauern,  ober 
©d)eiDe  #  dauern  in  Den  ©ebduben  ju 
rcdjnen. 

Contrepilaftre  ifl  ein  Pfeiler,  melcher  cif 
nem  anbern  gegen  über  gejleliet  ijl,  em  ©e# 
molbe  tragen  ju  heiffen. 

Contrevent,  Guette,  ©tuntl^^an&^ 
greu^fÖattt)  ijl  eine  h^erne,  fchroge, 
bigmeiten  mit  einer  anbern  Creuh*  metg  ge# 
flellte  ©tü$e ,  eine  SBanb  ober  ein  ©parr# 
mercf  miber  ben  ©türm  j;u  Permahren,  bag 
Derfelbe  folche  nicht  ummerffen  fonne  a  Fig.  Tah. 

16.  Tab.  XXIII.  XXIII. 

Convent  flehe  CLAUSTRUM. 

Convento  ftehe  CL ALTSTRUM. 

Conventual- Kirche  ftebe  Extrados. 

Coperto  ftehe  ©aef)  ingleichen  TüCTO- 
RIUM  OPUS. 

COP1A 1 

Copiato  |  flehe  Sftacfyriff. 

Copie 

Copiirett,  ‘iRachreiffen  heigt  nach  einem 
porgeiegtcn  Ovig  einen  anbern  nachmad>en, 
bag  er  eben  fo  hcraug  Eomme,  mie  ber  oor# 
gelegte ,  oOer  il>m  Doch  ähnlich  merbe,  mel# 
cbeg  (entere  erfolget ,  menn  ber  ^lacbrig  per# 
groffert  ober  oerEleinest  nachgemacht  tpirb. 

®te 


Cop 

©ie  etßereCopiitung,  Da  DerSftadjri§  eben 
fo  groß  als  Das  Original  tt>irb  ,  gefcbiehet 
mitDemgircfel,  auch  wohl  Durch  SujUbung 
Des  Transporteurs,  Da  man  alle  kaufen 
Dom  Original  abnimmt,  unb  folcbe  auf Das 
2Mat  Der  Copie  bringt,  COiit  einem  Drei)* 
füßigen  gircfel  gebet  folcßes  weit  beßcr  an, 
£>ber  man  bat  auch  woßl  gewiße  Copiir*» 
Machinen ,  Denen  fo  gar  febr  aber  nicht  ju 
trauen,  ©as  aQcrgcwißeße  tß  Das  Copii- 
ren  mit  Der  Copier-^aDel  f  Da  man  Das 
Original  auf  Das  Rapier,  worauf  Die  Copie 
fommenfoll,  leget,  bepDcjufammen  mit et^ 
was  SOBacßS  oDer  mit  binnen  fabeln  befe# 
ßiget,  unb  mit  Der  Copier-  Sftabel  alle  En# 
Den,  Ecfen  unö  Biegungen  Durcbßid)t,  unb, 
wenn  Das  Original  lieber  abgehoben,  Die 
auf  Dem  untern  Rapier  beßnölicße  Punfte 
geborig  jufammen  jiebet.  33?an  muß  ßcb 
aber  buten,  Daß  bepm  ©urcbßehen  Die  £6# 
eher  nicht  ju  groß  werben,  Doch  aber  muß 
tnan  ße  auch  fehen  fönneri.  Einen  befon# 
Dem  Vortbeil  erlanget  man,  wenn  Die  Cc. 
pier-^abel  pyramidalifch  Dterecficbt  JUge# 
fchliffen ,  weil  Die  Damit  gemachte  Eocbercben 
jicmlicbßcbtbarcrfcbeinen,  unb,  wenn  ‘ftäße 
Darju  fommt,  wie  bet)  iftißen  Dielfach  ge# 
fchiebet,  ober  man  fte  auf  Der  linefen  Seite 
gumbet,  gan^unDgar  jufaüen,  auch  fön# 
nen  fie  im  Original  Durch  Die  gureibung  auf 
berlinern  Sette  fo  jttgebrueft  werben,  Daß 
man  nichts  Daroon  weiter  gewahr  wirb, 
©ie  Copiirung  am  genßer  iß  gut  ju  4DunÖ# 
Beichungen ,  unb  bei)  nicht  ju  ßarefem  ^a? 
pier;  Auch  copiiret  man  mtt»£mlße  geöl# 
träneften  Rapiers ,  nicht  minber  Durch  Ab# 
Drucfung ,  wie  auch  Durchs  9tehe,  CÖiefcö 
festere  iß  gut  ju  Vergrößerung  ober  ju 
Verfeinerung  Der  SRiße.  5Bie  aber  Die 
Vergrößerung  unb  Verfeinerung,  ohne 
ein  Stets  Don  9veiS#9&lcp  auf  Die  flciße  ju 
machen,  gcfchehen  folle,  iß  aus  Der  Sugabe 
ju  meiner  Praxi  Geometrie  ju  fef>cn,  ©en 
fo  genannten  Storch# Schnabel  jur  Ver# 
größerung  ober  Verfeinerung  Der  SKiße 
will  ntemanben  anrathen,  9vod)  eher  rattje 
Darju  an  Die  alte  Art  Don  Proporrional- 
Etrculn,  welcher  bicrSpi&m,  jwifchentnne 
aber  ein  ©ewirbe  hat,  fo  ftd)  fortfebiebert 
läßt ,  wie  Die  Proportion  Der  Vergrößerung 
es  haben  will, 

Copiir- Haftel  iß  eine  ßdlßerne  mit  einem 
meßingenen  ober  anDern  $anögriß  oerfe# 
bene  ^aDel,  in  Der  Stärcfe  einer  mittel# 
mäßigen  Stecf^aDel,  fo  jum  Öurcbßecbeu 
ober  eopiiren  Der  Sviße  gebraucht  wirb, 
9)?an  hat  Diefelben  bis  hiebet  mit  einer  jar# 
ten  runDen  ober  Conißben  Spibe  gehabt , 
eS  iß  aber  weit  beßer ,  wenn  ße  auf  einem 
58arbiermeßer*Stein  wie  eine  Dierecfte  Py¬ 
ramide  jugefeblißen  wirb,  weil/  wenn  man 
Damit  ein  £och  ßid)t,  folcheS  gleichfam  nach 
einem  Ereuhfcbmtt  gemacht  wirb,  jiemlid) 
Deutlid)  in  Die  Gingen  fällt,  unb  mit  einem 
Fingernagel,  wenn  man  nicht  mehr  nö# 
thig  es  ju  fehen  hat ,  Dergeßalt  jugebrueft 
werben  fan,  Daß  wenig  ober  gar  nichts  Da# 


Cop  Cor  45 

Den  ju  fehen  bleibt,  auch  fallen  Die  Söcbec 
ju,  wenn  SBaßer  ober  Farbe  auf  Den  3iiß 
fommt,  welches  wäbrenDer  Ausarbeitung 
Der  Dciße  Dielfacb  gefcbiehet. 

Coppia  de  Colonne ,  geFuppelfe  Sattlet! 
flehe  unter  Dem  SBorte  Colonne  No.  63. 

Coprire  ftet>c  TRULL1SARE. 

Coquillage  iß  in  ©rotten  unb  bep  Sprtng# 
Brunnen  ein  aus  9Jhifd)eln  unb  Schnecken 
jufammen  gefegte  AuSjierung,  fo  nach  aller# 
hanD  Silbern  unb  Figuren  eingerichtet. 

Coquille  Don  COCHLEA  eine 
fd)el  ßche 

Corbeau  ftet>e  .^ragßdtt, 

Corderie  iß  in  einem  Se<'3*«a##aufe  ein 
langes  ©ebäube,  worin  man  ^baue  unö 
Seile  jum  $M)uß  Der  Scbiße  Drehet  unö 
fpinnet.  ©ie  Corderie,  fo  Blondei  ju  Ro- 
chefort  angeleget,  iß 4.  Toifen  breit,  unb 
216.  Toifen  lang.  SÖteAmßerbamerabet 
ßnD  50.  §u§  unö  Drüber  breit,  unb  meiß 
2000.  lang. 

Cordon  tß  ein  ßarcfeS  runDeS  ©lieb  unten 
an  Den  Laternen ,  welche  auf  Couppein  be# 
ßnblid).  Eigentlich  fommt  DiefeS  5Bercf 
bei)  gemauerten  ft-eßungS  *  5Bcrcfen  Dor , 
unb  iß  an  Der  VerflcibungS#5D?auer  oben 
ein  runDer  Eranh  ober  SBulß  ,  fo  etwas 
über  Die  9)?auer  wegraget.  Stehe 
^an£), 

StorintWffte  @aulc ,  COLUMNA 
COR1NTH1A,  ORDO  COR1N- 
TH1US  ,  Colonne  Corinthienne  , 
Ordre  Corinthien,  Colonna  Corin- 
thia ,  Ordine  Corinthio  iß  Die  jarteße , 
fchötiße  unb  böbeße  unter  Den  Säulen. 
Siel>e  Colonne.  Vitruvius  giebt  Calli- 
machum  einen  ©riechen  als  ErßnDer  Derfel# 
ben  an,  erjehlet  auch  L>b.  iv.  cap.  I.  auf 
was  Art  er  Darauf  gefallen,  ©er  Sefuit 
Vilalpandus  aber  unö  mit  ihm  ©olbmann 
unD  Sturm  behaupten,  Daf  ße  ©ott  felbß 
bepm^empel^au  SalomoniS  angeorDnet, 
unb  Da§  Die  ©ried)en  ße  Dafelbß  abgefehen. 
3br  *&aupt#Ä'cnnieichen  iß,  Da§  ße  arnEa# 
pitäl  16,  Schnecfen,  unb  Drei)  Leihen  aus# 
gef  erbte  glätter  habe  Fig.  6.  Tab  XXI.  SU 
wirb  vornehmlich  ju  Altären  unD  folchen  ©e# 
bäuben  gebraucht,  welche  eine  jarte  AuSjie# 
rung  geßatten, 

Corne  d’abaque ,  Corne  deV  abaco  iß 
Das  abgefupte  Den  Römern  gleichenbe 
an  Den  Abacis  ober  glatten  Der  vier  lefetern 
SäulemDrDnungen,  Siehe  ABACÜS. 
e  f  g  h.  Fig.  4.  Tab.  I. 

Corne  d’abondance  fTebe  CORNU 

copi^:. 

Corne  de  boeuf  ßche  ©CWßlbe. 
Cornice  ßche  $ran£. 

Cornice  di  piedeftallo  ßche  CORONlX, 
Corniche  ßche  $rant$. 

Corniche  de  piedeltal  ßehe  CORO« 

NIX. 

3R  Cor« 


Tab.  XXI. 


Tab,  L 


Cor  Cot 


Tab. 

XXIV. 


Tab.  I. 


Tab.XXI. 


Cor 


Corniere  ffehe  COLLfQULE. 
CORN1X  ffehe  Boucle. 

Corno  d'abondanza  ffdte  CORNU 
COPliE. 

Corno  delabaco  fiet>c  Corne  d’abaque. 
CORNU  AMALTHEiE  ffelte  COR¬ 
NU  cople. 

CORNU  COPLE,  8ru#t*dom, 
göü^om,  #orn  &eg  Uberfluffeg , 
CORNU  AMALTHE.E ,  Corne 
d’abondance  ,  Corne  d ’  abondcinza 
iff  cingewunbeneö  unb  mit  Blumen/  QMdt# 
fern,  grüßten  aud)  wot)l  anbern  ©aben 
ber  ^atur  unD  ©cha^en  6er  2öelt  Überfluß 
ftfl  angefüllteö  Jborn ,  fo &u  Q5au*3ierDen  mit 
gebraucht  wirb,  unb  einen  Ueberffujj  unö 
SReichthumanjeigen  foll.  Fig.29.Tab.  xxiv. 
Corolitique ,  Colonne  corolitique  ffehe  unter 
Dem  SESorte  Colonne  No.  28. 
CORONA,  $rang;  geilen,  ab^dttcjen* 
fce  glatte/  Larmier ,  Mouchette , 
Corona  gronda ,  Latojo ,  Gocciolatojo 
iff  an  bem£>ber#©heil  Des  Ocbaicfeö,  me U 
d)eö  Der  Äranh  (jenennet  wirb ,  ober  bet)  et# 
nem  leben  4baupt#@effmfe,  alö  unterm  ©a# 
djetc.  eingroffeö  glatteö  ©lieb,  fo  Da  oer# 
l)inbert ,  Da§  Der  (Regen  nicht  an  Den  untern 
©heilen  Der  £)rbnung  runter  lauffen  fönne, 
fonDern  oon  Dar  abtrieffen  muffe  q  r  Fig.  1. 
Tab.  I.  ing(eid)enb  cFig.  2.  unb  Demut  fol# 
cheö  beffogewiffer  erfolge,  befommt  eö  nabe 
an  Der  ß'ante  ober  unten  amÄn  etne5£rin> 
ne,  fo  eine  Ü\egen#fKinne  hetff. 


CORONA  CASTRENS1S 
CORONA  C1VICA 
CORONA  GRAM1NEA 
CORONA  LAUREA 
CORONA  MURAL1S 
CORONA  MYRTEA 
CORONA  NAVAL1S 
CORONA  OBS1DIONALIS 
CORONA  OLEAGINA 
CORONA  OVANS 
CORONA  TRIUMPHALE 


ffehe 

ne» 


CORON1X,  ber  ©edel,  Cornichede 
piedeftal,  Cornicedipiedeßalto  iff  baö 
©effmfe  am  ©dulen#©tul)l ,  fo  Den  SBürff 
fet  beDecfctC  Fig.  1.  Tab.  xxi.  biefcö  ©c# 
ffmfe  beliebet  meiji  aus  foldjen  ©liebem  alö 
Der  Äranfc,  auffer  Da£  fein  SRinnletffen  Dar# 
bet)  iff. 

Corps- de- Garde  iff  ein  Aufenthalt  oor 
bte$Eßad)t  bet)  einem 4Derrn*$aufe,  ©d)lof# 
je,  oDcrin  einer  fefien  ©tabt,  ober  einer 
folcbcn,  wo  eine  Guarnifon  iff.  3n  Der 
Corps-de-Garde  mu§  ein  Camin  mit  einem 
Ofen ,  bod)  alleö  oor  §cucrö#©efat)rrool)l 
bewahret  fet>n ,  weilSBinterö#3e»t  “Sag  unb 
%acht  Darin  gefeuret  wirb,  weiter  beftnben 
[ich  Darin  oon  Brettern  gemachte  abhdn# 
genbe  £agerffdttcn,  welche  man  ^ritfd;cn 


nennet ;  Auch  muß  ein  Secret  oorhanben  fepn. 
©ergletchen  Corps- de.  Garden  ffnbet  man 
wohl  in  gelungen  bet)  jebem  ©hör  unD  eine 
auf  einem  .fDaupt^lafc  Der  ©tabt,  welche 
teuere  Die|)aupt'203achtheiff,  Die  mit  einer 
:Officier#©tube  oerfehen,  unD  offtmalffö 
jiemtich  anfehnlich  iff ,  auch  ©efdngniffe  bet) 

Der  #anD  haben  mu§.  QSorn  haben  Die 
Corps -de -Garden  eine  bebeefte  Gallerie, 
ober  wentgffenö  muß  baö  ©ach  weit  oorra# 
gen,  Da§  DerSBacht  ©chieö#©ewel)r  auch 
trommeln  unb  gähnen  oor  Dem  Siegen  be# 

Decf  t  Dafelbff  aufgehoben  werben  fönnen. 

Corps -de -Logis  iff  baö  mittelffe  unD 
hochffe  ©ebdube  bet)  folgen  ©chloffern, 
weld)e  nid)t  auö einem  ©tücf e  beffehen ,  ober 
in  einem  fort  gebauet,  fonbern  auö  mehrern 
jufammen  gefegt  ftnb,  unb  jum  Stempel 
allerhanb ginget ,  ober  ju  bepben  ©eitenRi- 
ialiten  unb  niedrigere  unb  flemere  ©ebdube 
haben.  3n  bem  Corps-de  Logis  trifft  man 
Die  4}aupt*£tmmet unb ©dtffe  an,  Die  mit 
ihren  Fronton  gerabe  gegen  ben  $aupt# 
^Mahfehen  ober  gegen  ben  £uff?©arten. 

Corps-de-pompe  ffehe  ©ttejfel. 

Corridor  (ff  ein  ©ang  in  einem  ©ebdube , 
fo  oor  eine  £Keil)e  3immet  weggehet ,  baö 
man  füglich  in  jebeö  gimmer  befonberö 
fotnmen  fan ,  ohne  burd)  anbere  ju  gehen, 
ober  welcher  Ptrfchafft ,  ba§  man  forberfamff 
auö  einem  gimmer  in  baö  anbere  gelangen 
fan,  ohne  Die  barjwifchen  liegenbe  Simmer 
ju  berühren.  3n  ^vlüffetn  ftnbct  man  offt 
gar  lange  Corridors ,  fo§vewg>0ange 
genennet  werben. 

Corroi  iff  wol)l  burchgearbeiteter-  ©hon  , 
weld)en  man  unter  ßaffins  der  Fontaine« 
leget,  ober  auch  wohl  bet)  ©eid)*©l)dmmett 
gebraud)et ,  ber  ba  oerfd)affet ,  ba§  baö 
SBaffcr  ntcht  burd)fetgen  f onne ,  fonbern  ein 
©cid),  oder 2Baffer#iöehdltniö  ber  Fontai- 
nen  bleiben  müffe. 

CORSA ,  £3mhe  iff  Die  dufferffe  55tnbe 
ober  ber  dufferffe  ©treiffen  an  ©bür>t£in# 
faffungen,  welche  auö  etlichen  5t;fammen 
gefegten  ©trdffen  beffehen. 

Cortile  ffehe  CHORS. 

Cortile  primo  ffehe  Anticour. 

CORYCEUM,  em^3aU^a«^  iff  ein 

SXBort,  fo  bepm  Vitruvio  porfommt,  beffen 
Sluöleger  aber  Piel  ju  fchaffen  gemacht , 
unb  pon  einem  biefe,  pon  Dem  anbernetne 
anbere  33ebeutung  erhalten  hat,  ßaldus 
leitet  eö  her  Pott  XOfVjKlOV  (korykion)  ein 
23aU,  ein  Ballon ,  bem  Perault  beppffichtet, 
unb  eö  oor  eine  2lrt  beö  55aUfptelö  angiebt, 
fo  bep  ber  ©riechifchen  Pal^ftra  üblich  ge# 
wefen,  alöworju,  nach  Vitruvii  Sinjeige , 
baö  Cotyceum  mit  gehöret  hat.  ©tel)e  TaE 
Lcxicon  Vitruvianum  E  Tab.  XXVI.  XXVL 

Cotes,3iDifd)cn^©tdf)e,STRl^ ,  Orli 
di  canali  ftnb  an  ben  cannelirten  ©dttlen 
Die  glatte  ©treiffen  jwtfchen  jwepen  5luö# 
hohlungen;  2iud)  werben  die  ©treiffen  ober 
fednber,  weld;ean  einer  Kuppel auöwenbig 

ober 


Cot  Cou 


Cou 


v  »Der  inwenDig  in  Die*£>ohe  gehen,  unDDaS 
Äejfel#  ©ewolbc  in  etliche  ftelDer  tt>cilen , 
Cotes  genennet. 

Cotter  heiff  gu  einem  baurifle  Die  Bohlen 
t>cv  SJlaajfen  aller  oorÜommenDen  ©tücfe 
fehen,  Damit  Die  $ürbdts»£euthe  fiel)  Darnach 
richten ,  unD  Die  ©rojfen  aller  ©tücfe  Deffo 
gewijfer  treffen  mögen, 

Couche,  ein£ager,  £aöer;£)ol§  iff  ein 
Unterlage  pon  #olh,  um  was  anDerS  Dar# 
auf  gu  ffellen  ober  gu  fe|en,  als  wenn  tm 
Rez  de  chaufle  ober  unterffen  ©todwenf 
ein  gufjboben  Pon  Kretern  gemacht  werben 
foll/  ruhet  Derfelbe  unD  wirb  befeffiget  auf 
Unterlagen ,  Sagehölzern  ober  ©cbwellen, 
fo  auf  Den  ©ewolbc#  bogen  ober  auf  Dem 
(ErbboDen  liegen, 

Couche  de  ciment  iff  eine  Unterlage  Pon 
$ieS  ober  Pon  ©chlacfen  unter  gegoffenen 
l£ffrichen. 

Couche  de  couleur,  ©HUlt) 

iff  bep  Der  Oel*  Farben  *5)?abierep  Die  erffe 
einträchtige  garbe,  fo  man  auf  ein  leinen 
^ud;  bringt,  worauf  ein  ©emählbefommen 
foll,  um  Da3  binnen  etwas  gu  oergleichen 
unD  Deffelben  Sod)erd)enS  guguffreicben. 

Couche  de  jardin,  5fti(b3Setl)  iff  ein 
pon  Kretern  umfd)lojTeneS  ©arten  »>bcth, 
fo  mit  ffard  geDungter  (£rbe  angefüllet,  fo 
mit  ©las  *  ^enffern  bebeeft  werben  fan  /  um 
©arten?@acben  Darin  Deffo  beffer  wachfenb 
gu  machen,  unD  felbe  oor  rauhe  £ufft  per* 
wahren  gu  lotmen.  ©tel)ß  Theorie  & 
Prattique  de  Jardignage. 

Couchis  iff  Die  Unterlage  pon  ©anb  ober 
ÄieS  unter  Das  Sßrütfen^ffaffer,  Gautier 
Traite  des  ponts. 

Couleur  d’eau  ffehe  Laver. 

Coulis  iff  Dinner  Äalcf  ober  ©ppS,  womit 
man  Die  ©Innungen  unD  5Ki^en  in  neuge# 
machten  flauem  ober  ©ewblbe  #•  decken 
PoUgieffft. 

Couliffes  ffnb  Die  $ugen ,  worin  ein  ©d)ie# 
beeret,  ober  anDerc  Derg(eid)en  ©achen , 
als  Das  bewegliche  Sach  in  Den  ©chub*$en* 
ffern  laufft;  bisweilen  wirb  auch  CouiilTe 
por  einen  ©dffeber  felbff  genommen. 

Coupe  ffehe  Cuppola ;  ©onjt  heiff  Goupe 
ein  deines  aus  einem  ©tein  gehauenes  Fon- 
tainemBaffin ,  fo  eines  ©d)ale ,  Sffapff,  ober 
fachen  Äeffel  gleichet.  ©iehclHOLUS 
ingleichen  Fontaine  a  coupe. 

Coupe  de  batiment ,  Profil  iff  fo  Piel  als 
«in  ©urcf)fcf)nitt.  (Siebe  33aurtflfe  unö 
Batuntct  bas  SSßort  25utcl)fcf)tlitt. 

Coupe  de  pierre,  ©ci)Hittn£  iff  eine 
SOßiffenfchafft,  Die  ©teine  fogu  hauen,  baß, 
wenn  ffe  gufammen  gefegt,  fold>e  ftd)  gleich 
gu  einem  oorhabenben  SlChtCv’c ,  als  gu  Stetig 
ober  anbern  ©ewblbern  fehiefen ,  ober(wenn 
man  ja  nid)t  felbff  an  gaumig  ber  ©teine 
dbanb  anlegen  will)  Doch  öie  Sehre  ober 
5)?obe(  gu  ber  Hauung  entwerfen  gu  fon# 
nen ,  Daß  Die  ©teine  ju  allerhanD  ©ewblben 
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fo  wohl  paffen ,  Daff  Das  ©ewolbc  ohne  £altf 
ober  9)?6rtel  gufammen  hält,  die  $ran# 
gofen  halten  ftd)  in  Diefer  ^unff  oot  groffe 
5J?eiffer,  unD  haben  DarguDerand,  Defarges 
unD  Frezier  gebruef  te  2lnweifungen  gegeben, 
wer  aber  Die  Stereometrie  gninDlich  inne 
hat,  fan  Die  ©ad)e  ba(D  ein  unD  überfeben. 

Coupoie  ffelje  Cuppola. 

Cour,  Der  S) of  iff  ein  wohl  gepffafferter 
Fimmel# offener ^Mah  oor einem  ^alaff ,  fo 
gemeiniglich  mit  ©cbduDen  umgeben.  Sßoc 
groffer  Herren  ©chloffcr  ffnb  wol)l  gwep 
ober  Drei)  $6fe,  woroon  Der  erffere  Anti¬ 
cour  ober  Avant -cour  (ffehe  Anti¬ 
cour  )  unD  Der  ledere  Der  innere  Jbof  ge# 
nennet  wirb,  ©tebe  aud)  CHORS. 

Cour  decouverte  fuhe  D1SPLUV1A- 
TüM. 

Courbe  (ff  ein  nach  einem  €ircub©tüc£  ge# 
bogener  ©parren  ober  anDereS  ©tücf 
£olZ.  £ut  folcher  ©parren  Dienet  gu  Den 
puppet  *  dächern.  2ln  SSMnDel  *  kreppen 
beiff  ein  folcheS  gebogenes  fchroge  aufgehen# 

DeS  #olfc  Courbe  rampante. 

Courbe  rampante  ffehe  Courbe. 

Couronne  ffehe  $rOt1£. 

Couronnement  ffehe  Amortilfement. 

Couronueinent  de  voute  iff  bei)  einem 
©ewolbe»bogcn  Der  oberffe  Punü  pon  auf# 
fcn.  a  Fig.  6.  Tab.  XlX.  Tab.XIX, 

Cours  iff,  wenn  Die  Söcge,  fo  aus  einer 
©taDt  gehen,  gu  geraDen  Alleen  gemad)t, 

Da§  fo  wol)l  Sal)renDe  als  ©ebenDe  gleich 
ausfommen  unD  Die  klugen  ein  Vergnügen 
Darbep  haben  fonnen. 

Cours  d’aflife  iff.,  wenn  in  Jauern  eine 
fKeihe  ©teine  Pon  gleicher  $6l)e  in  einem 
fortgeljen ,  ohne  pon  einer  ^hür  ober  anbern 
Oeffnung  unterbrochen  gu  werben. 

Cours  de  plinthe  iff  ein  ©trieffen  auffen 
an  einem  ©ebaube,  rneldxr  Die  Etagsn  pon 
einanber  abfonbert  h  i  Tab.  vm.  Tab.  VIII. 

Courtine  iff  fonff  ein  Fortificariong/Termi- 
nus  unb  bebeutet  Den  3Ball ,  weldjer  gwep 
5öoliwercf  an  einanber  hängt,  Daviler  aber 
will  il>n  Doch  auch  in  Der  bürgerlichen 
bau»  ^unff  brauchen,  Por  Die  Face  eines 
©ebäuDeS,  fo  gwifdhen  gwep  Pavillons  ober 
klügeln  beffnDlich. 

Couffinet  iff  Der  oberffe  ©tein  Der  SßiDer# 
läge  bei)  einem  ©ewolbc ,  worauf  Der  bo * 
gen  feinen  Anfang  nimmt  c  Fig.  6.  Tab.  XIX.  Tab.  XIX. 

Couffinet  de  chapiteau  iff  Der  ©chwung 
Der  Jonifd)en  ©Dhnecven ,  wie  fte  fonff  ffnD 
gemacht  worDen  x  x  Fig.  7.  Tab.  XX.  Da  ffe  TaXb.  X8 
unter  Der  ücö  Kapitals  faff  als  ein 
^olffer  angufehen,  fo  fich  an  Den  gwepen 
porragenDen  SnDen  gufammen  rollet  unD 
©ehneefen  abbilDet. 

Couture  heiff  Die  anemanDer  Rügung  gweper 
blatten  oDer  Stollen  blep,  weld)e  Durd) 
Umfchlagung ,  unD ,  Da£  eine  in  Öie 
auDere  eingreifft,  geffhiehet.  dergleichen 
5)1  3  Sufaw# 


Tab. 

XXIII. 

Tab. 

XXIV. 


48 


Cou  Cro 


gufammenfugung  bet  £dnge  nach  ^eift 
Ourlet. 

Couvent  fie^c  CLAUSTRUM. 

Cou  verte  ftehe  Fontaine  couverte. 

Couverture  a  claire  voye  ip  bei)  bm 
$ran$ofen  Das,  was  bei)  uns  ein  etnfa* 
d)e^  SieejeLSDac!)  ip,  wenn  nemlich  Die 
Ratten 'Siegel,  n>el<^c  man  Sttttgen  oDer 
25iberfd)ft)anfje  nennet,  in  geraDer  Linie 
über  einanDer  Hegen,  Dafj  ein  oberer  Den  um 
fern  nur  etwas  weniges  überDecfet  b  Fig.  1 6. 
Tab.  XXIII.  ingleichcn  Fig.  i.  Tab.  xxiv. 
unD  smet)  benachbarte  unter  ihrer  $uge  ober 
IKtfc  einen  ©achfpan  oDer  Dinner  Söretcbeu 
haben,  Damit Das  3tegen#$83ajfer nicht  jwi* 
fchen  Durch  fallen  Fonne*  0n  ©Oppeln 
5)ac^  hingegen ,  fo  Daviler  jum  Unterleib 
Des  einfachen  auf  granjopfch  nur  Cou¬ 
verture  ordinaire  nennet,  ip,  wenn  ein 
oberer  Siegel  über  Den  ?Kif  oDer  Die  guge 
jweper  Darunter  bepnDlichen  S^$etn  lieget 
unD  folchen  5Kih  über  Die  Reifte  juDecft, 
Fig.  2.  Tab.  xxiv.  ©as  ©oppefi©ach 
gleichet  Denen  auf  einanDer  liegenDen  $ifch* 
©cbuppen ,  erforDert  noch  einmal)!  fo  oiel 
Sofien,  unD  tp  auch  auf  Dem  ©ebduDe  noch 
einmahl  fofchmer,  allein  einfaches,  Dauert 
aber  auch  noch  einmahl  fo  lange* 

gy^}f^2(uff*66lmg. 

Creche  ip ,  wenn  um  Die  peinerne  35rftc£en# 
Pfeiler  eine  Umfaffung  oon  Holfcwerd  ge# 
macht ,  unD  Darhinter  noch ^auerwerd e gc® 
tl)an  wirb,  fo  ein  ©chuh  Des  rechten  ^fei# 
(erS  ip,  wenn  Das  0S  gehet,  oDer  SEBaffer* 
fluthen  fommen.  Gauner  traite  des  ponts. 

Credence  flehe  Buffet. 

Credence  d’autei  ift  bepm  hohen  511tar  ein 
£ifch,  worauf  Das  2llfar*©erdthe  gelcget 
wirD,  fo  eben  foll  gebraucht  werben* 

Credenza  pehe  Buffet. 

Credenz-@lu(fen  ftehe  Gradins. 

Creneaux ,  P1NN/E  fmb  oben  auf  Den 
alten  gepungs *  ^h^nen  Die  (Sinfchnitte 
ober  ©chteSfcharten* 

CREP1DO  ftehe  $fmt)achfutig* 

Creufe  fiehe  Colonne  creufe  unter  Dem 
SBorte  Colonne  No.  74. 

Creux  de  la  volute  ftehe  Incavo  della 
voluta . 

g£reug*2Sant>,  Cro  ix  de  St.  Andre, 
Contrevent  flnb  jweo,  wie  ein  2lnDreaS# 
©rcu£  oberem  groffeS SateinifchcS  x,  auf# 
gepellte  ©tufjen  in  SEBdnDen  oDer  im  ©a# 
che,  welches perhinDert,  Da§ weDer SBatiD 
noch  ©ach  fich  fehlen  oDer  ttmwerffett 
lafie. 

greu^0em6lbe  ftehe  0eroi5lbe* 

Croifee  ift  bie$enper'£>effnung,  worin  DaS 
holpern«  $enp«'£reu&  ju  flehen  fommt. 


Cro  Cul 

Croix  de  Saint  Andree  ftehe 

Söatth* 

Crone  ip  ein  ^hurn  an  einem  ©ee  *Haafen, 
helfen  ©ach  mit  einem  Daran  bepnDltchen 
^rahn  pd)  utn  eine  ©pittDel  Drehet ,  an  Der 
©pinDel  aber  ein  ober  jwet)  ^rett'fKdber 
hat ,  um  26aaren  aus  Den  ©dpffen  heben, 
unD  ans  £anD  fe£en  in  fonnen,  oDer  folche 
Pom  ganDe  ins  ©dpff  ju  bringen. 

Croffettes,  ©cPgievhen, VERSURiE, 
Oreiflons  ftnD  SBerFropjfungen  oDer  nach 
rechten  5Binde(n  gebrochene  (Sinfafiungen 
an  $enpern  unö  ^l)üren  ab  c  d  Fig. 9.  Tab. 
Tab.  xxix.  Scamozzi  nennet  pe  Staltdn.  XXIX. 
Zanche ,  wopon  wol)l  Das  in  DcrSluSfpra* 
che  polltg  übereinüingenbe  ©eutfd)e  SüBort 
Sande  bekommt,  welches  man  braucht 
bei)  Grtnfajfungen,  Die  auf  unD  abpetgenbe 
©pitjen  haben ,  Dafj  man  fagt,  Die  0nfap 
fung  hat  ganden. 

Crouppe  de  combie  ift  bei)  einem  Hol# 

Idnbijtyen  ©ach  Die  j?ante  ober  §orpe  einer 
abhangenDen  ©tebcP  ©ad) '©eite  a  Tab.  Tab.  XIL 
xil.  (£s  mirö  auch  wohl  oor  ein  ganjcS 
©ibefi©ach  Perpanben. 

Crucifere,  Colonna  crucifere  pel)e  unter 
Dem  ^Borte  Colonne  No.  75. 

CRYPTA  ftehe  0rotte* 

CUBUS  fiehe  SBmffel* 

Cucine  ftel>e  Cuifine. 

Cu-de-four  ftehe  0elv6Ibe. 

Cuifine,  ^ud)C,  CULINA,  Cucine 
tp  ein  Behältnis ,  worin  ein  ^oeb'-perb ,  unD 
wol)l  auch  etliche  SBinD'Öefen  au  Caftrol- 
len ,  ingleichen  ein  ^ad'Dfen  bepnDltch  /  um 
©ebrateneS  ,  ©efottenes  unD  ©ebadeneS 
Dafelbp  bereiten  ju  fonnen*  5}fan  legt  Die 
&üd)en  gern  in  Die  Souterreins ,  wenn  welche 
porhanDen,  unD  macht  pe  fo  ^cuerffep,  als 
möglich;  5lm ^age^icht  mupeS  ihnen  auch 
nicht  fehlen ,  fan  man  gar  fpringenDeS  2B  if<» 
fer  Darin  haben,  tp  es  fchr  bequem.  23et) 
großen  Hofhaltungen  tp  Por  DieHcrrfchafft 
eine  befonbere  Stiche,  welche  Cuifine  de 
la  bouehe,  Die  Älunb'Äücfje  h«iP/  unD 
eine  Por  Die  Domeftiquen ,  welche  matt 
Cuifine  du  commun  nennet* 

Cuifine  de  la  bouehe)  Cuir,ne. 

Cuifine  du  communj 

Cuiffe  de  trigliphe  ,  ©ch^ncfd  ber  T ii“ 

K1  '■ in ,  ©teg  her  Triglyphen ,  FE- 
,  Piano  ip  Der  glatte  3uium  jwi^ 
fchen  Den  QSertieffungen  Der  Triglyphen  F 
Fig.  1.  Tab.  1.  Tab,  L 

Cuivre  pehe  Tupfer» 

Culee »  Buttee  ip  Die  dufferpe  SBtDerlage 
an  Q3rucf en  #  ©ewolbern ,  wel^e  merdiich 
pdrefer  fepn  tnu§ ,  als  Die  mittelpe  SBiDev' 
lagen,  oDer  freppebenDe  SBrücfen# Pfeiler, 
weil  Diefe  Pon  jwepen  ©eiten  xu  tragen  ha* 
ben,  unD  ein  $öogen  DemattDern  ein  ©e# 
gem©cwicht  ip* 

Culiere 


Cu!  Cynt 

Cuüere  ifl  ein  breiter  ctroa^  ©fern 

mit  einem  Üitnnechen  jum  2luSguh ,  es  Die* 
net  Diefer  Stein,  Da§  Das  in  S)ad)^Ünnett 
gefammlete  DeegemSÖSaffer  |7d)  auf  fcloen  er* 
gieffe,  unD  oon  ihm  in  Den^innjtein  abflieffe. 
Siebe  5)rad)en*$opff. 

CUL1NA  jtebe  Cuifine. 

CLJNEUS  j  f*ct>e 

Cito  colo  flehe  Caillou-, 

Cuppola ,  Kuppel,  $efFeD©eft)i5lbo 
^)e(tti,  ^uge^Semblbe/THOLUS^ 
Coupe ,  Coupoie ,  Dome  ift  ein  nad) 
einer  baiben  £ugel  auSgeboblteS  ©ewölbe. 
Sturm  giebt  auch  I>atbe  kuppeln  an ,  fo  et 
ßCl)Or*($5ett)dl[>e  nennet,  weil  Die  ©ewob 
be  im  £bor  Der  <s?itd)e  ftd)  fo  enbtgen  fon* 
neu,  Dergleichen  ©ewolbe  aud)  Die  Nichen 
üttbeeff.  Siebe  weitet  nad)  unter  Dome. 
<£in  ©bor  *  ©ewolbe  roirö  ^ranjofifcf) 
Demi  Dome  gegeben ,  unb  ijf  Fig.  io. 

Tab*  Tab.xxfx.  bet)  A  oorgeftellet. 

XX1X-  CURIA ,  %jtf>>£<ro$,  @tabfc£<rog, 
Hotel  de  Ville,  Maifon  de  Ville , 
Curla  ifi  ein  öffentliches  ©ebäube  in  Stab* 
teu,  worin  Sorge  oor  einer  Stabt  Heftes 
getragen ,  unD  fireitenben  ^artbepen  3ved)t 
gefproeben  wirb,  fte  enthalten allerbanD  ©e* 
mad>er  m  üerfebiebenen  ^olicct)  *  ©erid)ts* 
auch  StaatS#Sad>en  ,  haben  einen  groffen 
Saal,  Den  man  wobt  Den  Bürger? Saal 
nennet,  ba§ ,  wenn  Die  SSürgerfcbaffQufam* 
men  gerufen  wirb ,  fte  Dafelbft  JKaum  habe ; 
aud)  finb  im* unb  unterm Ücatb^aufe  ©e* 
fdngniffe.  ©neS  Der  anfebnücbjlen  Ücatl)* 
ober  StaDt*#äufer  tf!  Das  Slmjlerbamer, 
weld)eS  fall  300.  §uh  lang,  unb  über  200* 
§uh  tieff  ijf ,  Die  Diele  unb  vielerlei)  Sam* 
«nern,  ©emäd)cr,  ©änge ,  Säble ,  ©efäng* 
niffe  finb  beutltd)  aus  Dem  Daoon  edirten 
grollen  SBercfe,  fo  a.  171g.  ju  Slmfferbam 
raus  fommen  i|i,  unb  nccbff&em^ept  109* 
^upffer*Tabellen  in  Regal  Folio  enthält,  |U 
erfeben. 

Currule  ftebe  Statue  currule. 

Cuvette  i)t  an  Den  SDad);9cinnen  rin  bleuer* 
ner  ober  Cupferner  ftvffel ,  Da§  Das  '•Kegen* 
SOSaffer  aus  Den  binnen  ftc&  barinn  jufam* 
men  Rieben ,  unb  oon  bar  in  bic  abbangenbe 
^Kohren  fallen  formen» 

Cylindriqne ,  Colonne  Cylindrique  flCl>e 
unter  Dem  SB  orte  Colonne. 

Cymaife  ftebe  CYMATIUM,  LYSIS, 
SHmnleiffen. 

CYMATiUM  DOR1CUM ,  $ct)U 
3tef)le,  #of)U2etfte ,  Cymaife  Dori- 
que ,  Cavet ,  Cavetto  ijf  ein  nad)  einem 
CirefcbStüd ,  fo  nod)  nicht  Den  feebfien 
‘Sbril  eines  ©rculs  macht,  gezogener  hohler 
Tab.  XXII.  Seiften ,  b  c  Fig.  9.  Tab.  XXII.  Deffen  93or* 
ftediung  a  b  bie  Joelffte  Der  perpendiculairen 
•jpobe  a  b  beträgt,  Cymatium  ift  gan| 
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©rncbifd),  XVUXTiat  (kymation)  eine  Flelne 
XPelle,  womit  aber  Doch  baS  Cymatium 
Lesbium,  ein it'eblf Seiften  beffer  überein* 

Fnmnict. 

CYMAI1ÜM  LESB1UM ,  Scf)lü 
2nfte,  Äet>lfto(5,  UNDA, LYSIS, 

Cymaife  Lesbienne,  Talon ,  Gueule, 

Gorge ,  Doucine ,  Golattina  ift  ein 
Yeifien,  ber  aus  einem  auSwertS  unb  einem 
etnwerts  gebenbcnSircubStücfe  jufammen 
gefegt,  bergeftalt,  bah  Das  auSwertS  gebenbe 
Sircul*Stücf  Das  oorbere,  unb  Dasein* 

Werts  gebenbe  ©rcuUStüc?  Das  innere  Des 
SriftenS  abgebe,  bcFig.  1.  Tab.XXII.  bieTab.  XXIL 
Q3orftechung  a  b  Die  Reifte  ber  perpendi- 
culairen  ^)6l)e  betrage  :  Barboro  t>er|tel>et 
unter  Cymatium  Lesbium  einen  SBufft  Fig.  5. 

Unter  Cymatium  Doricum  einen  $0,1)1*  Sei* 
ffen  Fig.  9.  ben  ^ebl*£ei|Ien  aber  nennet  er 
CIMASA. 

Cyzicenifd)ev  (Saal  iff  ein  ©nechtfd)« 

Ss*Saal  gewefen ,  welcher  gegen  bitter* 
nad)t  ju  gelegen,  unb  einen  ©arten  oor  ftd) 
gehabt«  S)er  s3labme  febreibt  ftcb  ber  Port 
Der  Stabt  Cyzica,  |o  inPropontide  gelegen, 
unb  Dergleichen  Sä!)(e ,  wie  auch  anher* 
prächtige  ©ebäubc  gehabt  bat» 

D. 

2)a(JD  TECTUM ,  Comble,  Toit, 

Coperto  i|l  Das  oberfle  günmerwercf  eines 
©ebäubeS,  welches  oberwertS  abbängigge* 
macht,  mitjfupffer  ober  35lep,  Schieffern, 

Btcgdn,  Schmbeln,  Stroh  oberfKobr  bc* 
beleget,  fo  ben  auffaUenDenSd)neeunD3ie* 
gen  00m  ©ebättbe  abbält ,  bah  bie  Sftäffe 
jum  Schaben  unb  Verbrüh  beS  5öewol)^ 
nerS  nicht  t>urd)Drtngen  fonne,  fonbernab* 
fd)ieffen  mü(fe»  £)ie  Fächer  jtnb  ber  ©e* 
flalt  nach  gar  oerfd)ieben,  unb  bat  man  1) 
bas  al^t>eutfche2)acl)Fig.7.Tab  xxm  Tab. 
we(d)eS  fo  hoch,  als  breit,  unb  in  einem  XXiY. 
Quadrat  eingefd)ricben  werben  fau.  2)  Das 
alD  Svan^oftfche  5) ad) ,  Comble 
pointu ,  welches  nad)  einem  gleicbfeitigen 
Triangul  angelcget ,  tnbem  bie  Sparren 
a  b ,  a  c  Fig.  8  fo  lang ,  als  ber  5$alcfen  b  c. 

3)  ein  neU>5)eUtfd)C£S)ad),  Comble 
en  equerre ,  welches  halb  fo  hoch  als  breit 
tft,  in  einem  halben  Sitxui  befebrieben  wer* 

Den  fan,unb  Daher  an  DerSpihe  ober^orjl 
einen  redncnSBincfel  macht  Fig.  9.  4)  ein 
3taliäntfd)eg  S)ad),  Comble  plat, 
ober  Comble  furbaifie,  welches  nutet* 
wan  Den  werten  Q;beil  fo  bod),  als  breit  tfl 
Fig.  10.  5)  ein  neu*  gran}6ftfd)  2)ad), 
ein  gebrod)en  S)ad) ,  Comble  coupe, 

Comble  brife ,  Comble  a  la  Man- 
farde,  welches  in  einem  halben  ©irctil,  ber 
in  wer  ^l>eile  getbeitet,  befebrieben  Fig.  1 1. 

?Biewol)l  Die  gebrod)enen  Fächer  piclfach 
gemacht  werben,  bah  fi*  nicht  Die  ^hdlnng 
^  nach 
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nncf)  dem  halben  ®rcul  nehmen/  fondern 
mit  berii  f43rud)  dabon  abgchen ,  töcif  bei: 
©ber^heil  nach  der  gebauten  halben  ©r* 
cul^heilung  *u  flach  fällt,  ©en  Untere 
^hcil  Diefcö  ©ochs  nennen  die  ^can^ofen 


ins  befördere  Comble,  Den  rOber*©heil 
aber  Faux  comble.  6)  J£>oUdnbffcÖ 
S)acb,  8elU  ©ad),  &Ba!m*©ad), 
TECTUM  TES  FUDINAIUM , 
Comble  a  crouppe  T  welches  bon  allen 
bier  ©eiten  fchroge  sulaujft  Fig.  12.  7) 

Dem  fdoüandifchen  ©ad>e  roirb  entgegen  ge* 
fe^  ein  ©attef  *  ©ad)  ober  ( Biebet* 
£DöCf) ,  fo  ^wet)  gerade  aufgehenöe  ©iebels 
hat  Fig.  13.  einen  born  a,  Den  andern  hin* 
ten  b.  ©iefes  ©ad)  nennet  Vitruvius 

D1SPLU  VIATU  M  TECTIJM , 
auch  TECTUM  PECT1NATUM, 
$ran$.  wirb  eS genennet  Comble  a  pignon. 
8)  ein  ©afd)en?©acS>,  ein  5>ulP©ad), 
Comble  a  potence  ift,  welches  nur  bon 
einer  ©eite  abhdnget  Fig.  14.  9)  Com¬ 
ble  a  terraffe  über  Comble  tronque 
ifl,  wobon  man  fein  aufftdgendeS©ach  fte* 
het,  indem  es  nur  ganij  flach  /  mit  051*9, 
oder  Tupfer  geDecft,  unD  mit  einer  Gallerie 
eingefaft  ifl.  Fig,  17.  zeiget  ein  ©ebdudemit 
Dergleichen  ©ach-  1  o)  Comble  en  dome 
ifl,  welches  bon  allen  hier  ©eiten  nach 
ausgebogenen  ©parren  ^ufaufft  Fig.  1 5. 
11)  Comble  a  Fimperiale  ifl,  welches 
bo«  Den  ©eiten  tbetlS  eingebogen ,  theilS 
auSgebogeti  in  eine  ©pi^e  äuldufft  Fig.  16. 
unD  gemeiniglich  ju  ©hurn* Rauben  ge^ 
braucht  wird. 

©ad^OSaldcfl  find  Diejenige  horizontale 
,  T)blher  oder  Salden  ,  worauf  Das  gante 

Ftv*:,yr*  ©ad)  mit  feinen  ©parren  unD  ©achfluhl 
XXIIL  flehet  b  b.  Tab.  XVI.  £ f Fig.  1 6.  Tab.  XXIII. 

©adpgmfier,  ^ap?geoj!er  ftnb  ©eff* 
nungeo,  fo  aus  Dem  abljängenDen  ©ache 
heraus  gebauet,  um  Durch  fofehe  Sicht  in 
Dem  3iaum  unter  Dem  ©ache  tu  befommen. 
©ie  werben  bisweilen  nur  offen  gelaffen/ 
ohne  ein  @laS;$enjlcr  hinein  tu  fe^en,  und 
Dann  heifl  man  fl«  nur  ©ach'ßucfen,  (bon 
Luce)  werden  fse  aber  mit  genflern  berfc* 
hen,  unD  ^5!>cr  als  breiter  gemacht/ nennet 
man  fte  Lucarnes,  Luminale  CD  Tab. 
lab.  VIII.  viii.  ifl  Das  §enfter  aber  runD,  auch  wohl 
etwas  oval,  wird  es  ein  ©d)fen<2hige, 
Oeil  de  boeuf,  Occhio  di  bue  qeheiffen 
E  Tab.  VIII. 

©ödhrinne,  COMPLUV1UM,  Che- 
neau ,  Goutiere ,  Gorno  ijl  unten  an  der 
■  Äante  des  ©ad)S  ein  angebrad)te  fKinne, 
bon  #offc,  ober  bon  wetffem  und  mit  ©el* 
garbe  überjlrichenem  SBledh ,  oder  bon  Dim 
nemOMep  oder  Rupfer,  welche  Die  ©ach^ 
©rauffe  einfammlet  ,  und  mit  einmahl  mg* 
fchuttet /  oder  Dunl)  ©radmntopffe  ( flehe 
©rad)etl?$$pffe)  oder  durch  abbaogen* 

De  bohren  (welche  wohl  ©af)P£eiteU 


bohren  genennet  werden)  abführet.  Sei)* 
anfehnlichen  ©ebduden  darff  fofehe  ©ach* 

^unne nicht  gefehen  werden,  fondern  fte  mu§ 
oben  hinter  den  3vinn*Setflen ,  der  bon  biefero 
fugenden  Nahmen  führet,  berflecft  fepn, 
aujfer  dem  der  ©tmS  nicht  gehörig  erfchei* 
nenfan,  fondern  bon  Der  Dünne  $um©beil 
bctDecft  wird. 

S>acf);@pöite  jie()s  (Spliffe. 

©ad)<@pi|se  COLUMEN. 

55ad)f}ul)I,  Ferme  j|i  {in  l)ö(ij«i'nec  Unfot< 
fah  unter  das  ©parrwercf ,  worauf  die 
©parren  mit  dem  £ebl*Salcfen  gleidffam 
wie  auf  einem  ©tuhl  ft^cn,  und  ihre  gefügt 
feit  befommen ,  Dag  fte  weder  weichen  noch 
wanefen  fonnen.  ©ie  ©heile  eines  ©ad)* 

Hühls  Und  1)  die  ©ad)ffrtf)T@d)tt>eüen 

cc  Tab. XVI.  2)  die  ©ad)f?Uf)U  ®älV  Tab.XVI. 
lendd.  3)  der  ©panm^iegelgg.  4) 

Die  £rage>§Ban&etr  ff.  5)  t>k  ©ad> 
(fu^getfen  ee.  6)  Dieffreu^an^ 

bn  1 1.  Tßenn  Die  ©achftuhl  ^  ©aulett 
fchroge  geflellet ,  oder  liegen,  wie  in  Der 
XVI. Tabelle,  nennet  man  Den  ©achfluhl 
einen  liegenDcn  ®«d)(?uf)I.  ©en«  ti{ 

©achflul)b©aulen  aber  perpendiculair  fte# 
hen,  wiegg.  Fig.  16.  Tab.  xxili.  ^iaet,  Tab. 
hdfl  der  ©achfluhl  ein  ftefyenbev  ©a^  xxm. 
püf)I.  95ei)  Öiefen  hat  man  nicht  nofhsa 
einen  ©achfluf)h©chwellen  machen ,  ja 
man  fan  ihn  auch  beptn  liegenden  ©achfluhl 
weglafen. 

©adhffu&Tgcffctt,  Panne  flehe 
ßu()l,  ingkiepen  geffetl. 

i  ©(Ulfen  /  Forces  find  jwei) 
gegen  einander  überflehende  ©aulen  des 
©achfluhlS ,  welche  bep  einem  liegenden 
©achfluhl  fo  fchroge  flehen,  als  es  Die 
©chrogc  Des  ©achs  erfordert ,  bon  Dem 
©  pan  n*  lieget,  Welcher  wider  bepde  ©ad)^ 
fluhb©aulen  ftch  fpreihet,  oder  gefpannet 
ifl ,  gehalten  werden ,  dag  fte  bei)  ihrer  fdiro* 
gen  ©teüung  nid)t  gegen  einander  fallen 
fonnen,  und  die©tuhlfetten  tragen,  daher 
auch  die  ©ßchflul)b©dulen  oben  Dicfer  im 
^ol^e  als  unten  find ,  auf  dag  fte  die©tul)l* 
fetten  umfaflen ,  und  annod)  gapftenAocher 
bor  die  ©pann» Siegel  enthalten  fonnen, 
dd,T*b-XVL  unfei’  haben  fte  gemei#  Tab.XVI. 
ntgltch  ©achflul)F©chweüen.  Q3et)  den 
flehenden  ©ad)flül)len  flehen  die  ©dnlen 
perpcndiculair  und  tragen  Den  ©patm#Övie* 

Sei,  und  über  felbcn  die©tuh(fctten,  haben 
unter  ftch  feinen  befondern  ©chweüen,  fon^ 

Dern  flehen  nur  auf  liefen,  undwomog# 
lieh  über  folche  Sßalcfen ,  die  Inner  ftch  eine 
©cheide^and  haben  gg  Fig.  16.  Tab.  Tab 

xxxm.  6  xxiir 

©ad)fl-u6I^©d)iDe0en,  Semelles  finb 
ffinfffantige  flarcfe  -g)of§cr,  fo  eines  liegen^ 

Den  ©achfluhlS  ©dulen  unD  mit  felbcn  Den 
ganzen  ©achfluhl  tragen ,  unD  in  Die  inner 
ihnen  liegcnDcn  Salden  etwas  cinaefant^ 
met  fei;n  muffen  c  c  Tab.  xvi.  ^  Tab.xvf 

©ac^ 
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£acß*Srauffe,  ST1LL1CID1UM , 

Goutiere,  Grondala  ftnD  Die  oon  Dem 
duffer|Ien  unb  unterjlen  fKanbc  Deö  £>acbö, 
auf  Dem  gefatntenSÖacbe  gefammelte  abfal? 
lenbe  Regentropfen,  (£ö  wirb  aber  auch 
i>er  unterfe  RanD  Deö  £)acbö,  welcher  über 
Me  2£anD  oDer  flauer  eineö  ©ebauDeö 
Wegraget  unb  oerfebafft  /  Daß  Daö  abfallenbe 
Regen  *  ^Baffer  eine  (Jcfe  Pon  Per  SOBanÖ 
über  flauer  Dcö  ©ebdubeö  abfallt,  Die  £)acb' 
Traufe  genannt,  fo  Peraultinä  befonDere 
$ranj6ftfcb  Pente  de  toit  giebt. 

SDadjtraUffemgtegel  fiel)?  Battelement. 

StacfcSiegeln  fiebe  Siegelm 

Dado  fiebe  SBürffel. 
&af)l2äteuyi6i)vtu  fiebe  ®ad)rmnett 
ingletcben  ©raeftenkopjf. 

Dais  gebe  Baldachin. 

Dames  fTnb  ^bdmme  an  banalen  ober  bet) 
Verfertigung  Der  £anäie  fleitte  gelaffene 
Dater^bdincben ,  welche  baö  3Bafer  abbal* 
ten,  Da§  eö  Die  Arbeiter  nicht  btnöere,  ober 
bei?  au^ugrabenDer  (JrDe  gewife  2lbfdbe 
bon  CüDe  ober  befonDere  tonjeteben ,  pon 
woran  man  tneffen  fan,  wie  Pid  (Erbe  auö* 
gegraben  worben.  3»  Vergwercfen ,  wo 
gar  ©tdne  weggebauen  werben,  beifi  ein 
folcbeö  Seichen,  pon  woran  man  baö  ausge* 
bauene  meffen  fan,  eine  ©tuffe,  fo  gcrnei# 
niglicb  in  einem  eingebauenen  ©ccufee  be* 
flehet. 

Danaro  publico  fiebe  SRun$e. 

Darce  ,  Darfena  rft  ein  Durch  einen  ^bamm 
in  einem  £afen  abgeforDerter  Vaurn, worin 
fleh  Die  abgetacfelte  ©cbtffe  befinben ,  Der* 
gleichen  bepmdbafen  j(u  Toulon  beflnDlicb* 

Dards  ftnD  bep  auögcfcbmbten  2Bülften  Die 
Pfeile,  fo  jwifeben Den (£pern gefegt  werben 
Tab.  XXII.  No.  1 6.  Tab.  22.  ©te  ftnD  Pon  Den  Eilten, 
alö  waö  Symbolifcheö ,  unD  auf  Die  fiebe  ober 
Cupidinis  Pfeile  jtelenDeö  angenommen,  Da 
Dte  Uper  haben  *£ierjen  PorfMen  follen. 

Darfena  fiebe  Darce. 

De  fiebe  SBürffel. 

Deblay  heilt  bepnt  2Muen ,  wo  ©runb  ge* 
graben  worben ,  Die  Sßegrdumung  Deö  auö* 
gegrabenen  ©ebuttö,  dtoerö  über  beraub 
gegrabenen  £*rDe. 

Decharge ,  ©Strebe,  ©trebe*S23an& 
ijteine©tüf,$e,  fo  febroqe  gejMet  unD  Mafien 
tragen  hilft,  pornebmlicb  aber  bep  £encf* 
unb  ©prengwerefen  Portomt  h  h  big.  n. 

Tab.  XX.  Tab.  XX.  ©onjl  bdtf  auch  Decharge 
dne  SftumpeG  ober  Folterkammer, 
welcbeö  eine  folcbe  Kammer  i|i ,  Darin  man 
aüerbanb  alte  ©ad)en  pon  doauöratl)  ober 
alten  Kleibern  aufbebet  unD  perwabret. 

£>ecfe,LACUNAR,  Plancher,  Solare 
tjl  in  einem  ©emacb  Dasjenige ,  waö  Die 
ganbe  Kohlung  Deö  ©emacbö  pon  oben 
fcblieft.  ©olcbe  tft  entweber  auö  ^alcfen 
unb  Darjwifcben  gefiepten  ober  aufgelegten 
mit  ©trob'fdmen  ummicfelten  äßcUew 


*t)ol|e,un&  wirb  in  Diefem  galle  ein 
ler;  ober  *2Bdgetv0ec[e  genannt;  .Ober 
anfiatt  Der  SBelgcr*£>6lljcr  werben  Bretter 
eiugefcboben  oDer  aitfgenagelt,  fo  ctnc33rft 
tcr#5)ecfe  bdfi ;  ot»ec  Die  SDecfe  ijl  ge* 
mauert,  unD  ein  würfltcbeö©ew6lbe,  ti  D 
untcrfd)eiDet  fiel)  alfo  pon  Den  erftern ,  Dufi 
Diefeö  eine  fieinerne  unD  fereö  hölzerne  S)e* 
Cfen  ftnD.  S)ie  b5(bernenl&cc&n  laffen  btö* 
weilen  Die  Valcfen  unterwerts  mercfltd) 
fd)cn ,  biöweilen  aber  werben  hie  SSal* 
efen.  Durch  Die  über  unD  über  untergenagelte 
©ebaal  ?  Vreter  ganj  perfieeft ,  unD  Diefe 
mit  ©tucfatur#2lrbeit  ober  ©ppö  pollig  be^ 
leget,  wobureb  üer  ^Occte  em  feincö  5lnfe* 
ben  juwäcbli.  Offt  werben  auch  Die  bol* 
berne  fOecfcn  auf  ©ewolbe*2lrt  am  DumDe 
herum  gemacht,  unD  in  Der  Dritte  mirD  ein 
glattcö  Selb  gelaficn ,  .fo  mit  alierhanD  al 
frefco-9)?al)lera)  perfeben ,  welcbeö  man  ein 
Plafond  ober  SDecfen  t  ©the!  beifi» 
SBenn  Die  ©cefe  febr  breit ,  mu£  man  Den 
S^alcfeti  mit  Prägern  ju  ^ülffe  tonten, 
ober  fonjlcn  l)inretci)licbe  ($iv.d)t  perfebaffen* 
fOie  Frager  aber  Dorfen  feinen  fant» 
machen ,  fonDern  müffen  über  Dte  ^alcfen 
gelcget,  unD  Diefe  Daran  argeanefert  werben, 
ober  wenn  folcbeö  ntd)t  angebet ,  tonnen 
jtwep  Frager  unter  Die  Wateten  gdeget,  unD 
fo  angebracht  unD  perjlecft  merben  ,  Da§  fte 
niemanO  mereft,  weld)cö  ftd)  tl?un  ld|I,  wie 
Der  per'ps&ivifcbe  ©urcbfcbriitt  Fig.  18. 
Tab.  XXIV.  jetget,  in  welchem  a  a  Die  jwep 
^rdger  unD  ec  Der  ^alcfen. 

5)ec fei  flehe  CORON1S. 

2)ectem^iß  flehe  OROPHEGRA- 
PHiA. 

©ecfem@fuct  flehe  Plafond ,  inglcicben 
S)ccfe. 

DECL1V1TAS  fiebe  Ülbbachuna. 

Decombres ,  ©emüüe,  ©d)ut,  Turner 
ftnD  pon  eingertfenen  ^ebduDat,  Pon5S)?ar^ 
mor,  anbcrn©teinen,  auch  Pon  Seimen  unö 
£olb  unnübe  Abgänge. 

DECOR  flehe  DISPOSITIO. 

Decorateur  i|I  eine  ^erfon,  welche  m  allere 
hanD  ^Itiffdben ,  3lufjügen,  unDSolennien, 
alÖ  JU  ^hrem^forten  ,  Caftris  doloris,  Epi- 
taphiis,  Illuminationen,  CaroulTels, Theatns 
unb  Den  befonDern  VerdnDerungen  Darbet), 
unD  Dergleichen  Die  lnvemiones  geben  mu§, 
unD  Daher,  wenn  allcö  gefdbscft  rauö  fonr^ 
men  foll ,  in  Der  Architektur.  Antiquität, Hi- 
ftorie,  Mythologie,  53?a!)lerct),  Q3ilDhauerep, 
geuerwerferep ,  unD  in  meprern  ju  foid)m 
Slbfichten  erforDerlichen  Äünfleu  unD  2Btf 
fenfbaften  erfahren ,  unD  alleö  wol)l  an< 
juwenDen ,  gefchtcft  fepn  muf 

S)eele  fiepe  CAV-dEDlUM. 

Defence  if  ein  alter  S^c9cl  DÖei:  ©tu cf  £at» 
te  an  einem  ©trief  ,  fo  pon  einer  aus  einem 
»fDaufe  beroor  rageuDen  ©tange  herab  l)dn^ 
get,  unD  ein  getchen  fepn  mnh,  Da§  in  fei? 
bern^aufc  auf  Dem  ©acbe  ober  in  Der^öb* 
2  wag 
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Deg  Dep 

mag  gebauet  ober  repariref  mirb ,  Damit 
fiel)  etn  fsDcv  auf  Der  ©affe  gehenber  Darnach 
rtd)ten,  unD  pou  Dem  dpaufe  entfernen 
fonne,  um  nicht  mag  pon  oben  herab  fallen# 
Deg  auf  DemÄopffc  in  Empfang  ju  nehmen, 
Degagement;  ifr  aug  einem  gimnier  ein  ge# 
heitner  ©ang  ober  eine  geheime  kreppe, 
moburcl)  man  in  bet  ©tille  mo  anDct'g  hin 
gelangen  fan ,  ohne  Dag  femanD  Daoon  mag 
gemabr  mirD, 

Degradd  hdfr,  wenn  ein  dbaug  ober  $?auer 
in  feiner  ^efferung  erhalten ,  ober  fo  meit 
eingegangen  ,  Daf  niemanb  folche  in  Dem 
©taube,  morin  fie  flnb,  metternuhen  fonne, 
unb  fte  alfo  Pom  ©ebraud)  degradirt  ober 

abgefehetfinö. 

Degravoyement,2fl)fpuf)fiUtg  ifl,  menn 
Dag  füeffenbc  Söaffer  befldnbig  an  einge# 
rammte  Pfahle  flo§t,  unb  alle  ©rbc  megmd# 
fcf>et ,  baf  fie  umjufaüen  genothiget  merben, 
menn  nicht  eine  Creche  Darum  geleget  mirD, 
©iebe  Creche, 

Degres  flehe  Marches, 

Degroflir  heift  ein  ©tücf  Marmor  ober 
©tein ,  moraug  ein  £5ilD  ober  anbere  Bie* 
ratl)gemad)t  merben  foü,  äug  Dem  grobjten 
augarbeiten  ,  melcheg  offtmahlg  in  bem 
Bruche  gefchiehet ,  um  Dag  ©tücf  Marmor 
ober  ©tein  Deflo  leichter  fortfehaffen  ja 
fönnen,  unb  am  §ul)rlol)n  etmag  ju  erjpah# 
ren, 

Dejetter,  ftef)  ft) eilten,  mirb  bon  #ol| 
unb  2$retermercf  gefaget  ,  menn  eg  bepm 
©ebraud)  feine  ©ejtalt  einiger  maffen  Per# 
liehret,  jufammen  borret,  frummmirb,  aug 
bett  $ugen  gehet ,  ober  grojfe  TKt^en  macht, 
Delardement,  $Öergletd)Ung  ift,  menn 
bet)  jteinernen  kreppen  bie  ©taffein  unten 
perglichen  merben,  Daß  man  DieSlbfdhe  fo 
fUrcf  nicht  merebt. 

DELINEATIO  flehe  2fbvtß. 
DEL1QUUE,  flehe  §(uffd)6blmg. 
Delit  t‘>,  menn  ein  ©tein  bet)  berQSermaue# 
rung  nicht  eben  ein  folchcg  £ager  befommt, 
alö  er  int  $rud)e  gehabt  hat, 

Demidome  fiet>e  Cuppola. 

Demilune  ftcl>c  Fontaine  en  demilune. 
Demoifelle  flehe  FIS  IUCA. 
Demonter  l>eifb  ein  aufgeführteg  SBercL 
mieber  abnehmen,  zergüebern,  einreiffen, 
Dent  de  loups  ijt  ein  frareber  Saget. 
jDmtelli  -i 

Denticules  c  flehe  S^4fbeiv3afytte, 

DENTICÜLlj 

Departement  helft  ein  Anbegriff  einer  ^Nar# 
thep  jufammen  gehöriger  gimmer  unb  33e# 
hdltnifTe,  alfo  flnbÄhe,  Heller,  ©peife# 
©emolber ,  Sßorrathg  *  Kammern  bag 
Departement  de  bouche. 
Depenfe,^Oiiatl)^^^lfttTter,  Difpenfa 
ift  ein  ©emolbe  ober  Q5ehdltnig,  morinal# 
lerhanb  (Jg  #2Baaren  ,  and)  mot)l  ©achen, 
fo  »um  ©etrdnefe  mit  gehören,  Porrdtl)ig 
p«mal)ret. 


Defcente,  Voute rempante  tft  ein  fd)r5# 
geg  abhangenbeg  ©emölbe  über  eine  gellet# 
kreppe, 

Defcrittione  flehe  D1AGRAMMA. 

DeH'ein  ,9?if;,3ctcl)nung,  DELINEA- 
TIO ,  Diß'egno  ifr  ein  mit  Der  Decifh^eDet 
nach©ircul  unb  Lineal  gemachter  (Sntmurjf 
etneg  ©ebdubeg ,  bismctlen  i[i  er  auch  mol)l 
nur  aug  freper  dpanb  gezeichnet,  mitange# 
mereften  Bflh^n  aller  Paalen  ,  ober  ohne 
ledere,  Damit  man  jtebnur  ohngefehr  einen 
begriff  Pon  einer  ©ache  machen  Lonne  i 
S?an  nennet  aud)  bie  Q3ovt’iffe  zu  anbern 
©achen ,  alg  movnach  ftd)  Seherinnen , 
©tücferinnen  rid)ten ,  Deifsins.  _  3ft  ein 
Si£  pollig  mit  Farben,  ober  ^ufd)  augge# 
arbeitet,  nennet  man  ihn  Deflein  lave, 
bejlehet  er  aber  nur  aug  .fbaupt#  Linien  ober 
Bügen ,  fo  l>cift  er  Deflein  au  trait ,  flehe 
SMbriß,  tngleichen  Developement  de 


Deflein. 

Deflein  au  trait  ] 
Delfein  lave  J 


flehe  Deflein, 


Deflus-le- porte  tft  ein  $elb  über  einer 
^thüre ,  meld)eg  mit  einem  l>ubfd>en  ©e* 
ntdhlbe  ober  anbern  artigen  ^liigzicrtmgen 
Perfchen  ift. 

Detrempe  ijt  Die  S?al)Ierep  mit  2Bafjcr# 
färben. 

Detremper  la  chaux  hetfl  ben  ^alcf  16# 
fchen,  ftehe  ^alcf, 

Devanture  ftehe  Mangeoire. 

Developement  de  delfein  heiffen  alle  ju 
einem  ©ebdube  erforberlidteSifTe  ztifamtnen 
genommen,  alfoftnb  bie©runb#Siffe,$luf# 
3viffe,  Profile  unb  perfpeclivifd)e  Dcitfe  etneg 
©ebdubeg ,  ober  unfere  H.  III.  unb  Die  fol# 
genbe  big  jur  XVIII. Tabelle,  unb  biefeleij# 
tere  mitgenommen,  ein  Developement  de 

delfein. 


Devis  ftehe  £3au *$!nfd)lag. 

Devife ,  ©mnbilt) ,  SYMßOLUM , 

Motto  t|f  ein  furijeg  ober  menig  in  fleh  be# 
greiffenbeö  ©emdhlbe  mit  einer  ftitnreid>en 
Uberfchrifft,  melche  zur  ^ugzierung  oerfchie# 
bencr  Sluffdhe  unb  ©ad)en ,  a(g  bep^hten# 

Pforten,  £!)«»* @erüflen,  ©rabmdhlevn 
unb  Slltdren  gebraucht  merben. 

SDeutfcfye  .Orbnung,  ^eue  ^Drbnung, 
©turmifcfye  «Orbnung,  ©eci)flc 
ttung  ift  bie  oon  Seonharb  (Thriflopt) 

©türm  nun  mei|i  Por  50«  Sahwn  befannt 
gemachte  ©dulem.Orönung ,  Deren  ^)aupt# 
^ennzeid)en  an  Dem©apitdl,  flntemahl  fei# 
begmit  einer  Seihe  Blatter  unb  i6.©d)ne# 
efen  perfchen ,  Der  ^rftnbttng  nad)  ifl  fle 
zmar  bie  fechjle ,  Der  ©chonheit  nad)  aber 
Die  pierte  Fig.4.  Tab.  XXI.  ^)er  (JrftnDer  Tab.  XXI, 
hat  fte  Degl>alb  Darzu  gethan ,  meil  fie  ganz 
menflid)  zu  fehlen  gefchienen  hat,  maffen 
Die  Tolcanifche  unD  Dorifche  Porfich,  unb 
bann  Die  Jonifche  unbSomifche  mag  gleid)eg 
an  beu€apitalern  hatten,  nel)m(ich  bie  erfle 

smet) 


Deu  Dia 


Dia  Die 


jwepganh  glatte  £öpitdlcr,  hie  andrere  bep* 
De  aber  8.  ©chnedren,  unD  alfo  Die  (Eorin* 
tl)t[d)e  ganh  Perlafen  unD  allein  gewefen 
war,  Daher  ihr  audb  rsoaö  cj[cic^jat)(ifl€ö  an 
©cbneden  l>dtce  tnüßen  gemacht  werDen. 
Außer  Dem  wäre  Der  (Sprung  in  betracht 
Der  AuSjierung  pon  Der  Jonifdjen  ^ur  Dvonii* 
fchen  ju  ßarcf ,  Da  Diefe  zwei;  Leihen  93ldt* 
tcr  unD  jene  gar  feine  hätte,  welches  Denn 
©türmen  bewogen  /  gemelDfe  Invention 
Darm  ju  tl)un ,  unD  fte  nachher  Dergeßalt 
ju  paaren ,  Daß  er  Die  Tofeanifche  unD  Dori- 
fche,  Die  Jonifehe  unDS>utfd;e,  DicfKiVni* 
fd;c  unö  Corintlßfche  jufammen  niitmit 
Tab.  xxi.  Da  Denn  jeDeS  ^>aar  in  Der  Aus* 
jierung  pon  fid)  fo  gar  fehr  nid;t  auSeinan* 
Der  gehet,  fonDern  fid)  einigermaßen  zu  ein* 
Der  fd)idet,  unD  immer  gleich  hoch  iß/  hie 
§rau  aber  Doch  jeDeSmahl  zärtlicher  als  Der 
5)?ann  auSgepuhct.  SftächßDcm  iß  zu  mer* 
eben,  Daß,  wofern  Die  Abgunß  Der  neuen 
£)rbnung  fütiftig  feinen  weitern  Abbruch 
thut,  alö  ße  bisher  getl;an,  Diefe  ©turmifd;c 
OrDnung  wohl  noch  in  guten  Dvufffommen, 
unD  Den  gehörigen  unD  oolligen  Sbepfall  er* 
langen  wcrDe,  Da  man  fie  füglich  zu  allere 
hanD  ©ebäuDen,  Die  nicht  ju  fchled)t,  unD 
nid)t  ju  foßbar  ftnD ,  brauchen  fan.  £Mc 
ganhe  Ausführung  Diefer  OrDnting  l;ut 
©türm  Der  ©olDmannifchen  £>au*Äunß 
bepgefüget. 

5)eutfcheS  £)acf)  ßehe  £><*$♦ 

DIAGRAMMAiß  einVitruvianißh^Bort, 
unD  heiß  eine  $igur  oDer  Abzeichnung ,  Pon 
tut  (dia )  Dur d)  unD  ygXfCCCX  (gramma)  eine 
©cßrifft,  gemachter  gurt,  Da  Dergleichen 
Abzeichnungen  aus  allerhanD  hin  unD  her 
uni)  Durch  einanDer  gehenDen  Buge n  beße* 
heu»  Barbaro  giebt  eS  in  Der  3taltdntfchen 
Ueberfct$ung  Des  Vitruvii  Defcrittione ,  unD 
Perault  in  Der  $ranjoftfd)en  Ucberfefeung 
Table. 

Dianen^  •  Sctttpfl  iß  ein  ju  Ephefo  präd)' 
ttg  aufgeführter  Tempel gewefen ,  425.  §uß 
lang,  220.  fußbreit,  unD  mit  i27,©äulen 
Perßhen ,  Deren  ßDe  60.  $uß  hod)  gewefen, 
es  hat  an  Diefcm  Tempel  ganh  Aßen  220, 
3al)r  lang  gebauet,  Daher  er  mit  unter  Die 
fteben  5S3unDer  Der  3Belt  gerechnet  worben. 
Cs  hat  ihn  aber  Heroftratus  am  ^age,  Da 
Alexander  Magnus  gebohren  worDen ,  ange* 
jünDet,  Damit  fein  bahnte  berühmt  werDen 
mochte,  £)ie  AbbilDutig  pon  Diefetn  ^cm* 
pel  fan  man  in  gifcherS  ßpißorifd;en  Archi- 
tedur  fchen. 

DIAPASON  iß  eigentlich  ein  Muficalifcher 
Terminus,  unD  beDeutct  eine  Oftav,  pon 
$tcc  (dia)  Durch  unD  7TUG-WV  (pafon)  fo  Der 
Genitivus  Pluralis  pon  (  pas  )  alles  iß, 
weil  bet)  einer  O&av  alle  ^hone  Durcßge* 
gangen  werDen.  (*S  beDtenet  ßcb  aber  auch 
Vitruvius,  Der  perlangct,  Daß  ein  Archite&us 
aud)  ein  Muficus  fcp,  DiefeS  Sß3ortS  in  fei* 
item  V.  ^ud)e  Der  33auAvtmß,  wenn  er  an* 
jeiget,  was  Die  eherne  ©efäfie,  fo  bei;  Den 
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Theatris  gebraucht,  Por  <£1)0*  e  haben  follen. 
SDabep  fommt  aud)  por  DISDIAPA- 
SON,  £tt)ei)maßl  eine  O&av ,  oDer 
eine  JDcppebOcTav,  ingfeichcn  D1A- 
TESS  KRÖN  eine  Quarte  pon  die) 
unD  (teflaron)  welches  fo  piel  als 

Durd;x>ier  nemlidi^hone  heiß,  unD  DIA- 
PENTE  eine  Quinte  pon  lui  (dia)  unD 

7TtVTi  ( psnre )  weld;eS  fo  Piel  als  Durd)  fünft 
nemltd)  ^hone  heiß. 

D1APENTE  ßehe  DIAPASON. 

Diaphane,  Colonne  Diaphane  ßel;e  unter 
Dem  SIBorte  Colonne  No.  2. 

Diailyle  iß  fo  pid  als  Diaftylon  ßehe 

AR2EOSTYLON. 

DIAS  TYLON,  roeiffaulrg ,  ßehe 
ARtEOST  YLON. 


D1ATESSERQN  ßehe  DIAPASON 
D1ATHYRUM ,  PROTHYRUM 

heiß  bepm  Vitruvio  eine  QSorbofs^hüre, 
oDer  etliche  Por  einem  <J>alaß  errichtete  ©tei* 
ne  oDer  eingegrabene  ©anld)en ,  welche  mit 
betten  an  einanDer  gehende! ,  Daß  fjsferDe 
unö  Wagens  nicht  wiDer  Den  ^alaß  laufen 
formen.  ©aS  3öort  fommt  l;er  Pon  h« 

(dia)  Durch  unD  ( thyra )  eine  ^l;üre. 

DlATONUS  heiß  bepm  Vitruvio  Lib.  II. 
cap.  8-  ein  ©teir»  oDer  Bicgcf,  welker  in  ei> 
ner  3»auer  einen  2MnDe*©tein  abgiebt,  quer 
Durch  Die  ^flauer  gehet,  unD  pon  bepDen 
©eiten  Der  flauer  gefehen  werDen  fan  c 
Fig.  3.  Tab.  XXIV.  £)aS  Bort  iß  ganz  Tab. 
©riechifch  (diatonos)  unD  fommt  XXIV. 

her  pon  ^tOiTilVCnf  (diateino)  ity  Del;ne  aus, 
weil  Der  ©teir.  auSgeDehnct  iß,  unD  pon 
einer  ©eite  zur  anDern  reicht.  S)ie  3talid* 
ner  es  geben  Frontato  unD  Perault  giebt  es 
granjoftfd)  Parpain. 

®icf^fdi tliß,  PYCNOSTYLON  ßehe 
ARiEOSTYLON. 

DIDORON  iß  bepm  Vitruvio  Lib.  II.  c.  3. 
ein  Siegel,  Der  jwep  ^)dnDe  breit,  oDer  einen 
halben  $uß  breit  unD  einen  §u§  lang  iß. 

©aS  SBort  fommt  l;er  Pon  h,  ( dis )  3 u>cyv 
mal;l  unD  S'uigov  ( doron)  eine  ^anD^idche, 
fo  l)iet  als  eine  $anD*33rcite  genommen 
toirD.  PENTADORON  iß  ein  Siegel, 

Der  5- «Ödnbc  breit  unD  lang  iß,  TETRA- 

DORON  jß  ein  Siegel,  Der  einen  $uß 
lang  unD  breit  iß. 


5)ielc  ßehe  ^3ret 

SMelett  *  Äopf  /  PSEUDOMUTU- 

LUS  ,  Mutule,  Falfo  modiglione  iß 
in  Der  Dorifchen  CrDnung unter  Detn^ran^ 

Meißen  eine  ^afel  jur  Siet’De,  fo  einem  porra* 
genDen  ©tücf  £)ielc  oDer  Q3ret  gleichet ,  Die 
unten  mit  Sapfer.Perfehen  D  Fig.  1.  Tab.  I.  Tab.  I. 
©türm  will  folche  auch  bei;  Den  übrigen 
örDnungen  sppliciren. 

DJESIS  heiß  bepm  Vitruvio  ein  Viertel* 

^h»u. 

,0 


Doini- 
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Diminu£e,  Colonne  diminuee  ftebe  un* 
tcr  Dem  3Borte  Colonne  No.  29. 

DIM1RON  l)cift  %  eines  ganzen  unb  fomrnt 

bCl'Ill  Vitruvio  Lib.  III.  cap.  1.  POr,  Wofelbft 
bte  ©achealfo  erläutert  ijt:  ©ie  alten  Mi- 
thematici  haben  bie  Bai)!  ö.  als  eine  oollfom* 
mene  Bal)(  angefeben,  unb  allen  Ballen ,  fo 
in  ber  6.  enthalten,  and)  brühet  bis  auf  12. 
gehen,  in  betracht  bet  6.  befonbete  ^al)* 
mm  gegeben,  alfo  haben  fte  bie  1.  genannt 
SEXTANS,  Das  ift  \  oon  6.  ©ie 

2.  TRI  ENS,  ein  ©rittel  bon  6.  ©ie 

3.  SEMiS,bieJoefffteoor.  6.  ©ie4*BES 

ober  (DlMO!RON)©te  5  ♦  7TSI'- 

T  CtfJ-OlQCV  (PENTAMOIRON)  ©je  6. 
ijf  Die  roUfommcmBabl  ober  bas  ganf$e.  ©ie 
7.  haben  fte  geheilten  sW rov  (EPHEK- 
TON)  übet  ©cd)fe.  ©ie  8-  eV/rg/roc  (E- 
P1TR1TOS)  ein  ©rittet  Drüber,  nemltd) 
überein  ganzes.  ©ie9- SESQU1AL- 
TERUM  ober  >WAo?  ( HEMIO- 
LOS)  anderthalb  ober  ein  halbem  unb  an 
ganzes;  ©ie  10.  BES  ALTERUM, 
iTn^fj-oi^ov  (  EPIDIMOIRON  )  ein 
gofeeS  über  hier,  ©ie  1 1.  v*m\\ /tu^oipov 
(EPIPENTAMOIRON)  ein  ganzes 
übet  5.  ©ie  12.  cT iTrXdmov  (  DiPLA- 

SION)  bas  ©ar.fce  gehoppelt  genommen. 
©aS  SBort  D  moiron  foiiit  l>et  bon  hf  (dis  ) 
jvoeymahl  unb  (meros)  ein  Chat,  unD 
würbe  alfo  nur  |  arteigen,  wie  Pemamoiron 
bon  Kurt  (  pente)  fünffUttb^/^C  meros) ein 
Z^cil  herfommenb,  auch  f  anjeiget.  (£S  i|l 
aber  Dimiron  bon  Vitruvio  bot|  ober  |  an* 
gegeben,  unb  hat  unter  dem  SBortc  oicl* 
leicht  ein  j  genommen  werben  follen.  ©afj 
aber  bte  Bitten  bie  3al)l  6.  bot  eine  oollfom* 
mcneBaljl  angefchen,  fomrnt  bähet,  weit 
bie  fahler  aller  Rhette,  wenn  bie  6.  getheilet 
werben,  ticmltd)  bon  l }  i  ÖaS  ijf,  bon  | 
|  \  jufammen  genommen,  aud)  6.  auSma* 
cl)m,  tnaffen  1.  2.3.  addirt  6.  geben,  übet 
biefj  märe  bie  Säuge  eines  $u|fes  fcchsmahl 
in  Oec  Sange  eincö  9)}enfd)en enthalten;  wie* 
wohl  btefer  leitete  ©ah ,  wenn  man  genau 
milfet,  fo  gar  richtig  nicht  eintrifft,  (*ine 
wett  tnercf lid>ere  u  b  richtigere  Angabe  hat* 
ten  fte  haben  fonnen,  wenn  fte  biefe  ißefon* 
berheit  angefül)tct ,  baft  ber  Radius  cineö 
©reute  auf  ein  $aar  6mal)l  auf  bie  Peri¬ 
pherie  runb  getragen  werben  fan,  nicht  min* 
ber  roäre  bon  ber  6.  als  eine  Q3efonbcrl)ett 

an?, ugebett, ba§  ein  Cubus,  helfen  Radix  6.  i|i, 
einerlei)  »Jinjahl  an  Cubic- Inhalt,  unb  an 
duffem  flächen  *  Inhalt,  ticmlid)  216.  habe, 
©ie  fBolifommenheit,  fo  bie  Eilten,  bor* 
ntnitch  Euclides ,  in  ber  6.  angegeben, 
fomrnt  aud)  in  ben  Bahlen  28,  unb  einigen 
groffern  bor,  nur  hat  man  ftch  aus  ber  6.  fo 
bicl  gemacht,  rocil  fte  bie  erjle  folcher  ooll* 
fommm  n  Bahlen  ijl. 

D1PICHA1CE  tfi  ein  Vitruvianifch  SBort, 
fo  ;met)  ©len  Sänge  bedeuten  foll  bo^ 
(dis)  3vt>cymal;l  unb  *nx*i*n  (pechtTe) 


Dip  Dis 

fo  ein  Adjs£livum  bon  (pechys)  ein 
tEllenboqen. 

DIPLASION  t|f  ein  Vitruvianifch  SBort 
weld)cS  Lib.  Iil.  cap.  1.  gefunden  wirb, 
unb  eine  ©öd)e  gehoppelt,  ober  fo  biel  als 
'£  bedeuten  foll.  (  Hebe  DiM  IR  UN  ) 
fomrnt  her  bon  (  diploos )  ceboppelt. 
hindere  trollen  es  jroar  aud)  bon  ^ITThOCi  her* 
letten,  geben  aber  Diefeö  2ßortö  Q3ebeutur.g ; 
mehr  «Ie  Cteboppelt.  Schrevel. 

D1PL1NTHUS  iji  bepm  vitruvio  eine 
flauer,  fojwcyec  Siegel  biefe,  wteTriplin- 
thus  eine  Gatter ,  fo  breper  Bif9?l  biefe  i|l ; 
©aö  SSBort  fomrnt  her  bon  h<  (  d:s)  51 vty* 
niabl  unb  (pbnthus)  ein 

D1PTERUS ,  Diptere  i|i  ein  jwc*p  flüg# 
licht  ©cbäube  bon  h<  (dis)  jmeymahlunö 
(pteron)  ein  Flügel;  ©oujl  hci)f  eö 
aud)  ein  Tempel,  her  bon  jmep  Dvtihen  @äu* 
len  umgeben  Fjg  5*  Tflb-  XXili.  (gtche 
Colonnade. 

D1SD1APASON  flehe  DIAPASON. 

Difegno  flehe  ?lbri§  ingleichen  Deifein. 

Difpenfa  ftcl>e  Depenfe. 

D1SPLUVIATUM,  ein  Sfltfct®«^ 
ftehe  ©ad).  Perault  mill  unter  Dem  ?B3ort 
Displuviatum  einen  offenen  »P)of  jtbtfcheti 
Qäcbaub: n,  worein  eö  regnen  Can,  berflehcn, 
unb  giebt  e6  in  her  $ran&&ftfd)en  Ucberfe* 
huttg  beö  Vitruvii  Cour  decouverte,  bie 
5lu&leger  be£>  V'truvii  fcheinen  aber  bamit 
mehr  auf  ein  (Satte(*©ad)  ju  sielen.  Vid. 

Bildi  Lexicon  Vitruvianum. 

D1SPOS1TIO  fomrnt  bep  Vitruvio  bor, 
maö  er  nun  baburch  bcrfiche,  fannauS  toi* 
genben  erhellen.  3m  2.  ©ip.  beö  erfleti 
5^ud)ö  feht  er,  baf  bie  5öaufun)f  atte  fol* 
genben  beflche  1)  autf  ber  Ordinatione,  2) 
Difpofitione,  3)Eurythmia,  4)  Symmetris, 
5)  Decore,  6)  Diftributione.  ^rflcreö 

ncmlich  ORD1NATIONEM,  welche 
bie  ©riechen  TAXIS ,  Barbaro  in  her 
3ta(iänifchen  Ueberfe|ung  Ordine ,  unb  Pe¬ 
rault  in  Der  $ranjöftfd)en  Ueberfehung  beS 
Vitruvii  Ordonnance  heilfen,  nennet  Vi- 
truvius  Dasjenige,  fo  allen  ^heilen  eim^  ©e* 
bäubeS  nach  ©forberung  Des  ©ebraud)$ 
bererfelben  Die  red)te  ©rojfe  giebt  ic.  ^öter* 
bei)  i|l  Peraultö  Verfion  ju  Dvathe  ;u  jtd)m 
fehr  dienlich).  Q3om  sweoten  Söortc  nem* 
lieh  her  DlSPOSlTlONE  fagt  Vnru- 
vius,  ba§  felbe  eine  gefehlte  ©tcüung  aller 
©tücfe  fei),  fo,  Da  ft  jebeS  ftch  Dafibft  bijtu* 
be,  wo  cS  feiner  ©gmfebafften  gemäf  fmtt 
foll  tc.  (Som  Dritten  5Bort  EURYTH- 
MlAfagter,  ba§  fte  in  ber  B'Jfammenfe* 
hurg  ber  ^iau^©ad)en  eine  ©chonbcit  ma* 
d)e,  wenn  fold)e  angenehm  ins  ©efid)t  fal* 
len,  unb  Die  Breiten  su  Den  Jbol)en  unb  biefe 
bci)be  ju  Den  Sängen  eine  folche  (3erl)ßlturg 
haben,  wie  es  Die  gebübrenbe  S0?aafen  mit 
ftch  bringen.  Q>on  Dem  vierten  S2Bort 
SYMME I'RIA  fagt  er  alfo:  Sß3enn  bie 

©lieber 


Tab. 

XXIII. 


Dom  Dor 
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(lieber  eines  SBercfs  ein  jebeS  fo  wohl  oor 
ftet),  mit  Dem  tl>m  jufagenDen  Qbeile,  als 
aud)  mit  Dem  ganzen  SBercfe  felb#,  ftd> 
wol#  jufammen  reime/  fet)  folcheS  Symme- 
sria.  Perault  perld#  Daß  SBort  Symmetrie 
tn  Der  granzojtfchen  Verfion,  obneraebtet 
eß  in  Der  ^rans6ftfd>en  ©prachß  fonfi:  nicht 
fremDe  i#,  unD  fei#  bapor  Proportion,  weil 
Die  CrUldrung ,  Die  vitruvius  jum  SBorte 
Symmetria  gefegt,  fid)  beffer  jurn  2Borte 
Proportion  fd)icfet.  SBaS  eigentlich  #ho 
Symmetria  fep  ,  #el)e  unter  Dem  CJBorte 
SYMMETRIA.  Q$om  fftnfften  Sporte 
DECORE  jagt  Vitruvius,  Dah  fo(d)eS  fei), 
wenn  ein  ©ebdube  ein  unperbeffcrlicheS  2ln* 
feljen  babe ,  fid)  auf  allgemeinen  23ei)fali  unb 
Die  Autorität  Der  $8au*Q$er#dnbigen  grün* 
De.  Q3om  fech#en  3D3orte  D1STR1BU- 
TIONE  fagt  er/  Diefe  fei)  eine  richtige 
ttnö  wirthfchafftliche  SlnwenDung  Der  Q3au» 
Materialien  unD  DeS  ^Ma|eS/  nach  Den  Um* 
#dnben  Desjenigen ,  Der  Den  33au  aupljren 
IdR  ic. 


fo  bei#  fte  Dome  furmonte.  ©je  por* 
nebm#e  pon  folcbett  kuppeln  befwbet  fid) 
auf  Der  ^eterS^ircbe  ju  J#om ,  welche  mit 
Dem  SÜiauerroerl5  im  Diametro  1 50.  $ujj  bat. 
Cine  ovale  Kuppel  aber  i#  ju  SBien  in  Der 
Caroli  Boromaei  Kird)e  ju  feljen  /  welche  Der 
523aron  gifcher  angeorDnet  bat.  Demi- 
Dome  i#,  was  ©türm  ein  0)or*©ew6lbe 
nennet.  ©id)e  Cuppola. 

Dome  furbaiffe  1  ^ 

Dome  furmonte  J  ome. 

SDom^itche  ftebe  $ird)e. 

DOMUS  fiebe  jjauö. 

Donjon  bei#  fon#  wol#  ein  #arcfer*$c#ungS* 
Qburn ,  ed  bebauet  aber  aud)  ein  (eicbteS 
£u#<Qbürncbcn  auf  einem  £>aufe ,  wooon 
man  einen  fchonen  Profpeft  bat. 
©onttcrfeil  ]  . ,  F  , 
©omterftrablJ  ^K)ß  oudre* 
©oppel;25cmb  fiebe  35cmb. 
©OppebSDacl)  fiebe  Couverture  a  claire 


Diffegno  fiebe  DefTein. 
DISTRIBUTIO  fiebe  D1SPOS1TIO. 
©oefen  finb  fur^e  nach  gewiffen  Slusfchwei* 
fuugen  gefchnihte  ober  gebred)felte  ©dul* 
Tab.  XX.  eben  Fig.  6.  Tab.  XX.  fo  einige  ©(eiebbeit 
mit  Der  Kinber  ©pief  ©oefen  haben.  ©ie 
werben  bisweilen  auf  ein  ©chwellchen  ge* 
(teilet  unD  pon  einer  Sebne  ober  ©tmS  ober* 
Werts  jufammen  gebalten/  unD  hoffen  als* 
Dann  ©eldnber*©od:en,  ober  fie  rperDen 
frei)  aufge#ellet  um  etwas  ju  tragen ,  Der* 
gleichen  man  in  Den  buhlen  antrtfft.  ©ie 
©:ldnDer*©aulen  ober  ©e(dnDer*©ocfen 
werben  pon  ©türmen  nad)  Den  Orbnungen 
pon  emanber  unterfebieten  gemacht;  3m 
Daviler  finD  artige  ^epfpielepon  ©eldnDer* 
©o<fen.  ©iebe  Baluftre. 
DOCOIDES  fiebe  25alcfen;$opf. 
©obd,  SBol^en,  Goujon  i#  ein  Pierfan* 
tig  auch  wol#  runDeS  ©tuef  Cifenetwan  i. 
Sott  auch  wol#  etwas  Drüber  Dtcfe,  unD  4. 
bis  6.  goü  lang,  welches  tn  ©tetnenalSein 
Bapffen  eingefebet  wirb/  Daf  Der  ©tan 
wenn  er  an  einem  Ort  wo  auf  einem  ober 
unter  einen  anDern  ©tein  gefht  werben  foll, 
ftcb  Daoon  nicht  oerrüefen  fonne,  weil  Der 
©obel  halb  in  Den  einen  unD  halb  in  Den  an* 
Dem  ©tein  eingreifft.  ©ie  werben  gemei* 
niglid)  ju  fteinernen  ©eldnDer*2)ocfen  nid)t 
minber  ju  ©vaulen»©cbattten  gebraucht. 
Dome,  Kuppel/  THOLUS,  Cuppola 
i#  ein  runDer  glcichfam  mit  einer  halben  ^u* 
gel  gefchlojfener  ober  jugebeef ter  Dicf er  ^burn 
über  eine  Kirche,  Der  inwenDig  auch  ein  ^u* 
gef  ©ewolbe  hat  /  in  Deffen  €D?ittc,  fo  man 
Den  ^abel  Der  Kuppel  nennet,  wol#  eine 
Oeffiumg  gelaffen ,  über  Die  Oeffnung  aber 
ein  mit  $en#ern  perfebenes  ^hurnchen  ge* 
tf eilet  wirb,  welches  eine  Laterne  l>ctffct* 
5Benn  Die  Kuppel  nieDriger  als  eine  halbe 
<*uad,  wirb  folcheS  ^ranwfifd)  Dome 
furbaiffe  genennet,  wenn  fte  aber  (>6l>cc , 


voye. 

Dorique  fiebe  Dorifcfye  ©dulc. 

Dorifd)e©diile,  COLUMNA  DORI- 
CA,  ORDO  DORICUS,  Colonne 
Dorique ,  Ordre  Dorique  ,  Colonna 
Dorica ,  Ordine  Dorico  i#  öte  jwepte  pon 
Den  ©du(en*OrDnungen  in  5ßetrad)t  Der 
SluSjierung/  Dem  Urfprunge  nach  aber  alter 
als  Die  Tofcanifche.  Vitruvius  giebt  an, 

Dah  Der  ^onig  Dorus  tn  Achajen  fclbe  erfun* 

Den,  unD  felbe  j^u  er#  an  Den  Tempel  Der 
Juno  ^  Argos  anbrtngen  lajfen.  £.  C.  ©türm 
aber  glaubt ,  Da§  ©alomon  an  feinen  ^al* 
la# ,  auf  ©ottltcheS  Umgeben,  Die  fo  ge* 
nannte  Dorifche  OrDnung  appliciret ,  wo  #e 
Die  Dorier  als  eine  Pon  $torgenlanb  nach 
©riechenlanD  gezogene  Colonie  abgefhat 
unD  nachgemacht,  ©ie  Kennzeichen  Diefer 
Orbnung  fmD  jutn  ^heil  am  Capital,  wel* 
cheS  glat  unb  ohne  ©ehneefen,  jeöoch  aber 
mehr  auSgejteret  i# ,  als  Das  ..Tofcanifche, 
großenteils  aber  i#  fie  $u  ernennen  aus  Den 
Porten ,  wofelb#  fid)  Die  Triglyphen  ober 
©repfchlüje  #nben.  Die  gewöhnlich  !  fo  breit 
als  hoch  finD,  unb  jwifchen  fich  Pierecfte 
^JMahe  haben,  welche  Metop$  heiffen,  unD 
nach  einem  Quadrat  gebilDet  finD  Fig.  2. 

Tab.  XXI.  Vitruvius  ftebu  fie  als  febr  fd)wcr  Tab.  XXI. 
in  Der  Application  an.  £.  C.  ©turtn  aber 
hat  fo  wol)l  in  Der  Ueberfehung  Des  Vignola 
als  anDern  Orten  gewiefen,  Da§#e#d)fd)on 
anwenDen  layfe ,  Pornemüd)  aber  Gn  Die 
Dorifche  OrDnung  gebraucht  werben  an 
©ebduDen,  fo  ein  etwas  #arcfeS  Slnfeben 
haben  muffen,  als  inwenDig  an  ©tabt*Q;i)0* 
ren,  an  Beughaufern  unD  Dergleichen. 

Dormant  i#  in  hoben  Qiborwegen  oben  Pon 
einem  Kampfer  jum  anDern  ein  Durchlauf* 
fenber  ^alcben,  wiber  welchen  Die  Qbor* 

Flügel  ihren  2lnfd)!ag  haben,  über  Den 
SÖaicfcn  aber  p#egt  ein  §en#er  ober  eine  an* 

Dere  Füllung  ju  fepn. 

JO  2, 
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Dortoir,  Chambre  a  coucher,  ©d)laf; 
Simmet’  ift  Dasjenige  ©emad),  worin  man 
entwcDer  feine  <3ett?6l>nliel;e  ©d)(af|ldtte , 
ober  ein  Parade  Ivette  |frben  bat. 

DofTe,  0tDe*§8ref,  ©cf)tt)arfe  ift  bei) 
©cbnetDung  eine?  ©dge*s*5lod)?  Da?  auf? 
fer|le  Q3m ,  fo  auf  Der  einen  ©eite  Die 
S3aum?DunDc  nod)  bat. 

DofTeret  ift  ein  Pfeifer,  Der  eine  fchröge  ge* 
führte  €amin*[K6l)re  jfü^en  muf,  Dajj  fie 
nicht  einfaüe. 

Doflier  ift  Die  hintere  Sehne  an  ©tüblen 
unD  anDern  ©achen ,  wo  man  Den  ürücfen 
anlegen  fan. 

Double,  Coionne  double  flehe  unter  Dem 
SBort  Coionne  No.  61.  ingleicben 
Fronton  double. 

Doucine  flehe  S)itnrc*  £etjlett,  tngleichen 
CYMAT1UM  LESBIUM. 

Douille  jjt  Die  untere  ober  l;ol>ie  flache  eine? 
®ewolbe*58ogen?. 

£)rad)etb$0pfe  ftnbau?  Den  Sach*[Ktn* 
neu  wincfelrecht  beroorragenDc  etwa?  ab* 
hangenDe  an  Den  EnDen  wie  [Drachenköpfe 
gebilDete  [Köhren,  welche  Die  in  Den  Dach* 
[Kinnen  gefammelte  [Kegen^rauffe  mit  ein* 
mahl  auPSpepen  unD  mit  Ungejiümm  au?* 
fchütten.  ©le  werben  am  aUerffdrcfllen  in 
©tdDten  an  ^Burger  #^dufern  angebracht, 
bet)  anfehnlichen  dberren*di)dufern  aber  mnit 
man  fie  nicht  an,  weil  Der  ftarefe  [HuPguf  Die 
Darunter  geratbenbe'ldevfonenju  ftarcf  erfri* 
fd)et,  auef)  Daö  ^flajtcr  ju  fd)anDm  macht 
tmD  auPwöfcbet,  oDerDen  Darunter  befinb* 
lieben  Erbboben  auPböblet.  5ln  Katt  Der 
Drachenköpfe  werben  herab  bangenbe,  wo 
möglich  Dcrjiccbte  bohren  oon  Den  Dach* 
9ur.ncn  abgeleitet,  fo  Die ^ran;ofen Canon 
de  goutiere,  Die  %ber  *  ©achfen  aber 
$Dai)E  ^eiftb Sichren  nennen;  Damit 
aber  Die  gcfammelte  Öregen  *  ^rauffe  nicht 
nahe  an  Dem  ©ebduDe  mit  Karcfem  ©uß 
auögefchüttet  werDe,  ift  nötbig,  ba§  nicht 
nur  Da?>  [Kohr  unten  abwdrt?  gebogen  fei), 
fonDern  auch  Da§  unter  Dem  QluPguj?  ein 
breiter  etwa?  wenige?  oertieffter  ©tetn,  Der 
Dorn  eine  [Kinne  hat,  fiel)  beftnbe,  welcher 
von  Den  ^ranjofen  Culieregenennet  wirD, 
unD  Die  Dach* Dcauffe  00m  dyaufe  ab  in 
Den  SKinnftetn  führet. 

Drapperie ,  ®  en>aflb^al)leret) ,  Pan - 
negiamento  ift  in  Der  9M)lerei)  Die  ©nt^ 
Werbung  Der  galten  unb  Die  Sage  eine?  ©e* 
wanDebei)  Statuen  unD  anDern  oorfallenDen 

©achcn. 

£&rcif;37ht!)fott  fmb  Machinen ,  Durch  De* 
ren  Vorrichtung  gefdjmiebete  ©taugen  oon 
©ifen /  Kiefing,  Tupfer  unD  ©über  $u  Dm* 
nem  Dratl)  gezogen  werben  fönnen ,  wenn 
nemltd)  Da?  eine  ©nöe  Der  ©tangc  fpifcig 
gentad)t  unD  Durch  ein  runDc?  Sod)  eine? 
jkrefen  ©tal)l?  gefreebet ,  oon  einer  Sange 
ergriffen  unD  Die  ©tauge  mtt  ©ewalt  Durch* 


gezogen  wirb,  woDurch  fie  Dinner  unD  fdn* 
gcr  wirb.  3)1  fie  aber  noch  nicht  Dinne  ge* 
nug,  wirb  fie  nach  unD  nach  immer  Durch 
fleinerc  Söchcr  gezogen,  bi?  fic  Dinne  genug, 
unD  ju  folgern  Drat  gebiehen  ijt,  al?  man 
hat  haben  wollen. 

S)rd)e*S3räcfe  fiehe  £3rücf?. 

flehe  Tourniquet. 
Drefe*5Tammcr  flehe  Sacreltie. 

Srefd)  >  Senne  flehe  Senne,  tngleichen 
©ebener. 

Dret)fcb!i§e  flehe  Trigliphen. 

Droite  flehe  Fenetre  droite. 
SH’tnfc&Berfe  finD  Machinen,  welche  Die* 
neu  Durd)  einen  in  einem  [Kohr  auf  unD  nie* 
Der  gchenDen  Kolben  [Baffer  au?  einem 
tieffen  £>rt  in  Die  dpöl)e  m  treiben.  3hre 
flanke  Einrichtung  ift  Diefe:  3u  einer  mit 
Dem  unteren  Enbe  im  Gaffer  KcbenDen 
[Kehre  gehet  ein  Kolben  auf  unD  nieDer, 
bepm  Aufheben  jiehet  er  Durch  ein  Ventil 
SBafferin  Diedböbe,  tnDcmDa?  Ventil  Durch 
'  Da?  herauf  fahrcnDe  [Baffer  geöffnet  wirb, 
fo  halb  aber  Da?  [Baffer  aufhöret  auftuftet* 
gen,  fchlieft  fich  Da?  Ventil,  unD  laft  fein 
[Baffer  wieber  jurucS  fallen.  ®d)ct  Drauf 
Der  Kolben  hernisDer,  Drucft  er  Da?  herauf 
gezogene  [Baffer  Durd)  ein  fleinc?  O.uer* 
[Kohrchen  in  eine  attbere  fo  bod)  cmfftcigen* 
berühre,  al?man  Den  2lu?guf  perlanget, 
welche?  [Baffer  in  Der  jfwepten  [Köl)re  Durch 
wieDcrhohlte?  [fticberbruefen  Dt?  &o(öen? 
immer  höher  getrieben  wirb,  bi?  e?  enblich 
jur  jwepten  [Kobreoben  au?füefct;  SDamit 
aber  Da?  einmahl  in  Die  jwepte  0v6t>rc  ge* 
triebene  [Baffer  nicht  wieber  aurücf  fallen 
fonne,  wenn  Der  Kolben  siebet,  fo  befinDet 
fich  in  Der  jwepten  [Kohre  auch  ein  Ventil, 
welche?  fich  öffnet,  wenn  DerSDrucf  ge  fehle* 
l>et ,  unD  fich  gleich  fcl)(ieft,  fo  balD  Der 
£)rucf  aufhört.  5Sepm  [öauen  werben  Die 
©ruefwerfe  nicht  fofehr,  als  Die  ^)omp* 
wcrcftgebraud)t,  bei)  Fomainen  aber  tliun 
fie  anfehnlichc  3Dienjte,  Die  giöjlen  feboch 
bei)  ^euerfprihen.  3h^e  gute  Einrichtung 
i)1  au?  Belidorg  ^wei)ten  ^hctl  feiner  Ar- 
chitefture  hydraulique  unD  au?  i'eupolD? 
Theatro  machinar.  hydroft.  JU  erfchen. 

Supfjfetlt  fiehe  Tuf. 

Surc^brocl)en  £au£wercf  flehe  Entrelas. 

JDavcbgehenheßdiilen,  Colonnespaf- 
fantes  werben  an  Den  ©ebduben  foiche 
©dulen  genennet,  welche  oon  unten  bi? 
oben  au?  Durchgehen  ,  unD  bi?  an  Da?  [0ach 
reichen  unD  jwei)  bi?  Drei)  @"fcho§  ergreif* 
f?n.  ©türm  giebt  c?  Sateinifch  COLU- 
MN^  PERPETUvE,  unD  Stalidnifch 
Coionne  regnanti ,  welche?  aber  mehr  ju 
oer)1ehen  ooii  ©dulen,  Die  runD  umher  um 
ein  ©ebduDe  gehen. 

©uchfebnitt  fiehe  Profil. 

S)urd)ftcbttge  ©aule  fiehe  unter  Dem 
«Borte  Coionne  No.  2. 

E.  Eau, 


Eau  Ech 

E. 

Eau ,  Colonne  d’eau  ftehe  unter  fccttt  $5ovte 
ColonneNo.  3.  tngleid)cnFeuilled’eau. 
Ebauche  Die  Arbeit  au£  bem  0robf(eit 
iff,  wenn  ein  SMtbhauer,  ©teinmep,  2Bad)S# 
boilircnc.  feinem  E*>ff5/  ©tein,  5Bad)S  2c. 
Die  Eaupt*©e)falt  DeS23ilbeS,  ©itnfeS/ober 
waSein  jeber  machen  will,  siebet,  fo  nad> 
hero  ins  fteine  gearbeitet  werben  foll. 
©benmaaö  flehe  SYMMETRIE. 
Ebouziner  !>eitT  von  einem  ©tetne  baS  aus* 
menDige  weid)e  ober  verwitterte,  fo  er  aus 
Dem  $3rud)  niitgebrad)t,  abarbeiten,  bis 
man  auf  Das  ^arte  ober  bas  £eben  Des 
©tetns  fommt. 

Ebralee  fid>e  Fenetre  ebrafee. 

Ebrafer  ftel>e  Embrafure. 

Ecaille  ftehe  9ftufd)d. 
ECCLESiASTERlUM  iff  ein  vitruvia- 
nifdjcö  SBort,  unb  bedeutet  einen  /eben  Ort, 
wo  man  etwas  ab$ureben,  ober  waSvorjtt# 
tragenbeS  ju  hören,  in  einer  ganzen  ©e* 
in  ein  De  jufammen  fommt.  @S  jfammet  her 
von  m  (ekklefia)  eine  gemeine  3ufanv 
menfuntft.  Vitruvius  nennet  es  auch 
THEATRUM  MiNUSCULUM. 
Echafaut,  ©erüffe,  TABULATUM, 
Tavolato ,  Pcilco  ijfein  auö  gimmer^ol^ 
jufammen  gefegtes  ©effelle ,  fo  bei)  einem 
aufjufftbrenDen  ©ebdube  errichtet  wirb,  Da§ 
Die  Maurer  unb  anbere  barbei)  arbeitenbe 
Seuthe  füglich  ü)t  SBercf  verrichten,  unb 
nahe  bep  Der  immer  hoher  amvad)|enben 
g)>aue r  fepn  fonnen.  SBenn  es  nur  aus 
©langen  gemacht,  unb  mit  ©triefen  befe# 
ffiget  wirb,  l>ei^  es  Echafaut  volant. 
Sluf  baS  ©erttjfe,  weiches  Etagen-weife  er# 
richtet,  jebe  Etage  aber  nur  7.  ober  wenise 
gujj  Drüber  semacht  wirb,  seianget  man 
buvehein  £auff>©erü|fe,  ( ftel>e  £auflv©e* 
ntjle)  unb  bringet  burch  EülfTe  DiefeS 
(entern  Die  $3au*Materialien  hinauf,  ober 
fold)e  werben  in  Die  E&he  gewunben,  ©onft 
geiget  auch  bas  SBort  Echafaut  eine  ©d)au* 
bühne  an,  weiche  aus  unb  Q3retern 
errichtet  wirb,  baff  Darauf  ^erfonen  ftch 
befiuben,  unb  etwas  folennes  anbeuten,  ober 
mit  anfehen  fonnen,  unb  einen  geraumen 
?}Mah  511  überfehen  fähig  werben.  s3fid)t 
minber  wirb  eine  foiche  Qr»üt>ne,  worauf 
eine  öffentliche  Einrichtung  groffer  Delin- 
quenten  vollzogen  wirb ,  ein  Echafaut 
genennet,  fo  aber  auch  woht  eine 
35übne  heiff* 

Echafaut  volant  fiel)C  Echafaut. 

Echalas  heiff  fonff  woht  ein  ^Bein^fahi, 
in  Der  Architeäur  aber  wirb  eS  gebraucht 
vor  ein  vicrecft  gehobeltes  ©tdbehen  $u 
Treillage.  ©tel)e  auch  SCID1A. 

Echantillon  iff  ein  vorgefchriebeneS  ÄaS , 
wornad)  ffd)  viele  ©ad)cn  bei>m  QÖauen 
vielten  muffen,  als  ein  SötoaSju  Den  33ranD* 
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(feinen,  ober  ein  9)?aaS  ju  Kretern  unb 
Sohlen. 

Echapöe  heiff  bie  gehörige  ^Bettung  von 
(Bachen,  woburch  man  j.  (£.  mit  SßagenS, 

EauSrath  unb  anbern  mit  unb  bei)  fid)  hu* 
benben  SBercf  burd)padlren  tnu§,  a(S  wenn 
eine  Allee  fo  weit,  Da§  ein  SBagen  Darinn 
umfehren  fan,  ober  Der  9vaum  über  einer 
kreppe  fo  hoch  ,  ba§  bie  auf  Dem  9vücfen 
getragene  ©ad)en  nicht  anffoffen. 

Echarpe  iff  ein  in  Der  E&he  vorragenbeS 
©tücf  Esih  mit  einer  CRoUe,  um  Durch  bef# 
fen  Euiffe  eine  Sajf  in  bie  Eol)e  sieben  $u 
fonnen ,  Dergleichen  man  off't  in  ©tdbten 
oben  an  ben  Edufern  *u  fehen  befommt. 

©iehe  auch  ANTÄR1I  FUNES. 

Echaffes  ffnb  ©teigen,  ©tugen,  ober 
Stempel  unter  ©feinen ,  fo  man  vermau; 
ren  ober  unter  ©ewoiben,  weiche  man  ju# 
mauren  will,  bie  Darunter  fo  lang:  ffchen 
bleiben,  bis  alles  fertig ,  unb  bie ©teme fcjt 
gebunben  hüben. 

Echauguette  iff  ein  ?Bacht^hürnchen  auf 
alten  ©chloffern,  um  Daoon  ju  entbeefen, 
was  in  Der  $erne  vorgehet,  es  fommt  DiefeS 
5ßort  in  Der  S5ebeutung  bep  nahe  mit  Dem 
SBorte  Donjon  überein,  ©iehe  Donjon. 

Echelier  ,  Rancher  iff  ein  nidht  gar  ffar# 
cfeS  in  bie  E&he  gelehntes  gimmerffücf, 
woburch  Duet;  EÜlhcr  ober  Leiter  #©proff 
fen  gehen,  fo  n.  bis  12.  goQübereinanber 
beffnblich,  Damit  man  Darauf,  wie  auf  eine 
Leiter  aufffeigen  fan.  (5S  iff  gebräuchlich 
bep  Erahnen,  lammen,  unb  Dergleichen 
Machinen. 

Echelle  ftehe 

Echifres  ftehe  Parpain  d’echifres. 

Echine  ftehe  ECH1NUS. 

ECH1NUS  iff  ein  ©riechifcheS  5Bort 
I %t»0S  (echinos)  unb  bebeutet  unter  anbern 
ein  ^affanie.  33au  #  Äunff  aber  iff 

eS  eine  Slrtvon  ©ehni^weref  an  Dem  2Bu(ft , 
fo  einer  ©fffanie,  ober  mehr  noch  einem  (£p 
g(eid)etNo.  14.  15. 16.  Tab.  XXII.  unb  Da*Tab.XXII, 
her  auch  Swmjoftfd)  Ove  unb  3tutidnifch 
Uovolo  genennet  wirb.  Echinus  wirb  auch 
wohl  felbjt  vor  Den  5£u(ff  genommen ,  ftehe 

£Bu!fL  Perault  überfe^t  Echinus  §ran# 
joftfd)  Echine,  unb  Barbaro  giebt  es  3to* 
tidnifch  Ouolo. 

Echope ,  ©effoppen  iff  ein^  fchfechtes  33^ 
hdltniS,  offterS  nur  aus  ©taubem  unb  ei# 
nem  SDache  beffchenb,  um  Darunter  einen 
Eolh^orrath  ober  auch  wolff  anbere  ©a^ 
chen  troefen  verwahren  ju  fonnen. 

©cf^ovfl  ftehe  gorfh 

©cf^fcilcp  ftehe  Pilaftre  angulaire. 

©cf^©öule  ftehe  unter  Dem  Sßort  Colonn© 

No.  58.  tnglcichen  Poteau. 

€cf?@C^afft  ftehe  Jambe  d’encoignure. 

€cL©parren  ftehe  ©parvettt 

©Cf;©tdnt)ev  ftehe  Poteau. 


Eck  Ecl 


58 

€cf;3terkn  ßß  CrofTettes. 

Echt  ßß  BXCRETLE. 

Eclufe,  CATARACTA,  ©cfcleufe,  h- 
clufa  ift  in  weitldufftigerm  ©$er|1anDe  ein 
©Damm ,  welcher  ein  Raffet  auft>a(ten  fan, 
Der  aber  §um  2lblaffen  Des  SBafferS  ein 
5§M,  gransojifd)  Vanne  genannt,  bat, 
welcßS  aufgejogeit  werben  fan,  unD  fid), 
wenn  es  notßg ,  wieDer  jufeßeben  laß  3  ft 
engerm  QScrßmöe  ijl  es  ein  non  Steinen 
ober  £>oß  eingefaßter  Canal,  Der  an  bei)* 
Den  Cnöen  mit  *wei)  sl>aar  große  Pforten, 
welche  Denen  ©hor*$(ügeln  gleichen,  oerfc* 
Den,  wooon  Die  obern  Porte  de  tete,  unb 
Die  untern  Porte  de  mouille  genennet 
werben,  bepbe  Pforten  müffen,  wenn  ß  w 
gemacht  ftnb,  nach  ehern  fiumpffen  SBindd 
wohl  jufammen  feßteffen ,  unb  Das  ober* 
Werts  jleßnöe  CBaßr  Des  Canals  aufhal* 
ten  unb  flaudßn.  ®ie  ©chleufen  Dienen, 
Daß  in  ©troßnen,  Die  an  einem  Ort  einen 
gall  haben,  unb  außr  folchen  ©dßufen 
Die  ©cßffaßt  fehler,  gefährlich,  ober  gar 
unmöglich  machen ,  man  mit  ben  ©d)iffe« 
leicht  unb  ohne  ©efaß  Durdffommen  fonne, 
ober  falls  einen  $ltß  feieß,  unb  nicht  hinreich* 
lieh  3Baßr  jur  ©cßffaßt,  bie  ©cßffe  je* 
Dennoch  Durch  ©taud)ung  Des  SßaßrS  ft* 
eher  auf  unb  abfahren  f  onnen ,  welches  Den 
auf  folgenDe  5lrt  gefdßßt :  ^ommt  ein 
©chiff  auf  Dem  ftluf?  oon  oben  her  oor  Die 
©eßeufe,  wirb  bas  untere  ©hör  jugemadß, 
unb  Durch  einen  befonbern  Sßaßr*  ©nlafj 
bepm  obern  ©hör  ( ber  mit  einem  ©chuß 
«2>ret  oerfeßn)  SBaßr  in  ben  Üvaum  jwi* 
(eben  Den  &wct)  Choren  gelaßn,  Dafj  ber 
staunt,  welcher  bie  Kammer  heiß,  Pott 
werbe,  unb  Das  Söaffer  barin  fo  hoch  ßß/ 
als  cS  oor  Dem  obern  ©hör  iß  ©rauf 
öffnet  man  DaS  obere  ©hör,  unb  laß  DaS 
©d)iff  hinein  fahren  in  bie  Kammer;  fo 
balb  es  Darin  ift ,  fd)ließ  man  bas  obere 
©hör,  wie  auch  ben Cinlas  wieber  $u ,  unb 
öffnet  ben  bei>m  untern  ©höre  befmblic&en 
5luSla§,  bev  bisher  mit  einem  ©d)uß33ret 
oerfcßoßn  gewefen ,  ba  jtch  Denn  bas  SBaf* 
(er  allgemach  aus  ber  Kammer  abßßf, 
unb  enblich  mit  feiner  obern  $U\che  fo  tieff 
herab  fommt,  als  Das  unter  Dem  untern 
©hör  beftnDlidhe  SBaffer  mit  feiner  obern 
flache  ließt,  worauf  Das  untere  ©hör  ge* 
üffnet  wirb ,  unb  Das  ©chiff  fid)  aus  ber 
Kammer  begiebt,  unb  feinen  £auff  weiter 
fort  nimmt.  SESäre ,  wenn  Das  ©d)iff  por 
Das  obere  ©hör  fommt,  DiefeS  bereits  offen, 
faßet  Das  ©chiff  gleich  in  bie  Kammer, 
hinter  ihm  wirb  Das  obere  ©hör  augefeßof* 
fen,  auch  wirD  Der  ®nlaS  Perfd)loffen,wenn 
es  nicht  fchon  gefdßßn,  Die  Kammer  wirb 
Durch  Den  Slblajj  abge&apffct,  Das  untere 
©hör  Darauf  geöffnet,  unb  Das  ©chiff  aus 
Der  Kammer  gelaßn.  Äomtnt  Das  ©chiff 
pon  unten  rauf,  Dem  $ltß  entgegen,  wirb  es, 
falls  Das  untere  ©hör  offen ,  in  Die  Kammer 
gclaffen,  Das  untere  ©hör  hinten  ihm  ge* 
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feßoffen ,  unb  bie  Jammer  burd)  ben  CtnlaS 
poü  gefüllct ,  wenn  biefe  mit  ihrem  SBaffer 
Dem  por  Dem  obern  ©l)or  flchenben  2£aßr 
gleid)  hod)  ift,  offner  man  Das  obere  ©l)or, 
unb  laß  Das  ©chiff  aus  Der  Kammer  unb 
weiter  hinauf  auf  Den  glu§  faßen.  günbe 
DaS  Dem  $lu§  entgegen  fahren  De  ©chiff  bie 
untere  ©dffeufe  jugemaeß ,  unb  Die  j?am* 
tner  mit  SOßaffer  angefüllet ,  wirb  Der  ®n* 
la§  perfchloffen ,  Der  Slußlaff  aber  geöffnet , 
unD  DaOurch  Die  Kammer  abgejapffet ;  3f1 
fie  fo  weit  leer ,  Dali  ihr  Gaffer  mit  Dem 
por  Dem  unfern  ©hör  befjnDlicßn  SBaffer 
gleich  hoch  ließt ,  öffnet  man  DaS  untere 
©hör,  lajl  DaS  ©chiff  in  Die  Kammer,  fchließ 
Das  untere  ©hör  unD  auch  Den  SJuSlafj  wie* 

Der  ju,  unb  laß  Durch  ben  nunmehr  geoff* 
neten  ©nlaf  Die  Kammer  Poll  SBafferS,  ift 
fie  gehörig  angefüllet,  öffnet  man  DaS  obere 
©hoi*  unb  laß  Das  ©chiff  feinen  SBeg  wet* 
ter  nehmen.  3u  werden  ift  hierbei),  ba§ 
niemal)lS  DaSobere©horunbunb  Das  untere 
©hör  zugleich  offen  fcpn  fonnen ,  unb  ba§ 
niemaßsber  ®nla§  unb  Der  5luSla§  zugleich 
offen  fepn  borffen,  fonbern  fo  halb  einer  ba* 
pon  geöffnet  werben  foll ,  ber  anbere  Daoon 
porher  gefchloffen  werben  muß  ©eßnS* 
würöig  ftnb  Die  in  Dem  QßanDenburgtfcßn 
fo  genannten  neuen  ©raben  befinDliche 
©chleufen,  Die,  ohnerachtet  im  SBranbcnbur* 
gifchen  feine  ÖmaDern  Darju  PorhanDen  ge* 
wefen ,  jebannod)  aus  lauter  Duabern  auf* 
geführet  ftnb ,  unb  Die  ©chiff«,  fogro^fol* 
d)e  auf  Der  Ober  unb  0bc  gehen,  würcf  lieh 
über  einen  $8erg  fahren  laffen,  DaS  ijl,  über 
Den  Bwifd)en*D1aum,  Der  jwifchen  Der  ©Der 
unD  Der  ©pree  über  ^raneffurt  unD  unter 
SSeeSfom  ifi.  5lnerwogen  Der  neue  ©ra* 
ben  in  Der  SWittc  s8|  Sn§  hoßr  als  Die 
©Der,  unD6A  hoßr  als  Die  ©pree  lieget, 
welche  bet) De  ©trohme  er  mit  etnanber  Per* 
fnüpfft,  ba§  alle  ©chiffe  Pon  ber  ©Der  in 
Die  ©pree  unb  0be  unb  vice  verfa  gelangen 
fonnen.  Churfürfl  griebrich  5Bilßlm  Der 
©roffe hat  Diefen ©raben,  wiewoß  nur  mit 
hoßernen  ©djleufen,  tnaden  laffen;  2ln 
ffatt  ber  holßrncn  ©chleufen  aber  haben 
Die  glorwürbigßn  SuccdTores  bcffelben  bie 
©chleufen  mit  Omabern  ausfeßn  (affen, 
unb  erinnere  ich  mich  an  ber  einen  biefe  3n* 
fchrift  in  ©tetn  gelefen  ju  haben. 

2Dvß  Erlebend)  IPtlhelmo  Kuhm  noch 
mochte  §röffer  fepn , 
fo  faß  fein  t&ndd  mich  in  ©tein  unb 
tnarmor  ein. 

Ecoincon  ifi  DaS  (Scf  einer  ^?auer,  wo  eine 
Embraiure  anfdnget  ü  Tab,  IV.  Tab. 

Ecoperche  ||1  ein  Bimmer*©tüd  mit  einer 
Übollc,  welches  in  Der  4obß  heroorragenb 
befefiiget  i|1,  unD  Die  ©teile  eines  Urahns 
pertreten  mu§.  ©ieß  Echarpe. 

Ecornure  ijl  ein  Pon  Dem  eines  ©teinS 
aus  Unad)tfamfcit  oDcr  Qßrfcßn  abge)1of* 
feneS  ©tüd. 

ECPHO- 
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ECPHORA,  SJuSlauff ,  PROJE- 

CTURA,Saillie,  Sporto 

ifl  bie  SQ3eitC/  wie  oiel  ein  ©lieb  bep  ©äulem 
Drbnungenoom  2lvflricb  abflebet,  a(fo  bciflt 
Tab.  XXI.  tue  SOSeite  a  b  Fig.  i.  Tab.  XXL  fo  pon  67. 

Particuln  ifl  Die  Ecphora  Dcö  ©ranlfleifleng, 
unb  X  d  öon  76.  Particuln  l)Ci§t  Die  Ecphora 
beg  Ueberfchlagg.  ©ag  SBort  Ecphora 
fommt  her  pon  u  (ek)  aus  unb  (phe- 
ro )  id)  trage. 

Ecurie,  @taü,  STABULUM,  Stall a 
beifl  dn  ^fer bestall ,  eg  werben  aber  aud) 
bep  ^offläbten  bie  SSSobnungen  ber  iöereu* 
ter ,  Pagen  unb  Lsquais  Ecurie  genennet: 
flebe  $Pfert)es@taU  ingleid)en  $RarffctlI» 

Eglife  eine  3ftrd)e,  bag  gransoftfcb*  SOSort 
fommt  her  oon  ( ekklefia )  eine 

Chriflltcbe  Deiffammlung ,  weil  folcbe  in 
ber  Kirche  ju  gefdjeben  pfleget,  mehrere^ 
fliehe  unter  bem  SOSorte  Kirche. 

Egout,  SÜBGRUNDATIO, 

Sraujfe  ifl  Derjenige  Q:beil  beg  ©acfls, 
welcher  über  bie  S0?auer  wegraget,  unb  per* 
fcf>afft,  bafl  bie  ©ach'©rauffe  nicht  nahe  an 
ber  S0?auer  runter  falle,  ©iebe  Slbfrit. 

Ehrenpforte  flebe  ARCUS  TRIUM¬ 
PH  ALIS. 

(Ehren  ?  ©äule  fl.ebe  unter  bem  SOSorte 
Colonne  No.  82.  . 

ISS,]  (tci)c 33<ui;£otf5. 

(EichetB$ratt§  flebe  $rone, 

©mer^unfl:  ifl,  wenn  um  eine  horizontale 
SOStnbe  etliche  an  jwepen  ©eilen  ohne  (Enbe 
beflnbliche  hinter,  wdd)e  unten  in  ber  Riefle 
SQSafler  einfcbopjfen  fonnen,  bafdbfl  wot)l 
aud)  um  eine  SOStnbe  geben,  mit  bem  einge* 
fd)6pfften  SBaffer  in  bie  $obe  gewunben 
»erben,  ba§  fle  folcheg  bafelbfl  in  einem 
Q;rog  ju  Porgefe^tcm  ©ebrauch  augßbütten. 

3n  336cflerg  Theatro  maehinarum  flöhet 

man  bapon  perfcfltebene  SSepfpiele. 

(Einfaches  ©bür^anb  flebe  ^3anb. 

Einfaches  Siegeln  SDöCt)  flebe  Couver¬ 
ture  a  claire  voye. 

Etnfallenb  Riecht  flebe  Abajour. 

(Eingeblmbete  ©dule  flebe  unter  bem 
SOSort  Colonne  No.  57. 

(Eingebencfter  Srdger  flebe  Srdger. 

(Eingelctffener  ^opf  flebe  Tete  perdue. 

(Eingelegte  Arbeit,  OPUS  VERMI- 
CULATUM  ifl,  wenn  aug  allerbanb 
farbid)ten  ©tücfchen  ©teinen,  ©lag,  $olh 
unb  Jöein  allerbanb  SSilber  sufamtnen  ge* 
fdfl  »erben,  welche  offt  ben  gemablten  33i(* 
bern  gleichen.  SOSenn  fle  aug  ©teinen  su* 
flammen  gefegt,  nennet  man  fold)eg  Mofai- 
flefle  ober  Muffivifcfle  Arbeit ;  flebe  Mofai- 
fct>e  Arbeit.  SBenn  fle  aber  aug  binnem 
aufgeleimtem  ^ollje  gemacht  wirb,  beiflteeJ 
Marquetterie. 


(Eittgerid)fe  flebe  Serrure. 

(Etnf)etfr£>fen  flebe  -Ofen. 

(Einfel)le  flebe  COLLIQULE. 

Etnßbelet)/  Eremitage,  Romitaggio 
ifl  in  einem  abgelegenen  SOSincfel  cineo  ©ar* 
teng  ein©ebäube,  flo  burdb  ^unfl  berS03ob* 
nung  eineg  (Einfteblerg  gleich  gemacht ,  wor* 
inn  tbcifS  bie  Statur,  tbeilg  bie  ©infalt  ber 
(Einflebler  bie  ^norbnungen  macht,  ©ie 
bienen  wobl  ju  ©rotten ,  finb  aber  mit  un* 
geswungenen  ©pring  *  Brunnen  Perflehen, 
unb  geflatten ,  bafl  man  in  »armen  ©om* 
mer^agen  fld)  barin  abful)len  fonne. 

0n^tehung,  SCOT1A,  TROCHI- 
LUS,  Trochile,  Scotie,  Rond-creux, 

Nacelle ,  Cavetto ,  Schotia,  Scotia  ift 
bet)  ben  ©dulemUrbnungen  in  eingeboge^ 
neö  auö  s»epen  Quadraten  jufammen  gefle^ 
teö  ©lieb,  »opon  ber  ober  fle  Quadrant  nur  ei^ 
nen  halb  flo  langen  Radium  bat,  ab  Fig.  10. 

Tab.  XXII.  als  Der  untetfle  Quadrant,  Def^Tab.XXII. 
flen  Radius  a  c  ifl. 

(Ei&3Socf  flebe  Brife-glace. 

©tfen^ammec  flebe  Borge. 

©iS^®rube  flebe  Glaciere  ,  Ghiaccien 1 
ifl  ein  tieff  in  Iber  ©rDe  gemachtes  ©e»6lbe, 
ober  eine  in  einem  Reifen  cingehauene  ©rufft, 
flo  pon aller  £ufft unb  SOSaflfer  frei)  ifl,  unten 
dn  bölherneö Säger  hat,  worauf  sur  SOßin* 
terS^Seit  etliche  ©dbichten  €B  mit  ©al^ 
eingeflreuet  eingeleget  »erben ,  flo  man  im 
©ommer  €rftifld)ung  Der  ©etranefle 
rauö  nehmen  fan,  auch  wirb  swt  heiffen 
©ommer^Beit  allerhanb  §leifldb»ercf  in 
bie  0sgrube  gehenefet,  unb  barin  lange 
Beit  frifd)  erhalten. 

ELiEOTHESlUM  ifl  ein  Vitruviani- 
fcheS  SOSort ,  unb  bat  bep  ben  ©rieebifeben 
Palseftris  ein  ©emach  bebeutet,  worin  bie 
©treiter  fleh  mit  Del  beflrichen  haben.  Bal- 
dus  leitet  DiefeS  SOSort  her  Pon  ctteiqia  (alei- 
pho  )  ich  falbe  H  Tab.  XXVI.  Tab. 

Elevation,  ORTHOGRAPHIA  fliehe  XXVI, 
fBcumfie  unter  bem  SOSorte  Orthographia, 
ingleichen  Slufttß* 

^Üe,  B raffe,  Braccio  ifl  ein  gewöhnliches 

*  SJJaaö,  fo  oont  längflen  Ringer  an  bi^  unter 
ben  Ellenbogen  gerechnet  wirb ;  S0?an  bebie^ 
net  fleh  aber  beflen  bepm  S5auen  flo  Piel  nicht, 
alö  beö  ^ujfleö ,  »öoonan  feinem  Drt  nach^ 
gefchlagen  werben  fan.  ©er  ^Hc  gebet  eg 
wie  anbern  Sftaafen,  nemltd)  bafl  fle  nach 
Unterfd)eib  ber  Drte  auch  bon  gar  unter* 
flehiebener  Sänge  ifl.  ©iel)c  Braffe. 

Embafement  flebe  STEREOBATA. 

Emboiture  ifl  ein  eichener  Bapffm,  fo  ^rot* 
flehen  geleimte  unb  gefugte  Bretter  stotfehen 
inn  eingelaflen  ifl,  Damit  bie  Bretter  beflo 
weniger  wieber  au£  einanber  gehen  fonnen. 
man  nennet  fle  auch  t>edof)we 
0tehe  SUBSCUS. 

EMBOLUS  flehe  FUNDULUS  AM- 
BULATIL1S ,  ingleichen  ^olbeit. 

^3  2,  Embra- 
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Embrafement  ]  ,,  Embrafure. 
Erabraier  J 

Embrafure  ifl  ein  $Sierpa§  über  PierEantt? 
qet  Nahmen  pon  ober  ©fen  um  eine 
©dhotnfleimSfvöl)«  unter  Dem  ©img,  wet? 
d)er  Die  Dvohre  jufammen  galten  rnufj ,  ba{? 
fte  tiidjt  fpringe. 

Embrafure ,  Embrafement  ifl  bep  $en? 
ftes#unD  «Sh&r?  Dehnungen  ein  Slugfchnitt 
Tab.  IV.  Der  Gatter  Pon  innen  h  i  k  1,  m  n  o  p  Tab.  I V. 

welcher  perfchafft,  bajj  Piet  ^age?  Sicht  in 
em  «immer  gebracht/  ober  Die ^buren  weit 
geöffnet  wer  Den  Tonnen.  Sag  Verbum 
Embrafer  oberEbrafer  l>eift  ein  folgen 
3luöfd)nttt  mauern 
EMISSÄRIUM  ijl  bepm  Vitruvio  ein 
5Baffer?33ehdltnig,  worein  bei)  3$afferlei? 
tunflen  Dag  Gaffer  ju  erfl  aug  Dem  £aupt? 
Dueü  fallen  unDgefammlct  werben  mu§,  pon 
Dar  eß  weiter  geleitet  wirb.  Barbara  über* 
eg  3taUdnifc&  Boccha  unb  Peraulc 
Stanjoftfcb  Refervoir. 
EMPLECTON  ifl  bepm  vitruvio  eine  Strt 
oon  flauer,  Die  auf  bepben  ©eiten  ober 
'  Stirnen  pon  glat  gehauenen  ©teinen  ober 
3;caeln  aufgeführet  worben  ,  mitten  inne 
aber  allerbanD  unorbentlicbe  mit  £alcf  Per? 
mifebte  ©teine  erhalten  bat.  Rmus  nennet 
fte  angefüüete  stauen?,  womit  Barbaro, 
Der  eg  Riempita  auf  Stalidnifd)  öiebt , 
übereinflimmet,  Daviler  aber  siebt  eg  auf 
§-cansojtfcb  Limofinage.  Sag  2öort 
Empletlon  fann  bekommen  Pon  i^u» 
(empleko)  ich  nricEele  ein,  weil  Die  unor? 
bentüd)e  ©teme  in  Den  glatten  etngewiefett 
flnb  ,  ober  pon  tfOTAi«*#»*  (  cmplekefthae  ) 
jb  Die  glatte  Dämmung  Der  dpaare  Por  Der 
@tirn  Des  grauen  jinimerg  anjeiget,  weit 
bep  gebad)ten  dauern  Die  ©timen  aud?  fi> 
fdjon  glat  gemad)t. 

0tipOi’<Äd)en  ftnb  in  Denen  Kirchen  er# 
babene  mit  s25rujllel)nen  Perfebene kühnen. 
Deren  bisweilen  jwei) ,  unb  auch  wohl  noch 
mehr  über  einanber  gefleUet  werben.  3b re 
porbere  ©eite  rnuft  fo  Piel/  alg  möglich/ nach 
Der  Raubet  gerid)tet  fepn,  unb  Damit  man 
piete  guborer  auf  eine  (gmpor^irebe  jlellen 
forme/  werben  etliche  ^irct>en^©tül>le,  jeber 
wenigfleng  4.  §u§  weit,  hinter  einanber  bar? 
aufgejleüet,  Die  hintern  aber  immer  mehr 
alg  Die  porbem  erhöbet,  bafj  Die  hintere 
s^erfonen  immer  über  Die  porbere  weg  fehen 
fonnen.  &  muffen  aber  Die  @mpor?£ir? 
eben,  weil  ihre  Saft  Durch- Die  3ul)6rer  Per? 
aröflert  wirb,  wol)l  Per  wahret,  unb  Die 
53rufllebne  mit  £eneEwercE ,  Die  5£a(cfen 
aber  mit  ©prengwercE  Pcrfeben  werben, 
©iebe  auch  <pOV  /  ingleicben  Gallerie 
d’eglife. 

EN  CA  R PO  S,  gntcf)tfd)tmre,  F eftons, 
Feftoni ,  Ghirlandi  finD  in  Der  Architektur 
gieratben,  Die  aug  allerbanD  fruchten,  $Mu? 
Taba  men  usiD  flattern  jufammen  gebunDeit  unb 
xxiv.  attfgebenefet  ftnb  Fig.  26.  Tab.  xxiv.  Sag 


SBort  Encarpos  ifl  gan£  ©ried)ifd)  i  yKti.f}7T0S 
(enkarpos)  reich  r>on  fruchten  unb  ifl  ju? 
fammen  gefegt  aug  1,  (en)  in  unb  KX£7TO$ 
( karpos )  Die  3rud)t.  Slnflatt  Der  fruchte, 
Blumen  unb  glatter  nimmt  man  aud)  wobt 
anbere  ©neben,  alg  9Jtofc&eln ,  Mathematik 

fd)e  Ober  Muricalifd)eInÜrumente,  unb  Der? 

gleichen,  wopon  im  Slflerbamtfdjen  3iatb? 
dbaufe,  unb  Dem  bapon  banblenben  58ud)e 
fo  bem  Mittel  führet  t  Architekhire,  Peinture 
&  Sculpture  de  la  Maifon  de  Ville  d’Am- 
fterdam  auf  Der  76.  82.  83.  85.  ^upfer?Ta- 
belle  allerbanb  Söepfpiele  ju  fehen.  Sollte 
man  ftcb  hierbei)  ein  ©ewiffen  machen,  bie? 
felben  $rucbtfd)nüre  ju  nennen,  fönnteman 
fte  ©e&encle  beijfen.  33ep  Canonifatio- 
uen  unb  fteften  einiget  ^eiligen  pflegen  bie 
5Komifch'€atl)olifche  wohl  aufgcpu&te  Stuf? 
fdhe  ju  machen,  unb  fotchebigweiten  mit  gc? 
mahtter  Architektur  ju  perfehen,  unb  ©e? 
bencEe  pon  würcftichen  Dbjl,  löldtter,  2Mu? 
>  men,  ©o(b?^apier,  Bi^Üet,  £al)n  unb  ber? 
g(eid)en  Daran  ju  machen.  Siefe  ©ehencEe 
nun  werben  befonberg  Fellon  potiche 
genennet. 

Encaftrer  ( pom  ^tatidnifcheu  Incaftrare  ) 
beifl  jwei)  benachbarte  O.uaberfleme  mit  ei? 
fernen  Kammern  an  einanber  hencEen,  ober 
einen  an  Den  anbern  mit  einem  Platte  befe? 
fligen.  . 

Enchevetrure  ijl  ein  pierecEteg  Soch  jwt? 
fehen  S3alcEen ,  fo  Durch  eingelegte  ©chlüffet 
erlanget  wirb,  Damit  bie  ©chornfleimfKoh? 
ren  bäburd)  gehen  mögen. 

Enclave  ijl  Der  ^Mah  in  einem  Bimmer,  Den 
Darin  eine  anbere  ©ad)e  einnimmt ,  Dag  Dag 
«immer  an  feiner  ©röffe  etwag  pcrlieret, 
unD  feine  PierecEte  ©eftalt  nicht  mehr  behalt, 
©olcbcg  Enclave  machen  nun  Durd)  ein 
gimmer  gehenbe  ©chorn)leitd3v6hren ,  ober 
ein  Darin  gemadpteg  Cabiner. 

Enclaver ,  ein^apffen  ifl  an  Dem  (5nbe  et? 
neg  ©tücE  ^)oljcg  einen  binnen  Sapffet» 
machen,  Deretwanein  Srittel  beg  4)olheg 
bicEe  ifl,  folcben  in  ein  toch  eineg  anbern 
#olheg,  worin  Der  gapffen  eben  paffet,  ein? 
flecEen  unb  pernageln. 

Encoignure  ifl  ein  ScE  ober  5Ü3incEel  an 
einem  ©ebdube.  ©iehe  auch  Fenetre 
en  encoignure  ,  ingleichen  Fontaine 
dencoignure. 

©nbebret  ftehe  Dofle. 

Enduit,  Wuncbe ,  TECTORIUM 
OPUS  ,  Coperto  ifl  Der  UeberjugDerrau? 
heu  dauern  ober  23anbe  Pon  ^alcE  ober 
©ppg,  fo  mit  ©anbe  permenget,  woburd) 
dauern  unb  SBanDe  ein  jehöneg,  weiffeg 
unb  glatteg  Stugfehen ,  wie  aud)  eine  bcjfcre 
Sauererhalten.  ALBAR1UM  OPUS 
ifl  Diejenige  Tünche,  wenn  Der  talcE  mit 
9)?ild)  eingemenget,  weicheg  Barbaro  3ta? 
lidnifch  Bella  coperta  nennet.  ARENA- 
T UM  OPUS  wenn  ©anb  unb fchfcchter 
McE,  MARMORATUM  OPUS 
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..  ober,  wenn  guter  Stuc  ober  ©i)pS*£alcf  jur 
^ünebe  genommen  wirb. 

En  embrafure  fiehe  Fenetre  en  embra- 
••  fure. 

Enfaitement  iff  Die  5öcfleibung  beS  $or|IS 
ober  obern  Stinte  Des  dad)S  mit  Sol«) , 
welche  gefchiehct,  wenn  ein  ©ad)  mit©chicf# 
fern  gebeefet,  bie  oben  fo  gor  genau  nicht 
jubeefen ,  ba|?  ber  üvegen  nicht  etwas  tn  bie 
obere  3?ante  einfchlagen  folte. 

Enfilade  jfl,  wenn  bie  Chören  in  ollen  an 
einonber  jtoffenben  ßinwnwn  in  einer  Sinic 
liegen ,  ba§ ,  wenn  fie  zugleich  geoffn  t ,  man 
burd)  alle  Durct>fcl>cn  fan.  dergleichen  En¬ 
filade  flehet  mon  am  ftenjfer  q  bis  jum  $en? 

Tab.  IV.  |ier  r  Tab.  iv.  welche  nicht  nur  ein  artiges 
2ln#  unb  Grinfehen  geben,  fonbern  auch  bie 
©emdd)lid)feit  beforbern  fan,  wenn  man 
aus  einem  ßtmtner  unb  burch  anberc  ge# 
hen  will ,  inbem  man  nicht  frumme  Umwege 
ju  machen  notlfig  hat,  fonbern  beftänbig 
gerabe  vor  fleh  hingehen  fan,  be§ha!b  folche 
Enfilade  auch  ju  machen,  wo  man  fte  haben 
fan. 

Enfoncement  ifr  bie  ©runbgrabung  bei) 
©ebauben ,  ober  bie  0nfencf  ung  ber  ©runb# 
9ftaucr  in  bie  @rbe,  welche  um  fo  Diel  tief# 
fer  fei)n  muh,  je  fchwerer  eine  aufjuftthrenbe 
Omaner  ober  ©ebdube  fepn  foll,  weil  bie 
untere  (£rbe  fd)on  gewohnter  eine  mehrere 
£ajt  jtt  tragen  als  bte  obere,  nemltch  fte  hat 
fd)on  bie  aufliegenbe  Grrbe  tragen  muffen, 
einfolgtich  tji  fte  mehr  jufammengebrueft, 
unb feffer worben,  alSbieobere,  baher  nicht 
ju  beforgen,  bah  jte  ftd)  noch  viel  mehrereS 
werbe  jufammen  bruefen  laffen.  SBorbep 
aber  hoch  noch  in  acht  ju  nehmen,  bah  bet 
©raben  mercfltd)  breiter  jum  ©runbe  ge# 
macht  werben  muh ,  als  bie  dtefe  ber  flauer 
über  ber  (£rbe  ifr,  weil  biefet  flauer  in  bet 
<£rDe  flehenber  guh  breit  fepn  muh,  wo# 
burch  bie  flauer  gewiffer  getragen  unb  bie 
£rb e  noch  weniger  weitet  jufammenge# 
brueft  werben  fan. 

Enfoncure  jlehe  Mangeoire. 

Engagee ,  Colonne  engagee  ficf)C  Coloiltie 
No.  56. 

(Engelg #  $opf  liehe  Cherubin. 

ENG1BATA  tfl  ein  Vitruvianifdfj  3Bort, 
unb  foll  nad)  PeraultS  unb  Barbari  Meinung 
ein  flein  35itbd)en  fepn,  fo  in  einem  burch# 
ftchtigen  ©efdh  ober  in  einet  gldfernen  $la# 
fd)e  auf  bemSBaffct  fchwimmet ,  unb  aller# 
hanb  QSerdnberungen  macht,  auch  tauf  unb 
runber  fahren  fön,  nachbem  bie  in  ber  mit 
einer  QMafe  verfd)lolfenen$lafche  bejinbliche 
3Mafe  liegenben^janb,  jufammen  gebruefet 
wirb,  in  welchem  Sßerjianbe  Barbaro  baS 
33ilbchen  Angeibata  nennet,  unb  es  ton 
ccyyuov  (angeion)  ein  ©efdfj  Verleitet* 

ENGONATON  iji  ein  Vitruvianifch 
5XBort,  fo  eine  @onnen# Uhr,  bie  man  bei) 
fich  tragen  fan,  bebeuten  foll,  ba  eS  ton 
i,  (en)  in  unb  ysy/tf  (gonia)  ein  VPtncfel  ober 
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2\me  herfommt,  unb  aus  SBiucfeln  jufam# 
men 'gefegt,  ober  als  ein  Ädiie  jufamtnen 
geleaet  werben  fan  ,  Dergleichen  foll  auch 
GÖNARCHE  fepn. 

Engraifeuierit  ijf ,  wenn  ein  gimmmvercf 
fehr  wohl  pajfeub  gemacht,  unb  feft  einge# 
japjfeti|t,  baheS,  wenn  eSjufmnmen  gefegt, 
fid)  im  geringjlen  nicht  rütteln  lafl  ober  nicht 
jchlottert. 

Enlier,  Derbtttbeit  ifi  eine  gewijfe  Segung 
ber  ©teine  in  dauern ,  bah  ein  jeber  (Stein 
von  jroep  brüber  unb  brunter  (iegenben 
Steinen  gefaffet  werbe ,  unb  nicht  $uge  übet 
§uge  fomnte,  aud)  wirb  jur  Sßerbinbung 
erforbert,  bah  einige  ©feine  tieff  in  bie 
^flauer  ober  gar  burd)  unb  burch  gehen. 

;  Sn  ber  3.  Fig.  Tab.  xxi v.  tiergleichen 

Q3erbinbung  ju  fehen.  xxiv. 

Ennufure,  Annufure  i|I,  wenn  bei)  gebro# 
d)enen  ddchern  nahe  unter  bem  Q3nich 
tunb  herum  ober  aud)  wohl  auf  ber  $orfIe 
ein  ©treiffen  2Mep  ober  Tupfer  geleget  ift, 
an  ben  ©efen  ein  breiter  Abhang  beS  s2MepeS 
ober  Tupfers  fall  in  ber  ©e)f  alt  eines  ©chil# 
beS  x.  Fig.  24.  Tab.  XXII.  Tab.  XXII. 

Enrayure ,  £5alcfen^t§  i(I  ein  ^cif?  ober 
^ntwurjf ,  wie  bie  ^öalcfen  Mt  einem  da# 
che  &u  liegen  fommen  Tab.  VI.  welches  bei)  Tab.  VI, 
einem  runben  dache  Idfjt,  als  wenn  lau# 
tet  Radii  (Rayons)  aus  bem  Centro  gien# 
gen ,  woher  auch  baS  3Bort  Enrayure  ent# 
flanben. 

Enrouillement  fiehe  Fronton  par  en- 
rouillement. 

Entablementj  ©fbdfcff,  TRABEA- 
TIO ,  Intavolcito  ift  baS  gefamte  ©imS# 
wercf  ber©dulen#Drbnungen,.fo  fich  übet 
ben©du(en  befinbet  HIK  Fig.  1.  Tab. XXI.  Tab.  XXI. 
unb  beflehet  aus  brepen  ©tücfen,  als  1) 
bem  Architrav  ober  Unter #£5alcfen  H.  2) 
bem  §rieS  ober  Porten  I.  3)  ber  Comiche 
ober  bem  Äranh  K-  Entablement,  ln - 
tavolato  heijl  auch  wohl  ein  blojfeS  ^)aupt# 

©efimfe  ohne  Unter #35alcfen  unb  Porten, 

-  als  ein  ©imS  unterm  dache,  fo  bisweilen 
einen  2$ei)nal)men  befommt  unb  Entable¬ 
ment  de  courennement  genennet  wirb, 
Entablement  recoupe  aber  ifl,  wenn 
ein  ©ebdlcfe  jwifchen  uwei)  benachbarte 
©dulen  jurücf  tritt,  ober  verbrochen  obet 
verfropfft  ijt,  welches  einem  SBercfe  ein  arti# 
ges  5lnfel)en  giebt;  das  ©ebdlcfe  aba* 
jwifchen  jwepen  benad)barten  ©dulen  gar 
wegjulaffen,  unb  folcheS  nur  über  bte  ©du# 
len  allein  ju  machen ,  fcheinet  wibernatürlich 
ju  fepn ,  unb  ben  wahren  9Iu(jen  her  ©du# 
len  aufjuheben,  als  bie  hauptfdchlich  barju 
jtnb,  ba§  fte  ein  burchgehenbes  ober  von  ei# 
net  jttr  anbern  ©dule  ragenbes  ©ebdlcfe 
tragen  follen.  ©iehe  auch  ©ebdlcfe. 
Entablement  de  couronnement  flehe 
Entablement. 

Entablement  recoup£  jieheEntablement. 

XX  En- 
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Entaille,  $atnm,  Intaglio  if!ein(5mfcbnitt 
o.Der&erbe  tn  einem  £ol£e,  Da$  ein  anDereg 
in  Dem  0nfd)mtt  mit  einem  QMatte 
paffe,  unb  legeres  Daburch  mit  Demerffern 
perbunben  werbe.  SB3enn  Der  (Sinfchnitt  an 
bei’  inner«  ©eite  encter >  alsan  Dcrduffern, 
unD  Das  Darein  paffenbe  33lat  an  bem  duff 
fern  (£nDe  breiter  als  wo  eSanfdnget,  wirb 
Dag  ^lat  ein  @d)tr>alben  *  ©eferoanj , 
Queue  d’aronde  ober  nach  Vitruvio 
SECUR1CULA  genennet,  weil  es  einem 
©d)walbcn*©cbwanh  ober  einer  2(ptglei* 
ct)ct.  Berbaro  giebt  eg  Stalidnifcf)  Tra - 
™  „  verfo  incaftrato  Fig.  27.  Tab.  xxiv. 

AAiv.  J7ntamure  de  carriere  fTnb  bie  erlern 
©teine,  fo  man  aus  einem  neuen  (Stein* 
bcud)  nimmt. 

ENT A SIS  ,  Renflemenfc  flehe  £Sau* 
d)ung  bei’  ©aulen.  £)as  2£ort  Entafis 
ift  ganfc  ©rieebifeh  iW  (entafis)  unb 
fommt  her  oon  tvnlmv  (enteineh)  aufbla* 
len,  weit  Entafis  gleidffam  eine 2lufblafung 
bep  Den  ©duleo  if! ,  fo  fte  bet)  nahe  in  Der 
^  Glitte  haben. 

Entortillement  de  tige  fiel)*  HARPA- 
G1NETULL 

Entrait,  @pattrie$el,  TRANSTRUM, 
Travicello  attraverfato  iff  ein  ©tuef 
4bo(h  ,  fo  äwgp  gegen  über  ffehenDe  £)ach* 
fiul)P©dulen,  pornehmlich  bei)  liegenDen 
Sbachflul)l'©dulen,  oberwdrt*  fa§t  unb 

-  l)dit,  ba|  fte  nidff  gegen  einauDer  fallen  fön* 
1  sk  XVI.  nen  g  g  Tab»  xvi.  SIBenn  bep  hohen  £)d* 
ehern  jwei)  £)achf!ül)le  über  etnanber  flehen, 
bei)!  Der  ©pannriegel  im  untern  Maitre« 
entrait,  im  obern  aber  Petir- entrait. 
(Siebe  ©pannriegel. 

Entrecolonne,  @ditlett*8Beife,  1N- 
TR  ACO  LÜMN  i  UM ,  Intercoliwmio 
ifr  Die  ©Seite  Derer  ©triebe  jweper  be* 
nachbarten  ©dulen ,  fo  nad)  ihrem  Unter* 
fdhcib  perfd)ieDene  ^epnabmen  bekommen, 

(US  Pycnoftylon,  Syfiylon,  Euftylon,  Dia- 
ftylon,  Araeoftylon  fiel)C  AR/EOSTY* 

LON. 

Entrecoupe  de  voute  beifl  bei)  groffeti 
kuppeln ,  wo  jwei)Äuge(*©en>6tbe  auf  einer 
©Sieberlage  über  einanber  gemacht  werben , 
Da§  eines  bem  anbern  mit  '.ändern  $u Jpülffe 
fommt,  Der  Staunt  jwtfchen  fofeben  jwepett 
©ewolbern. 

Entredeux  de  cannelures  ftehe  STRIA. 

Entree,  ADITUS,  Adito  bei)!  ein  aus* 
gegierter  Eingang  ju  einer  ©ad)e,  als  Das 
Portal  bei)  einem  ©clffoffe,  ©arten  unD 
Derg(eid;en. 

Entrelas ,  burd)bi:ocf)ett  £aubn>erd  ift, 
wenn  Pou  Detail ,  <£)oif$  aud)  ©tein  ju  einer 
©eldnber  SSrufi*  Sehne,  ober  fünf!  &u  an* 
Dcrn  Bierrathen  allerbanb  Buge  unb  £aub* 
wercf  jufammen  gefefst,  ba§  man  jwifeben 
Durch  fehen  fbnne.  Tab.  XXX.  Fig.  7.  8. 
,9.  10. 


Entre-Modillon  ,  Intermodiglione  \ ft  Die 
©Seite  swifchen  jwepen  ©parrei.^opffen. 

Entrepilaftre ,  Pfeiler  >  SBeite  if!  Die 
©Seite  jwifd)en  Den  2lp*©md)en  jweper 
benachbarten  Pfeiler. 

Entrepreneur ,  Capo  del/a fabrica  if!  eine 
sperfon,  welche  einen  ganzen  58au  eines 
4>au*iperrn  ober  einen  «tiaupt^heil  &effel* 
ben  errid)ten  ju  (affen  übernimmt,  fo  wohl 
Die  2lnfauffung  unD  5lnfchaffung  Derer  Ma¬ 
terialien,  unD  Derer  Deshalb  ju  oerrichtenDcn 
fuhren  beforget,  als  auch  DieSöercfAeuthe 
bezahlet,  unD  DiefeS  alles  aus  (einen  Mitteln 
beflreitet,  Daoor  aber  ein  gewiffeS  peraccor- 
dirteß  in  einem  befonDern  Contraöe  be* 
ffimmtes ,  unD  auf  gewiffe  Termine  gefegtes 
©tücf  ©elD  erhalt,  Dem  ContraA  gema^ 
aber  auch  alles  Perfertiget  ju  überlieffern 
perbunDen  iff. 

Entrefiillon,  ein  SreiTTpd  iff  eine  ©tü£e 
ober  ©tdbel  wiDer  ein  Sörct,  fo  gegen  einen 
klumpen  (£rDe  gelleilet,  Da§  Die  (Erbe  nicht 
allgemach  runter  falle,  ober  gar  auf  einmahl 
runter  fturfje.  3n  Den ©rabenS  Der  ©runb* 
©lauern  wirb ,  ehe  Die  ©lauer  aufgeführet, 
folches  pielfach  gebraucht. 

Entrefole ,  ^)alb^ Bunter,  Solciro  fff 
über  ein  gewol)n(id)eS  l>ol>cö  Bimmer  ein 
nieDrigeS,  fo  8.  $u§bis  io.^u§  ff)ohe  tm 
Richten  hat ,  unD  mit  nieDrigen  oDer  ^)alb* 
^enffern,  welche  Mezaninen  Riffen,  oerfc* 
hen  if! ;  3ht  £)ienj!  iff ,  Da^  man  fte  ju  Gar¬ 
derobben,  Cabinets,  ^Bohnungen  por  Do- 
meftiquen  je.  brauchet.  £S  wirb  au^  Das 
gan^e  ©efchoh,  welches  mit  fo  nieDrigen 
Bimmern  perfehen ,  Entre-fole  ober 
#alb  *  ©efd)oß  genennet. 

Entretoife,  ©d)luffe(,  f^alcfett 
iff  ein  Duer*93d(cfchen  jwifchen  jwep  an* 
Dere  Sßalcfcti  ober  *$6(her,  um  felbe  mit 
einanber  ju  perbinDen.  ©iehe 
Salden. 

Entrevoux,  INTERTIGN1UM  tf!  Der 
Bwtfcben*3iaum  jwifd)en  jwei)  33alcfen, 
welcher  entweber  mit  SGßelger^olhern  ober 
mit  Kretern  jugemacht,  unD  ntd)tüber3l 
§u§  weit  fepn  foll,  Damit  wenige  3$alcfen 
einer  atijliegenDen  Saff  nid)t  ju  fd)wach ,  auch 
Das  $H$elger*$o(h  ober  Die  Kreter  ftch 
nid)t  biegen ,  ober  nicht  brechen. 

Entrier  iff  ein  eifern  $SanD  um  Die  liefen  Der 
©chwellen,  welches  man  entbehren  fan,  falls 
Die  ©chwellen  an  Den  Scfen  gut  in  einanbetf 
gefdmmet  finD. 

EOLIA  ftehe  Prifon  de  vent. 

EPAGON  i|I  ein  vitruvianifd)5H5ort,  unD 
bebeutet  eine  5Binbe  Pon  tv»  (epi)  über 
ober  um  unD  c tyn  (ago)  ich  rretbe. 

Epaulee.  ?23enn  ein  auffuführenber  533att 
nid)t  runb  herum  unD  aller  Orten  gleich 
hod),  unD  mit  cinmahl  aufgeführet,  fonbertt 
nun  ein  ©tücf  Dapon  ju  einer  Beit  gemacht 
wirb,  Dafelbff  aber,  wo  Das  anDere©tücf 
fünfftighin  angefeht  werben  foll,  3af)n* 

fcf)mUe 


lab. 
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fd)niffe,  baö tp,  (>m  unb  wicbcrrauö ra# 
gcnbe  ©teine  gelajfcn  werben,  welche  in  bie 
5}?aucr  Des  anjtifekenben  ©tücfs  etngreif 
fen ,  unb  fold^eö  mit  Dem  erlern  berbinben 
jbllen,  nennet  man  folcheS  Der  5öau  fei) 
par  epaulee  aufflefu^ret*  ©iel)e  auef) 
23er$ahnmtcj. 

Epauvrure  i)l  ein  bon  Den  liefen  eineö 
©teins  unrecht  ober  ju  biel  weggenomme* 
neS  ©tücf. 

Eperon  1  fiel)c  ANTERIDES. 

EPHEBEUM  mar  bei)  ben  ©vielen  in  ity 
reu  Palsftris  ein  worin  Die  jungen 

£eutl)e,  welche  mannbar  $u  werben  andern 
gen,  allcrljanb  ScibeSTlbungen  batten,  bas 
Söort  fommt  her  bon  ev«  (epi)  über  unb 
»ß»  (hebe)  bie  tTCannbeic.  ©lebe  PA« 
Tab-  LiESTRA.  D.  Tab.  XXVI. 
xxvi.  EP1SCEN1UM  mar  bei)  ben  2\6mifd)en 
Theatris  Der  über  ben  Scenen  ,  worbon 
in  Peraults  Uberfe|ung  DeS  Vitruvii  Lib.  V. 
cap,  7.  ein  beutlidber  ©ntrourff  ju  fel)en. 
fDaS  SBort  fommt  l^r  bon  < »  (epi)  über 
tmb  cscTjvrj  (Skene)  ein  THEATRUM  ober 
©d)au?(Berüfte. 

EPISTYLION  fiebe  ARCH1- 
T  R  Ä  B  S.  ©a$  2ßort  fommt  ber  bon 
eVi  (epi)  über  unb  t-tihOf  (ftylus)  eine0aule, 
inöem  Der  Architrave  unmittelbar  über  Die 

©aalen  lieget. 

EPITAPHIUM,  ©rabtttflljnfteinübet 
ober  bei)  einem  ©rabe  errichteter  2luffa£ 
bon  ©tein,  Marmor,  aueb  wol)(  nuc  bon 
4)olh,  mitallerbanb  nu  Peicben  unbjurjeiti 
lieben  Verganglid)feit  ftd)  fd)icfenben  ’2luS# 
gerungen  bon  Vtlohauer*  unb  bon  SNabler# 
Arbeit ,  nebd  wobl  auSgcbacbten  ©innbil# 
bern  unb  einer  infeription  berfehen ,  welche 
Des  Verdorbenen  gebend Hauff  furh  ent^ 
Decf  t.  £)aS  SBort  fommt  ber  bon  eVi  (epi) 
über  unb  (taphos)  ein  ©rab.  33ei) 
anfebnlicben  Epitaphiis,  fo  bon  OHarmor 
gemacht ,  wirb  wol)l  Architektur  gebraucht, 
eine  Sfeogenftellung  gemacht,  Darjwifcben 
ein  ©arg ,  unb  auf  bem  ©arge  bie  Statue 
be£  Verdorbenen  als  liegenb,  fnt)enb  ober 
fTncfenb  gejlellet ,  ober  es  wirb  bas gemablte 
Portrau  Des  Verdorbenen  mit  eingebracht* 
5ln  aufgebeneften  Raffeln  aber  ©aulen  an* 
üubringen  id  wiDer  bie  ‘xRatur. 

EP1TITHIS  fommt  beprn  vitruvioLibr.3. 
cap.  3.  oor,  unb  foll  DenfRinnleiften  auf  et# 
nem  Fronton  bebcuten ,  weil  er  ganij  oben 
Tab.  VIII.  aufgefetjt  k  Tab.  VIII.  hingegen  an  bem 
unterm  Fronton  befmblid)en  horizontalen 
©imS  m  fehlet.  £)as  SBort  fommt  her  bon 
sVi  (epi)  über  unb  w&v«  (nthemi)  id)  fe^e. 
Rivius  nimmt  eS  in  ber  ©eutfd)en  Uberfe# 
feutig  beS  Vitruvii  bor  einen  ganzen  ^ranh 
an. 

EPllKirOS  beift  bci)nt  Vitruvio  Lib.  III. 
cap.  1.  l^aafen,  wie  unter  bem  SBorte 
Dimiron  ;;u  fet)en ,  ein  ganfeeS  bon  Den  Altert 
in  6.  ^beile  getbeilet,  ein  drittel  bon 
©cebfen  2.  id,  unb  \  jum  ©anhen  geleget. 
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ober  noch  über  bas  ©an£e  genommen,  ju# 
fammen  s.^bdlemacht,  Welches  aud)  aus 
ber  gufammenfehung  Des  2ßortS  sinnlich 
erhellet,  ba  es  aus  *v»  (epi)  Drüber  unb 
■rC/w «  (tritos)  ber  Dritte  (nemlich  ^beil) 
gemacht,  unb  alfo  ein  ©an^eö  unb  ein 
drittel  brüber  bei|F 
Equerre  ftebe  NORMA. 

Equeftre  flehe  Statue  equeftre. 

©rb^goll  fiebe  ©tcher^fahl» 

©rtfer  ftebe  Balcon. 

©rb;^3ogen  ifl  ein  ©chmibbogen  in@runb^ 

9)?auern,  welcher  ju  ^rfparung  ber  ^au«» 

Materialien  gemad)t  noirb,  auf  feine  2&ie< 
berlagen  aber  ftd)  auch  ntu§  ft  eher  grünben 
fonnen.  ©ie  (5rb#^3ogen  werben  tn  ber 
^rbe  berflecfet ,  wenn  fte  aber  folten  ftchtbar 
feon,  würbe  eine  mit  (bezogen  oerfebene 
©runb^5}?auer  einer  fteinernen  Erliefen? 

^auer,  fo  auf  Pfeilern*  ftebet,  gleichen. 

(Srb  ^  ® efchoß  fiebe  Etage. 
m.mtlbe  fiebe  ERGATA. 

Eremitage  fielje  ©infiefcelet). 

KRGASTL'LUMJ  3uct)t^aus. 

ERGATA,  (grb.'SBinbe,  Vindas  ifl 
eine  perpendiculair  dcbenbe  2d>inbe,  fo  bon 
einem  £>rt  ju  einem  anbern  gebracht  werben 
fan,  unb  bon  ber  Sucula  barin  unterfchieben 
ifl,  ba§  btefe  eine  horizontal  (iegenbe  933inbe 
ifl,  welchen  Unterfcheib  Philander  angtebt, 
ftebe  Baldi  Lexicon  Vitruv.  S)aö  S33ort 
Ergata  fommt  bet  bon  eSy°>  (ergon)  ein 
IPeivP,  weil  bamit  anfebnliche503ercfeau^ 
jurichten  ftnb.  Barbaro  überfe^t  eö  Stalin 
nifch  Ärgernd. 

ER1SMA  fiebe  Anterides. 

Efcalier.  ] 

Efcalier- derobbe  |  ftebe  SftcppC* 

Efcalier  -  principal  J 

Efcape  fiebe  21  blau  ff* 

ESCHARA  id  ein  vitruvianifd)eö  5£3ort, 
fo  bie  biereefte  B^t^e  ober  ben  $uf?  ber  Bal- 
Mae  an^eigen  foll.  Daviler  will  folcbeö  auch 
bor  ben  SRoft  in  bem  ©runbe  einec?  33aueö 
annehwen,  worju  bicllcid)t  Baldus  ©elegen^ 
heit  gegeben,  ber  im  LexicoVitruvianofeht, 
ba§  baö  ©riechifcbe  56ort  iX*(»  (efchara) 
auch  einen  $euer*£erb ,  ben  Medicis  ein  l)i* 
higeö  ©efchwar ,  unb  bei)  ben  Wochen  einen 
ferat  bebeute. 
ßf^en  ftebe  S3au^o(@. 

©el^mden  id  ein  auf©otbifche2lrtein# 
gerichteter  unb  auö  jwep  ^ufammen  gefegten 
©ircuU©tücfcn  bedebenber  fpihiger  ©e> 
wolbe#5öogen  Fig.  3.  Tab.  XXV.  Tab.XXV. 

Efpalier ,  ©paliei’  ftnb  in  ©ürten  in  gera* 
ber  Linie  fortgcbcnbc  «fbeefen ,  fo  bon  gan^ 
nabe  an  einanber  gepflauhten,  fo  wohl 
fruchtbaren  al$  unfruchtbaren  t53dumen  ge# 
macht ,  an  betien  ©arten  *©angen  gefebt, 
wie  eine  SBanD  burd)  ^lülffe  ber  ©cheere 
gejogen ,  unb  bisweilen  Durch  ‘Öüiffc  eines 
O.  2  Satten# 
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£attenwerdß  aufrecht  erhalten  werben. 
3öenn  Die  neben  einanber  frebenbc  ^Saunte 
nid>t  ganfj  einer  geraben  vollen  56anb  glei# 
eben ,  fonbern  mit  offnen  iöogcn  verfemen 
werben,  Reifen  fte  Arcaden,  ober  fte  fteU 
len  nur  oberwertß  eine  2öanö  Por,  unten 
aber  fan  man  neben  ben  gants  fcepjiebenben 
(Stammen  Der  Söäume  weg  geben ,  fo  nen# 
net  man  fold)eö  Palifaden.  5lrtige  $8ep# 
fpiele  böPon  in  Tupfer  finDet  man  in  bem 
93$erde,  fo  ben  «Sinrtffi&ret:  la  theorie 
&  la  prattiqlie  du  jardinage. 

CEfpen  ftebe  23au*£)oH5. 

Esquifle  ftebe  ^nuriflfe  unb  barunter  baß 
56ort  Jpaupt^tff.  EsquiiTe  fommt 
bon  bem  .^taliünifcben  Scluzzo  ber. 

ftebe  COENACULUM  in# 

?  gleichen  TRICL1NIUM. 

EJJidra  ftebe  EXEDRA. 

Eifeliers  ftebe  Svage*£3dnt)ci?« 

Ellrade  ig  bei)  einem  anfel>nlid>en  Bimmet 
ein  ^ebeu^lah,  faftmteein  Alcove,  fi>  fid> 
um  einige  ©taffein  erbebt,  unb  einen ^bron 
ober  and)  wobl  ein  Parade  -^ette  enthalt. 

(Effriefy>$3ot>at  ifi  ein  auß  Marmor#  ^(at# 
ten ,  ober  anbern  breiten  ©tetnen  ober  Sie* 
getn  mitßald,  ©ppß  ober  £itte  jufammen 
gefegter  §uh#£Bobcn,  fo  offt  Durch  artige 
Bufammenfügung  ober  befonbere  ©effalf 
Der  ^Mattcn#®teine  ein  fch&neß  2lnfel>en  be# 
fommen,  wie  wobl  bie  Sieget  #$uh'58öben 
nicht  fonberlich  anjuratbenfinb,  Da  fte  ff  ent# 
lid)  weich ,  unb  bureb  baß  ©eben  ftch  bejlan# 
big  jarte  glichen  abnu^en  laffen,  bie  Pie# 
(en  ©taub  #erotfad>en.  ©egofiene 
die  maßen  au«  tlein  se|to(feiun  Siegel# 
©tüden,  fo  mitrale?  Permifchet,  ober  auß 
purem  ©ppß  #&ald  gemacht,  ba  bie  Mate» 
rie,  wenn  fte  nod)  eine  flicffeube  Mafia  iff, 
auf  ben  Robert,  ohngefetjr  jwep  $ingerß 
bide,  ober  etwaß  binner,  oberbider,  auß# 
gebreitet ,  unb  wenn  fie  anfangt  troden  ju 
werben,  mit  breiten  5Bafcb* Wölbern  ober 
l&laueln  geflopffet  wirb ,  woburdj)  fic  eine 
groffe  ffodrte  erlanget  unb  ben  ©teinen  faff 
gleid)  wirb.  3n  ©ommer  #£tmmcrn  finb 
bie  dffriche  nützlicher  alß  in  hinter (%\m* 
ntern ,  weil  fte  febr  fühlen.  Sßom  Urfprung 
beß  SBortß  £frrid)  ftebe  SiGNINUM 
OPUS. 

Etable  ftebe  ©töü. 

Etage,  ©efd)oß,  ©toefmerd,  ©a&ett, 
CONT1GNATIO ,  Solare  iff  Diegan# 
|e  ^artbei)  Berner,  welche  in  einem £)aufe 
neben  etnanber  liegen ,  ober  gleich  weit ü°m 
Centro  terrae  entfernet  finb*  ©ie  ^ranjofen 
geben  ben  Etagen  perfcbiebene  ^epnahmen , 
nachbcm  fte  weiter  oben  ober  unten  befxnb# 
lieh,  alfo  nennen  fte  Souterrains  (fo  bie 
Stalidner  Sottoterra  ober  Sotterra  heif# 
fen)  baßjenige©efd)oh,  wdcheßhalb  in,  unb 
halb  über  Der  ©tDe  beftnblicb,  unb  pon 
©türmen  Heller  ;®efd)0&  benähmet 
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wirb,  and)  baß©rb;0efd)O§  bfiffen  f6nte. 

•  Rez  de  chauflce  nemnn  fie  baß  ndchlte 
@efd)oh  über  ber  ©rDc ,  fo  ©türm  baß 
Untergefd}0§  beifl.  Premier  Etage 
ober  Beletage  nennen  bie  granjofen  baß# 
fenige  ©efchoh ,  fo  würd lid)  baß  jweotc  ©c# 
fd)o§  ijt,  unb  and)  pon  ben  ©eutfehen  alfo 
benähmet  wirb.  Second  Etage  heifl  bet> 
ben  $ran jofen  Daß ,  waß Pon  ben  ©eutfehen 
baß  Dritte  ©efchoh  genennet  wirb,  welcheß 
eß  auch  in  ber  ^.bat  iff.  Entrefolles, 
^alb^Blmmer  i|t  ein  niebrigeß  ©efchoh  in 
ber  #6be,  fo  nur  mit  $alb#$enftern  ober 
Mezanineu  perfd)en.  (ftebe  Entrefolles. ) 
Etage  en  galetas  befielet,  wenn  ©refev 
in  ein  ©ach  treten ,  auß  ben  Darin  befinbli# 
chen  Bimmern. 

Etuve  ftehe  CALDAR1UM  ingleichen 
HYPOCAUSTUM. 

EVERGANEAl  TRABES  fommen 
bepmVitruvio  Lib.  v.  cap.  i.  vor,  unD  l>ciffcn 
woi)l  Perbunbene  ober  eingebunbene  5?al# 
den  Pon ;»  (eu )  wobl  unb  igyeti  (ergon)  ein 
Werde,  i)i  aifo  bem 5Bort^er|tanbe  nach 
ein  woblsemachteß  3Bevd.  Barbaro  nennt 
fte  in  Der  ^talidnifchen  Uberfehung  Tram 
ben  compoße ,  gut  jufammen  gefegte 
fBnIden ;  Perault  in  ber  §ran*6jifchen 
Überlegung  Poutres  bien  jointes , 
pfammen  gefugte  Salden. 

Evider  heiff  burd)brochene  Arbeit  ober  @at# 
tevwerd  mad)en. 

Evier,  ein  0afifctt  t  ©teilt  iff  eine  Fur|e 
fleinerne  Ülinne,  fo  am^opfemerdlid)  bret# 
ter,  alß  am  <£nbe  tfi,  unb  an  Uertern  ge# 
brauchet  wirb,  wo  oerfchiebene  SSkffcr# 
^Manfcheret)  porfotnmt,  alß  in  buchen, 
5feafd) # Raufern,  jöab)luben;  ba  er  Denn 
Dergejlalt  Durch  Die  2öanb  ober  Stauer  ge# 
leget  iff,  bah  ber  ^opf  in  bie  ^uche,  2Bafch# 
^)auß:c.  hinein  rage,  unb  baß  ©nbe  auffen 
auf  ber  ©affe  ein  (£de  herpor  trete,  unb  baß 
außiufchüttenbe  Gaffer  eine  Sde  Pom  ©e# 
bdube  abführe. 

EUR1PUS  ftebe  NILUS. 

EURYTHM1A ,  ^Bof)lgerdmt&eit, 
Harmonie  igin  Der  5öau#^unfl,  wenn 
alleß  fo  eingerichtet,  bah  eß  ftcb  ju  etnanber 
reimt  ober  fchidt,  jum  (fpempel,  in  einem 
anfebnlid)en  ^allafl  groffe ‘Sbüren  unb  §en# 
ffer,  breite  kreppen ,  in  einem  f (einen  unb 
fd)(ed)ten  bürgerlichen  ^)aufe  fleine  ^hüren 
unb  §enffer,  unb  fchmale  ©reppen,  Doch 
aber  nicht  ju  fletn ,  ober  jn  fchmal ,  fonbern 
ju  bem  gehörigen  ©ebvaud)  btnreichlich. 
©aß  2ßort  Eurythmia  fotnmt  1)«  I» 
(eu)  wohl  unb  cttä-n  0{  (rhythmos)  Die  §Uj> 
fammen#Keimung.  Sßie  Vitruvins  Dtcfeö 
SBort  erfläret,  ijf  auß  feinem  2.  (Eap.  beß 
1.  iöuchß  unb  einiger  maffen  aübter  unter 
bem  3Borte  Difpofition  ju  erfeben. 

EUSTYLON  ftebe  ARiEOSTY- 
LON. 

EUTHY- 
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EUTHYGRAMMUS,  Lineal,  SW&t* 

fcfyetb  ift  ein  oon  #o(h  ober  anberer  Ma- 
terie  gemachter  geraber  ctroaö  breiter  (Stab , 
um  Darnach  gerabe  hinten  jtcljen  ober  ma# 
chen  ju  fonnen ;  SS  fommt  hcc  ®»n*  i»*»« 
(eythis)  gerabe  itnb  y^olfAfAX  (gramma)  eine 
*  ©d)rtffc  ober  öM0*  Barbaro  perffehet  Eu- 
thygrammus  oor  eine  gerabe  Linie,  Linea 
dritta ,  Persult  aber  gtebt  es  in  ber  Vitru- 
vianifchen  Uberfe^ung Regle,  Das  iff,  ein 
Lineal  ober  nerabeS  9\id)tfcheib. 
EXCRETLZE  Riffen  beprn  Vitruvio  5ib# 
gange,  alö  abgefchlagene  (Stüden  Mar# 
mor,  fo  beptn  bearbeiten  abfpringen,  unb 
finb  fo pielals  ASSULiE.  Barbaroüber# 
fet$t  es  Cernite  unb  Perault  Eclats. 

E  X  E  D  R  A  ,  ©efprarf)  *  Stminer , 
(Sd)tt>a£*@CtaI,  Chambre  de  Con- 
verfation ,  EJfcdra  mar  bei)  ben  ©riechen 
ein  gimmer,  runb  herum  mit  fanden  be# 
fe£t,  Da§  Darin  aüerl)anb©elehrte,  al<5 
iter,  Philofophijc.  runb  herum  ff^en,  ihren 
Qiortrag  thun,t  unb  Darüber  ihre  Meinun# 
gen  einanber  eröffnen  fönten.  £)as  SBort 
Exedra  fommt  her  Pon  *f  (ex)  aue  unb 
(hedra)  ein  ©tufil  Oberhand:,  weil  Die 
herum  gesellte  QMnde  Das  £ennjeid)cn  ci# 
Tab.  nes  foicben  BinmierS  mären.  ((Sieh* 
XXVI.  PAL/ES  TRA)  CC  Tab.  XXVI. 

Exhaufiement  if{,  wenn  man  ein  gimmer 
über  Die  gewöhnliche  SöaldetuSage  erhöhet, 
unb  bal>cr  bafelbff  bie  Salden  auSfchneibet 
unb  ffe  hoher  (eget* 

Expert  heift  ein  im  53au#2Befen  erfahrner 
Mann ,  Der  bei)  $5au#Commiflionen  ober 
Uuterfud)ungcn  gebraucht  wirb ,  feine  Met# 
nurgen  Darüber  ju  eröffnen,  welcher,  be# 
fchaffenen  UmffdnDen  nad) ,  baju  wohl  be# 
^epDiget  wirb. 

Expofition  de  batiinent  jff  tue  (Stellung 
eines  ©sbdubeS  nad)  gemiffer  5£elt#©e# 
genb,  wopon  Vitruvius  im  6.  ©ap.  Des  i. 
58ud)S  perfchiebeneS  angiebt,  fa  gar  anjei# 
get,  wie  bie  gefanue  ©affen  einer  (Stabt  in 
^etrad)t  ber  QBinDe  uub  233e(t#©egenDen 
geffellet  werben  follen. 

Extrados,  CONVEX1TAS  iff bep&eil# 
formierten  ©ewö(b#(Steinen,  fo  oben  ober 
auffer  Dem  ©ewolbe  eine  2luSbaud)ung  unb 
unten  ober  inwenbig  in  ben  ©emölbern  eine 
2luSböhlurg,  bepbeS  aber  nach  einem  ©ir# 
cul  hoben,  bie  ausgebauchte  (Seite  e  ad 
Tab-  XIX.  Fig.  6.  l  ab.  XIX.  £)a  hingegen  bie  inwen* 
bige  ober  auSgel)6hlte  (Seite  lntrados, 

CONCAVITAS  ober  Douille  genen# 
net  wirb,  b  m  n. 

Extradofle  iff ,  wenn  Die  (Steine  eines  ©e# 
wölbeS  oberwertS  nicht  rauch  unb  unor# 
bentlich  gelaffen ,  fonbern  fchon  unb  berge# 
ffalt  perglichen  finb,  wie  bie  3\unbung  Des 
©ewolbeS  es  erforbert. 

€pben  flehe  ©ben. 

©;mer;$w?ft  ftehe  Stmev*  förnff* 


Fac  Fai 

F. 

Fa^ade  ficf>e  2fufrtfL 

Faccia  flehe  Face. 

Facciata  flehe  Slufciff. 

Fm^e  flehe  FASCiA,  ingleichen  3fufriff*, 
Slufferbem  hei§t  Fa$e  ^talidniffh  Faccia , 
bie  porbere  ©eite  einer-  Mauer. 

gad)  iff  bei)  hölzernen  ©ebduben  ber  $taum, 
ben  bie  (Stdnber,  ober  (Säulen  unb  Ütiegel 
jwifchen  ftch  laffen,  unb  jugef leimet,  ober 
jugemauert,  ober  ju  genffern,  ober  Süden  Tab* 
offen gelaffcn werben. hiFig.  i6.Tab.XXHI.  XXIII. 

gad)#£3aum  iff  ein  groffer  eichener  0d)mel# 
len  Por  einem  Mühlgerinne,  über  welchen 
Das  5Baffer  ins  Mühlgerinne  gehet,  unb 
worauf  Das  (Sd)uh#©atter  flehet,  fo  aus 
©dulen  mit  galten  begehet,  worein  Da$ 
0d)uh^ret  auf  unb  nieber  gd)en  fan,  er# 
ffereö  wenn  Die  Mül)le  gehen  foll ,  unb  le^ 
tereö  wenn  fte  nicht  gehen  foll.  Selber  ben 
gach  *5£aum  tritt  auch  baö  gm)f©erittue 
ober  ber  grei)*Sauff,  fo  auch  mit  eit  ern 
(Sd)uh#33ret  perfehen,  welche^,  wenn  über# 
flü§igc$  ^Baffer  Porhanben,  aufgehoben, 
wirb,  Datntt  Daö  itberfluffige  SBaffer,  ohne 
ba^Mübfiüfab  ju berühren,  Wegfällen  unb 
abjiehen  fonne. 

ga($#©erten  finD  gefpalteuc  ©tabe,  welche 
einen  BoU  unb  etwas  barüber  Dideftnb,  Die 
in  ben  gacheti  Derer  QBdtibe  um  bie  gach^ 

(Staden ,  ober  um  bas  gad>  *  *^)o(h ,  ober 
(Stac?*vfbolh,  geflochten,  twb  mit  Seimen 
überzogen  werben  ,  welcher  mit  0trol)  ein# 
gefnetet  iff. 

gd^re  flehe  3$vude. 

ga^r#@tu|)l,gaf)^@effel  iff  ein  (Stuhl/ 
ber  aus  einer  Etage  in  bie  anbere  Durch  fle# 
öffnete  £Dedeti  rauf  ober  runter  gehet,  unb 
alfo  eine  Darauf  ffhenbe  ^erfon  (eicht  aus 
einer  Etage  in  bie  anbere  bringen  fan,  ohne 
ba§  fie  kreppen  &u  ffeigen  nbtl)ig  hat.  0o(# 
df)e  ©tühlc  werben  mit  ©egen#©ewichten 
gemacht,  fo  fich  nach  ber @d)were  ber  ^er# 
fon  richten  müffen ,  wobep  Die  barein  ffhetibc 
sperfon  felbff  ^)anb  anleget ,  unb  an  (Seilen , 
fo  neben  Dem  (Stuhl  in  Die £>ö!)e gehen,  fid) 
felbff  in  Die  4bol)e  ffehet  ober  heruieber  (äfft, 
ober  ber  (Stuhl  toirb  Pon  einem  Gebienten 
auf#  ober  abgewunben.  feber  Etage ,  wo 

man  ein#  oberabffhen  will,  wirb  ber  (Stuhl 
pon  (Schltefc-fbaden  gefaffet ,  bie  man  nai^ 
belieben  balb  lofen  fan,  fonff  (afft  fich  bepbiS 
nemlid)  bas  Sin#  unb  Slbfihen ,  nicht  ficher 
thun,  ober  gar  nicht  Pornehmen. 

Faifanderie,  Phafanerie,  gctfanen?3wd>t 
iff  ein  PerfdffoffeneS  mit  allcrhanb  Reefen 
perfeheneS  gelb ,  ober  ein  Dergleichen  groffer 
©arten ,  nebff  einem  befonberS  aptirten 
4)aufe ,  welches  jufammen  ju  Srjiehung  unb 
(Erhaltung  bergafanen  bereitet  iff.  3n  Dem 
£aufe  aber  wohnet  zugleich  ber  gafanen# 
harter. 


Fai» 
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Fai  Fan 


Fan  Fcm 


Faifeau,  Colonne  en  Faifeau,  UUtet 
Dem  20orte  Colonne  No.  30. 

Faitage  flehe  gorft. 

Faite  tff  ebenfooiel,  als  Faitage,  unD  wirD 
auch  wol)l  oor  Die  ©pifce  eines  ^hurns  ge* 
braucht. 

gald enter  it^e  Fauconerie. 

Falconeria  ftehe  Fauconerie. 
gaü*23äume  finDet  man  tn  Den  tnnem 
©hören  einiger  alten  gelungen,  unD  ftnD 
felbe  etliche  ziemlich  tfarefe  neben  einanDer 
befinDticbe33äume  ,  unten  mit  ftavefen  eifere 
nen  ©piljen  bcfchlagen ,  jeDer  ^fal)l  oDer 
58aum  banget  an  einem  ©trief  oDer  Äette, 
welcher  um  eine  runDeSEßdlegeroicfelt,  wo# 
Durch  Die  SSattme  in  Die  $6be  getvunDen 
finD.  ©ieSBelletff  befeffiget,  Dafjfte  nicht 
ablauffen  fonne,  fo  balö  es  aber  nothig, 
Dafc  man  Das  ©l>or  oerfperren  foll,  wirD  Die 
SMegelofet,  fofchieflenDie  33dume  zugleich 
unD  mit  ^efftigfeit  runter  /  unD  oerfperren 
Die  Paflage  Durch  Das  ©l>or.  ©ie  galb 
5$dume  foUen  einigen  QSorjug  oor  Den  gall« 
©attern  haben  ,  weil  Diefer  #crabfallung 
gebmDert  werben  f  an ,  wenn  was  untergefe* 
tjet  wirD,  fo  bei>  Den  gall*  Daumen  feinen 
^achtb«ü  Perurfachen  fan.  ©och  werDen 
fte  in  neuen  Altungen  an  Den  ©hören  nicht 
mehr  angebracht ,  weil  nach  Der  neuen  Atta¬ 
que  Die  ©höre  mehr  oerfebonet  bleiben ,  als 
in  Den  dltcrn  Beiten  gefeiten, 
gaü  *  ©atf er  iff  ein  grofjeS  ©atter  mit  (£i* 
fen  befcblagen/  welches  por  Die  innere  ^:t)orc 
einer  ©taPt  oDer  Heftung  rauf  gemunDen, 
unD  fchneU  runter  gelajfen/  wnD  DaDurchDaS 
©bor  nach  ^rforDern  Der  UmfldnDe  geojf* 
net  oDer  gefperret  werDen  Ean.  (flehe  auch 
gaü*S8dume.) 
gaU?©l)ure  ftebe  Trape. 

Falfo  modiglione  ftebe  ©teleit;$opf. 
Fanal,  gaterne,  2eud)t>©l)urn,  PHA¬ 
RUS,  Fanale ,  Faro  tjf  ein  hoher  ©burn 
an  einem  (Seehafen,  welcher  Dienet,  Da§ 
er  Des  Nachts  mit  feinem  angejünDeten 
groffen  dichte  Denen  ©cefabrenDen  eine 
geige  Des  JQafenS  gebe,  ober  Da§  manoon 
felbe n  Durch  ^bulffe  Der  Perfpe&ive  ©chiffe 
in  Der  gerne  entDecfen,  unD  folcbe  giemlich 
genau  betrachten  fonne.  ©er  fchonjlc  Fa¬ 
nal  /ewiger  Beit  ijl  gu  Genua ,  in  alten  Beiten 
aber  war  es  Das  Pyramidahfche  ©ebduDe 
auf  Der  Snful  Pharos,  welches  Ptolomsus 
Philadelphus  ^onig  in  Ägypten  erbauet  hat ; 
£s  ijl  felbigeS  unter  Die  lieben  SBunber* 
werde  Der  SBelt  gerechnet  worDen ,  unD  hat 
allen  nachfolgenDen  Zeucht  *  ©hürnen  Den 
Nahmen  Pharus  ubetlaflen.  ©er  35au* 
meiflcr  DejTelbcn  foll  Sefoftrates  gewefen 
feon,  pon  Dem  manporgiebt,  DaferanDen 
©burn  folgenDe  Infcription  eingegraben: 
Sefoflrates  DcS  Dexiphani  ©ot)n  WieDmet 
DiefeS  SBcrcf  Den  ©Ottern,  fo  Die  $$ol)l* 
fahrt  Der  ©eefahrenDen  beforgen,  welche 
^nufchrifftermitÄ’alcf  überzogen,  unD  auf 
Diefen  Des  Honigs  Nahmen  gefegt,  Der 


Denn  nur  eine  Beit  lang  Reben  geblieben ,  fo 
lange  als  Philadelphus  gelebet,  nach  Der 
Beit  Pom  SBetter  mit  famt  Dem  ^alcf  her* 
unter  gewafchen  worDen,  woDurch  Des  Se- 
foftratis  bahnte  gutn  ©Sorfchein  gefommen, 

Der  gum  2lnDencfen  befldtiDig  geblieben. 

Fanale  ftebe  Fanal. 

FARCTURA  ftebe  Garni. 

Faro  ftebe  Fanal. 

gafanen*3uci)t  ftebe  Faifanderie. 

FASCIA,  ©treiffen,  Face,  Fafiiß 
i|1  eine  Der  £ange  nach  gemacl)te  2lbtheilung 
DcS  Archuravg ,  woPon  Die  Pier  erRc  £>rD^ 
nungen  jwep  als  Den  £>ber*©tretffen  unD 
Unter#©treijffn ,  Die  gwep  festere  ab?r  Dtep 
als  Den  Unter#©tretffen,  $J?ittel;©miffcn, 
unD£)ber#©trt  iffen  haben  Fig.  5.  Tab.  XXI.  Tab.  XX!. 
(ftebe  auch  Bande.) 

Faßigio  ftebe  gorfh 

FASllGlUM  fiebe  Fronton. 

Fauconerie,  galdetlier?.£)au3,  Falcone¬ 
ria  tji  ein  ©ebduDe,  worin  aüerbanbgah 
efen  ku  perfchuDener  ^hiere#  u*  6  Q36gel# 

Reihen  aufbehaltcn  werDen,  Darin  auch  alle 
Darju  gehörige  ^erfonen  wohnen,  nid)tminj> 

Der  Die  ©taUe  beftnDlich  ftnD,  worin  Die 
^ferDe,  fo  &u  Den  Lethen  gebrauchet  wer« 

Den,  ftch  beftnDen. 

Fauflebraye  if^  bep  ©chloffern,  fo  Ponei? 
nem  ©raben  umgeben  werDen ,  ein  befonöe* 
rer  5lbfah  Pon  ©rbc,  theilS  Daß  er  *um 
©pahier»©ange  Diene ,  theilS  Da§  Das  5Baf» 
fer  Die  dauern  Des  ©ebduDeS  nicht  unmito 
telbar  anfpül)len  forme,  ©onfl  beDeutet 
DiefeS  Söort  in  Der  $riegS*58au^unjf  einen 
nieDrigen  ?Ball ,  Der  Por  Dem  hohen  4i)aupt* 

Söalf  lieget. 

Fauffe  -  coupe  ifr ,  wenn  Die  ©teine  in  Den 
©ewolbe^ogenS  tiid)t  ^ciPformicht  ge^ 
macht ,  ober  ihre  ©citemgldchcn  nicht  nach 
Dem  Centro  DcS  ©ewolbe  *  Rogens  jugejo# 
gen  ftnD.  Fig.  5.  Tab.  XXV.  Tab.  XXV. 

Faufie-ecjuerre,  ^Sincfeb^3a(fer,fH5tnp 
cfebgajfer  ij!  ein  aus  gwep  Linealen  ober 
0(eicht|cheitern  ober  ©dienen  gufammen  gc^ 
fitstes  Inftrument  mit  einem  ©ewinDe,  um 
allerhanD  Rumpfe  unD  fpit?ige  Söincfel  Da« 
mit  abtiehmen  gu  formen,  ©ic  ^ifchler 
nennen  eSeine  ©d)miege,  weil  es  fich  in 
alle  ^Bincfel  fdjmieget- 

Faux  comble  ftebe  ©ad),  ingleichen 

brod)cn  ©ad). 

Faux  ordre  fiebe  ATT] CA.  .  " 

gebet)  flehe  Flipot. 

gebet*  ttn  ©chlcffe  fiebe  Serrure. 
gehre  ftebe  ^3rftde. 

Feinte ,  Colonne  feinte  fiebe  unter  Dem 
2Borte  Colonne  No.  3!.  mglekhen 
Fenetre  feinte. 

FEMUR,  MERUS,  ©djenefd  bei*  Tri- 
glyphen  ftebe  Cuilfes  de  Triglyphes, 
woher  Der  ’tftabwe  Femur  oDer  ©chencfef 

Der 


Fen 


Fen 


ber Trigliphcn  entftanDen,  ijraußbcr2Mjn* 
licbfeit  Der  0achcn  ju  fchlieffen ,  Da  fte  wie 
güffe  oDer  @cl>cncfe{  Deß  ganzen  Bälden» 
^opffö  außfehen,  Merus  aber  iftganh  ©rie» 
chifch  (meros)  unD  hd&t  stetcbfallö 

@d)endd. 

FENESTRA  ftef>e  Fenetre. 

Fenetrage  fiebe  SBrujlung« 

Fenetre, geilf ler,  FENESTRA,  Fine - 
flra  ijf  eine  £)effnung  in  einer  SDtauer  oDer 
einer  SBanD,  woDurch  baß  nöthige  Siecht  Deß 
‘Sageß  in  Die  gimnier  unD  anDere  Bchdlt» 
niß  Deö  ©ebduDeß  fallen  mu§ ;  Welche  £)eff» 
nung  aber  mit  ©lafe ,  fo  in  Nahmen  fttjet , 
oermctcht  wirb ,  Da§  Durch  Daß  ©laß  *war 
Daß  ^age^Siecht,  nicht  aber  5BtnD ,  üftegen 
unD  (Schnee  DurchDringen  fönncn.  £)ie 
SDeutfcbe ,  granjöfifche  unD  3ta(idnifch< 
Benennungen  fommen  alle  pou  Dem  Satei» 
nifchen  Feneftra  l)er,  Diefeß  aber  wollen  eini» 
ge  pon  ?<«/*£»  (phainein)  leuchten  bereiten. 
Eß  ftnD  Die  genfter  nicht  nur  ein  nötbigeß 
©tüd  eineß  ©ebduDeß,  fonDern  fte  geben 
Demfdben  pon  auffen  auch  rin  fd)öneß  §lnfe» 
l)en;  unD  werben  Die  ^ußjicrungen  Derfel» 
ben  auf  berfchieDene  2lrt  gemacht,  wobon 
im  Daviler  allerl)anD  hübfehe  Beispiele  por» 
banDcn.  -Ser  UntcrfcheiD  unD  Der  £>rtb 
Der  ©ebduDe  macht  auch  berfchieDene  Wirten 
bon  genfrern,  alfo  ftnD  1)  an  Kirchen  unD 
auch  woi)l  an  ©dhlen  gar  grofie  genfter, 
Die  oben  mit  einem  halben  ©ircul  gefchlof» 
fen,  5*  biß  8.  gu&  breit  finD,  unD  Doppelte 
Breite  jur  $6be  bekommen ,  oDer  wohl  gar 
Daß  Bogen  *©tüde  noch  über  Die  Doppelte 
Breite  jur  d)öhe  haben.  2)  ©ewobnliche 
genfer  in  Wohnungen  ftnD  3.  3I.  4. 41. 
biß  5*  gn§  breit,  unD  bekommen  gemeinig» 
lieh  Doppelte  Breite  jurfoöhe,  wobon  man 
Die  fcbmalen  in  fd)lcd)ten  Bürger?^dufern, 
Die  breiten  aber  in  Herren  »iodufern  unD 
publiquen  ©ebduDen  braucht,  fallß  Die  2lb» 
ficht  Deß  publiquen  ©ebduDeß  nicht  ein  an» 
Dcreß  genfter  »^taaß  erbeifchet.  3)  2üm 
Äeller*©efcho§  oDer  in  Den  Souterreins  ftn» 
Den  ftd)  Die  Abajours,  welche  Den  übrigen 
genftern  eineß  ©cbduDeß  an  Breite  gleich 
fommen,  unD  nur  fo  l>och  alß  breit  ftnD, 
oDer  gar  noch  nieDriger  gemacht  werben, 
Dajj  |tch  öie  $öhe  nur  Breite  wie  4.  ju  5. 
ober  wie  3.  ju  4.  berbalte.  S)er  ©tttrlj  fan 
geraDe,  oDer  nach  einem  ©echßtbcil  eineß 
©irculß  gebogen  fepn.  4)  £)ie  Mezani- 
nen,  £>alNSenflev,  SBaffar&Senffer, 
Sldmifd)e  Sender ,  welche  in  Den  «ftalb» 
©efd)o|fen  oDer  Entrefollen ,  auch  wohl  in 
(fahlen  über  anDere  genfter  angebracht 
werben,  haben  Die  ©rofjeber  Abajours,  fön» 
nen  auch  einen  gebogenen  ©turh  aber  mehr 
Slußjierung  alß  Die  Abajours  bekommen.  5) 
Lucamen,  £)ad)>§«i|ter,  $ap?Sen* 
fter  befinben  ftd)  auf  Dem  S)ache  nabe  über 
Dem  $aupt*0imß ,  werben  mit  famt  ihrer 
Einfaffung  fo  breit,  alß  Die  gewöhnlichen 
genfter  im  Sichten  ftnD ,  Die  innere  £>ejfnung 
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aber  Der  Lucamen  wirb  |  fo  breit,  atß  Die 
Darunter  beftnbliche  genfter  ftnD ;  Shre  £>ö» 
he  aber  erbdlt  man  auß  Doppelter  Breite, 
Doch  macht  man  fte  aud)  wohl  nieDriger; 
Uber  ftch  erhalten  fte  $ur  SDede  einen  jierli» 
chen  unD  ziemlich  PorragenDen  ©imß,  wel» 
eher  Chapeau  de  lucarne  f>eif t.  6) 
^chfen^ugen,  Oeils  de  boeuf  fmb 
in  ihrer  Deffnung  Eircul*  ober  auch  etwaß 
oval  runDe  genfter,  Die  gemeiniglich  über 
bie  Lucamen  auf  Dem  £)ad)e,  ober  auch 
wohl  bafelbft  allein,  ober  in  dauern  gefegt 
werben.  3bte  Breite  fommt,  wenn  fie  auf 
Dem  £)ad)e,  mit  Der  Lucamen  Brette,  wenn 
fie  aber  in  dauern,  mit  Der  anbern  genfter 
Breite  überein.  Stuf  Dem  &)ad)e  bef ommen 
fte  einen  jiemlid)en  PorragenDen  ©imß  jur 
£)ede.  7)  Balcon- genffer  ftnD  unter 
Dem  SÖSorte  Balcon  fchon  berühret,  Diefe  er» 
halten  Die  Breite  Der  .frauß^büre,  weil  fie 
Darüber  flehen,  oben  ftnD  fie  mit  Denen  Dar» 
neben  liegenDen  $enftern  gleid)  l)od> ,  fön» 
nen  aber  befinöenben  UmjlanDen  nad)  wohl 
alß  ein  Bogen*$en|!er  gemacht  werben, 
unD  oorgefefete  ^)öhe  überfd)reiten.  Daviler 
macht  in  feinem  3Börter»Buch ,  fo  er  Ex- 

plication  des  Termes  d’Architefture  beti» 
tult,  noch  weit  mehrern  UnterfcheiD  bergen» 
fler,  unD  l>ci§t  bei)  ihm: 

Fenetre  atticurge  ein  genjler,  Daß  oben 
fchmdler  alß  unten  ifh 

Fenetre  a  Balcon  ein  Balcon  ^enjler,  ftehe 
Balcon. 

Fenetre  avec  ordre  eingenfler,  foan  Den 
Seiten  mit  0aulen^rDnungen  perfehen. 

Fenetre  biaife  ijl  eingenller,  DeffenEmbra- 
fure  ganh  fcht'öge  in  ein  gimmer  hinein  ge» 
bet  wegen  einer  gegen  Daß  genjler  tretenDen 
SöanD  ober  flauer. 

Fenetre  bombee  ein  foldjcß  gcnjler,  Def» 
fen  0turh  nad)  einem  ©ircuU0tüd,  alß 
etwan  nad;  einem  0echßthcil  eineß  ©irculß 
gemacht. 

Fenetre  cintree  cingenfler,  Deffen0tur^ 
nach  einem  halben  ©rcul  gemad)t. 

Fenetre  dans  l’angle  eingenfler,  welcheß 
fo  nahe  an  einen  SBtndel  tritt,  Dafponauf» 
fen  feine  (StnfajTung  Daran  gemacht  werben 
fan. 

Fenetre  droite  ein  hol)eß  Pierccfteß  geufter 
mit  einem  geraDen  0tur6. 

Fenetre  ebrafee  ein  außwertß  ftd)  erwet» 
ternbeß  genfter ,  fo  mei jf enß  bep  Did en  53lau» 
renoorfommenfan ,  Da  man  mitDer^rweb' 
terttng  DerEmbraluren  nicht  allein  jufrieben, 
fonDern  auch  auffen  oor  Dem  ©laß^genjfer 
eine  Erweiterung  pornimmt. 

Fenetre  en  abajour  einfaüenD  Sicht,  ober 
ein  genfter  in  Den  Souterreins.  0iet)e 
Abajour. 

Fenetre  en  embrafure  ein  genfer,  fo  im 
gimmer  ftch  «wettert,  ober  eine  Embrafure 

hat. 

Dv  2  rene- 


Fen  Fer 


Fer  Feu 
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Fenetre  en  tour  creufe  ein  genfer  in  ei# 
ner  einwärts  gebogenen  Raiter. 

Fenetre  en  tour  ronde  ein  genfer  in  et# 
ner  auSwertS  gebogenen  datier  ober  in  ei# 
nem  runben  $burn. 

Fenetre  en  tribune  if  ein  Balcon-genfter, 
fo  aber  gar  Soft  bar ,  unb  mit  befonbern  ’ius# 
Meningen  in  ber  tOiitte  eines  Kaufes  »erfe# 
hen,  and)  wolf  sur  ©eite  anbere,  aber 
fchledfere  Balcon  genfer  bat. 

Fenetre  feinte  ein  blttlbeö  Sender  if  ein 
»erttefftcS  gelb  in  einer  Stauer  oon  aufm, 
welches  in  ber  9veil)e  ber  genfer  fielet  unb 
eines  genfer#  Stelle  oertreten  muß,  baber 
bisweilen  aud)  ins  gdbc  ein  genfer  gemat)' 
.  (et  wirb,  fo  aber  oft  gar  halb  »om  ^Bettet 
unfd)cinbar  gemacht  werben  lan,  woburd) 
alSDann  ein SWiff  an&  entfel)et,  befer  if  eS, 
wenn  tn  bas  gelb  würcflid)  ein  red)teS  gen# 
fer  eingefbt  ,  unb  Die  SBanb  Dar hinter 
febwarfe  angcfricben  wirb.  ©o  swar  eine 
Depenfe  aber  feinen  SRiflfanD  »erurfadxt, 
ben  man  Dod)  oft  gern  mit  @e(De  ablauf# 
fen  will. 

Fenetre  gifante  if  ein  genfer ,  welches 
breiter  als  !>6i>er  t ft. 

Fenetre  en  encoignure  if  ein  genfer  an 
einem  »erbrochenen  Ecf. 

Fenetre  mezanine  if  ein  niebrtgeS  genfer 
fo  in  Attiquen  ober  Enrrclbüen  gebraucht 
wirb,  unb  nicht  einmahl  fo  hoch  als  breit  if. 

Fenetre  ovale  if  ein  länglich  runbeS  gen# 
fer. 

Fenetre  quarrde  if  ein  oiereef teS  genfer, 
weldxS  fo  hoch  als  breit ,  Dergleichen  Die 
Abfours  aud)  Mezaninen  fet)n  fonnen. 

Fenetre  rempante  if  ein  genfer,  befen 
©0l)h©tütf  unb  ©tur|  nicht  horizontal, 
fonbern  nach  Dem  5lbl>ang  einer  Steppen 
liegen ,  unb  muß  auch  Dergleichen  genfer  $u 
Erleuchtung  ber  kreppen  Dienen. 

Fenetre  ruftique  if  ein  mit  Boffage  etnge# 
faßreS  genfer. 

genfer  febe  Fenetre. 
genfer^gutter  febe  guffer* 

genf ergaben  febe  Ventail. 

genfer.  Sftafymen  febe  Chaffis. 

Fenton  if  eine  2lrt  oon  Slncfern  aus  Elfen, 
aud)  wol)l  aus  Jpofh,  fo  man  mit  in  $?au# 
ernteget,  etwas  oorragenbeS  tragen  gu  bei# 
fen,  and)  werben  fc  in  Der  ©tuccatur#2lr# 
bot  «braucht,  wenn  farefe  oorragenöe 
©imfe  ober  Silber  oon  ©pps  gemadf  wer# 
Den ,  Die  ohne  fold)e  Fentons  nicht  wolf  be# 
hängen  bleiben  Sonnen,  fonbern  wegen  ihrer 
£af  leicht  runter  furzen. 

Fer  -  a  -cheval ,  J£)ufi0fen  if  in  ©ärten 
eine  Terralfe  ober  $Kafcntham ,  nach  b« 
©efalt  eines  $uf#EifmS  ober  halben  Eir# 
culS. 

Ferme,  Söor^ercf,  PRAE- 

DiUM  RUST1CUM,  Metairie,  Ca- 
-  ftalderia  fnb  auf  Dem  £anbe  etliche  |uc 


£anbwirthrdbajft  sufammen  gehörige 
bäube,  als  bas  2Bot)mE$ebäiibe ,  worin  Die 
Sur  £anb#  unb  dbaufrSBtrtbfchatft  gehörige 
£eutbe  tbeils  wohnen ,  thcils  gefpeifet,  auch 
Ä'äfe  unb  Butter  jufanbe  gebracht,  ober 
anbere  #aus  ?  ©aeßen  oorgenommen  wer# 
ben.  Sluffer  Dem  SBobn  #  ©ebäube  fnb 
(Ställe  oor  ^ferbe,  DcinDer,  ©cßaafe, 
©cbweine,  Bugen  unb  oor  allerßanb  gebet# 
QSiel),  als  ©änfe,  Enten,  kühner,  Rauben; 
Ealecutfcße  Hübner,  bann  fnb  ©ebenem. 
Die  gelb  #giücbte  Darm  einsufammeln  ,  unb 
SU  Drcfdxn ,  ©d)ütt#^oben,  ^orn#^o&en 
bie^auSgebrofchenc  ober  fonf  eingenommene 
gruchte  Dafelbf  f  eher  su  »ermaßren.  2tüe 
Dtefe  EkbäuDe  liegen  um  ein.n  »erfcbloflenen 
^löh  herum,  baß  bet  ^trtßfcbcffts-  güß# 
rer  aus  Dem  2Bobn  #  ^)aufe  alles  überleben 
Sonne,  befer  aber  if  es,  Daß  fe  wegen 
geuerS#©cfabr  nicht  an  etnanberfofen,  fon# 
bern  wentgfenS  einen  fMafj  oon  10.  bis  15. 
Eüeu  swifchen  fd)  lafcn ,  Der  mit  einer 
datier  sugesegen;  ©ie  Fächer  Sonnen  inS# 
gefamt  auf  äöoüäubtfche  2irt,  bas  if  obn 
Etiebel ,  ober  oon  allen  oier  ©eiten  sugebecSt 
gemad)t  werben,  welches  tu  geuerS^efabr 
aud)  gar  bienlid)  if.  Ferme  beißt  auch 
ein  2>acf)ful)l.  ©iel)C  $Dachf 

Fermeture  beißt  Die  2lrt  Der  ©cbliefüng 
einer £)efnung,  alfo  fagtman  Die  Fermeture 
eines  Äircb#  genfcrS  if  nach  einem  halben 
Eircul,  wenn  nemlich  bas  genfer  oben 
nad)  einem  halben  Etrcul  gefchloffen  tf. 

gern  *  faulig  f  ehe  AR^OSTYLON. 


Fellon 


Feßone  febe  ENCARPOS. 

Feflonpoftiche 

gelten ,  ©tul)l^getten,  5)ad)fuhP 
gelten  fnb  auf  ben  S>öchful)(#©äu(cn 
horizontal-  tiegenbe  lange  ag>6l^cu,  welche 
Die  benachbarte  ©achful)l#©äul<n  mit  ein# 
anber  ocrbtnDen ,  Dem  ganzen  ©achfuht  ei# 
nen  Bufammenbang  oerfchafen ,  unb  ben 
^cl)l#S3alcfen  stk’  Unterlage  bienen,  e  eTab.  xvra 
Tab.  XVI.  k  k  Fig.  16.  Tab.  XXIII.  Tab. 


geuer  *  (Effe  febe  geuer  ^auer.  xxm. 
geuerherb ,  FOCUS,  Foier ,  Focolare 
in  Denen  Äücben  ein  etwan  brittebalb  guf 
hohes,  3.  bis  6.  guf  breites  unb  4.  bis  10. 
guß  langes  bisweilen  gewölbtes  ©emäuer, 
worauf  geuer  angemacht ,  um  bar  bep  ©pd# 
fen  gar  ju  machen.  ^Betl  oon  Dem  fo  frei) 
auf' obernöen  geuer  gar  otel  26ärme  ohne 
51ttr?cn  in  ben  ©cbornfeiu  in  Die  T)6l)e 
fliegt,  tf  man  bebaeftgewefen ,  oerfchloflene 
^>erbe  sa  machen ,  unb  burd)  Deren  dbülffe 
mit  wenigem  gelochte  unb  gebratene 
©peifen ,  aud)  ©ebäcfnis  s«  bereiten. 

©tebe  «Öerfc. 

geuer^auer,  gcuer^€ffe,  ©c^orn* 
fein,  ©chlot,  !Haud)fang,  gamin, 

Tujau  de  cheminee  if  ein  aus  gtcseln 
ober  anbern  binnen  ©feinen ,  auch  wolf 
aus  ©upffetnernen  gefchntttenen  ^Matten 

oerfev# 


*  v  Feu 


Feu  Fla 


perfertigtcs  5M)r,  fo  oon  einem  Ort,  wo 
tnan  geueu  galten  muff ,  als  Pom  geiterhevD, 
Don0tubemOefen,  S0ßafd)?.fteffeln,  Qn*au* 
Pfannen  jc.  abgel;ct/  unD  billig  bis  jum 
gor|l:  Des  £)ad)S  raus  gehen  muh,  Dah  Da* 
Durch  Da*  3vau  cl)  in  Die  #6l)e  ffel)en  fonne. 
3b^  innere  9Ü3cite  richtet  fiel)  nach  Dev 
0tdrcfe  Der  Neuerung ,  moju  fte  angebracht, 
wenigffenS  müffen  fte  fo  weit  fepn,  ba§  ein 
0dxornffeinfeger  Darin  aufffeigen,  unb  feh» 
ben  oom  Stoff  reinigen  fonne.  fOte  innere 
Ocffnung  pfleget  mciffcnS  pierccft  ju  fcpn, 
entweber  nad)  einem  Quadrat,  ober  beffer 
nad)  einem  Oblongo.  §itn  allerbeffen  ift  es , 
wenn  fte  oval  -runD,  ober  Doch  ©ircul- runD 
ftnD ,  weil  [ich  Der  Stauch  Darm  nid)t  fo  an* 
banget,  als  in  Den  ecfichten,  allcinSic"})}au* 
rer  machen  fte  nid)t  gern  auf  folche  2lt*t. 
S3on  jeDcm  geuer  mu§  ein  eigenes  Stohc 
bis  jum  £)ache  rauS  geben ,  wenn  man  aber 
ein  Stobr  in  Das  anöcre  geben  ld§t,  fan 
man  offt  oom  Stauch  im  £)aufe  beunruhiget 
werben,  gn  beruhe  fonnett  2.  3. 4.  unD 
mehr  Stohren  jufammen  gepaeft  unD  mit 
einem  0imS  umfaßt  werben,  Da§  es  oon 
auffen  nicht  Idfjt,  als  wenn  fo  Diel  0d;orn* 
ffdne  jum  £>ad>e  raus  geben. 

gelter  >@aule  ftehc  Pyramide 

Feuiilage ,  £aubtt>ercf  tff  eine  ^arthei) 
Blatter  $u  SluSfferung  architettonifchev 
0ad)en,  als  Der  @duten,  ©imfetc. 

Feuille ,  FOL1UM,  Foglio  iff 

Die  SlbbilDung  eines  SölatS ,  fo  bielfad)  ju 
allerbanb  archite&onifchen  SluSfferungen 
gebraucht  wirb.  (fJebe  Daviler 

mad)t  folgenDen  UnterfchnD: 

Feuille  d’eau,  glatte$$81at,  welches  am 
Stanbe  gar  nicht  aufgeldHiht,  fonDern  Den 
breiten  Söldttern  Des  0ce*iBlumen*3\rautS 
Tab.  XXII.  gleichen  No.  6.  Tab.XXlI. 

Feuille  d’angle  ifl  ein  Q3lat,  fo  an  Den 
©den  ober  kanten  eines  0imfeS  angrbrad)t, 
um  Das  0d)nihwercf  ju  befdffieffen  No.  1 0. 
Tab.  XXII. 

Feuille  de  refend ,  cwfgefd)li|3te£  £5lat 
iff  Dem  Feuille  d’eau  entgegen  gefegt/  unD 
mit  oerfchiebenen  Serben  ober  (üinfehnitten 
perfehen.  No  3.4.  Tab.  xxn. 

Feuille  imaginaire,  ert)tcf)tefe$  S3lctt 
iff  ein  folcheS  ’-ölat,  welches  jwar  ju  archi- 
teüonifchen  Musterungen  gebraucht  wtrD, 
aber  feinem  naturltd)en2Matg(eid)  tff,  wie 
Die  ©tengelmtt  ihren  flattern  an  OenSto* 
mtfeben  ober  0>rintl)ifch*n  Kapitalen. 

Feuille  naturelle  ,  ein  nafurltd)e£3$laf 
iff  etn  folcheS ,  welches  Dem  S5lat  eines  p^au* 
meS  ober  einer  ^>flan^e  ober  ©ewdchfeS 
gleich  fiebet,  als  Den  Stehen  *  flattern  Den 
^>etcrftllen ,  ober  $8dren*K'(au,  oDerSÖScin* 
ober  anDern  flattern  unD  Saube. 

Feuilles  tournantes  ftnD  QMdtter,  fo  ftd) 
gleichem  um  einen  0tab  rüm  wtcfcln  No. 
26.  Tab.XXlI. 

Feuillce,  2aubt${itU  iff  ein  aus  leichtem 
£oihe  aufgefül)tteö  ©effeUe,  an  welchem 
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man  33aume  in  Diedoobejichet,  Deren  £aub* 
wercf  an  Das  ©effelle  anbinDet,  Da§  man 
Darin  wie  in  einem  ©emad)  tm  0d)utten 
ft'hcn  fonne.  0tel>e  auch  unter  Dem  2ßortc 
Colonne  No.  32. 

Feuillure,  Oinfdilag  i)f  einSöort,  welches 
Die  Qdfchler  brauchen  por  Dem  ^l>eil  Dev 
^l)tir#sT>foi^ii/  tporwiDev  eine  ^hwre  an^ 
fch lagen  fan. 

Fianco  hei^t  eine  0eiten  *  9)?auer. 

Fiche  jtehe 

gtd)ten  ftehe  % 

Figuerie  i|f  ein  befonbevev  Q3evfch(u§  in  et^ 
netn  groffen  ©arten ,  wo  Diegeigen^dume 
entweDer  in  Der  0rDe  ober  in  groffvn  ©e* 
fd|fett  aufbehalten  werben. 

Figure,  DtefeS  5Bort  wirb  pon  fibenben, 
f nienDen ,  liegenDen  Statuen  mehr  georaucht, 
als  DaS  5Bort  Statue,  DufeS  aber  fe^t  man 
lieber  |fel)enDen  Statuen,  weit  Statua  pon 
ftare  fbehert  herfommen  foll. 

Filet  fiehe  Kiemen ,  ingleichen  SUPER- 

C1L1UM. 

StnbUttg^@du(e  ftef>e  unter  Dem  233orte 
Colonne  No.  85. 

Fineftrci  liehe  Fenetre. 

FJSTUCA,  eine  %tnmc,  ei^e  ^)Ot)e^ 
Mouton ,  Demoifelle,  Battipalo  i|f  ein 
iR’lohPon  eichenem  £>olh,  bisweilen  auch  Port 
^ifen ,  welcher  groffe  Pfahle  w  Die  (5rDe 
etnjufchlagen  Dienet,  Da  er  ftwifchen  jwepeit 
gcraDcn  aufjfehenDen  ^immerjKicfen,  aud) 
wol)(  nur  an  einem  Durch  #ülffc  eines  übev 
eine  SRollc  gehenDen  0etlS  in  Die  £wt>e  ge^ 
jogett  wirb,  unD  Durd)  fein  fchneüeS  runtev 
fchlagen  Den  unter  ihm  beftnbliihen  v13fal)l 
tu  Die  0rDe  treibet.  9)?an  hat  auch  wol)t  Da* 
gleichend  lohe,  fo  etwas  teichbr,  nut^anD# 
haben  Pevfhett ,  unD  pon  2.  biS4.sj>crfonenr 
Die  in  Die  dbanbbaben  einbegriffen ,  aufgebo* 
ben,  unD  auf  einen  richtgar  ju  greifen  $fahf 
g.worffen,  unD  Der  ^fabl  bannt  in  Di?  ©De 
getrieben  wirb,  Den  man  befonDerS  eine 
^>cmb^armtic  nennet.  3U  Aufhebung 
Der  g  offen  Dvamme  werben  offt  16.  24.  unD 
noch  mehr^enfehen  gebraucht,  Die  aber  Den 
Stammen  nicht  piel  übet*  4.  gujj  in  Dte^)6be 
heben ,  iff  aber  Das  lammen  ?  ©effelle  mit 
einem  0d)lieS #  dhaefen  perfehen,  fonnett 
swei)  ^ertönen  Den  Dumtmen^ioh  in  Die 
^)6he  wtnben,  unD  hoch  herab  auf  Den  ^fatff 
fallen  laffen,  fo  jwar  etwas  langfam  herge^ 
het,  allein  ein  fo  hoher  0d)(ag  tl>ut  aud) 
mehr,  als  Piel  nichtige  0d)ldge  pon  Piec 
gu§  ^)ohe. 

glamifcfye  genffer  flehe  Mezaninem 

§ldmijcf)e  Pforten  ftnD  Q:hor^2Q3ege  pov 
©arten,  aud)  wohl  por  ^?üfen  auf  D^rn 
£anDe ,  fo  oben  offen  unD  an  Den  beoDen  0ei# 
ten  nur  mit  üwepen  Pfeilern  perfehen  ftnD, 
worin  Die  Jbaden  Der  ^hür^glugeln  befeffif 
get;  2iuf  Den  Pfeilern  wirb  wohl  ein  iluff 
fahPon  ütnopffen,  Vafen  ober  SöapenS  mit 
0chtlDha(tevn  gefeht» 

©  Fla- 


Fla  Flu 


Flu  Fon 
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Flames  fint)  glamm  *  formierte  0pt£en  auf 
eifern  ©atterwercf  ober  auf  geuer^opfen , 
Weld)e  WOt)l  bei)  Caftris  Doloris  aud)  bei) 
freubigen  Gegebenheiten  als  Knopfe  aufge# 
fe^t  werDen,  unb  auf  fd)arffen  9ßerjtanD, 
Unferblidfeit  unb  was  beiges  abjielen. 

Flanquee,  Colonne  flanquee  unter  Dem 
5Bort  Colonne  No.  60. 

Flafche,  $Bal)n;©den,  2Bafm>$anfet! 
ftnb  an  ßimmeritucfen  bie  Qfcfcu,  welche 
nid)tp6Uig  fcharfauSgebauenftnb,  fonbern 
man  fan  noch  etwas  pon  Der  ^Kunbung  ber 
Gaume,  wo  bie  ftiinbe  gefefen  hat/  ober 
wohl  noch  ft&t,  fchen. 

Fleche  ftehe  SBntcfe. 

Fleche  de  clocher  if  bie  dufferftc  ^burn* 
0pihe  in  ber  ©eltalt  entweber  eines  fpihi* 
gen  Coni  ober  einer  fpitsigen  Pyramide» 

Fleches  de  pont,  j£)ebe*  ä3alcfett 

3u<j*33rucfen  ftnb  bie  awep  #ebe*Gdu* 
me  über  ßufl^t’ücfen ,  pon  beren  (Enben 
betten  bis  ju  ben  Bug#Grüc£en  runter  go 
hen»  ©ic  Gaume  ruhen  auf  ein  ©ejleUe 
mit  ihren  Bapffen  in  Pfannen  ,unb  bienen/ 
wenn  ber  hinter* ^hdl  Der  Gaume  runter 
gesogen  wirb/  baß  baburch  Die  3ug*Grü* 
efe  in  bie  ^)ol)e  gehe» 

3Utfcfj*fd)amn  flehe  ßoucherie. 

Fleur,  SBItwie,  FLOS,  Flore  ift  an  ber 
qMatte  ober  bem  Abaco  ber  hohen  örbnun* 
gen  eine  Slu^ierung  in  ©eftalt  einer  SKofe 
Tab.  XXL  a  Fig.  6.  Tab.  XXI. 

Fleuron  if  erbidfeteS  Saub*  ober  Glumen? 
wertf  /  jo  man  ju  SluSjierung  ber  @imfe  in 
ber  Grotesquerie  unb  fonfen  findet. 

glieqent»e  f&vucfe  ftehe  23rücfe. 

Flipot,  @punb  if  ein  0tücfd)en$olh,fo 
gemeiniglich  Piereeft ,  unb  in  ein  Gret  ober 
©iele  eingelafen  wirb ,  um  bamit  ben  $?opf 
eines  Durd)  baS  Gret  gefchlagenen  Gagels 
subebeefen,  unbibn&uperfecfen,  Daß  man 
il>n  nicht  fehen  fan ,  ber  ©punb  aber  muß 
oben  ber  ©iele  gleich  fepn»  Sluch  wirb  ber 
an  ber  $ante  einer  ©iele  in  ber  $?itte  fort* 
laufenbe  unb  porragenbe  (streifen  T)olh, 
welcher  in  bie  ‘Dtuth  ober  Svinne  ber  benad)* 
barten  ©iele  pafet,  ein  ©punb  granw* 
ftfeh  Languette  genannt/  auch  nennet 
man  ihn  eine  Seher* 

Flore  ftehe  Fleur. 

FLOS  fommt  bepmVitruvio  Lib.lV.cap.  7. 
por ,  weiches  Philander  por  DaS<3:bürmd)en 
ober  bie  Laterne  auf  ben  kuppeln  anfiehet, 
fo  auf  pyramidialifche  2lrt  gemad)t  unb  oben 
mit  Glumen  gelieret  gewefen ,  wopon  es  ben 
Nahmen  befommen.  0iel)e  auch)  Fleur. 

glud)t  ftehe  jeu. 

glügel/  ALA,  Aile,  Ala  if,  wenn  an 
bem  £nbe  eines  4i)aupt*©ebäuDeS  ein  anbe* 
reo ,  fcbmalcrerS  auch  wohlniebrigerers  ©e* 
bau  De  angehend  et  /  fo  gemeiniglich  $Bm/ 
efeh  recht  Pon  bem  £)aupt>©ebduDe  abge* 
bet;  ©er  Symmetrie  wegen  muß  ju  jcDep 


0eite  ein  folcher  glügel  fommen.  0teh« 
aud)  Rifalit. 

Slatl^SBethe,  Lit,  Letto  if  ein  ausGoh* 
len  jufammen  gefegtes  ©mnne,  Durch  wel* 
chcs  Das  ^Baffer  lauft,  fo  ein  ober  mehr 
buhlen*  üvaber  treiben  foll ,  auch  btenct  baS 
§luth*Gette ,  buvch  ein  befonbercs  ©ertnne  / 
fo  gm>2auff  ober  gm>®evtne  heißt, 
bas  Überfluß ige  5Bafer  weg  tu  laffen  /  Da* 
mit  man  aber  bamit  nad)  ©efallen  fchalten 
unb  walten  fonne,  finb  fo  wohl  Por  bem 
5)iül)l# ©ertnne/  als  bem  grep»  ©ertnne 
0d)uh*Gretter ,  bie  beliebig  auf* unb  nieber 
gelaffen/  unb  bem  SBafer  baburch  ber  2lb* 
lauf  pergonnet ,  ober  Perwehret  wirb. 

FOCUs]  ^  SeucrOerb. 

Foglio  fid)e  Feuille ,  ingleichen  SMatter. 

Foier  ftehe  §euer  *  JDerb. 

FOLIA  ftehe  Blatter» 

Fondamento  ftehe  ®runb. 

Fondaria  ftehe  Fonderie. 

Fondation 

Fondatione  ftehe  ©NUt&. 

Fondement 

Fonderie,  ®ie^>^)(Uld/  Fondaria  ift  ein 
leichtes  ©ebdubC/  worin  (Schmeiß  Oefen 
befinblich/  hinter  welchen  ein  ^>aar  Glafe^ 
Gdlge  porhanbeit/  bie  Pon  einem  SBafcr^ 
!Kabe  beweget  werben/  bamit  bie  in  ben 
Öfen  gethane  Sohlen  immer  glüenb  bleiben , 
unb  baS  barju  gethane  Metall  junt  gluß 
fomme/  welches,  wenn  es Pollig  fiiefenb,  in 
ber  in  ber  $ftad)barfd)aft  eingegrabenen 
gorrngdafen,  unb  ju  ©tücfen ,  ©locfen, 
Dörfer  imb  bergleichen  gegofen  wirb. 

Fontana  ftehe  Fontaine. 

Fontaine,  ©prittg  ^Brunnen ,  Fontana 
ift  ein  burch  Äunjt  aufgeführtes  ^Bercf ,  fo 
auf  eine  artige  ^Beife  jum  Vergnügen  beS 
SlugeS,  aud)  wohl  ^u^en  bes  €D?cn^ 
fd)en ,  5ö3afer  Pon  fid)  fahren  laßt.  3}?an 
pflegt  wohl  bie  0pring*Grunnen  in  breper^ 
lei)  CkiTen  ju  oertheilen,  unb  nennet  bie* 
jenigen ,  weiche  aus  fevlidjen  2luffd|en  baS 
SQBafer  in  allerhanb  formen  aufwerts, 
fcitiverts ,  and)  wohl  einiger  mafen  untere 
Werts  pon  fleh  gehen  lafen ,  ins  befonbere 
Fontainett,  wopon  inDvom,  ftlorenh, 
pornehmlichju  Verfailles,  aud)  ^u  TBien  im 
€ugenifch«i  ©arten  fchone  Gepfpiele  Por^ 
haribcti;  bie  aber  aus  einem  Dtohr,  weld)eS 
unten  im  Baffin  befmblid),  einen  perpendi- 
culairen  3Bafer*0iral)l  fahren  lafen ,  nen^ 
net  man  Jet  deau  ober  SSSaferftraj)!/ 
beren  bie  anfehnlichfle  ?u  döerrn häufen, 
Marly  unb  Loo  finb;  SBclcbe  aber  bas 
5Bafer  gleichfam  0tufen*  weife  über  breite 
horizontale  kanten  ober  fKdnber  ber  Baf- 
fins,  Deren  Piel  über  einanber  gcjMetftnb, 
fallen  lafen,  nennet  man  Cafcadetl  ober 

/2£ßafcr  ^  gallc,  Dergleichen  ^u  Verfailies, 
iu  ©afel  am  SBeifcnitciH/  unb  anberer  Oy 
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ten  ©eutfchlanbeS  ju  fc^cn.  ©icfct  hier  be/ 
rüt>rten  (Einthcilung  bebtenet  fleh  pornehm/ 
lief)  ©türm ,  Daviler  aber  unterfcheibet  ftc 
i)  Der  ©eftait  nachunb  2)  Der  Sage  nach. 

1)  6er  ©efMt  tiacfj. 

Fontaine  a  baffin  iji  ein  ©prtng/Q3run/ 
nen,  Der  nur  aus  beruhte  eines  Baffins 
ober  SBaffer  *  Behältnis  einen  SBaffer* 
©trab!  in  Die  d5ohe  feigen  Idfjt. 

Fontaine  a  coupe  iß  ein  ©prtng*33run/ 
nen ,  ber  in  einen  aus  ©tein  gehauenen  er* 
babenen  Keffel  ober  Baffin  Das  Gaffer  fak 
len  ld§t. 

Fontaine  couverte  ijf  ein  ©pring^run# 
nen ,  ber  in  Der  doobe  ein  perfcbloffeneß  2Baf> 
fer/3$ebdltmS  bat/  woraus  Durch  oerfchie/ 
Dene  9v6l)re  Das  SXÖaffer  unten  in  ein  offnes 
SlBaffer/SSebdltnis  fallt. 

Fontaine  decouverte  i|i  ein  ©pring* 
Brunnen/  Der  Dem  porigen  entgegen  gefegt/ 
unD  fein  523affer  aus  offenen  Baffin  in  Die 
4bol)ß  fpringen  ld§t. 

Fontaine  en  arcade  ifi  ein  ©pring*  25run* 
nen,  Deffen  Baffin  unD  3Baffer*©trabl  un* 
ter  einer  offenen  35ogenfkllung  befinDlich* 

Fontaine  en  bufet  ift  ein  ©prtng*3$run/ 
nen ,  Der  Die  ©efialt  einer  2lbfchenc£c  ober 
Credence  bat ,  unD  fict>  wol)l  am  (Enbe  einer 
Alice  an  Den  dauern  eines  ©artenS  an* 
bringen  lagt ,  Da  allerbanD  ^bl^  SBaffer 
auSfpepen. 

Fontaine  en  demilune  tfi,  wenn  etliche 
Nithen  ober  Arcaden  nad)  einem  halben  <£u> 
cul  herum  gelcget,  unD  ftd)  Darin  $3affer; 
©trablS  beftnDen. 

Fontaine  en  grotte  iff ,  wenn  in  einer  Durch 
Kunft  gemachten ,  Doch  aber  Die  Statur  nach' 
abmenDen  ,  ^)6ble  ein  ©pring?  Brunnen 
gemacht  ijt. 

Fontaine  enportique  iß  ein  anfebnlicber 
5luffafe  gleich  einer  (Ehrenpforte,  woraus 
perfd)iebene  SB3affav©prünge  fommen. 

Fontaine  en  pyramide  ip,  wenn  Der  2luf* 
futj  Durd)  perfd)ieDene  über  einanDer  geeilte 
©berwerts  immer  Keiner  toerbenbe  Baffins 
eine  Pyramide  porftellet,  unD  Das  Darüber 
runber  lauffenDe  Gaffer  auch  einer  Pyra¬ 
mide  gleich  flehet. 

Fontaine  en  fource  ijt,  wenn  Das  Gaffer 
Durch  ein  aus  einem  Ciuell  herab 
fdüt. 

Fontaine  jailliflante  iff ,  wennbaS^Baffer, 
im  Sluffteigen  tportpieber  fallen  mu§ ,  unD 
allerbanD  anmutiges  ©erdufche  unb  ©piek 
vocrcf  machet. 

Fontaine  marine  ift  ein  ©pringPrun# 
nen,  Der  mit  allerbanD  ©ee/£Bunber  unD 
gifeben  auSgesteret,  Die  Gaffer  pou  fleh 
fpepen. 

Fontaine navale  iflcin  ©pring* Brunnen, 
Deffen  #  upt»©ejtalt  ein  ©chiff  PorjMet, 
als  eine  Barque,  ©alleere  jc* 
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Fontaine  ruftique  iff  ein  ©prtng*23run* 
nen ,  Der  gleichem  aus  Reifen  unD  ©tetnen, 
audb  tpobl  5)iufcbeln  jufatnmen  gefegt,  unD 
ganb  ein  einfältiges  SluSfeben  machen  foU. 

Fontaine  fatyrique  iff  ein  ©pring-23run* 
nen ,  Der  im  4?aupt#  SBercfe  Der  Fontaine 
ruftique  gleichet,  auffer  Dem  aber  noch  mit 
allerbanD  ©chlaraffen/©eftd)tern,  Satyren 
unD  Dergleichen,  foauS2)?ufchelnjufammen 
gefegt,  Perfeben. 

Fontaine  ftatuaire  iff  ein  ©prtng/33run* 
nen  mit  einer  ober  mehr  SDfenfchen  /  Statuen  , 
fo  SBaffer  ausfpepen,  ober  etwas  halten, 
tporaus  Das  ^Baffer  fpringt. 

Fontaine  fymbolique  iff  ein  ©prtng* 
Brunnen,  Deffen  $lus$ierung  Durch  geroife 
Kennzeichen  ftch  berpor  tbut ,  fo  ftd>  Per/ 
blümter  SBeife  worauf  fehiefen ,  als,  aus 
Dem  2Bapen  ift  ein  ‘Sbier  genommen ,  fo 
SBaffer  auswirfft  u.  D.  g. 

2)  Per  Sage  ttaefj. 

Fontaine  adoffiäe  i|t  ein  @prinj<35nw 
nen.  Der  nicht  frei)  lieget,  ober  runD  herum 
umgangen  werben  fan ,  fonDevn  an  einem 
©ebduDe  einer  9)?auer,  auch  wohl  an^rep? 
kreppen  lieget. 

Fontaine  deucognure  ifl  ein  ©pring/ 
Brunnen,  Der  au  Der  (Eche  eines  ©ebduDeS 
angebracht. 

Fontaine  en  refon^ement  ift  cin©pring# 
Brunnen ,  Der  m  eine  ^)6ble  ober  Vertief* 
fung  cingelcget. 

Fontaine  ifolee  i(i  ein  auf  frepem 
l^ehenber  ©pring^runnen ,  um  Den  man 
runb  herum  fommen  fan. 

Bu  Den  Fontainen  gehören  nod)  Cham¬ 
pignon  ,  Gerbe  d’eau ,  Girande  d’eau, 
Grille  d’eau,  mooon  feDen  =OrtS  befon» 
bcvS  nad)zufehen;  $luch  werbe  ich  mit  Der 
geit  eine  ©attung  Port  ©pring^runnen 
mittbeiten,  Die  einem  ©cwolbe  gleichet,  unD 
ein  Fontainen^0cit)olbe  heiffen  fan. 

Fontaine«  ^Sdfen  flehe  Rocher  d’eau. 

Fontaine«^ ^Bdl’tep  ftel)e  Fontainer. 

Fontainer,  Fontaine«; SBdrter  i|l  eine 
Epcrfon ,  welche  Slufficht  auf  ©pring^run^ 
nen  hat,  unD  felbe  fpringen  tagt,  wenn  eS 
fepnfoü,  auchDieHydraulicinnehat,  um, 
wenn  etwas  fchaDhafft  an  Den  Fontaine« 
wirb ,  felbcm  balD  abhclffen  ju  fonnen. 

Fontana  ficl)e  Fontaine. 

Forces  fiehe  £Dad)fhll)l*  ©««k«. 

Foreft  heifit  zwar  gemeiniglich  ein  ^orftoDec 
groffer  SBalD ,  es  wirb  aber  auch  Dor  Das 
gefamte  $olhwercf  zu  einem  groffen  2)ache, 
als  ju  einem  Kirchem©ad)e  perfianDen. 

Forge ,  ©ife«;  Jammer  ift  ein  ©ebdube, 
worin  Der  ^ifen/©tein  zu  (Eifen  gefchmok 
^en ,  unD  Das  gefd)molhene  ^ifen  eir.efolche 
©ejialt  befommt/  Da^  es  ©chmiebe,  ©chlof* 
fer,  unD  wer  in  ©fen  arbeitet,  in  ihren  (Eg 
©  2  fett 
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fen  (jant)tljferm  fonnen.  9)?an  (eget  bie 
©fen*.£)dmmer  an  öertern,  wo  fliefenb 
SÖSafer,  unb  (eichte  gufubr  oon  lobten  i|I. 
©a?  SGßafler  if  $u  Reibung  be?  ©ebtdfe? 
ober  ber  3Mafe#58d!ge,  welche  oor  Dem 
©cbmeth*Ofen  liegen,  ingleicbenju  SSewe# 
gung  eine?  grofen  «fbammer? ,  mit  welchem 
bie  grobe ,  unorbentlidje ,  gtüenbe  ©tücfen 
©fen  ju  ©tdben  oon  aüerhanb  ©attutigen, 
auch  wohl  ju  fchwarh  &Mcch,  ^flugjcharen 
ic«  gefchmiebet  werben. 

Formerets  ftnb  bie  fKtbben  ober  ©treiffcn 
unter  Den  kanten  ber  ©othifchcn  €reu^ 
©ewotber. 

Fornara  fiel)e  Boulangerie. 

Fornello  ftelje  HYPOCAUSTUM. 

FORNIX  ")  ftebe  ©C* 

FORN1X  UMBILICALISj  molbe. 

Form  ftebe  HYPOC  AUSTUM. 

gorf ,  Faite,  Faßigio  ijl  bie  oberfte  &an# 
te  ober  ©cbdrfc  eine?  jDac&S.  3$ep  $olldn# 
bifchen  ©dcbern  geben  Pon  bem  *f)aupt# 
gorf  nach  ben  Pier  (£cfen  be?  Jhaufe?  ab* 
l)angenbekantenruntcr,we(cbe  (Scfrgorffe 
Tab.  XII.  genennet  werben  b.  Tab.  xn.  ©te  gor|ten 
por  ba?  ©nrcgnen  $u  bewahren,  tftgar  no* 
tbig«  9$ep  ©d)iefern  pflegt  man  gebogen 
Sßlep  ober  Tupfer  Drüber  gu  (egen ;  SBep 
Siegel  *  Bachern  aber  muffen  bie  gorft'Sie# 
geln  ötefen  ©teuft  Perricbten«  ©a?  SBort 
Faitage  wirb  auch  Por  einen  gorft  ange* 
nommen,  nicht  minber  oor  bie  ©pi£e  eine? 
^l)urn$  gebraucht« 

gor^gfegd ,  Tuile  faitiere  fließe  Siegel 

Fortificatione  ftebe  ARCH1TECTU- 
RA  M1LITAR1S. 

FORUM  ftebe  Marche. 

Fofla  d’aifance  iff  eine  tiefe  mit  dauern 
eingefaßte  ©ruft,  worein  ber  UnflatbPon 
ben  heimlichen  ©emdchern  fallt.  ©ie  Dorf# 
fen  nid)t  benen  Brunnen  nabe  fepn,  tmb 
wenn  fte  nabe  an  geller  fommen ,  müfen 
fte  tiefer  at?  bie  Heller  fepn. 

Foudre,  ©ottner^eil,  ©otmetflrall 
i|I  eine  Siuägierung  ,  fo  ben  ©trabten  De? 

gleichet,  welche  at?  eigene  ©achen 
be?  Jupiter?  ebebem  an  feinen  Tempel  mit 
an  ba?  ©ebdtefe  angebrad)t,  auch  wobt 
nod)  beut  ju  ^age  unten  am  Suffito  De? 

Tab,  I.  ©ranhteiften?  x.  Fig.  3.  Tab.  1.  fommen, 
ober  fonften  mit  angewenbet  werben. 

Fouiller  bdßt  in  ber  ^Mlbhaueret)  ein  ©e* 
wanb  ober  Dergleid)en  ©achen  tief  au?gra# 
ben,  au?i)bten ,  Damit  e?DcjIobefern  ©d)at* 
tcu  bcfommc. 

Fourche,  Pendentif,  Panache  ift,  wenn 
au?  einem  Pierecften  ©emduer  ein  i^ugcl* 
Tab.  ©ewolbe  enrfteben  foll,  Der  Swicfel  a  b  c 
XXIX.  Fig.  12.  Tab.  XXIX.  welcher  au?  Dem  SÖ3in* 
cf  .t  b  auffteiget,  unD  oben  ftd)  in  DicSiun* 
Dung  De?kuget*©ew6lbe?fchldget,  Fig.  1 1. 
geiget,  wie  ein  ©ebdube,  worin  eine  Fourche 
poifommt ,  Pon  aufen  geflattet  fepn  fönte. 


Fouriere  ift  auf  bem  $inter*#of  eine?  ^al# 
lafl?  ein  ©ebdube,  worin  33rcnn*£)o(h  unD 
lobten  pcrwal>ret  werben ,  Darüber  haben 
bte  ©nbeifcet  wobt  ihre  Wohnung. 
Fourneau  ftebe  HYPO CAUSTUM. 
Foyer  ftebe  geliefert), 
gvanjöftfd  ©ad)  ftebe  ©ad#  ingteichen 
gebrochen  ©ad» 

gran^ofifde  ©vbnung.  @?  haben  per* 
fclpicDene  granjofen  eine  befonbere  5fu?jie* 
rung  pon  (£apitd(crn ,  bie  ©duten  aber  Pon 
ber  0>rint!)ifcben  nicht  fonberlid)  unterfchie* 
ben  gemacht,  wetche?  fte  bie  granjoftfehe 
©duten*Urbnungen  genennet,  ba  aber  De# 
rer  Urheber  fcl>r  Piet  gewefen ,  fo  befonbere 
neue  (£rftnbungen  ber  granjoftfehen  Urb# 
nung  hergebracht ,  hat  feine  einen  allgemei* 
neu  33epfall  befommen.  Dcviler  entwirft 
bie  grawwftfche  DrDnung  bergeftalt ,  fatt 
ber  ©dmeefen  ftnb  auf  ©ehneefen  *  2trt  ge# 
wunöene  gebern,  fratt  ber  Blatter  ©trauf 
fetugebern,  jlatt  ber  SKofc  ift  eine  ©onre, 
um  Die  unterjle  FKetbe  ©trauffen*gebern 
gebet  ein  tonh  Pon  granjoftfehen  litten , 
Drüber  bengen  bie  Urben?  pon  Sr.  Michel 
unb  St.  Efprit.  Clerc  nimmt gatt  ber  ©d)ne* 
efengefrömmete  ^atmen,  flatt  ber  glatter 
Ittien  unb  lepern ,  fratt  ber  Ovofe  einen 
^)abn. 

gvan^ftfc&er  guittitt  jtebe  gamim 
Freggio  ftebe  ZOPHORUS. 

Fresque  ftebe  eil  Frefco. 

F rette  ift  ein  eiferne?  33anb  um  bie  Grotte 
ober  ba?  obere  btefe  ©nDe  eine?  grofen 
^>fal)tö/  ben  man  in  bie  ©rbc mit  SKammen 
eintreiben  will,  wetdfe?  perbinbert,  baß  ber 
^dfaht  burd)  ben  heftigen  ©d)(ag  be?  Ücam# 
me?  oben  nicht  auffpatte  ober  jerfpUttere. 

gm>®ertnne  i  fiele  3acf)'föaum  ingiei* 
gret;  S!auf  j  chcn  glut^fBetfe. 
grei>Sreppe,  Perron,  ftel>e  SrcppC/ 
.  ingteichen  Perron. 

grteö  ] 

Frife  | 

Frife  bombeej’  fiele  fBoifett* 

Frife  JifTe 
Frife  ornee 

j Frontciton  ftebe  D1ATONUS. 
FRONT1SP1C1UM  ftehe  Fronton. 
Frontifpizio  ftebe  Olufrig,  ingteichcnFron- 
ton. 

Fronton,  ®iebd  ©ad,  FAST1GIUM, 
FRONTISPlCiUM  ,  Frontifpizio 
ift  ein  niebrige?  Sdcbetchen  auf  Rifalircrt  ober 
fotebe  Klette  eine?  #aufe?,  welche  ein  ©tuef# 
^cn  por  bie  übrige  lD?auer  hftPPt  fprttigen, 
unb  meijlen?  in  ber  $?itte  eine?  a^aufe?, 
auch  wobt  an  ben  ©efen  befetben  gefegt 
werben.  2lucb  werben  Fronrons  über  gen# 
fter  unb  ^büren  aemaebt.  S)Iach  Scamozzi 
unb  ber  alten  9v6mifcben  Proportion  foll  bte 
perpendicutare  ^)6be  befetben  ju r  Breite 

ober 


Fro 
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ober  2Beite  wie 2 .  ju 9. feptt.  ©ie ©rlcc^cn 
l>ciben  fte  nod>  nteDriger  gemacht ,  weil  e? 
bei)  ihnen  nicht  fo  btel  al?  in  Italien  regnet, 
gn  unfern  SanDcn  ifl  Die  befic  Proportion, 
Dafj  Die  doobejur  Breite  wie  1.  ju  4 ♦  heb  per# 
halte.  3bw  ©eftalt  ift  gemciniglid)  Drei)^ 
Tab.  VIII.  ecfjgt  nko  Tab.  VIII.  dah  ldg.24.  Tab. 
Tab.  XXII.  xxii.  ober  nach  einem  ©rcub©tücfe  Fig.  8- 
Tab.  XXV.  Tab.  XXV.  $)?an  fatt  ihnen  aber  auch 
wohl  noch  anöere  ©eftalten  geben,  wenn 
folche  nur  nicht  Dem  ©ienft,  Den  ein  ©ad) 
(elften  foll,  juwiDerlauffen,  welche?  gefeiltem 
h et,  wenn  fie  in  DerÄte  offen  finD.  9)?acbt 
Tab.  XXV.  man  fie,  wie  Die  Fig.  9.  Teb.xxv.  zeiget, 
giebt  folche?  fd)öne  Gelegenheit  ju  fi^enöcn 
Statuen,  DieaufrunDen  ober  Drepecf idnen 
Frontons  nicht  fo  gut  gesellet  werDen  fön# 
nen ;  weil  fie  öafdbft  runter  ju  rutfehen  fd)ei# 
neu.  ©parren*3vöpfe  will  man  in  Die 
Frontons  ju  fc^cn  nicht  wol)ler(auben,  weil 
Dafelb|t  feine  ©parren  oorjtccben  fönnen, 
wie  unten  am  ©ad)e  möglich  /  allein  man 
fi'nbet  Deren  an  Den  Sllterthümern  genug, 
unD  (affen  fie  fich  auch  oertbetDigen,  wenn 
man  fie  al?  Die  oorftechenDe  Templa  Der  ab 
ten  ©deber  annimmt,  wiewohl  fie  in  Diefent 
gall  93$incfel#red)t  mit  Dem  Fronton  unD 
nicht  perpendiculariter  gejleliet  WerDen  foU 
ten,  51  n  Dem  ©im?  unter  Dem  Fronton 
fan  Der  £Rinn>2eiften  gan|  wegbleiben,  weil 
bafdbft  fein  ©ach  befmDlid) ,  unD  alfo  auch 
feine  Dünne ,  welche  Durch  Den  Dvinn  *  Seiften 
üorftellig  gemadjt  wirb,  nötljig  ift.  Daviler 
giebt  folgenDe  5lrten  pon  Frontons  an : 

Fronton  a  jour  ift  ein  folche?  ©iebeb©ad), 
DefTen  gan£e?  ©iebebgelD  offen,  Dah 
^age?Sid)t  DaDurch  fallen  fan. 

Fronton apans  ift  ein  ©iebel#©ad),  fo 
au?  mehr  al?  jwep  geraDen  ©tücfen  jufam# 
men  gefegt  Fig.  io.  Tab.  XXV. 

Fronton  brife  ift  ein©tebeb©ach,  fo  nicht 
in  einem  guge  fort  gehet,  fonDern  abgefeht 
wirb ,  unD  au?  etlichen  ©tücfen  bejtebet. 
Fig.  12. 

Frouton  ceintre  ober  rond  ift  ein  ©tebel# 
©ach,  Deffcn  ©iebebgdb  ein  ©tücf  pon  ei# 
nem  ©rcul  ift.  Fig.  8. 

Fronton  circulaire  ift  ein  ©iebel*©acb, 
Deffen  ©iebePgelD  einen  falben  ©rcul  ab# 
giebt.  Fig.  14. 

Fronton  double  ift  ein  Fronton  über  einem 
anbern ,  Dtcfe?  mifjbilliget  Daviler  mit  Diecbt, 
inbem  e?  eben  fo  oiel,  al?  wenn  man  jwep 
$ütt)e  über  einanDer  fe^t,  Doch  ftnbet  man 
wohl  23epfpte(e  DaPon  Fig.  n. 

Fronton  Gothique  ift  Der  ©d)fufj  Der 
genfter  in  alten  nach  ©othifchcr  5lrt  gebaue# 
ten  Kirchen ,  welcher  Durchbrochen ,  unD  mit 
wunberlichen  Saubwercf  oerfchen  ift.  Fig.  1 5. 

Fronton  parenroulement  ift  ein  (Giebel# 
©ach,  Deffen  ©iben  wie ©ehneefen  jufam# 
men  gerollet  finD.  Fig.  13. 

Fronton  Fans  bafe  ift  ein  ©tebel#  ©ach, 
Deffen  unterjtev  ©tm?  nicht  Durchgeh^ 
Fig.  16. 
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Fronton  furbaifle  ift  ein  ©tebd<©ad),  fo 
gar  fehr  ntebrig,  unD  nieDrig-v,  al?  Die  ge# 

hörige  Proportion. 

Fronton  furmontt*  ift  ein  ©tebel#  ©ach/ 
fo  l)öl)cr ,  al?  Die  gehörige  Proportion. 
Fronton  triangulaire  ift  ein  @iebeb©ach, 
Deffen  ©iebcKvclD  brepecfrdR.  Fig.  24. 
Tab.  XXII.  dah. 


gi’ucftt  Jpovn  ftei>e  CORNU  COPLE. 
grud>t^©d)nure  fit  he  ENCARPOS. 
b  ruitiere  ift  in  Der  erften  Etage  eine  wohl 
perwahrte  Kammer  mit  allerhanb  Repofi- 
toriisunD  ©chub'gdchern,  worin  Pcrfchie# 
Dctie?  Ubft  perwahret  werDen  fan. 
guqe  flehe  Joint. 

gulb£orn  flehe  CORNU  COPLE. 
gÜÜUltg,  Panneau ,  Quadro  ift  ein  ^ifch# 
ler#$Bort,  unD  beDeutetbep  ^büren,  Die 
nid)t  au?  ganzen  jufammen  geleimten  i&ret# 
tern  beftehen,  fonDern  in  Üvahmen  eingefc^te 
©tücfen  Bretter  ober  gelber  haben,  ein 
feDe?  folcher  t gelber ,  unD  fan  eine^büre 
ober  ein  ^bür*g(üge(  2,  3.  ober  4.  folcher 
güüungen  befommen,  manchmahl  auch 
wohl  nur  eine,  ©türm  giebt  e?  Sateinifch 
TYMPANUM  VALV.E. 
FULTURA  ift  ein  Virruvianifd)  SBovt, 
unb  beDeutet  eine  ©tü^e,  womitmaneiner 
©ad)e  JU  JDÜlffc  fommt.  Barbaro  giebt  e? 
Stalidnifd)  Puntello. 
FUNDAMENTUM]  ^  * 

FUNDATIO  J  ^  ©ru«&- 

FUNDULUS  AMBULATILIS  iß 
ein  auf  unD  nieDer  gehenDer  Kolben  in  einem 
©ruefwerefe,  unD  fo  piel  al?  EMBO¬ 


LUS,  feDochmitDemUnterfcheiDe,  Da§,  ob 
jwar  bepDe  al?  Cylindri  anjufehen,  Der  Em¬ 
bolus  Doch  höher  a(?DerDiameter,  DerFun- 
dulus  ambulatilis  hingegen  niebriger,  al? 
fein  Diameter.  ©id)2  Baldi  Lexicon  Vitru- 
vianum.  Barbarus  giebt  e?  in  Der  gtalidni# 
fchen  Uberfehung  De?  Vitruvii  Cerchiello 


mobile ,  unb  Perault  in  Der  granjöfifchen 
Uberfehung  Petit  fond,  qui  fe  häufle 
&  qui  fe  baffe. 

Funeraire,  Colonne  funeraire  flehe  unteu 
Dem?B3orte  Colonne  No.  76. 
guvntde  Arbeit  ift,  wenn  auf  einem  25ref# 
te,  haften,  ^ifch#35lat,  unD  Dergleichen,  fo 
pon  gemeinem  dpolh,  jum  ©*empel,  pon 
tannenem  #olbe,  Dinne  nur  ©trohhnlm? 
Dicfe  33retcrcher.  Pon  allerhanb  feinem  ^ol# 
he ,  fo  auch  in  Dergarbe  unterschieben  fepn 
fan ,  nach  artigen  Ddfeins  aufgeleimet  wer# 
Den,  Daf  Pon  Dem  33oDen  ober  Dem  untern 
gemeinen  $o(£  nicht?  gefehen,  fonDern  Dap 
felbe  über  unD  über  Pon  Dem  feinen  $o(he 
auffenher  beDecfet  werbe,  lieber  gehöret 
aud)  Die  Marquetterie. 
guf$,  PES,  Pied,  Piede  ift  eine? 

Der  gewöhnlichen  Äafen  ,  um  gewifle 
Sangen,  *t)öl)en  ober  Breiten  Damit  ju  mef# 
^  fen, 


Tab. 
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fen ,  weldjeS  gus^aas  der  Sdnge  eines  am 
j#nli#en  9flenf#en*3ufTeS  giemli#  glei# 
i)l,  woher  au#  Dir  Nähme  entbanden. 
SBeilen  au#  Die  Sarge  eines  ©#ul)es  ni#t 
Diel  langer  als  Dcr^ujj,  woran  er  gezogen 
wirb ,  fo  nennet  man  ein  3ufj*  0D?aas  wohl 
au#  einen  @d)ul),  bepbeS  aber  roirD  ge* 
wohnlich  in  gwolff  'Sbctle  ober  Bolle  ein* 
geth’cilct.  Cs  ift  aber  Die  Sdnge  eines  $uf* 
f:S  ober  ©d)ul)es  nid)t  aller  örten  fiberein, 
fonbern  fol#c  ifl  gar  ft#r  unterf#ieben  /  ja 
fte  ift  wohl  an  einem  Orte  na#  Unterf#eib 
Der  ßeit  unterfchiehen.  3Beld)eS  nicht  gu 
bewundern,  anerwogen/  wenn  DerNJaaS* 
frab  eines  gufjcS  nach  einem  anbern  gemacht 
werben  foU,  und  Derfelbe  ein  Haarbreit' 
langer  gema#t  wirb ,  als  Der  erfle  ift,  fo 
man  nicht  fonberli#  merefet,  unb  gar  kid)t 
aifo  gef#el)en  Can,  Dann  wirb  ein  Drittel 
3t#*N?aaS  oon  Dem  gwepten,  ferner  Das 
oierte  oon  Dem  Dritten  unb  fo  weiter  abge* 
nommen,  unb  bei)  jedem  ein  Haarbreit  gu» 
gegeben,  fo  befommt  man  enbli#  ein  gat# 
anderes  93?aaS,  fo  oon  Dem  erffern  mercf* 
li#  unterf#ieben.  3n  3rancfrei#  ift  Da# 
hergeforget  worben,  Da§  ein  gewiffer^uf? 
beftdnbig  bleibe ,  fo  Der  königliche  ober  s]>a# 
rijcr  gu§  l)ei§t ,  beren6.eineToifema#cn, 
eine  jblche  Toile  oon  (£ifen  ifi  am  Chatelet 
au  ^ariS,  nad)  welcher  ein  jeder,  Der  Den 
^arifavgt#  haben  will,  unmittelbar  ftd) 
ti#ten  unb  ihn  Daoon  abnehmen  mu§. 
©ol#er  ^arifer*§u|j  wirb  angegeben,  ba§ 
er  Der  39231564)1:2  ^heil  oon  Der  SDtcSe  Der 
2Be(t*kugcl  fei) ,  wormit  oielfa#  Die  gufje 
unö  Ntaafen  anderer  Sander  in  Verglet* 
#ung  gezogen,  unb  wobuv#,  wenn  man 
Den  ^arifer^uj;  ri#tigl)at,  man  gleich  wif* 
fen  fan,  wie  lang  Der  $u§  eines  anbern 
Sandes  ift*  Söenn  aber  Die  Sange  Des  s)>a* 
rifer*  ober  and)  eines  anbern  als  DeS  fKl>ein^ 
ldnbif#en  3uffes  in  gedruckten  Suchern 
ober  in  kupfet)ti#cnmitgetl)eiletwird,  wie 
fold)eS  oon  ©#wcntern ,  Rivio,  Palladio» 
Sedio,  Mailet,  Boegcn,  0#efflern  und  Pie* 
len  anbern  gef#ehen ,  bar#  man  ni#t  den* 
eben,  öaj?  man  baburd)  Die  wahre  Sange, 
unb  fol#e  bergeftalt  bekomme ,  wie  fte  im 
Vorriffe  gewefen,  fonbern  fte  ift  fürder, 
weil ,  wenn  glci#  der  Vorri§  richtig ,  iinb 
au#  in  feiner  Sdnge  auf  Die  kupfer*  glatte 
gebracht  wirb ,  fob#:  na#hero  auf  Dem  tya* 
pier,  wenn  es  na#  dem  Abdruck  (als  wo? 
bei)  es  feucht  fepn  mufj,)  wieder  trocken  wor* 
Den,  bo#  ni#t  in  gehöriger  Sang«  erf#einet. 
3)1  man  oerft#ert,  baf;  man  die  wahre 
Sauge  eines  ^arifcr^uffeS  habe  ober  be^ 
kommen  könne ,  und  theilet  fo(#e  durch 
Wülfte  einiger  Transverfal  Linien  in  1000» 
^hdle,  fo  kan  man  au#  die  Sdnge  oon  na## 
folgenden  puffen  wifien,  indem  oon  fol#en 
iooo.  ^hdlen 

ein  $lmfterdamer  $uj?  870  ^heile  hdlt 

£lugfpurger  91 1| 

S&aperifcher  838? 

Calenberger  899* 


ein  €ölnif#er 

Confrantinopolitaner 

Cracau  er 

S3dntf#er 

*ÖdUif#er 

Seibenfcher 

Seipaiger 

Siffabonner 

Sonbonf#er 

Nürnberger 

Frager 

fKl)ein(dnbif#er 

SK6mif#er 

©#webtfd)er 

©trasburger 

Vcnetiantf#er 

Ulmif#er 

Wiener 
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9ib| 
Io97 
974. 
9 1  b| 

965 
970 
9D3 
9371 
935 
929 

966 
9iD| 

916! 

89°! 

10691 

899 

972 


N?it  dem  ^arifer^uf  find  au#  folgende 
Suffe  unb  Ntaafen  in  Vergleichung  ju  gie* 
hen,  wel#e  aus  dem  Daviler  genommen. 
Der  einen  $<mfer*gu§  in  12.  Boll,  einen  Bott 
in  12.  Linien,  unb  eine  Linie  in  10.  Particuln, 
Den  ganzen  $u§  alfo  in  1440.  Particuln  ge* 
teilet  hat.  aber  wiber  nachfolgenbe 
Verg(ei#ung  fowohl,  als  wiber  oorftehen* 
De,  ni#ts  eingewenhet  werben  fonnte,  will 
nt#tfagen,  anerwogenes  n^tmogli#,  fte 
gar#  aesurat  angugeben ,  weil  die  wahre 
Saugen  Der  93?aafen  no#  ni#t  aller  Orten 
rc#f  feft  gesellet;  ®al>er  au#  Daviler  bet) 
einigen  puffen  oerf#iebene  Sangen  anaiebt, 
und  daoon  wohl  no#  mehrern  Unterf#eib 
hatte  bepbrtngen  formen,  inbeffen  nimmt 
man  die  ©fachen  fo  gut  an,  als  man  fte  ba* 
ben  ran.  Csl)ältaber,  wie  Daviler  anaiebt, 
na#  ^arifer  SBaafcn  ' 
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:  Pon  £tfTabon 

Boa  Lin.  Part. 
II  67 

Lonben 
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nach  Piccard 
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Lothringen 
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9)?ibbelburg 
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Padua 

13 

1 

* 

Brag 
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t>om  Dvhcin 

nach  Schnellio 
nach  Riccioli 
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Vienne  in  £)eff* 

II 
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t 

Viennein  Dauph. 
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11 

9 

Fufarole  fM)e  ASTRAGALUS. 

Fufelee,  Colonne  fufelce  ftel)e  unter  öem 
$£orte  Colonne  No.  33. 

Suf?;©eftefle  flehe  Piedeftal. 

tulible  ,  Colonne  fufible  flehe  Colonne 
No.  4. 

FUSTERNA  heißt  bepm  Vitruvio  L5b.  II. 
cap.  9.  bas  ©ipfe(*(EnDe  eines  Baums, 
welches  dftigcr  als  bas  ©tamm^nbc  tjh, 
unb  hommt  l>er  oon  Fuftis  etn  Prügel  ober 
tnongec  ©rab. 

Fufti  dei  cardini  jtel)e  Battans. 

Fuf°]  fief»e  ©cfwfft. 

gutter,  gettfler>gutfer,  £f)ür>gutfer, 
Plattebande  tfh  ein  QBtcrpaö  Pon  Bret* 
tern,  fo  biß  inwenbtge  ©eiten  ber  genfer 
ober  ^l)ürcn  befleibet.  @icl>e  £()ur* 

gutter* 


G. 

Gabinetto  ftcl>e  Cabinet. 

©abett  jtehe©tcchmerctmg(eichen  Etage. 

Gaine  de  Terme  tji  an  einer  ©rdnh*©du(e 
bas  unterfle  ©pitj  $u  (auffenbe  ©tüch.  a  b 
Fig.  30.  Tab.  XXIV. 
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Galerie,  Loggia  iß  in  anfehnlichen ©ebau* 
i»en  ein  Behältnis ,  beffen  Lange  merchlid), 
imb  wohl  bisweilen  etliche  mahl  fidrcf'er, 
alö  bie  Streite  i|i,  fdbe  bienet,  barin  aller* 
banb  fcf>6ne  ©emahlbe  ober  anbere  frrnfHi* 
d)e©tücfeaufju)Men,  über  berm  Slnfchauen 
unb  Betrachtung  bie  in  ber  Galerie  herum 
gebenbe  ^erfonen  [ich  ergohen  foüen.  ©ie 
ifl  auch  wol)l  mit  fchoner  architeaonifcher 
SluSderutig,  mit  Arcaden  unb  bergtekhen 
perfehen.  gerner  bienet  bie  Galerie  jum 
(Spalieren  gehen,  unb  bann  and),  bafjfie 
ju  perfchiebencn  Bünmern  eine  Communi- 
cation  unb  bequemen  Bugang  gejfatte.  9)?an 
beleget  baher  auch  wohl  &te  ©dnge  ober 
Corridorspor  ben  Binimern,  wie  auch  1)61' 
|crne  gebrüefte  ober  untergewolbte  ©dnge, 
über  wdd)e  man  in  ber  *£>6be  pon  einem 
©ebduDe  in  ein  benachbartes  fomtnen  fan, 
mit  Dem  Nahmen  Galerie,  ©lebe  auch 
MASNIANA. 

Galerie  d’au  ifl  in  einem  ©arten  ein  ©pa* 
hier*@ang,  ber  auf bepben  ©eiten  mit  Pie* 
len  fpringenben  Fonrainen  Perfehen. 

Galerie  d’eglife  i jF  fo  ptd  als  eine  (Empor* 
^ird)e,  eine  Bühne  ober  erhabenes  0>or 
in  Kirchen,  welche?«  Perfchafft,  baß  mehr 
9)ienfd)en  in  einer  -Kirche  ^la£  haben,  als 
unten  allein  liehen  fönten,  ©id)e  ©mpor* 
$ird)e. 

Galerie  de  pourtour  i|i  in,  auch  auffen 
an  ©ebduben,  ein  mit  einer  Bru|llchne  per* 
fehener  leichter  ©ang ,  um  pon  einem  Ort  ju 
einem  anbern  fommen  ju  tonnen ,  unb  bas 
Q!age0echt  nicht  $u  Perhinbern,  baß  noch 
anbere  ^Md^e  im  ©cbauDc  erleuchtet  wer* 
ben. 

Galerie  magnifique  ifi  ein  Behältnis  in 
einem  ^atajic,  welches  merdlich  langer  als 
breiter,  jawohl  etlid)emahl  fo  lang  als  breit 
iji,  worin  alierhanb  Ramaeten,  Naturalien, 
f ün|Kiche  ©achen ,  fd)6nc  ©emahlbe  atifge* 
hoben,  unb  ben  Liebhabern  bcrfclbenporge* 
geiget  werben. 

Galetas  flehe  Chambre  ingleidien  Etage. 

Gambo  fiehe  CAÜL1COL1S. 

Garde-fou ,  Spondo  ift  eine  Lehne  an  einer 
Brüche  ober  an  einem  2Baffctv©raben, 
welche  Perhinbern  muß,  baß  weber  CDien* 
fchen  noch  Q3Rh  Pon  ber  Brüche  ober  in  ben 
©raben  fallen. 

Garde  -  manger ,  Salvarobba ,  ©petfe* 
Jammer  ifi  ein  nahe  an  einer  £üd)e  gele* 
genes  BehdltniS,  worin  man  alierhanb  vi- 
flualien,  fo  man  in  ber  Gliche  nothig  hat/ 
aufhebet,  unb  bie  Pom  ^ifche  abgetragene 
©peifen  perwahrlich  behalt. 

Garde-meuble,  Gnarda  mobilia , 
pelkammer,  Folterkammer  tffc  ein 
folcheS  BehdltniS ,  worin  alierhanb  #aus* 
rath  unb  fold)e  ©achen ,  Welche  weber  j^um 
5lufpuh ,  nod)  jum  täglichen  ©ebrauch  no* 
tl)ig  ftnb,  perwahret,  unb  wenn  fle  gefucht 
werben  ,  an  gehörigem  £>rt  ju  fünben  ftnb* 
S  a  Garde- 


Gar 


Gar  Geb 
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Garde-robbe,  $lei£>er^ammer,  CEL¬ 
LA  FAMILIAR1CA,  Guarde  robba 
tft  tn  anfebnticben  Raufern  nabe  an  9Bol>n^ 
gimmern  eine  Rammet:  ober  23ehdltniS, 
worin  Die  Kleiber  oornebmer  ^erfonen  auf» 
gehoben  werben  ,  unb  worin  auch  wobt 
Kammerdiener,  ober  fotebß^erfonen,  fo 
nabe  iur  55ebienung  fepn ,  ober  befonbere 
Aufficht  auf  bie  Kleiber  haben  muffen ,  ihre 
©cblaffjiette  unb  SBobnung  haben* 

Garde-robbe  de  bain  ftebe  APODITE- 
R1UM. 

Garde-robbe  de  theatre,  CHORA- 
GiUM  ijl  bei)  einem  Theatro  ein  Q3el)dlt» 
niSauS  oerfdgebenen  Cabinets,  worin  Der 
agirerben  ^erfotien  Reibung ,  unb  was 
fonji  ju  Den  theatralifd)en  ^krdnberungett 
notl)ig,  aufgehoben  werben;  S03ofelb)l  auch 
tue  agirenbe  ^erfonen  fid)  an»  unb  ausflci» 
ben. 

Gargouille  tfi ,  wenn  bei)  Fontainen,  befon» 
Ders  in  ©rotten  ein  @d)taraffen»@efid)t 
Gaffer  mit  einem  ©erdufd)e  auSfp.pet, 
ober  wobt  per  i»»tervalla  ober  Abwecble» 
luttgS*  weife  Das  9D?aul  auffperret  /  unb 
S8$affcr  bon  fidb  gieffet.  t  Auch  werben  bie 
©racbem^opffe ,  ober  S owen»  ober  ©chla* 
raffem&opffe ,  foauS  ben©adj»tKinnenbaS 
SBaffer  auSfdbütten,  Gargouilles,  $ta» 
lidnifcb  Canono  genennet. 

Garni,  Rempliflage,  Farffiura  tjf  bei) 
dauern  Das  innere  SBerd,  fo  wol)(  aus 
l (einen  ©teinen  unb.faldbefteber,  unb  ftd) 
SWifcben  ben  duffem  O.uabern  ober  groffen 
©teinen  beftnbet,  welche  bie  Stirnen  ber 
Stauer  ausmachen.  ©ie  Farflura  fommt 
bei)  ber  ^aueroor,  foVitruvius  Emple£lon 

nennet.  ©iebe  EMPLECTON. 

Garniture  de  comble  heißt  aüeö  jufam» 
men ,  was  ju  ©cd ung  eines  ©achSgehoret, 
als  hatten,  hatten »‘SRdget,  Siegeln,  ober 
Kreter,  ©chieffern,  2Mep,  $fdgelsuQ3re» 
tern  unb  *u  ©chieffern. 

garten,  HO  RTUS,  Jardin,  Giardino 
i)i  ein  mit  befonberm  gleiß  angelegter  ^lah , 
in  weichem  fo  wobt  aüerl)anb^|>flan|munb 
©ewdchfe  jum  unb  Unterhalt  beS 
föienfchen ,  als  and)  oerfd)iebehe  anbere 
Einrichtungen  gemad)t  werben,  fo  jum  Er» 
go^en  unb  Aufmunterung  beS  ©emütl)S 
bienen  muffen.  ©te  <£)aupt»  Einteilung 
ber  ©artenifl ,  baß  fte  entweber  als  bloffe 
Staunt  »  ©arten ,  ober  als  buchen#  ober 
5fraut*©drten ,  ober  als  Su|P©drtcn,  ober 
als  botanifche  ober  medicinifche  ©arten  an» 
jufeben ,  ober  fte  werben  auch  wohl  unter 
einatibcr  gemifchet,  baß  man  oon  allen  was 
barin  bat,  nechfi  bem  trifft  man  auch  in 
©drtenOrengerien,  Menagerien  unb  b:rglei» 
eben  an.  <3$on  welchen  allen  an  eines  jeben 
£)rte  allbicr  bcfonberS  nachjufehen.  gut 
SBcrbenlichung  ber  £ujb©drfen  muffen  Per» 
fchicbene  ©tüde  bienen  ,  als2Baffer»jain|te, 

Canale,  Parterren,  Alicen,  Terraffen,  Bou» 


lengrin ,  Pyramiden ,  Statuen ,  Vafen ,  fuff» 

Raufer,  Cabinets,  ©atten^Theatra,  ©arten» 

0d!)lß,  Efpaliers,  Trianon,  gattben,  Treil- 
lagen,  ©rotten,  Sfyrge,  Irrgarten,  Einfteb* 
lerepen  unb  berg(eid)en ,  wotPon  jeben  £>rtS 
befonbers  nachiiufchlagen. 

®artem#aug  ift  offt  nur  ein  fleineS  ©e» 
bdube  in  einem  ©arten ,  baß  man  barin 
©chatten  haben,  unb  Por©turm  unb  dl e# 
gen  ficher  fepn  forme.  SötSweilen  erweitert 
eS  fleh  wohl  bergeftalt,  baß  ganlje  Familien 
bann  wohnen  formen ,  unb  ift  alSDann  pon 
ben  gewöhnlichen  $ß$ol)ngebduben  weiter 
nicht  unterfchieben,  als  baß  bas  ©arten» 
d^auS  in»  ober  an  einem  ©arten  ftel)et ,  ba 
ftch  bas  gewöhnliche  2Bobn»©ebdube  an 
einer  ©affe  befmbet.  SBenn  bie  ©arten» 

Rauschen  eine  artige  ©ejfalt  befomnien, 
jum  Evempel  mit  einem  Comple  a  rimpe- 
riale  geDccft,  ober  fonft  befo  berS  auSgejie» 
ret  werben ,  nennet  man  fte  Bel-  vedere. 

©arten  *  Theatrum  fiei)ß  Theatre  de 
jardin. 

©affe  flehe  Rue. 

Gcißalda  flehe  ©C&euer* 

©artendt)ltre  ftebe  Porte  a  jour. 

©ebdlcfe,  TRABE ATIO,  Entable- 
ment,  Intavolato  iff  ber  oberfte  ^hed  bec 
©auten»£)rbnung,  beftebenb  aus  bem  Un» 
tcr»53alcfen  H  Fig.  1.  Tab.  xxi.  Dem  33or»Tab.  XXI. 
ten  I,  unb  bem  £ranl)  K.  <33on  DvcchtS» 
wegen  follen  fich,  wo  ©dulen  angebracht 
werben ,  biefe  ©tfiefe  allemabt  babei)  fchen 
(affen ,  weil  Die  ©dulen  beS  ©ebdtcfeS  we» 
gen,  welches  fte  tragen  follen,  angeorbnet, 
wenigftenS  mufj  ber  Unter»35a(cfen  porhan» 
ben  fern,  unb  pon  einer  ©dule  jur  benadf)^ 
barten  gehen,  Daher  nicht  ju  (oben,  wenn 
baS  ©ebdlcfe  jwar  über  ben  ©dulen  befi'nb» 
lieh,  jwifchen  inn?  aber,  ber  genjfer  ober 
anberer  Umftdnbe  wegen  weggelaffen,  unb 
gleichfam  abgefchnitten  iff.  SBenn  aber  eine 
cinjele  anfel)nlid)e  ©dule  (Colonne  colot- 
fale)  auf  einem  frepen  befinblich, 
braud)t  fte  fein  ©ebdlcfe,’  weil  fo!d)eS  ntr» 
gctibS  weiter  nn>  aufruhen  fonte ,  babero 
fonft  etwas  auf  bie  ©dule  gefegt  wirb,  fo 
fte  tragen  muff,  unb  befonbers  in  aller  9)?en» 
feben  Augen  fallen  foll.  SBürbc  aber  nid)tS 
Darauf  gcjlellet,  müßte  fte  als  pergeblid) 
aufgerid)tet  ?tu  fepn  fchetnen.  ©iel)ß  auch 
Entablement. 

©ebrochett^acf)/  fo  auch,  pon  bem  Er* 

finber  Manfard.,  a  la  Manfarde,  ober 
Manfarden  ?  ©ad)  ober  §ran$oftfd) 

©ad),  ober  Comble  brife,  Comble 
coup£  genennet  wirb ,  i(f ,  beffen  ©parren 
nid)t  in  geraber  £itiic  unb  aus  ganzen  ©tft» 
den  pou  unten  bis  in  bie  §6r|)e  jufammen 
tauffen,  fonbern  g(eid)fam  gebrochen  fiub 
«nb  auf  jeber  ©eite  aus  jwei)  ©tüden  be» 
ff  eben.  *iRacb  Msnfards  Angebers  foll  DaS 
gebrochene  ©ad)  in  einem  halben  0rcul  be»  Tafe. 
fchrieben  werben  ab  cdFig.  i6.Tab.xxvm.  xxvm. 

weit 


Geb  Gef 


Gef  Ges 


»eil  aber  bep  uns  ber  obere  ©hdl  beS 
©achs  a  b  c,  Den  bie  $ranjofen  Faux 
comble  nennen,  ju  flach  fällt,  haben  per? 
fcbieDene,  unb  unter  fclben  Pornehmlid) 
©chübler,  auf  anbere  Fundament  Das 
granjoftfche  ©ach  ju  entwerfen  gebucht , 
fo  jum  ‘Sheil  gar  weitläufig.  3d)  bin  auf 
ein  Fundament  gefallen,  welches  por  fel)t 
leicht  unb  $ur  2ibfid>t  (ich  wohl  fchtdenb 
Tab.  halte:  ^ehmlich ich  mache  einen  halben  0r# 
XXVIII.  cul  h  e  i  Fig.  1 5.  Tab.  xxvili.  errichte  auö 
bem  Centro  d  einen  Perpendicul  bis  oben  an 
ben  0rcul  de,  feije  fo  fort  bie 0rcub3Bei* 
te,  womit  ber  halbe  0rcul  gemacht,  aus  e 
infunbg,  aus  h  in  k,  aus  i  in  1»  foiflber 
halbe  0rcut  fehr  gefd)wtnb  in  fcc&s  gleiche 
^hcile  getheilet ,  jicbet  man  nun  bon  e  nach 
f  unb  g ,  bon  h  nach  k ,  bon  i  nach  1  Linien, 
fo  giebt  hmeni  bie  $aupt?©eftalt  beS  ge? 
brochcnen  ©ad)S ,  beften  unterfter ‘Sheil  ftd) 
60.  ©räD,  Deroberfleaber3o.©raD  erhebet, 
©e^tman  aus m  in  o  unb p ,  ingleichen  aus 
n  in  q  unb  r  etwann  jwep  §u§,  unb  jictyet 
o  q  unb  p  r  jufammen ,  fo  giebt  folcheS  ben 
9J?itte(?©imS  Des  ©ad)S,  ben  bie  $ranjo* 
fen  Bourfeau  nennen.  3n  ber  23.  Fig. 

Tab.  XXII.  Tab.  XXII.  ijt  ein  halbes  ©ad)  mit  ©pur? 

ren  unb  ©ad)ftul)l  nadh  Manfards  Funda¬ 
ment  unb  in  ber  26.  Fig  ijl  Dergleichen  nadh 
meinem  Fundament,  ©ie  gebrochene  ©ä? 
eher  taffen  artig,  erforbernaberbieleS^olh, 
finb  nid)t  fo  Dauerhaft  als  bie  gerab  fpar? 
richten,  in $euerS?©cfahr  ftnbftefcbäblich, 
fte  berfchaffen  jwar  Stornier  unterm  ©ache, 
fo  aber  fchlecht  raus  Commen  ,  bringen  alfo 
nicht  fo  biel  SÖortheil,  als  fte  fchön  (affen , 
Unb  wer  in  ©täbten  bon  ihrer  ©chonheit 
profitiren  will ,  ber  betrugtftch,  weil  wegen 
enger  ©affen  baS  ©ach  nicht  recht  überfe» 
hen  werben  fan.  ©iehe  auch  ©ad). 
Gebrochene  ©reppe  flehe  ©reppe. 

Gebäd)tnt&©äule  ftehe  unter  bem  S333orte 
Colonne  No.  91. 

Gebrucfter  $3oqett  if  bep  ©ewolben 
wenn  bie  Sehre  junt  ©ewolbe  nicht  nach  ei# 
nem  halben  0rcu(  ober  0rcu(?©tücf ,  fon? 
bern  nach  einer  halben  Ellipfi ,  ober  halben 
oval -Linie  gemacht,  baf  bie  gan£e  £whe 
beS  ©ew6(be?53ogenS  nod)  nicht  ber  halben 
«Sette  beflfelben  gleich  fomrne,  fonDern  we? 

Tab.  XIX.  niger  betrage  Fig.  9.  Tab  xix.  0n  rnelp 

rereS  flehe  unter  GetBoIbe. 

Gebrucff er  ,  Tore  corrumpu, 

Moulure  ovale  en  demi  coeur  jfl  ein 
Reiften ,  ber  aus  jwep  auswerts  gehenben 
Quadranten  jufammen  gefegt  Fig.  7.  Tab. 

Tab,  XXII.  XXII.  WOPon  beS  Obern  Quadranten  Radius 
a  b  noch  einmahl  fo  lang,  als  beS  untern 
Quadranten  Radius  i  b. 

Gefälle  heift  bep  «Ülühlenwercfen  ber  Un# 
terfcheib  beS  «Safeiv©tanbes  eines  $(ufeS 
an  jwepen  unter  einanber  liegettben  ©rtett 
unb  folcheS  nach  öer  obern  fläche  beS  ^(ufp 
feS,  ober  um  wie  oiel  ein  fliefenbeS  Gaffer 
ftch  in  einer  gewiffen  Söeite  im  ^liefen  mit 
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ber  obern  fläche  bem  Centro  terne  genä? 
hert,  unb  bon  ber  wahren  Horizontal  Linie 
beS  erflen  ©rts,  bon  wo  man  bas  ©efälle 
an  rechnen  will,  in  bem  jwepten  Ort ,  btS 
wohin  man  bas  ©efäüc  ju  nehmen  hat,  ab? 
gewichen  ift.  Sum  epempel ,  wenn  ein  $lu§ 
bon  a  nad)c  Fig.  13.  Tab  XXIX  gehet,  bie 
wahre  horizontale  Linie  aber  Des  Orts  a 
bie  Linie  a  b  ifl,  unb  c  unter  b  ftch  ad)t$u§ 
befihbet,  fo  iff  ber  Unterfche ib  b  c  ober  acht 
$ufj ,  baS  ©efälle  beS  glufeS  a  c. 

Gefängntö  ftehe  Hrifon. 

Gegoffener  €ftrtd)  flehe  (Eftrid). 

Geheime  ©reppe  Sehe  ©reppe. 

Gebende  flehe  ENCARFÖS. 

Gefuppelte  $3tlb?@äule  ftehe  Groupe. 

Gefuppe(fe©dule  ftehe  unter  bem  «Sorte 
Colonne  No.  63. 

Gelänber?©oden,  Gelernter*  ©äul? 
d)en  ftel)e  ©Oden,  ingleichen  Baluftre. 

Geldnbengenfter  ftehe  Balcon. 

Geldnbcr?@dulen  ftehe  Baluftre. 

Gelb? in 7 Gelb  Cirage  ftehe  Camayeu. 

Gemacl)  flehe  Chambre. 
Gemäd)lid)fettemeSGebäube£  f  bas, 
was  53equetnlid)feit  i)J,  baher  unter 
biefem  «Sorte  weiter  nachjufehen. 

Gemulle  ftehe  Decombres. 

Genealogique  ,  Colonne  genealngique  flehe 
unter  bt-rn  «Sorte  Colonne  No.  77. 

Genies ,  GENU  finb  noefte  d’ngclchcn  ober 
£  in  Der  mit fttugeln ,  welche  otelfacb  ju  53 au# 
Sterben  entweber  gcmahlt,  Oberinbasrelief 
gemacht,  ober  oolltg  ausgehauen  werben, 
unb  auf©ugenben,  UeiDenfchafften,  3al>rS? 
Seiten  ic.  abjielen. 

GENU  ftehe  Genies. 

Gerbe  d’eau  ifl  eine2lrtPon©pring?^run? 
nen,  ba  gar  Piel  Elemc  Jets  jufammen  in  bie 
dbohe  gehen ,  ftch  oberwärts  aus  einanber 
behnen  unb  gleichfam  eine  Äorn  ?  ©arbe 
porflellen. 

Gerberei)  flehe  Tannerie. 

Gerid)f?^)au^  flehe  Bafilique. 

Gent  fte  flehe  Echafaut. 

GERUSIA  ifl  einVitruvianifd)5öprQ  unb 
bebeutet  ein  Jöofpital  Por  alte  Männer  oon 
(geron)  ein  alter  abgelebter  UTann. 

Gefcbid)t^©äule  ftehe  unter  bem  SOSorte 
Colonne  No.  gi. 

Gefcbtrr^ammer  flehe  Sellerie. 

Gefcl)lagen?Golb  flehe  Or. 

Gefcl)led)tÖ?©aule  flehe  unter  bem  «Sorte 

Colonne  No.  77. 

Gefd)nittett  ©tettuCabinet  flehe  Cabi¬ 
net. 

Gcfdjoö  flehe  ©foefmeref. 

Gefpannfeö  ift,  wenn  jwep  Präger 
auf  einanber  gefämmet  werben,  welche  ba# 
burch  oermogenD  gemacht  eine  siemliche 
U  Caft 


Tab. 
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Sa{f  /  als  eine  Drüber  ffebenbe  2Banb  ,  ju  tw 
Tab.  XX.  gen.  D.  Fig.  ii.  Tab.  XX. 

0efprdd);gimmer  ftci>c  EXEDRAw 
0madj&.£)aug  ftsi>c  0la&#aug. 

©emdnbe  ftci>c  $>fo|fett. 

0ett)anbA9M)leret)  flehe  Drapperie. 

0en>dlbe,  FORN1X,  Voute  Volta 
ifi:  einegemaurte  T)ecfe,  fo  in  oerfebtebenen 
©ebduben,  unb  an  oerfdflebenenörten  ge# 
braucht  werben  fan ,  als  in  Streben ,  an 
Brüden ,  in  Kellern,  in  Sueben,  ©tuben, 
Kammern,  ©dnqcn,  unb  Durchgängig  in 
folgen  Q3el)dltniffen  ,  benen  man  eine  lange 
S)auer  geben,  unb  welche  man  wiDer  bie 
SeuerS#2Butl)  oerwabren  will,  ©ie  9)Jau# 
ern,  worauf  Diefe  gemauerte  $Dec£en  aufru# 
ben,  werben  SBiebcrla^eo  genennet.  T)ie 
©ewolbe  flnb  unterfebieben  erfllid)  ber  Sehre 
ober  ber  Linie  tiacb,  nach  welcher  fle  über 
ein  Q5el)dltniS  weggefübret  werben ,  uacb# 
bero  flnb  fle  ber  ganzen  ©ejfalt  nach  unter# 
febteben.  ©er  Unterfd)eib  ber  Sehre  nach 
flnbetfld),  baman  i)©ewölbe,  fouad)ei# 
Tab.  XIX.  nem halben 0rcul gemacht, Fig. 6-Tab.xix. 

auf  Sranjofifcb  Are  en  plein  centre 
genannt.  2)  ©ewolbe  nach  einem  geDrucf# 
ten  33ogen  Are  furbaiffe  Fig.  9.  3)  ©e# 
wölbe  nach  einem  0rcul#©tücf  Are 
bombe  Fig.  7.  4)  ©ewölbenad)  jwet> 

jufammen  lauffenbcn0rcul#©lücfen,  ober 
nad)  einem  ©othifeben  53ogen  ober 
^liefen ,  Voute  gothique,  Voute 
Tab.  XXV.  d’ogive,  Fig.  3.  Tab.  XXV.  5)  ©ewolbe 
nad)  einem  abhangenben  Sßogen  Are  biais 
Tab.  xix.  Fig.  1  o.  Tab.  xix.  6)  ©ewolbe  nach  einer 
geraben  Sinie  Plattebande  droite  Fig.  6. 
Tab.  xxv.  Tab.  xxv.  3n  betracht  ber  ganzen  ©e# 
flalt  flnb  Die  ©ewolbe  fotgenber  maßen  un# 
terfebieben.  0  Sonnen  *  0ercu$lbe, 
Berceau ,  Tonnelle ,  Volta  a  Botte  ijt 
ein  fold)eS  ©ewolbe,  welches  auf  jwet)  ge# 
gen  einaaber  über  ßebenben  dauern  aufru# 
bet,  ober  folcbe  dauern  ju  feinen  93$teber# 
lagen  bat.  S)ic  übrige  jwet)  ©eiten  brau# 
eben  feine  SBiebalagen ,  Daher  Die  Dafelbß 
befinblid)c  dauern ,  fo  ©Umlauern  bcifl 
fen,  oor  ficb  gerabeaufgehen,  unb  DaDurd) 
einen  oiereeften  ^Mafc  jufcbliejfen ;  (£S  fön# 
mn  aber  auch  Die  ©tirn^auern  gar  weg# 
bleiben,  wie  bei)  Den  gewölbten  Brüden# 
«Sogen  gefaben  muß.  Sftod)  mebrern 
«Begriff  oon  einem  Tonnen# ©ewolbe  fan 
mau  fid)  machen ,  falls  man  ficb  oovftcllet , 
ba§  es  ber  obern  dpelffte  einer  ber  Sange 
nad)  Durcbfd)nittenenTonnegleid)e,  wenn 
man  folcbc  über  ficb  halt  /  unb  oon  unten 
Tab.  XXV.  hinein  flehet  Fig.  1.  Tab.  XXV.  wie  es  beim 
auch  Dabon  Den  Nahmen  befommett  bat. 
Sßenn  behoben,  DencinTonmn#©ewöl# 
be  bebccfet,  nicht  recht  wincfelicbt  tfl,  fon# 
Dem  bie  ©eflalt  eines  Rhombi  ober  Rhom- 
boidis  hat ,  nennen  Die  gcanjofen  Den  ©e# 
wölbe^Bogen,  Der  fold)en  Otogen  bebeefet, 
Are  biais  $  ein  [cbvogea  Zögern  T)ie 


Tonnen#  ©ewölber  werben  gebraucht  &ik 
langen  ©ewölbern ,  als  ju  ©dngen ,  gu  £el# 
lern  ic.  gu  SBrücfen  fönnen  feine  anbere 
fo  füglich  als  Tonnengewölbe  genommen 
werben,  wobei)  aber  bie  ©tirn#  dauern 
Wegfällen.  £ßcnn  Die  eine  SDStcberlage  eines 
Tonnen#@ewölbcS  mercfltcb  fürder  als  bie 
anbere  ifl,  nennen  bie  granjofen  ein  fold)eS 
©ewolbe  Corne  de  boeuf,  ein  <Od)feil? 

S) orn  Fig.  2.  2)  gCreug*  0ett)blbe, 

V oute  d’arrete ,  V olta  a  croce ,  V olta 
crociera  tfl  gletcbfam  aus  jwepen  Creuh# 
weis  Durch  einanber  gebenben  Tonnen  #  ©e* 
wolbern  gemacht,  {feilet  auch,  oon  unten 
angufehen  ,  mit  Pier  febarffen  kanten  ein 
©reuh  oor ,  fo  aber  ihre  ©Charge  mehr  unb 
mehr  verlieren,  je  naher  fie  Dem  Mittel# 

«Punct  fommen,  biefer  ©ewölber  lieber# 
lagen ,  ftnb  bloS  bie  2£0jncfel  ber  dauern, 

Die  bas  ©ewolbe  umfebiieffen ,  ober  bas  ©e# 
wölbe  ruhet  auf  oicr  Pfeilern  a  b  c  d  Fig.  1 8- 
t<  b.  xxv.  3)  ftlofter  *  0ett>blbe ,  Tab.  xxv. 
SBölm  ?  0elVOlbe,  Voute  en  arc  de 
Cloitre,  Volta  apadiglione\fimfol<fyc$ 

©ewolbe,  welches*  alle  oter  ganlje  ©eiten 
ju  5öiebertagen  bat,  oon  unten  anjufeben 
aud)  ein  ©rcub  biloet,  aber  nicht  mit  febarf# 
fenÄanten,  fonbernmittoertiefften  binnen, 

Deren  Q}crticjfung  fid)  aber  verringert,  {e 
naher  fie  Dem  9)ittteb^unct  fommen.  4) 
^Ulben?0eto6lbe,  Volta  a  conca  i)l 
ein  Idnglid)  flojfer# ©ewolbe,  unb  enbiget 
ftd)  aud)  wol)l  an  beoben  (Snbcn  mit  halben 
^vugd*©em6lben,  in  welchem  gall  eS  einer 
Bulben  ganb  gleich  fabet.  5)  ÄcflT^ 
0eti>5!be,  &’uqeb0ett)olbe, 

Kuppel,  Cu  de  four ,  Cuppola  ijf  ein 
©ewolbe,  Das  einer  halben  Ä'uget,  foaus# 
geholet  t|l ,  oon  unten  anjufehen  gleichet. 

©iä)e  Cuppola.  6)©piegel0eto6Ibc 
ijf  Das  {entge ,  fo  einem  ^lojfer#  auch  trol)l 
9}?ulD-  n  ©ewolbe  gleichet,  in  ber  SKitte  aber 
ein  geraöeS  eingefaßtes  §clb  bat,  welches 
ber  ©picgel  heißt,  ©türm  nennet  ein  fol# 
cbes  ©ewolbe  auf  Satctmfd)  FORN1X 
UiViBlLlCALiS,  auf  ^ranjoftfd)  Pla¬ 
fond  de  piere  ur.D  auf  Stalidnifcb  Volta 
a  fondo  piano.  7)  «Obf/  Lünette, 

V olta  a  lunetta  ijf  bet)  gewölbten  Sbecfen 
ein  befonberer  gewölbter  Q3ogen  über  ^en# 
fier#  unb  Thür^Ocffnungen,  ber  gleid)fam 
einen  2luSfd)nit  aus  Dem  4baupt#@ewölbe  Tab. 
borftcllet  B  Fig.  10.  Tab.  XXIX.  bet)  C  jei#  XXIX. 
get  fiel)  cm  folcbeS  D\)x  halb  Duvcbfcbnitten. 

Demi-Dome  i{f 
etn  halbes  ^ugeb©ewölbe,  womit  in  ß'ir# 
eben  DaS^hor,  wenn  folcbeS  ficb  nad)  einem 
halben  0rcul  enbiget ,  j;ugcwö(bct  wirb, 

Fig.  10.  A.  9)  Voute  rempaiite  tffein 
abbangenbeS  ©ewolbe  über  {femernenTrep# 
pen,  ober  unter  felbe,  baß  cS  bie  ©taffdn 
trage ,  eigentlid)  i|f  cS  ein  febröge  angeben* 
beS  Tonnengewölbe.  10J  Voute  für 


Gew  Gie 


le  noyeau  ifl  ein  um  eine  ©pinbcl  über 
Cylinder,  ober  runben  Pfeiler  rum  lauffeiv 
Des  auch  wolfl  mgletd)  f5)roge  auffleigcnbeS 
©ewolbe,  fo  bep  gemauerten  3öinbel>©tie* 
gen  oorfommen  fan,  wie  wolfl  es  im  {extern 
$aü  befonberS  Voute  en  lima^on,  ein 
fecfynecfen*  ©ett>6Ibe  genennet  wirb. 
£D?an  pfleget  Die  ©attung  Der  ©ewolber 
root>(  befonberS  in  ©runb  *  Oviffen  mit  pun¬ 
airten  Linien  anjuöeuten,  als  0  Die  ©on* 
mn*©ewolber  mit  jmepen  an  Den  ©nben 
ober  ©tirnen  Des  ©ewolbeS  gegen  cinanber 
Tab.  III.  gesellten  halben  ©treul  ii  Tab.  III.  2)  ©ie 
©reuh*©emolber  mit  punairten  ©retten 
pon  ©efen  ju  ©efen  h  Tab.  Ul.  3)  ©ie 
^(ofler*©cmolber  mit  Pier  gegen  etnanber 
geflellten  punairten  halben  ©irculn  a  Fig. 
Tab.  XXV.  17.  Tab.  XXV.  4)  ©ie  $?ulöen*©ewolbe 
mit  jwep  halben  ©irculn  an  benfurjen  ©ei* 
ten,  unbmit  awep  ©ircul*©tücfen  an  ben 
langen  ©eiten  tnSgefamt  gegegen  einanber 
gemenbet  c  Fig.  19.  Tab.  XXV.  5)  ©ie 
ÜeffePÖemolbe  mit  einem  pun&irten  ©ir* 
cul  Fig.  20.  Tab.  XXV.  6)  ©ie  ©picgel* 
©ewolber  mit  bem  punairten  gelbe  öeS 
©ptegelS,  es  fep  folcbeS  ein  Oblongum  d 
Fig.  iq.  ober  ein  Oval  e,  ober  ein  ©irculb 
Fig.  17.  oon  melden  aber  punairte  Linien 
nach  Den  ©efen  julauflfen.  7)  ©in  £)l>r  niit 
einem  punairten  ©rep*©cf  ober  nur  jmepen 
©d)encfeln  eines  Söincfels  k  Fig.  17. 

Ghiacciera  flehe  ©t&©nif>e. 

Ghirlandi  flehe  ENCARPOS. 

Giardino  flehe  ©arten. 

©tebd  ,  Pignon  ifl  bep  einem  ©atteb©ad) 
Die  brepeefte  ^flauer  ober  5ßanb  an  jebem 
©nbe  Des  ©ac!)S.  Q3eflnbet  fld)  auch  am 
©nbe  Des  ©ad)S  nicht  eine  folcbe  brepeefte 
SßSanb  (welches  fld)  Anträgen  tan,  im  gall 
Das  ©ach  nach  4bolldnDifcher  2lrt  mit  einem 
$ßalm*©ad)e  pon  allen  Pier  ©eiten  *uge* 
beeft)  fo  nennet  man  bod)  bie  fur^e  ©eite 
beS  Kaufes,  mo  ein  ©iebcl  fepn  mürbe, 
menn  ein  ©atteL©ad)  porhanben  wäre, 
bie  ©iebel*©eite. 

©tebeP©ad)  flehe  S)ad)  ingleichen  Fron¬ 
ton. 

©tebeGS^b/  TYMPANUM,  Tym- 
pan ,  Tympano  ifl  bas  gleiche  gelb  in  ei* 
nem Fronton,  beffen  ©eflaltPonber©eflalt 
Des  Frontons  ober  ©tebel*©ad)S  abbdnget , 
unb  baher  Drepecft,  ober  als  ein  Segmen- 
tum  Circuli  auSfehen ,  unb  auch  mol)l  noch 
anbere  ©eflalten  befommen  fan.  An  Def* 
felbcn  SDMtte  fehtman  SDlufcbeln,  ©cpilber, 
Söappen,  runbeober  ovale genfler,  ©on* 
neu  führen,  Uhr:©d)dben,  macht  auch 
mohl  bas  relief  unb  anbere  ^ilDhauer*s2luS* 
jierungen  bapor ,  nachbem  Der  ^lap  grofl 
Tab.  VIII.  jfl,  unb  bie  UmfldnDc  eg  rathen  r  t  u  Tab. 
Tab.  XXII.  VIII.  h  o  i  Fig.  24.  Tab.  XXII. 

®iebeP9ftauer  flehe  Mur  de  pignon. 

©tebeb@pie$,  ©tebeb©pige  flehe  CO- 
LUMEN. 
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©iebebSmtte  flehe  ACROTER1UM. 

©te^^)aUÖ  flehe  Fonderie. 

Giocci  pendenti  flehe  ^idlber^dbne. 

Girande  d’eau  ifl  eine  groffe  ^3artl)ep  naht 
an  einanber  beflnblid)er  Jets  d'eau,  welche, 
weil  auch  3Binb  Darm  fommt,  dn  ungemein 
neS  0umfd)en  unb  Traufen  penirfachen. 

Giron  hei§t  bie  obere  glddf)e  einer  ©•eppen* 
©taffe! ,  woraus  Derfdben  Sange ,  Breite 
unb  ©eflalt  abmnehmen. 

Gifante  flehe  Fenetre  gilante^ 

Gl  aciere  flehe  0&©rube. 

Glacis  ifl  fonfl  ein  fbrtificatorifd)er  Termi- 
nus,  unb  beöeutet  bie  breite  alkrauffcrfle 
nach  einigem  Abhang  ins  gelb  fleh  Perlieren* 
be  ^5ruflmel)r  einer  geflung,  mirb  aber 
auch  Por  bergleicheit  mit  SRaafen  belegten 
2lbl)dngen  in  ©arten  gebraud)t.  Glacis 
de  corniche  ober  ifl,  menn  an  einem 
&Tan^©eflmfe  bie  obere  flache  nicht  hori¬ 
zontal,  fonbeni  etwas  abhangenb  gemacht 
mtrb,  bah  bas  barauf  faücnbe  SBajferoom 
Avegen  beffer  abflteffm  fonne. 

Glacis  de  corniche  flehe  Glacis. 

©lanfe?©o!D  flehe  Or. 

GLAREA  flehe  Gravier. 

©la$ ,  V1TRUM ,  Vitre ,  Vetro  ifl  ein 
hartes,  burchflchttgeS  aus  ©alp,  meifen 
©anb  ober  Riefeln  unb  2lfd)e  in  fel>r  hoffen 
£)efen  ^bereitetes  Sßcfen  ,  morauS  nicht 
nur  allerhanb  ©efäffer  unb  ©rinefgeflhirre, 
fonbern  auch  ©chctben  unb  tafeln  $u  ben 
c?9ettflern  gemad)t  merben;  2lud>  mürbe  baS 
utmergleid)lid)e  2ßercb  ber  ©piegel  nicht  fo 
allgemein  fepn  fbnnen,  menn  Die©(aS*©v 
fein  fld)  nid)t  barju  gebrauchen  unb  fchleiff 
fen  lieffen.  ©aS  ©las  ju  ^enflern  ifl  am 
beflen ,  menneS  meiS,  gerabe  unb  rein,  unb 
nicht  grün,  minbifd)  ober  fornericht  ifl. 

©la&#aug,  ©emdd)^;J])auö,  Oran- 

gerie-^auö,  spomerangen* |)au^ 

ifl  in  ©arten,  morm  Orangerie  unb  frembe 
©cmdchfe  aufgeMten  merben,  ein  gegen 
Mittag  gefleütes©ebdube,  fo  an  ber  5)?it^ 
tagS?  ©ette  mit  Pieicn  genflern  pon  oben  an 
bis  unten  aus  perfehen,  bie  mohl  gar  nach 
bem  inner«  Behältnis  Des  ©ebdubes  ober* 
merts  mtdcb  liegen,  Da^  bie  Durchfallenbe 
©onnem©tral)len  nid)t  fo  fdffoge,  fon* 
bem  mehr  gerabe,  m  Mittage,  Durch  baS 
©las  fahren  unb  DaDurd)  fldrebere  SBdrme 
mitthcilen  fonnen.  Uber  Difj  beflnben  fiefl 
Darin  ein  ober  mehrere  Üefen ,  mdd)e ,  menn 
bieSGöitterung  eS  erforbert,  geheihet  merben 
fonnen,  bah  bet  innere  SKaum  beS  Kaufes 
ermdrmet  merbe.  ©in  folcheS  ©ebduDc  bie* 
net,  ba§ gU*  folche  ©emdd)fe  unb 5?dume, 
bie  gewöhnlich  in  einem  hciffen  Climate  ju 
roachfln  pflegen,  unb  eines  fdltern  Climatis 
£ufft  nicht  Pertragen  fonnen ,  jebennod)  bar* 
in  aufgehoben  merben  unb  machfen  fonnen , 
inbetn ,  menn  ber  ©onnen  SBdvme  nicht 
hinreichlich  genug,  bie £)efen  bcr©rl)altung 
unb  Dem  S&achSthume  ju  *S)ülffc  fomtnen 
U  2  müffens 
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muffen*  minber  bienen  Die  ©las« 

Raufer  bcu^u ,  baß  man  bei)  früher  Jahres« 
Seit  rciffe  fruchte  erhalte,  welche  auffer  fei? 
ben  nicht  fo  halb  fettig  werben.  $)?an  un« 
terfcheibet  auch  wol)l  Die  ©laS?#dufer  t>on 

ben  Orangerie  utiD  ^omeranhemdbdufern , 
ba§  le|tere  nicht  fo  fel)t  mit  genffern  ange« 
füllet  ftnb^nals  erftere,  fonbern  fte  haben  nur 
etliche  anfehnliche  genffer  mit  Rogens,  unb 
bienen  nur  ©ommerö?c3eit  ju  einem  anfehn« 
liehen  ©aal,  weil  Die  fetronen«  unb  ^ome« 
rangen  ?5öaume  &u  ber  ßeit  raus  genom« 
men,  unb  unter  freien  Fimmel  geffellet  wer« 
ben.  0neS  ber  fchonffen  Orangerie-  Jyäu« 
fern  hat  ber  oerfforbenc  ^rinh  (^ugcniuö  in 
feinem  prächtigen  ©arten  pon  ^3ten  hinten 
laffen,  beffen  ganzes  ©ach  im  ©ommer 
juruef  gefd)oben,  unb  bie  Korber  «2Banb 
weggenommen,  bepbeS  aber  nur  4berbjt*  unb 
5S3inter?3eil  leicht  wteber  brüber  unb  Da« 
por  gebracht  werben  fan  ,  bah  hie  in  ber 
<£tbe  beffnbliche  £)efen  burch  tl>rc  3ug«2o« 
eher  SBdrme  in  Das  ^otneranhen  «  $auS 
laffen  fonnen.  ©ie  gefamten  Oviffe  pon 
biefem  ©ebdube  hat  ©alomon  kleiner  in 
bem  fchbnen  SBercfe  mitgetheilet,  fo  Pott 
beS  Eugenii  ©arten  unb  ^j3ala|t  bepSBolftS 
(£rben  ju  2lugfpurg  in  Verlag  tff. 

©lieber ,  Membres  ftnb  in  ber  33au«£unjf 
bie  ©imfeunb©l)dle ,  woraus  bie  ©aulen« 
Crbnungen  unb  noch  anbere  Q3au?3icrben 
beflehen.  ©ie  ©lieber  ftnb  entweber  gerabe 
oberfrumme,  allgemeine  ober  wefentliche, 
unb  auffer  Denfelben  ftnb  noch  &'ennjeichen« 
©lieber.  ©ie  gerabe  ftnb  Kiemen, 
©treiffen,  ©aum,£3cmD,Uberfd)lag, 
$rcm§;2eijf  ett ,  welche  nufammen  einer« 
lei)  ©effalt  haben,  unb  nur  in  ber  ©roffe, 
unb  wegen  beS  Orts ,  wo  fte  gebraucht  wer« 
Tab.  XXII.  ben,unrerfd)ieben  ftnb  Fig.  i  i.ia.  Tab. XXII. 

©>ie  brumme  ftnb  Das  ©täbcfyett,  ber 
finden,  ber  welche  alle  bret) 

nach  einem  halben  Streut  gemacht  werben. 
Fig.  6.  8.  ©er  J&ofy(;£eißen  /  welcher 
nad)  einem  eingebogenen  0rcul?©tüdge« 
macht  wirb,  unb  oben  halb  fo  Piel  porfficht 
ober  porfpringt,  als  er  hoch  ifl  Fig.  9.  ©er 
SBulff/  fo  nach  einem  auSgebauchteti  £ir« 
cuU ©titcf  gemacht  wirb,  unb  oben  |  fo 
piel  oorfHcht,  als  er  hoch  ifi  Fig.  5.  ©er 
<ftef)l*£eiffe«,  Wdd)cr  halb  aus  einem 
auSgebauchteti  unb  halb  aus  einem  eingebo« 
genett  €ircul?©tücfe  begehet,  unb  mit  bem 
auSgebauchten  halb  fo  Piel  als  Der  gan|e 
^ehhSeiffen  hoch  iff ,  l>crP>or  fprtnget  Fig.  i. 
©ie  0n$iel)Wtg ,  Welche  aus  jwep  ein« 
gebogenen  Quadranten  begehet,  barpon  ber 
eine  einen  noch  einmahl  fo  langen  Radium 
als  ber  anbere  hat  Fig.  10.  0n  Sfttnn* 
ifetjrcn  bcjfeht  aus  einem  eingebogenen 
unb  einem  auSgebogenen  Quadranten  ,  wor« 
pon  ber  eingebogene  oben  iff,  unb  fo  weit 
porffic&t,  als  Der?Ktnn«£eijfen  hoch  ijfFig.  2. 
€ine  ©tuvg  iHtline  (ff  ein  umgekehrter 


SRinmSetjfen,  inbem  ber  eingebogene  Qua» 
drant  unten  unb  ber  auSgebogene  Quadrant 
oben  befiubltch  Fig. 3.  0n  ©locfen;£ei* 
ff  eit  gleichet  einem  9einn«£eiffen  ober  einer 
©turh  f  Dvinne ,  auffer  ba§  ber  QSorfprurg 
ber  ©tur^«9iinne  unb  beS  9Rinn#£eiffenS 
bie  gan^e  $6t)e  beS  ©liebes ,  bep  einem  ©lo« 
cfen*2ei)fen  aber  nur  f  ber  4bohe  ausmacht 
Fig.  4.  0n  gedruckter  SPfubl  iff,  Der 
aus  jroep  ausgebauchten  Quadranten  ju« 
fammett  gefegt,  wooon  Des  obern  Quadran¬ 
ten  Radius  nod)  cinmat)l  fo  gro§  als  beS 
untern  iff  Fig.  7.  Effential-  ober  tl>efent* 

Itd)e  ©lieber  ftnb  folchc,  welche  bet)  ge« 
wiffen  ©tücfen  aller  ©dttlen«Orbnungert 
porkommen,  als  im  Ärantse  ber  £ranfc«£ei* 
ffen  ie.  $emt$eid)en>©lieder  ftnb  foi« 
che,  woran  man  eine  Orbnung  kennen  kan, 
als  Die  Triglyphen  ber  Dorifchen  Orbnung. 

SO?an  fünbet  im  SUterthum ,  Daf?  bie  ©imS« 

©lieber  gar  offt  mit  aüerhanö  bas  reiief 

pon  Saubwerd,  Blumen  auch  anbern  ©a« 

d)cn  auSgenieret  gewefen,  wopou  in  ber 

xxil.  Tab.  aUerhanb^epfpiele  bepgebracht,  Tab.  XXII, 

als: 

No.  1.  Trefles  a  palmettes ,  ^(ee?3ag  mit 
Halmen?  ©tengein. 

No.  2.  Trefles  a  fleurons,  ^(ee?3ug  mit 

QMumen. 

No.  3.  Feuille  de  refend ,  gefpalten  ^lat. 

N0.4.  Feuille  dacanthe,  SÖdrcn«^laU« 

3Mat. 

No.  5.  Rais  de  coeur  refendu,  gefpalten 
£)erh?2Mat. 

No.  6  Rais  de  coeur  fimple,  einfad)  ^)er^ 

SBlat. 

No.  7.  Canauxcreux,  SluShohlungett. 

No.  8.  Canaux  avec  rofes ,  ^luShohlUtt« 
gen  mit  3vofen. 

No.  9.  Miroirs,  ©piegel. 

No.  10.  Entrdats  avec  rofes,  burchbrO« 
d)en  5H3ercf  mit  9\ofen. 

No.  1 1.  Entrelars ,  burd)brochene  3uge. 

No.  12.  Enrouillement  de  feuillage. 
©chnecfen«3üge  Pon  flattern* 

No.  13.  Plaftron,  ©(^ilb. 

No.  14.  Ove  enpomme  depin,  Rannen« 
Sapffcn?©). 

No.  15.  Ove  avec  feuillage,  (Jp  mit 

flattern. 

No.  16.  Oves  avec  nervures  &  dards, 

Sper  mit  ©edber  unb  mit  Pfeilen. 

No.  17.  Feuilles  tournantes,  gegen  ein« 
anber  geteilte  Blatter. 

No.  1  8.  Entrelars  de  rofes  &  de  rubans  , 

©urtwercf  Pon  SSänDern  unb  9vo« 
fen. 

No.  19.  Entrelats  ovales  &  platteban- 

des,  ©)er?runbe  unb  glatte  Q$er« 
brehntung. 

No.  20.  Godrons  creux ,  eingebrücfte 
beulen. 

No. 21.  Godrons  de  reiief,  erhabene 
Leuten. 

No.  2?.  Godrons  &  feuilles  de  refend, 

beulen  mit  blättern. 


No.  23. 
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No.  23.  Godrons  fleuronnes  beblumtfc 
beulen. 

No.  24.  Bouquets  de  Laurier,  £orber» 
©träufle. 

No.  25.  Baguette  avec  cordons,  ©tab 
mit  ©cbnüren  umwunben. 

No.  26.  Baguette  avec  rubans  &  fbuil- 
les,  ©tabmit23cinDemunD2Mät» 
tern. 

No.  27.  Baguette  avec  rubans  &  rofes, 

©tab  mit  QMdttern  unD  Stofen. 

No.  28-  Chapelet  de  grains,  Pater  no¬ 
tier  pon  runDen©aamcn'&6rnern. 
No.  29.  Chapelet  de  Grelots ,  Pater  no¬ 
tier  mit  ©cbeUen. 

No.  30.  Chapelet  a  fleurons,  Pater  no¬ 
tier  mit  QMumen. 

No.  31.  Chapelet  a  olives,  Pater  notier 

mit  £>lipcn. 

No.  32.  Guillochis  tlmple ,  einfacher 
Irrweg. 

No.  33.  Guillochis  double ,  Doppeltet 
§rrweg. 

No.  34.  Guillochis  a  fleuron , 

mit  Blumen. 

No.  35.  Portes  fimples ,  glatte  ©ebne* 
cf  en*  Büge. 

No.  3 6.  Portes  fleuronnes ,  beblätterte 
@cbnecferi'£uge. 

No. 37.  Portes  avec  rofes,  ©cbnedcn» 
Buge  mit  Scofen. 

©lode  flehe  CAMPANA. 
©loctogeißen  ifl  ein  ©imö»©lieD,  fo 
Dem  Stinnleiflcn  ober  Der  ©turtj»Stinne 
gleichet,  jeDocb  mit  Dem  Unterfd)eiOe,  Dafl 
Die  SBorflecbung  Deö  ©locfen  *  Seitens  f 
Der  £ebc  betrage ,  Da  Der  anDevn  bepDett 
SBorfrccbung  Der  *£)ol)c  gleich  ifl.  Fig.  4. 
Tab.  XXII.  Tab.  XXil. 

©loden<£l)imt  ftehe  CAMPANILE. 
GLYPHE  beifl  eine  £5ertteffung  bep  allere 
hanD  ^au^wDen ,  Daher  Triglyphen  Drei) 
folcher  ^ertieffungen  beDeutet,  flehe  Tri- 
glyphcn. 

Gnomonicjue,  Colonne  Gnomonique  flehe 
unter  Dem  S33orte  Colonne  No.  78. 
Gocciopendente  flehe  5tälber*3dl)ne. 
Gocciolatoio  ftehe  CORONA. 

Godrons  heiflen  bep  Kubierungen  Der  ©im* 
fe  Die  länglidjte  beulen  ober  Nudeln ,  fo 
faß  als  ein  ^albeö  gcflaltct  ftnD.  No. 
20.  21.  22. 23.  Tab.  xxil.  ftehe  ©lie* 

bev. 

Gola  fleht  LYSIS. 

Gola  diritta  1  ftehe  Gueule  ingleichen 
Gola  maggiore  1  Sftimt?  getjlett. 
Golattim  ftehe  Cyniatium  Lesbium. 
Golazza  ftehe  Gueule. 

©Olt>  ftehe  Or. 

GONARCHE  ftehe  ENG ONATON. 
Gond,  Gardine ,  £l)Ul’;Kttgel  ftehe  ^3ant) 
an  Sbüren. 

Gorge  $el)L  geißelt  ftehe  CYMA« 


Gor  Gra  ßi 

TIUM  LESBIUM  fngleicbett 
9ttmt*£etßeti. 

Gorge  de  cheminöe  iß  bep  einem  ©amift 
Daö  ©tüd  über  Der  £amin  *  Grinfaflung ,  fo 
gleichfam  einen  Porten  abgiebt ,  worüber 
noch  ein  dbaupt*©im$  beftuDItch  A  Fig. 

4.  Tab.  XXX.  Tab.  XXX. 

Gorgerin  ,  HYPOTRACHEL1UM, 
foer.£)al£,  Colarin ,  Colarino ,  iß  Da$ 
glatte  ©tüd  an  ^ofeanifcher  unbXorifcher 
£)rDnung  *wifcben  Den  Sünden  unD  £api» 
tdl  u  vv  Fig.  1.  Tab.  I.  Tab.  I* 

Gorno,  ftehe  £)ad)  ,9famte. 

©offe  ftehe  SHmnßein,  tngieicbcn  ©tief? 
fei* 

©offen  *  ©teilt ,  ftehe  Evier. 

Gothique  flehe  Fronton  gothique. 

Gothifd)e  ©dulem-OrDnung  ifl  Diejenige, 
welche  Die  ©otl>en  gegen  Die  ©tiecbifche  unö 
Stomißbe  DrDnungen  ( Die  fte  tn  Siom  ge» 
funDen ,  unDateUberwinDer  nicht  annebmett 
wolten)  cingefübret  haben.  Die  ©otbifebe 
©äulen,  ftnD  thetlö  achtecficht,  theiW  aus 
gar  oielen  ©äulen  gleichfam  jufammen  ge» 
waebfen,  tbeilS  mit  wunberlicben  Craufen 
Kubierungen  berfehen,  unD  haben  b*ut  5« 

^agegar  feinen  93epfaU  mehr,  ohnerachtet 
in  alten  Kirchen  unD  anOern  offen tlid)en@e» 
bauDen  annoch  53epfpiele  genug  Dupo*  por» 
hanDen.  ©iel)e  auch  unter  Dem  2Borte 
Colonne  No.  30.  34. 

Goujon  ftehe  S)dbel. 

Goulles  ftnD  an  Den  alten  3onifchen  £a» 
pitäleren  Drep  B^etgc  ober  lange  Blätter, 
welche  aus  Den  ©ebneden  jurücf  porS 
Capital  tretten  c.  c.  Fig.  7.  Tab.  XX.  Tab.  XX. 
©türm  nennet  fte  in  Der  Überfettung  DeS 
vignoia  ausgetoorffene  groetge. 

Goullet  ft: he  S/rage;  53änbei\ 

Goute  ftehe  halber  ?  gal)ne. 

Goutiere  ftehe  SDad)  ?  Sünne. 

©rabmafol,  ftehe  EPITAPHIUM, 
ingleid)en  MAUSOLtEUM. 

Gradetto  ftehe  SüemetT. 

Gradins,  ftnD  2iufja(je,  welche  ©tuffen» 
tpet§  sutücf  tretten,  unD  wohl  bep  Buffets 
gebraucht  werben ,  Daher  fte  ©türm  §XZ> 
benß  t  ©tuffen  in  Der  Überfettung  Deö 
Vsgnoia  Pag.  164.  nennet. 

Gradins  de  jardin  ftnD  in  ©arten  oon 
«Kvtfn  gemachte  Sluffd^e,  Die  ©tuffen» 
wei§  in  Die  ^)6l)e  gehen ,  unD  wohl  eine  ^p» 
ramibe  Porfleüen,  worauf  allerbanD  ©e» 
fdffe  ut;D  QMumen  *  ;$bpffe  gefc|t  werDcn. 

Grado  ftehe  Marches. 

©ratL©parren  ftehe  ©parven,  inglcb 
Chen  Aretier. 

©rdng;®dule  ftehe  unter  DemSDBorteCo- 
lonae  No.  88.  ftehe  auch  £3ilt>*©dltle. 

Grain  d’orge  heifl  Der  jwolffte  ^hcil  eine§ 

Boll^,  auch  bep  ©immP»  Werden  ein  Hei» 

3£  ne^ 


Gra  Gre 


Gre  Gri 


82 


nes©tmffchen,  fo  nur  i£.3oU  breit,  nicht 
minDer  ein  SJJeifelchen  bon  Dergleichen 
Breite. 

Graines  jlnD  bei)  gaubwercf  an  ©tiefen 
ober  ©piljen  Der  Blatter  angehende  £u# 
gelchen ,  fo  gleichfatn  als  ©aamen#3\6rner 
amufehen. 

Grais  ftel>e  ©att&jleitt. 

Granaro  ftel>c  Greniers. 

0ratlb  flehe  Gravier. 

Grande- Sale  ftefye  OECUS. 

Grand -Efcalier  Haupttreppe  flehe 
Sreppe. 

Grand  -  Hautei  flehe  2f  Itflf* 

Grange  fte^e  @d)eucr. 

Granit  flehe  Marbre  No.  27. 

0rau  *  tu  *  0rau  Grifaille  flehe  Ca- 

mayeu. 

Gravier,  GL  AREA,  0rutl&,  Scaranto 
tft  grober  ©anD  aus  fläuen  ©teineben 
bejlebenD,  Den  man  bcpm^flaflern,  ju  Den 
©dtigen  in  ©arten  auch  unter  gesoffenen 
(£flrict)en  gebrauchet,  unD  in  Q)dd)en  ober 
folgen  £>rtben  ftnDet,  wo  it>n  Die  Söajfer# 
fluten  in  alten  Beiten  mögen  l)ingefpul)lct 
haben*  2£enn  man  granDichten  ober  fic# 
(lebten  (£rb*2$oben  in  Der  ^ieffe  antrifft , 
giebt  felber  einen  feften  Unterfah  unter 
©runD#  dauern  ab. 

Gravois ,  0rtcÖ  ifl  Das  ©emulle  Don  ein# 
geriffenen  dauern  beflehcnD  aus  fleinen 
©tücfchenS,  ^alcf,  ©tein,  Seimen  2c. 

Gravures  ftnD  flach  eingegrabene  Bierafben 
bepm  35auwefen ,  welche  Dem  Bas  «lief  ent# 
gegen  gefegt  wcrDcn. 

Grecque  ftel>c  Statue  grecque. 

0reiff,  Grifo ,  Grifon ,  Grifcme  ifl  ein 
ecDicbtetcö^bier,  Deffen  S5orDer#£eib  einem 
SIDler,  Der  Hinter  #Seib  aber  einem  £6wcn 
gleichet;  SDiefeS  95ilD  ift  an  Dem  Tempel 
Antonini  unD  Fauftins  jur  SluSjierung  Des 
Frifes  gebrauchet  worben ,  unD  haben  Die  211# 
ten  Damit  auf  Die  Hoheit  unD  Das  geuer  Der 
©onnen  jielen  wollen*  Paikdio  Lib.  lv. 

cap.  g. 

Grele ,  Colonne  Gresle  flehe  unter  Dem^Bor# 
te  Colonne  No.  35. 

Grenier  public,  ^>roptant#H<Nt$,  tfl  ein 
öffentliches  ©ebduDe  in  anfehnlichen  ©tdD# 
ten  pon  Pielen  ©toc^wercfen ,  rnorinn  ein 
flarcfer  ^ßorrath  pon  9J?el)l,  ^orn ,  auch 
an'Oern  gelb# grüchten  Perroahrlich  aufbe# 
hatten  rnirD,  um  ftd)Deffen  bet)  SÄijjroachs# 
fahren,  ober  bei)  ©perrung  Der  ©taDt 
$um  Unterhalt  Der  Bewohner  beDtenen  ju 
Tonnen,  ©türm  perlangt  in  feinem  aus# 
erlefnefien  ©olDmann ,  unD  jwar  in  Dem 
^beilc,  Der  poit  ©tüDf/$borcn ,  Brüchen 
unD  ^roPiant# Haufern  hanDclt,  Daf  man 
bei)  Einlegung  eines  sl>ropiant#HaufcS  auf 
folgcnDc  ©tuefe  fehen  foll.  1)  £)a§  fleh  Das 
©ctraibe  bequem  rauf  unD  runber  bringe« 
laffe.  2 )  2)ah  bel>6nger3vaum  jur  ©chut# 


tung  unD  UmwenDuttg  porhanDen  fet).  3) 

£Da§  man  Die  bufft  wol)(  Dtrigiren,  fchdb# 
bd)e  ab#  unD  nühltd)Cäuwenbenf6nne,  auch 
$cud)tig?eit  und  Haje  nicht  fchaDen  möge. 

4)  S)a§  nichts  entbenDet  werben  fonne 
DurcbfDiebe,  Q36gcl,  Ungejiefer.  5)fDafi 
es  por  §euerS#©efal)r  gefiebert  fei).  303e§# 
wegen  ©türm  gemelDten  £)rts  pag.  41. 
weiter  naduufeben. 

Greniers,  Grcinari  ftnD  Kammern  ober 
55e!)dltnijfe  unterm  SDad),  Holh/  ©trol), 

Heu  unD  Dergleichen  ©achen  Dafelbfl’ju  be* 
wahren,  auch  bebeuten  es  f6rmlid)e  forn# 
unD  grucht#  23öben. 

Greve  jfl  an  Dem  Ufer  eines  ©trohmS  Der# 
fertige  welcher  gefchtcfti ft,  SBüaren 
in  ©chiffe  unD  aus  ©d)iffen  ju  laben,  Da# 
her  felber  ein  wenig  abgehanget,  unD  ge# 
pflaftert  tfh 

Gi  ez  flehe  ©cmbflew. 

0riecl)ifcf)e  Krönung  flehe  Colonne. 

0rte£  flehe  Gravois. 

GRIFO] 

Grifon  |  flehe  0VCiff* 

Griföne  J 

Grifonnement  flehe  23aurtfle  unter  Dem 
fXBorte  Aufriß. 

Grille  flehe 

Grille  d’eau  ift,  wennperfchieDene  jet  d’eau 
nahe  an  einanDer  geleget,  unD  jugletch  iß 
Die  Hohe  fpringen  ,  Da§  fte  gleichfam  ein 
©atter  pon  Gaffer  machen. 

Grille  de  fer  tjf  eifern  ©atter #2$ercf  por 
Senflern,  auch  wohl  ju  Q5erfd)lieffuug  w 
neS  ©artetis ,  unD  ?an  Durch  allerhanD  in# 
einanDer  geflochtene  Bnge  ober  £aubwercf 
fchon  auSgeueret  werben. 

0t’tüemi>ercf,  Grotesques,  Grotefche 
ift  eine  2lrt  pon  ^ahlerep ,  in  welcher  man 
allerhanD  ©Inge  unter  einanDer  PorfMlet, 
fo  Der  ‘DJatur  eben  md)t  genial,  pornehm# 
lid)  peifchteDene  gfige,  ^aubweref,  5ölu# 
men#5S3ercb,  unö  mit  unter  ®gel,  ^hie^ 
re,  fDicnfchcn  Diefelben  auch  wohl  nur  halb, 
ober  gewiffer  Pfeile  nach  entwirfft,  auch 
©chilDer,  5}?ufd)dn,  ©d5necfen,  unD  Deiv 
gleichen  mit  untermenget.  SS  fan  aud) 
auf  folcher  5lrt  auSgearbeitetcS  Sifcn#  unD 
Holh'^SDBerrf ,  fo  ju  Durd)ftchtigen  ©attern 
Dienen  mu§.  Den  Nahmen  ©rillen # 3Bercf 
erhalten.  Daviler  Will  Das  Vitruvianifche 
^$ort  Harpaginetuli  por  Grotesques  per# 

fianDen  wiffen,  flehe  HARPAGINE- 

TLJL1.  Slucf)  fommt  Arabesques  unD  Mo- 
resques  balD  auf  Den  Schlag  Der  Grotesque- 
rie;  fiel>c  bcpDeS an  feinem Hrt.  S)aö2Bort 
Grotesques  fommt  her  Pon  Grote ,  well 
Die  alte  3i6mifd)e  unterirrDifche  523egrdbntj> 
fe,  welche  Den  ©rotten  d!)nlid)gemefen,  mit 
allerhanD  hieroglyphi fehen  Belchen  unDiöil# 

Dern  Perfchcn  gewefen,  Denen  Die  Groresquen- 

$lrbeit  nicht  gar  ungleich  ifl;  0n  Söepfpicl 

pon  Grotesques  ftehet  man  in  Der  ©amin# 
SluSjicrung  Pig.  4.  Tab.  XXX.  Tab.  XXX 

Gu~ 


Gri  Gm 


Gru  Gue 


i 

Grifaille  jtcbe  Camayeu. 

Gronda  flehe  CORONA. 

Grondala  ftel)ß  ©ad);  Srauffe# 

Groppo  flehe  Groupe. 

Grote,  CRYPTA ,  ©rotte,  Grottct, 
ijl  eine  #6l)le,  fi>  meipcnö  untertrrbifcb  t|l, 
unD  jur  Ablüblung  in  l>eiffen  ©ommer*  ^a* 
gen  Dienen  foü,  man  pflegt  fte  oft  foflbar  }u 
(Enbe  eines  ©angeS  in  ©arten  mit  aller* 
bdnD  vDtufcbeln,  (Erb,  ^ropfjlein,  ©tipff* 
fiein ,  ©rufen,  pemficirten  ©ad)en,  (Eoral* 
len*3mcfen  auS^ufe^en,  auch  wohl  9)lofcb 
ton  Daumen,  33aum*3ivinDen,  ©tuefen 
©piegel  ober  anDer  ©las  mit  ur.terjunu* 
fd)en,  unD  eS  alles  ein  wenig  unorbentlicb 
unDrofijt  torjuric&ten,  baj?  es  nicht  Idjjt, 
als  ttann  es  mit  glcij;  ober  Durch  Äur.jl  ge* 
macht.  ©aS  angenehm  jle  Darin  i|l  noch, 
Dajj  Fontainen  mit  angebracht,  welche  aller* 
hanD  ©pielwerd  unD  ©erdufche  machen, 
unD  ein  befonDereS  fallen  haben.  ©aS 
SBort  Grote  oDer  Grotta  fcheinet  ton  Crypts 
feine  Abjlammung  ju  haben.  ©iet>e  auch 
Fontaine  en  grote. 

Grotescjues]  W«  ©riUenwercf. 

©rotte j  W  Grote- 

Groupe,  Groppo ,  gefuppelfc 
©dulc  i|l,  wenn  ponDer2Mlbbauer*£un|l 
jwep  ober  mehr  jufammen  gehörige  Statuen 
ober  Silber,  entweber  bepbeS  Sftenfcben, 
ober  bepbeS  üblere ,  ober  auch  nur  eines  Da* 
ton  ,  ein  9)?enfd)  auf  einem  $u§gejlelle  ober 
bepfammen  gefrellet  werben,  jum  (Epempel 
Cupido  unD  Venus,  ober  Ploto  unb  Prol’er- 
pina ,  ober  Der  junge  Romulus  mit  Der 
£B6lfin,  ober  ein  Sowe,  fo  ein  ^ferb  wür* 
get.  3nS  befonbere  hat  hiß  Gioupe  ton 
Mercurio  unb  Pallade  *u  Dtom  Den  Q3ep* 

nahmen  HERMATHENAS  befom* 
Tab.  XIX.  men.  H  H.  Fig.n.  Tab.xix.  ftnD^ep* 
fpiele  ton  Groupe. 

Groupees,  Colonnes  groupees  ftelje  Unter 
Dem  SBorte  Colonne  No.  67. 

Grue  flehe  $ral)n. 

©runb  h«i§t  fo  wohl  bie  Aushöhlung  Der 
©rbe,  worin  bie  untere  flauer  ju  einem 
neu*aufjuführenben  ©ebdube  gelegct  wer* 
Den  füll ,  als  auch  Die  dauern  felbjl,  fo  in 
bie^ieffe  Eommen,  unb  bas  Darüber  |lel)en* 
De  ©ebdube  tragen  muffen,  ©ie  Lateiner , 
$ran$ofen  unb  ijtaltdner  untericbeiben  bep* 
beS,  unb  nennen  erlleres  FUNDAllO, 
Fondation,  Fondatione ,  unb  DaS  ledere 
FUNDAMENTUM,  SUBSTRU- 
CTIO  Fondement,  Fondamento. 
Süßte  tief  Der  ©runb  gegraben ,  ober  bie 
Aushöhlung  gemacht  werben  muffe,  hat  ein 
$3au>slJ?eijter  aus  Der  ©chwere  DeS  aufju* 
führenben  ©ebaubeS  unb  auS  Der  Q3efcl>af* 
fenhett  beS  i&obenS  *u  bcurtheilen.  £an  er 
glauben,  Dajj  je  tiefer  man  mit  graben  ge* 
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bet,  man  je  fcflern  33oben  erhalten,  unb  bie 
(Erbe  ftch  nicht  gar  in  einen  CDlorafl  ter* 
wattbelnwerbe,  fo  ijl  freplid)  natürlich,  Daf 
bie  (Erbe  in  Der  ^iefe  mehr  tragen  fonne, 
als  bie  obere,  weil  jlefcbon  gewöhnet  eine 
obere  Saft,  nebmlid)  Die  oben  gelegene  (Erbe 
&u  tragen;  $aUS  fle  aber  unten  moraftig 
unb  bie  obere  ©rbe  nur  wie  einen  aufliegen* 

Den  ^elh  getragen ,  fo  ifl  es  an  Dem ,  Daj?  flc 
nichts  fchwerer,  wenn  man  Den ^eltj,  ober 
Die  oben  auf  liegenbe  (Erbe,  Durchbricht,  tra* 
gen  fönne,  unb  Da  mu§  bann  Der  morajtige 
23oDen  Durch  (Einfcblagung  ebener  Pfahle 
fefl gemacht ,  auf  felben  wohl  ein  Ü\ojl  gele* 
get,"  unb  auf  Dem  ?)ioft  Der  £5au  aufgefüb* 
ret  werben.  3ft  Der  i£oben  leimid)t,  legt 
man  einen  blofen  Otofl  ohne  (Einfcblagung 
Der  Pfahle.  her  Söoben  fieftd>t ,  grau* 

Dicht,  Dajj  man  ÜD?ül)e  hat  r*t  einer  steil* 

Jpaue  hinein  ju  fommen,  Darf  man  Den 
©runb  nicht  tief  graben,  fonbern  man  ijl 
fähig,  wenn  man  nur  ^anns^ief  grabt, 
ein  anfebnlid)  ©ebdube  Drauf tu  feijeu.  Auf 
Reifen  braucht  man  nur  wenig  etnjubauen, 
baf;  DaS  perwitterte  weg  fomme,  unb  bie 
©runb* flauer  unten  einen  gleichen  $ufj 
erhalte. 

©runb  *  SOZaueP  flehe  STEREOßA* 

TA. 

©run£h$Pfabl  flehe  Pilotis. 

©ruttbriß,  1CHNOGRAPHIA,  Plan, 

Pianta  ijl  ein  nach  perjüngtem  9)laaS|tab 
gemachter  Entwurf  aller  Derer  horizontalen 
spidije,  worauf  Die  aufgefldlten  ^betle  ei* 
neSc6rpcrlid)en©ingeS,  woponber  ©runb* 
riß  gemacht  worben ,  ftch  befinDen.  ©Der 
Der  ©runbrifj  ijl  ein  nad)  perjüngtem 
9)?aaS|tab  gemachter  (Entwurf ,  wie  bie 
‘Sheile  eines  QröiperS  nach  aewifen  horizon¬ 
talen  Sagen ,  wenn  fte  perpendiculariter  an* 
gefchen  werben,  erfchemen.  Alfo  ill  Pon 
Dem  ©ebdube  Tab.  vill.  bie  III.  Tabelle  Der  Tab.  VIII, 
©ruubrih  oom  ©runbe  in  Der  ^rbe  ober  Tab.  III. 
pon  Den  ©runb^auern.  ©ie  IV.  Tabelle  Tab.  IV. 
i|l  Der  ©rur.bri§  Der  untern  Etage,  ©ie 
v.  Tabelle  ijl  Der  ©runbrijj  Der  uweptetn’ab.  V. 
Etage,  ©ie  VI.  Tabelle  i|l  Der  ©runbrifjTab.  VI. 
Der  ^alcfen*?age  Des  ©aebö  unb  Der  ©ach^ 
flul)P©chweIlen.  ©ie  VII.  Tabelle  ijl  Der  Tab.  VIIP 
©runbrf  beS  dufern  ©achS.  (Eine  wei* 
terc  Ausführuttg  eines  archheftomfehen 
©runbrifeS  ftche  pnter  Dem  SBorte  5Bau^ 
rifie,  pornehmlich  bafelbjl  unter  Dem 
Süßorte  ©vutihriß. 

©ntnb>©cl)tt>eUen  ftebc  ©dfroeUett, 

©runbf  ein,  QÜADRA,  Socle,  Zocco , 

Socco ,  Bafcimento  ijl  bas  untcrjle  Pierfan* 
tige®tücf  eines  @dulen*0tuhls,  ober  DaS 
Unter* ©tüd  einer  gan^n  @dulen*£)rb* 
twng  L  Fig.  1.  Tab.  XXI.  Tab.  XXI* 

GRUS  flehe  $raf)tt. 

Guarde  mobili  ftebe  Garde  meuble. 

Guarda  robba  flehe  Garderobbe. 

Guette  ftebc  Contrevent, 
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Guev- 


84  Gue  Gyp 


Haa  Hah 


Gueule ,  $ef)l  f  £eijlett  fiebe  CYMA- 
T1UM  LESßlUM.  Gueule  droite, 
Gola  diritta  ifi  ein  aufgcric^teter  ober  oben 
überhängenber  ^et>l  ^  Yei|ren  D  Fig.  i.  Tab. 
Tab.  XXII»  XXII.  Gueule  renverfee,  Golazzai fi 
einumgefcbrter3vel)fi£eifien,  der  unten  her* 
por  trit  E  Fig.  i.  Tab.  XXII.  <2>telje  auch 

SKtmt*£etf!en. 

Gueule  droitte  fiel)«  Gueule ,  tngletchen 

Gueule  renverfee  fiehe  Gueule* 

Guglia  fiehe  OBEL1SCUS. 


Guichet  iffc  in  einer  stoffen  Pforte,  ober  in 
einem  Torwege ,  ober  Darneben  ein  deines 
furchen,  welkes  $u  fietem  Durchgehen  ge* 
braucht  wird,  wodurch  man  erlanget,  Daß 
man  nid>t  befiänDig  Den  groffen  Vorweg 
ober  einen  Flügel  babon  offnen  Dorfie. 

Guillochis  ifi  eine  2luSfierimg  glatter 
©treififen,  mit  parallel  -laufenden  unb  in 
einanber  wie  Irrwege  oerwtd eiten  Bügen, 
Daher  fie  auch  ©türm  Irrwege  nennet,  }Ie 
fonnen  nach  rechten  SBincfeln  ober  auch 
wohl  nach  Circuln  gemacht  unb  mit  9?eben* 
Bterathen  annoch  berfehen  werben.  No  32. 

Tab.  XXII.  Tab.  XXII.  wirb  Guillochis  fimple , 
einfacher  Irrweg ,  No.  33.  Guillochis 
double ,  Doppelter  Irrweg ,  unb  No.  34. 
Guillochis  a  fleuron,  mit^3lu# 

men  genennet. 


Guillochis  a  fleuron 
Guillochis  double 
Guillochis  fimple 


fiehe  Guillochis. 


Guinberge  ifi  ein  SBovt,  beffen  fid)  Phili- 
bert  de  l’Orme  bebienet ,  womit  er  in  Des 
SDUtte  ber  ©otlfifchen  ©ewolber  einen  raun* 
berlich  gefialteten  Änopff  ober  £rone  aus 
^Mättern,  Die  ben  SBehu&tättern  gleichen, 
anbeutet. 

Guindage  ifi  ein  bon  Perault  bep  ber  Uber* 
fepung  Des  Vitruvii  gemad)tes  neues  $ran* 
hofifches  5ßort,  fo  vitruvius  £ateinifch 
CARCHESIUM  gegeben  ,  unb  eine 
SÖMnbe  bebeuten  foü,  Die  auch  Guindas 
ober  Guindai  genennet  wirb,  Pon  Guiti- 
der  aufivinöeit,  fo  aus  Dem  ©eutfehen 
SBort  gemacht  ju  fepn  fcheinet. 


Guindas]  Gui“dage- 

GÜTIGE  ftehe  Selber  >gdhne. 

GYNA^CONITIS  ifiein©cmach,  ober 
etliche  an  einanber  fiojtenbeBitnmer,  worin 
pornchmcS  $rauenfimmer  befonberS  jti 
wohnen  pflegt.  ©aS  SBort  fommt  her 
pon  yvvXinog  (gynaikos)  fo  bet  Genitivus 
POll  yvn j  (gyne)  eine  ^cau  ifi, 

©pp$  fiehe  $alcf. 


H. 

•Oaacfc,  Sljür;.£)aacEe  iji  ;u  etntm  auf«, 
chen  ^hür^anDccin  wie  ein  5BincfelmaaS 
gebildeter  ^aaefe,  beffen  langer  ©chencfel 
jugefpi^t  b  Fig.  22.  Tab.  xxiv.  Daß  er  in 
eine  hölzerne  <£l)ur*  ober  §enficr*^j>fofie 
eingefchlagen  werben  fonnc,  ober  ber  lange 
©chencfel  wirb  nid)t  jugefpipt,  fonbern  nur 
eingeferbet  unb  in  fieinerne^hür*  oberen* 
fier^fofien  eingegoffen  c.  Söird  aber  un* 
ter  Dem  dbaaefen  eine  eiferne©tühegemad)t 
d,  fo  heißt  folcher  ein  ©tuU^aacfen. 
«£)dngenbe  ©arten  fiehe  HORT1PEN. 
S1LES. 

#dnge;  ©dule  fiehe  £dngemercf. 
£dnöe;$Banb  fiehe  «£)dngett>evcf. 

«£)dnge *  £Berd:  ifi  in  Der  Btmmerwercferep 
Die  Raffung  eines  frei)  liegenden  SbalcfenS, 
bah  er  fid)  nicht  biege,  fonbern  fo  wohl  Por 
fich  fdbfi  gerade  bleibe,  als  auch  noch  eine 
Darüber  flehende  £afi  wie  etwan  eine  5Band 
ficher  trage,  welche  aisbann  eine  <£)dnge* 
SBanb  heißt,  dergleichen  in  ber  n.Fig. 
Tab.  XX.  bep  d  h  a  e  JU  fet)f n.  ©ie  gaß 
fung  des  SöalcfenS  gefchiehet  auf  folgende 
2lrt :  m  dem  Salden  a  a  befinden  fid)  eine 
ober  jwep ,  auch  wohl  mehr  $änge*©du(en 
d  e,  welche  Pon  jwep  ©trcbe*58ändew  hh 
ober  auch  wohl  auf  jeder  ©eite  pon  jwepen 
dergefialt  gefaßt  werben,  baß  fie  fich  nicht 
fenden  fonnen ,  unb  gleichfam  hangen ,  Da* 
her  fie  aud)  ben  Nahmen  .£)dnge<©dulett 
haben,  an  Diefe  #dnge*©dulen  wirb  nun 
ber  Darunter  befinDliche  33alcfen  mit  eifer* 
nen  umgelcgten  Landern,  ober  mit  2ln# 
efern,  ober  auch  wohl  mit  @d)wa(beiw 
©d)wan§en  befefiiget,  welches  oerfihaffit, 
baß  ber  5öalcfen  fiel)  unmöglich  bep  c  c  bie* 
gen  lonne,  und  wenn  auch  gleich  die  ganpe 
Drüber  fiehcuDe  S3anb  pollgemauert.  5öep 
©chung  bet  ©treben  ifi  wohl  acht  ju  ha^ 
ben,  Daß,  wo  fie  unter  ben  23alcfen  auf* 
treten ,  ber  Söalcteu  fichere  Unterlage  habe, 
ober  [eiche  doch  allernachfi  babep  fep,  auf* 
fer  Dem  ber  ^«kben  bafelbfi,  wo  bie©tre* 
behänder  auffipen ,  fid)  biegen  ober  wohl 
gar  brechen  wirb.  5)?an  nennet  die  #dng* 
SBercfe  wohl  #dncr  unb  ©pveUfitverd, 
unb  oerfiehet  unter  bas  ^jdngwercf  die 
4Dänge*©äulcn  mit  ihren  Öncfern,  unter 
DaS  ©prengwercf  aber  Die  ©trcbe*$öün* 
Der.  5H5enn  Die  ©treben  unter  die  T5a(cfen 
angebt’öd)t  werben,  wie  Fig.  19.  Tab.XXiv. 
dergleichen  unter  breiten  ©eden  unb  unter 
S5rücfen  gefchiehet,  heißt  fold)cS  allein 
©prengmerct ,  wiewohl  auch  ^rücfen 
^)eu g*  unb  ©prengweret  juglcich  haben 
fonnen,  bergleid)2n  fig.  18.  Tab.  XXVII. 
zeiget. 

^)afen  fiehe  Port 

•£)af)ne*cBaIcfen  find  jwifchen  den  ©par* 
ren  die  alleroberfie  horizontale  dbolper  ober 
furhe^öalcfen,  fo  die  $wep  jufarnndn  laufi 

fenbe 


Tab. 

XXIV. 


Tab.  XX. 


Tab. 

XXIV. 


Tab. 

XXVII. 


Hai  Har 


Har  Hau 


fenbe  ©parrcn  Furb  unter  Dem  Bufamtnen* 
fab.  XVI.  lauft  mit  einanDer  oerbinben  i  i  Tab.  xvi. 

£alb  ergaben  ©cffnigroercf  ftebe  bas  re- 
lief,  ingleicben  Relief. 

#a!b;Senfrer  Scnf^er /  ingtcicbcn 

Baftard  genffer. 

#a\bt  ®efcl)Oß  ftet>e  Entrefolle. 

galbtty feiler  ftebe  Attica,  ingleicben 
Pilaftre  attique. 

j£>alb^  (Sparren  ftebe  (Sparren, 

^alb^Simmer  Hebe  Entrefolle. 

Qalk,  PRONAOS  ift  oor  Den  Streben  ein 
beDecfter  ^lah,  bisweilen  unter  Dem  (Slo* 
efen^burn ,  welcher  Dienet,  Da§Dic£eute, 
welche  in  liegen  unD  SOßinD  jur  Kttd)e  fom» 
men ,  unD  ftd)  baoor  unterwegenS  oerwab* 
ret  haben ,  ftd)  wieber  ein  wenig  in  ,OrD» 
nung  bringen  tonnen ,  el)e  fie  in  Die  Kirche 
tvetten, ftebe  auch  ^iebt  minDer  bei)t 

döaQe  in  ©tdDteneinÜiing,  SJ?arcft,  ober 
freier  ^iab/  Der  mit  Q3uDen  umgeben,  worin 
allcrbauD  haaren  xum  QßerFauf  ftnD. 

Halle  couverte  ift,  wenn  ein  Barett# 
^Mab  runD  herum  mit  beDecften  Sauben  ein* 
gefaft,  unter  welchen  man  troefen  wegge» 
ben,  unD  allerbanD  Staaten  im  ©djatten 
unD  wobl  berwabret  antrejfen  Fan. 

#al£  ficbe  Gorgerin. 

HAMAT7E  TEGULAE  fiebe  Siegelt!. 

,£)cmblcmger  ftebe  Maneuvre. 

4>tnb  1 Sftamme  Hebe  F1STUCA. 

Hardi  beift,  wenn  eine  MuSxierung  in  Der 
Architektur  weit  bewovragenD  ober  l>erab- 
bdngenD  gemacht  wtrD ,  Da§  es  eine  Sßer» 
wunberung  oevurfacbet ,  wie  es  bcftel)en  Fon* 
nc ,  ohne  herunter  ju  [türmen ,  als  beroor* 
fprtngcnDe  ^pferDe,  ober  in  Der  SÜtitte  Der 
©otbifdjen  QJewolbcr  herab  bdngenD  febwe# 
re  ftemerne  Knöpfte  ober  Kronen,  oon  Denen 
man  Denn  fagt,  öa§  fie  Hardi  gemacht  ftnD. 

Harmonie  flehe  EURYTHM1A. 

HARPAGINETULI  ift  bepm  Vitruvio 
lib.  vil.  cap.  v.  ein  SSßort,  über  beften  Ur» 
fprungunb  ^eDeutung  Die  Musleger  ftcb  an* 
fdnglid)  gemartert.  (£Sift  aber  Das  Diminu- 
tivurn  POnHarpagoeine^)aacfen.  FabriThef. 
Lat.  worauf  Perault  mit  gefallen  ,  Der  eS 
Entortillement  de  tige  eine©cbnecFen* 
formiebte  Krümmung  Der  Sßlumcn ^  ©ten^ 
gel,  ober  ein  ©cffnörcFel  giebt.  Barbaro 
bleibt  in  Der  italidntfcben  Uberfehung  Des 
Vitruvii  bepm  SBotte,  unD  giebt  es  Har- 
pagineti.  Daviler  nimmt  es  oor  allere 
banD  Krümmungen  in  Der  Grotesquerie , 
ober  oor  Die  Grotesquerie  felbjt ,  man  Fan 
eö  alfo  wobl  oor  einen  ©ebnorefd  anneb* 
men,  in  welchem  Sßerjtanbe  es  auch  Virtu- 
vius  gebrandet  bat. 

Harpes,  33er Mahnungen  finb  an  einer 
Gatter ,  Die  noch  md)t  xu  (£nbe  gefübret , 
5ßecbfelS*weifj  oortretenDe  (Steine,  weiche 
oerurfacbenfoücn,  baff,  wenn  ein  neu  (Stüd 
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Stauer  wieber  angefebet  wirb ,  Das  neue 
mit  Dem  alten  Defto  beffer  oetbunDen  werbe, 

©iebe  33er$af)mmg. 

HARPYLE  fmD  bepbnifebe  erDicbtete  9Dti§* 
gebürten,  an  Der  Bal)l  Drei),  welche  ein 
blafteS  eingefallenes  3ungferm@eftd}te,  unö 
£eib,  Die  ^)anDe  mit  großen  frummen  Klau* 
en,  glügel  wie  Die  gieDermdufe,  unD  einen 
©cbwanfc  wie  ein  ©rach  haben,  unD  bis* 
weilen  xu  MuSxicrungen  in  Der  SMIDbauerep 
gebraucht  werDcn.  ©ie  follett  Dem  Phineo 
Könige  in  Phcenicien  jur  ‘plage  gewefen 
fepn,  Dem  fie ,  fo  ba(D  ihm  ©petfen  oorge# 
febtworben,  folcbe gleich  weggevaubet,  unD 
was  fte  nicht  weggenommen  ,  befd)meifct 
haben ,  Da§  er  faft  nid)ts  genieffen  fonnen. 

©as  S03ort  fommt  her  oon  eig7rct  (har- 
pazo)  ich  raube ,  id)  reiffe  weg. 
tafeln  ftebe  SSaubolg. 

^)afpe I,  AXIS  IN  PERITROCHIO, 

Guindal,  Altalona  ip  ein  MechanifcbeS 
9Rü|b3cug,  be{febenD  aus  einer  Cylindri- 
fd)en  5^eUe,  fo  in  einer  axi  an  bepDen  (Jn# 

Den  Bapffen  bat,  unD  mit  folcben  in  ^fan^ 
nen  ruhet,  ©urd)  Diefelbe  geben  ^reub* 
weih  ^)ebe?5Bdume,  ober  an  Deren  ©teile 
ftnD  an  Den  Bapffen  Kurbeln  ober  Krocfel 
befeffiget.  ©ie  ganbe  Machine  Dienet  beptn 
bauen  allerbanD  Materialien  mit  einem 
©eil,  fo  umDieSlöellegewunDenwirD  in  Die 
^)6be  ;u  bringen,  bafftd) Der^afpelentwe^ 

Der  in  Der  vf)6be  bcffnDet,  ober  wol)l  auf 
Den  (ErDboDen  ffebet,  unD  im  lebtern$all 
Das  aufmwinbenDe  ©eil  über  eine  in  Der 
«£)6be  bcfftiDltcbe  ^Kolle  gebet. 

^)aube,  Diefer  bahnte  pflegt  Denen  ^burr-o 
©acbern  gegeben  werben,  Die  nicht  ge^ 
raDe  in  eine  ©pibe  ^ulauffen,  fonDerit  nach 
befonbern  21uSfd)wei|fungen  unD  Krümmen 
gebilDet,  auch  wol)l  allerbanD  f raufe  unD  ge» 
sanefte  Musterungen  haben  ,  worinn  fte 
Dann  einigermaffen  einer  grauen » ^)aube 
gleichen ,  unD  Daoon  auch  wohl  Den  Iftab* 
men  bekommen  haben  mögen.- 
^)aupt  Salden ,  ftebe  ©föcf, 
|)aupf^®efmife  ftebe  ^rati^, 

Jj)au vtm$,  PROTOGRAPHIA , 

Efquiflfe ,  Schizzo ,  ift  ein  aus  cinjelen 
hinten  beffebenDer  Entwurf  eines  @runD# 
riffeS  xu  einem  @ebaube,  welcher  wol)(  nur 
aus  freper  gauff  gemacht  wirb,  um  nur  ttn» 
gefebr  fel>en  ju  Fonnen ,  was  oor  ©elaS  in 
Demoot'babenDen  ©ebduDe  anmbrn  genfep, 
unD  wie  Die  dauern  unD  SOSanDe  (auffen 
werDcn,  worpi  man  xuweilen  Die  fdugen 
unD  5)?aafen  mit  Blffcm  bemerft ,  ober 
man  macht  Den  «£mupt'9ct§  öar  nad)  einem 
SDtaaS  *  ©taab ,  unD  Deutet  Dabep  an ,  wo 
Die  genjter  binFommcn  follcn ,  wornad)  ftcb 
Die  Beffchen » SJÖdnDe  alsDann  gut  einrtcb^ 
teil  (affen.  Tab.  II.  ©aS  SOßort  Protogra-  Tab.  II» 
phia  Fommt  \)w  oon  *-g«v«  ( prote )  Die  er^ 
fte  unD  (graphe)  eine  Schrift  ober 
Scicffnung.  ©iel)e  unter  Dem  SOßorte 
ä3awrtjfe  ein  mebrevesoom^aupt^iff* 

*&auvt# 


Hau  Her 


Her  Ho 
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#cmpfr£li)ilre  flef>c  Portail. 
Haupttreppe  fiehe  Steppe, 

HäUpfr2Bad)t  Corps  de  Garde. 

Hau$,  DOMUS,  Maifon,  Cafa  jjt  ein 
©ebdube,  worin  $Jenfd)en  wohnen,  unD 
t>or  allerlei)  Ungemach  Des  SEßetterS  fiel;  be* 
fehlen ,  auch  ihre  #abe  oermahren ,  ober 
il)t  ©ewerbe  gemächlich  treiben  fonnen.  ©ie 
werben  ton  (Steinen  auch  oon  $olh  unb 
Seimen,  unb  noch  einigen  anbern  $?ateria* 
lien  aufgefü!)ret ,  mit  ijbaupt*  unb  ©cf>eibe* 
dauern  ober  SBdnben ,  ingleidjen  mit  et* 
nem  ©ad)e,  genftern  unb  Kaminen  per* 
(eben,  ©aS  ©ad)  fan  mit  ßup ffer ,  SMep , 
Siegeln,  ©chieffern,  SJvohr,  ©troh,  ©d)tn* 
DelngeDecfet  werben,  woroon  bepbeS  erfle* 
re  rar  unb  f  oftbar,  bie  brei)  (entere  ©at* 
tungen  aber  in  geuerS^oth  gefährlich; 
bah  es  einen  guten  ©runb,  unb  barin  <£cl* 
ler  l>abe ,  ift  nothig  unb  nühlid),  nicht  min* 
ber  muh  aller  £>rten  bas  ©age*  Sucht  \)W 
fallen,  bie  Secrerer  aber  muffen  aufler  bem 
©ebraudj  nicht  gemerefet  werben  fonnen. 
©er  (Jntjwecf  ber  Raufer  ift  gar  berfchie? 
ben ,  baber  bie  ©attungen  ber  Raufer  gar 
berfchieben  als  büraerlidje  SÖ3obn*$dufer, 
fKatb  *  Raufer ,  Söapfen*  Raufer,  Suchte 
$dufer,  Sujt  *  Raufer  w. 

€l)ren  fiehe  CAViEDlUM. 
Hebe  *  SBalcfett  au  gustoutfen,  fiehe 
Fleches  de  pont. 

J£)ebe*3Saum  liebe  Levier. 

Hebraique,  Colonne  hebraique,  fiehe 
unter  bem  SBorte  Colonne  No.  79. 

#etmlicf)  0emacb  fiehe  Sibtrit 

HELEPOL1S  iftbep  ben  Sitten  ein  ©hurn 
gewefen,  ben  man  an  bie  (Stabt* dauern 
einer  ©tabt  gefchoben ,  welche  man  einneh* 
men  wollen ,  bamit  bie  oben  auf  bem  ©hurn 
befxnbtiche  ©olbaten  buhen  in  bie  ©tabt 
fdnefjen,  unb  bie  Defendirenbe  pon  ben 
^flauer* ginnen  wegjagen  tonnen,  ©aS 
Stßort  flammet  ab  oon  (helo)  ich 
vevwüfle  unb  5T«A»?  (polis )  eine  ©tabt. 

Helice  jiebe  ©CtytKCfe. 

«£)eltti  fiehe  Cuppola. 

HEMIOLON  ifl  ein  Vitruvianifch  SBort, 
unb  bei§t  fo  Diel  als  9.  ober  als  6.  unb  halb 
fed)fe,  m  ifl  3«;  inbern  <5.  unb  3.  aud)  9. 
giebt.  Unb  fomrnt  her  oon  (hemi)  Das 
halbe,  unb  (.holon)  bas  gange,  weil 
3  als  baS  halbe,  unb  6.  als  Das  gan^ean* 
aufeben,  ©ah  aber  btc  alten  Mathematik 
ein  ganzes  in  6.  ©heile  gctbeilet  haben,  ifl 
unter  bem  SBorte  DiMIRON  ju  feigen» 
Stuf  gewifje  SDSeife  ifl  Hemiolon  als  an* 
bertbalb  anjufeben. 

HEMITRIGLYPHE  {ft  etn  halber 
cfen*£opff  mit  brep  ©dfli^en,  flehe  Tri- 
glyphen. 

Heraldique,  Colonne  heraldique,  fl che 
unter  bem  ©Borte  Colonne  No.  so. 


$erb,  FOCUS  ,  Foier,  Focolart  wirb 
bisweilen  bor  einen  buchen *$tticr**|j)erD 
genommen,  (icl>e Sewerl>crb.  ©onflhei§f 
es  aber  auch  ein  jeber  bon  ©teilten  gemach* 
ter  horizontaler  ,  wo  man  ein  §euer 
anmacht,  alfo  hat  man  ben  #erb  in  ben 
©tuben *  Kaminen ,  in  ben  Q5acf  *  öefen  k. 

HerifTon  beiht  ein  ©chlag  *  2)aum ,  ber 
mit  Durchgeflecften  fpi^en  $o(bern  petfe* 
ben,  fo  woblgar  mit  (£ifen  bcfchlagen  flnb. 

HER  M  ATHENÄS  fiel>e  Groupe. 

Hermes  fiehe  R$ilb  »  ©Ctule. 

Hermetique,  Colonne  hermetique  flehe  Utt* 
ter  bem  ©Borte  Colonne  No.  36. 

Herfe  fiehe  SaÜ  *  ©atter. 

Jper§?2dUb  fiebe  Rais  de  coeur. 

Heurtoir  fiebe  Boucle. 

HEXASTYLOS  helft  bepm  Vitruvio  ein 
©entpcl,  ber  born  6.  ©aulen  bat. 
HEXATR1GLYPHON  fiebe  Trigly- 
phen. 

^)tlbe  fiebe  Ratelier. 

Himmel  febe  Baldachin. 

Hinter  *  Hof  ftebe  BafTecour. 
H1PPODROMUS,  «ReitbalHi/  ^eif^ 
^)auÖ,  Manege,  Maneggio  i|t,  wo 
Herren  *»f)6fe,  ober  Academien  ftnb,  ein 
©ebdube,  fo  einen  breiten,  langen,  unb  bo* 
ben^lah  umfchlieht,  unb  aufm  $uh*95o* 
ben  mit  ©anbe  berfehen  ijl ,  bah  barinn 
junge  Ovcuter  gemacht ,  unb  ^ferbe  äuge* 
ritten  werben  fonnen.  ©ie  Breite  in  Sich* 
ten  fan  50.  unb  mehr  §uh,  unb  bie  Hbh* 
bie  Reifte  ber  Breite  haben ,  bie  Sange 
aber  fan  bie  Breite  3  unb  mehrmahl  über* 
treffen*  2Jn  ber  Sftitte  einer  langen  ©eite 
wirb  wohl  ein  ©3ül>ne  gemacht,  fo  bie 
judicir-Sßübne  beiht,  worauf,  wenn  Ca- 
rouffel  ober  Dergleichen  gehalten  wirb,  bie 
judicirer  ftch  aufhalten ,  Damit  fie  alle  ©5er* 
richtungen  bejfo  befer  überfeinen  fonnen. 
Sin  einem  ©nbe  Der  $veit*3$ahn  if  wohl 
ein  Saturn,  bah  j«r  ^Binterö*Seit  bieje* 
nige,  fo  eben  ntdbt  reiten,  jtd)  babep  etwaö 
wdrmen  fonnen ,  ober  cö  iff  wobl  ein  ©tüb* 
chen  bepm  5Keit*vöaufe,  worin  man  fich 
wdrmen  fan.  ©Beil  baö  ©ach  fehr  breit, 
muh  e£  mit  $encf  *  ©Bercfen  berwahret 
werben,  gur  ©ommerö  *  Sdt  bebienet 
man  ftch  wohl  Der  9iett*23ahn  unter  frepem 
dbimmel,  wobep  bie  Architekur  wenig  au 
beforgen  hat.  (£0  wäre  Denn,  bah  Seb* 
nen  Daraufgefrellet  würben ,  fo  atiTourniers 
unb  Dergleichen  Dienlich,  ©aö  ©Bort  Hip- 

podromus  fotttmt  l>er  Pon  I WTTCr  (hippos) 
einPferb,  unb  (dromos)  Der  iPeg, 
weil  bie  ^ferbe  tu  Der  JKeit  *  S5al)n  pfel 
©Begc  ju  thun  haben,  ©ielje  auch  Car- 
riere. 

Hiftorique,  Colonne  hiftorique  fiehe  UU* 
ter  Dem  5ßort  Colonne.  No.  31. 

•po<*>|}i(rr$*Äirc{)e  fici;e  Sirdif. 

•O^rn, 


Hör  Hör 


Hör  Hui 


$6rtt/  Ubcrl)6rn,  ift  ein^ifcbler,  ober  an» 
Derer  «£)o(h*  Arbeiter  Terminus,  unbwirD 
pon  $ol£  gefügt/  wenn  man  folcbes  ntd>t 
Den  2lDern  oDer  paaren  nach ,  fonDern  in  Der 
D.uer  betrachtet,  arbeitet  ober  fcbneiDet, 
unD  foll  fo  Piel  als  Überbären  ober  in  Der 
Ouere  Der  4Öaare  iKiffen^ 

<£)6rner  am  Abaco  Ober  an  Der  glatte  Der 
kapitaler  Der  hoben  0äulen*;OrDnungen, 
ftebe  AßACUS. 

$6rtt*  Seifte  ficbe  Seifte. 

Jpfat&aal  ftebe  AUDITORIUM. 
jfrof  jtebe  CHORS  ingleicben  Cour. 
Jpoft  Capelle  jtebe  Chapelle. 
£of*$ud)e  ftebe  $ud)e. 

£ol)e  2lltar  jtebe  2lltar. 

,Öof)U  Stehle  ftebe  CYMATIUM  Do- 

RICUM. 

$ol)l  £eij!en  jiebe  CYMATIUM  DO- 
RICUM. 

$Qt)U£ve\)pe  ifl  eine  fold)e  SOSinDel^reppe, 
Deren  0pinDel  ein  Dicfer  hohler  ^feiler  ijt , 
worinnen  ein  fabrenDer  0tul)l  füglich  auf» 
unD  abgeben  fan.  2lud)  bilfft  Der  Dicfe 
Pfeiler,  Da§  Die  kreppe  brauchbarer,  wie  Die* 
jenige2BtnDeE$;reppen,  foeine  Dinne0pin» 
Del  haben,  weit  Die  0taffeln  bepm  Dtcfen 
bohlen  ^feiler  Doch  noch  breit  genug  jum 
§luftrit  bleiben  fonnen ,  fo  bet)  einer  Dtnnen 
0pinDel  nicht  angebet.  Palladius  macht  fie 
oval ,  wiewohl  fte  auch  runD  fepn  lonnen , 
unD  im  (extern  §aü  eine  mehrere  ©leichbeit 
Der  0taffdn  geben.  0in  gewijfer  Autor 
nennet  fte  Sttanbel  kreppen,  welches 
pielleicht  Hantel  kreppen  beiffen  foll,  in* 

'  Dem  fie  gleichfam  mit  einem  Kautel  utnge» 
Den. 

Siegeln  jtebe  3tegeln. 
|)oUänbifd)er  gfarnin  ftebe  gamin. 
£oüant>ifcf)eg  2)ad)  ftebe  2)ad). 

£olm  ftebe  2Srucfe. 

#ol$  *  fpar  ;  $ud)e  ftebe  $ud)e, 
Jf>ol§*fpar?£)fen  jtebe  £)fett. 

Honorable ,  Colonne  honorable  jtebe  unter 
Dem  SOSorte  Colonne  No.  82. 
Horizontaler  £)urct)fd)mt,  ftebe 

vfffe* 

Äoro  5eg  U&erfluffeS  jtebe  CORNU 
COPLE. 

HORREUM  ftebe  ©d)euer, 
IiORTlPENSILES,  hängenf>e©är* 
tett  werben  oon  oerfd)ieöenen  @efd)icbt» 
0chreibern  alS  Dem  Diodot  o,  Strabone ,  He- 
rodoto,  Plinio  berühret,  unD  oor  eines  Der 
fieben  SBunDerwercfc  Der  $ße(t  angegeben, 
fo  Die  berühmte  Semiramis  ju  33abel  auf  20. 
jugewolbte  erhabene  235gen  angeorDnet  ba* 
ben  foll ,  wetchc  nach  $ifd)erS Nachrechnung 
einen  Pierecften  geraDen  ^>lah,  DejTen  jeDe 
0eite  iooo'Jujj  lang  gemefen,  über  ftcb  ge» 
taffen ,  fo  eigentlich  Den  bängenDen  ober  in 
freper  £ujft  bejtnDlichen  ober  überirrDifchen 
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©arten  abgegeben ,  Der  mit  Räumen  unö 
0pring»23runncnoerfeben,  unö  hoher  ge* 
wefen  als  Die  QMtrg,  ober  Dag  0chlo§  Der 
Semiramis.  gu  Dtefcm  93$unberwercfe  wer» 
Den  auch  Die  ^abplonifche  dauern  gerech» 
net ,  welche  gleicbfalS  Die  Semiramis  foll  er» 
richtet  haben,  unD  Die,  nach  Strabone  30 
$ujj,  nach  PHnio  50  §u§,  Diebe  gewefen. 
SDie  ^)6l)C  bat  100  $u§  betragen,  Darüber 
haben  noch  ^bürne  20  $u§  Drüber  wegge* 
raget.  £)er  Umfang  foll  nach  Strabone  380 
Stadia  gemacht  haben ,  rechnet  man  ein  Sta¬ 
dium  ju  625  §u§ ,  fo  beträgt  folcheS  237500 
$u§.  Plinius  aber  feijt  60000  0chritt, 
jtnD  eg  Doppelte  0cbritte,  fommt  bepber 
Sftaas  jum  Umfange  bep  nabe  überein.  3n 
?vifcherg  ^ijlorifchen  Architektur  ijt  pon  Den 
Honis  penfihbus  eine  überaus  Deutliche 
Zeichnung. 

HORTUS  jtebe  ©arten, 

Hortolage  ift  im  Rüchen  »©arten  Pornebm* 
lieh  Der  ^lafc,  wo  Die  9)U|t*£5etbcr  per* 
banDen. 

Hofpital,  ©pttal,  2Irmett*£auß,  PTO- 
CHOTROPH1UM,  Hotel-Dieu, 
Charitö,  Aumone,  Spedali  ijt  in  0täD» 
ten  ein  öffentliche^  ©ebäuöe,  worin  arme; 
alte  unD  fd)wäcbltcbe  N?annS*  unD  SO&ibeS» 
^erfonen  aufbebalten,  mit  Unterhalt,  unD, 
fallö  fteErancf  ftnD ,  mit  Medicin  unD  S03ar» 
tung  Perjorget  werben;  ©emeiniglith  bejle» 
Den  Dergleichen  Käufer  aus  perfchieDenen 
©eilen,  Deren  jwep  einen  Ofen  haben,  auf* 
fer  Dem  ij^  ein  0peife»  unD  ein  35etb*0aal 
Darin  PorbanDen  ;  Nlan  legt  Dergleichen 
Raufer  gemeiniglich  gegen  borgen  Der 
0taDt,  weil  Daher  Dtewenigjlen  933inD  £om» 
men,  woDurch  Denn  Der  pon  47ofpitä(ent 
fommenDe  unangenehme  ©eruch  fo  offt  nit^t 
empfunDen  wirb. 

Hofpitali  ftebe  HOSP1TAL1A. 

HOSP1TAL1A  beijfen  jwar  auch  «in  Ho¬ 
fpital  ( ftebe  Hofpital )  es  waren  aber 
auch  bep  Den  Nomifcben  Theatris  ju  bepDen 
0eiten  Der  £aupt'  ober  königlichen  ^büre 
offene  ^büren  unD  Werter,  wo  Die  weit  her 
angefommene  §remDe  oDer  ©äjte  (Hofpi- 
tes)  eintraten.  Barbaro  nennet  fte  in  Der 
3taliänifchcn  Uberfehung  Des  Vitruvii  Ho - 
fpitali ,  unD  Perault  in  Der  ^ranjojtfchen 
Uberfehung  Portes  pour  les  etrangers , 
Shuren  uor  t)ie  §remt)en. 

Hotel  de  Yille ,  Maifon  de  Ville,  9taf^ 
^)am$,  BAS1L1CA  ftebe  CURIA. 

Hotel  -  Dieu  ftebe  Hofpital. 

Hotte  de  cheminee  ;  ^auchfattg  ijl  bep 
einem  küchen*0chornjlein  unten  Die  weite 
Oefnung,  ober  Die^)aube,  oDer  Der  urnge» 
lehrte  pyramidalifche  ^ridner,  fo  Den  Nauch 
pom  ^euerberD  juerjt  tn  Empfang  nimmt. 

Jf)ope  ftebe  FISTUCA. 

*£)uf >  ©tfen  ftebe  Fer  a  cheval. 

Jpulhen  ftebe  $3rucfe. 
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Hute 


88  Hut  Hyp 


Hyp  Jar 


Hute  fiepe  Baraque.  _ 

HYBERNACULA,  SBtntegtmmer 
waten  bep  ben  anfepnlicben  Griechen  in  ip* 
ren  Käufern  Diejenige  ©emdebet/  worin fie 
im  ^Sinter  affen  unD  wopneten.  Barbaro 
piebt  eg  3talidnifcp  Stanze  del  Verno . 
HYDRAULICA,  Hydraulique  ift  eine 
SHMffenfcpaft  Dag  2Baffer  Durch  ©raben, 
©anale  ober  3vöbren  an  einen  £>rt  btn*u# 
leiten,  wol)in  eg  feinen  gewöhnlichen  5ßeg 
nid>t  in  nehmen  pfleget,  ober  bureb  aller# 
banb  Machinen  eg  an  einen  bol>ern  £>rt  j« 
bringen ,  unb  in  bepben  fallen  allerbanO 
SEßürcf  ung ,  tpeilg  jumSfupen,  tbeilg  jur 
Belüftigung  Deg  ‘»ienfepen ,  bamit  ju  tpun. 
©ag  Sß3ort  fommt  per  bon  (hy- 
draulis)  eine rOaffer^CDr^el,  weit  Die  SBaf# 
fer*  Orgeln  ber  $Uten  bureb  ?IBaffer^  Ma¬ 
chinen  ihren  ^tieb  erhielten. 
Hydraulique  ftepc  HYDRAULICA. 
Colonne  hydraulique  fiebe  unter  Dem 
5ö$orte  Colonne  No.  5.  ©tepe  aueb 
.  Statue  hydraulique. 

HYPiETHRA  fiebe  Allee.  ©ag^Bort 
Hypaethra  fommt  per  bon  i* (hypo)  unter 
unb  tetm  (aithra)  Die  pelle  Huft,  weil  Hy- 
psthra  einen  ©ang  ober  ©papier*2Bcg  un# 
ter  frepem  Fimmel,  ober  in  freper  £uftbe# 
beutet.  Barbaro  giebt  eg  in  ber  3taüant* 
(eben  Uberfepung  beg  Vitruvii  Luogojco- 
perto  ein  offener  Ort,  unb  Perauh  in  ber 
gran&ofifcpcn  Überfettung  All£e  decou- 
verte,  ein  offener  ©pa^iergang. 

HY PERTHY RUM  fiebe  @tur§.  £>ag 

SDßort  fommt  her  bon  V7*i(>  (hyper)  über 
unb  tip  (thyra)  eine  (Lpure,  weil  Der 
©turp  über  ber  xipüre  ift. 
HYPOCAUSTUM,  fo  bon  .v;  (hypo) 
unten  unb  *****«'«  (kaufticos)  xvae  bren# 
nen  fan  berfommt,  i\\  unter  Den  Bdbern 
ber  Kornern  ein  Ofen  gewefen ,  welker  Dag 
Babe#$3affer  erwärmet  b at.,  Daher  cg  auch 
Barbaro  3talidnifd)  Form  unb  Fornello , 
ein  Ofen,  unb  Perauh  ftranjöfifcb  F°ur- 
neau ,  ein  Ofen  gegeben,  £eiit  juc$age 
'  wirb  eg  oor  Die  in  Skutfcplanb  unb  in  fab 
ten  Ocrtern  befinbticbe  ©emdeber  gebrau# 
cbet,  welche  mit  einem  ©npeip’Dfen  oerfe# 
ben  finb  ,  baf  man  fte  bep  falter  3apre& 
Seit  erwärmen ,  unb  fein  ©efd)dft  Darin 
treiben  fan ,  Deren  eigentlicher  bahnte  ift 
>  ©titbe,  ftranjöjifd)  Etuve. 

HYPOGiEUM  fommt  her  bon  «;«  (Hypo) 
unten  unb  ytot  (gea)  Die  rbe,  unbptcin 
©cwolbe  unter  Der  ©rDe  ober  ein  Heller. 
Barbaro  giebt  eg  ^talidnifd)  Sotterra  unb 
Perauh  $ran&6ftfcp  Voute  fous  terre, 
ein  ©eti>’6lbe  unter  her  €rt)e,  unb  fan 
füglich  bor  Die  fogenannte  Souterreins 
angenommen  werben. 

HYPOMOCHLION,  fo  oon  (hypo) 
unter  unb  ^a«*  (hsochlos)  ein  i^ebc# 


^auin  berfommt,  bebeutet  Die  Unterlag* 
unter  einem  #ebe#Baum,  ober  ber  Ort, 
wo  ber  $ebe#Baum  attfrubet  ober  anfipet, 
unb  wo  weber  Äraft  nocp  faft  pinfommt. 
HYPOTHYRUM  fommt  l,a  Pon  «,w 

(hypo)  unten  unb  ty*.  (thyra)  eine  £büc 
unb  foll  fo  üiel  alg  ein  ©oplftüd;,  oberlln# 
ter#©cpweüen  einer  ^pür  fepn.  ©tepe 
©oplffucf.  £)ocp  nimmt  eg  auch  vitru- 
vius  oor  bieOefnung  einer  ‘Spüre  an,  ober 
wie  man  $u  reben  pfleget  bor  Die  Spüre  im 
fiepten. 


HYPOTRACHEL1UM  Der  fiepe 

Gorgerin.  £)ag  5£ort  fommt  ber  oon 
« Uri  (hypo)  unten  unb  t^a»*  (traihelos) 
Der  ^ale,  t  unb  foU  fo  oiei  ulg  Unterhalt 
an  Den  ©auien  peiffen,  Barbaro  giebt  eg 


Stalidnijd)  Cottarino ,  unb  Perauh  gran^ 
jofifd;  Col. 


Sdqem)  fiepe  Muette. 

Jailiifante  fiepe  Fontaine  jaillilante. 

Jalloufie  ift  em  ©atter  auffen  bor  bemUn# 
ter^Spetl  etneg  $en)terg ,  fo  bon  polpernen 
©tdbepen,  Die  ©reup#weig  Durch  einanber 
lauffen ,  ober  bon  gefepnipten  unb  burepbro# 
cpeiwn  polpernen  Saubwercf  gemacht,  unb 
bienet,  Daß  man  baburep  auf  Die  ©affe  feben 
fan ,  opne  bafj  man  bon  Der  ©affe  per  gefe# 
pen  ober  erfannt  wirb ;  ©emeimglicp  wer^ 
ben  fic  bep  ©loftern  gebraucht,  wenn  folcpe 
mit  ben  genftern  an  einer  ©affe  ber  ©tabt 
liegen. 

Jambage ,  vReben^^fctler,  PARA- 
STaTA,  Piedroit,  Pilaßrata ,  t)f  bep 
Arcaden  ein  niebriger  Pfeiler,  welcher  oben 
mit  einem  Dampfer  oerfeben,  ber  gleicpfam 
Dag  ©apitdl  i{t ,  unb  einem  Toicanif^en 
ober  Dorifcpcn  Capital  niept  ungleich  ftepet. 

Stuf  biefen  ?Reben  #  Pfeilern  rupen  Die 
©cpwibbogen  Der  Arcaden  c  d  Fig.  n. 

Tab.  XIX.  Daviler  Will ,  baf  bag  Vitruvia-  Tab.  XIX. 
nifepe  3öort  Ortohata  fo  piel  alg  Jambage 
fepn  foll ,  Baldus  aber  nimmt  eg  por  einen 
Contrefort ,  fo  £otp  *  recpt  aufffepet, 

Jambe  i)f  eine  Slrt  bon  Pfeilern,  welcher 
äwifepen  ben  ^enftern  in  Die  ^ope  gepet, 
unb  nur  gar  wenig  etwan  1  ober  \  Soll  aug 
ber  5)?aucr  tritt,  offt  auep  nur  pou  ^alcf 
angewotffen  i)t.  5lud)  wirb  Jamba  por  Dag 
ganpe  ©tücf  datier,  fo  jmifeben  jwepen 
§en|fern  qTab.  vm.  ober  jwifepen  einem  Tab.  VIIL 
^enjier  unb  Der  ^aug^püre  p  in  Die  ^)ope 
gepet ^  genommen ,  unb  peijl  auf  ©cutfcp 
ein©cl)afft,  befonberg  aber  auf^ranjo# 
fifd)  Tremeau  ober  Trumeau. 

Jambe  d’encognure  pci^t  ein  ^cff^Clfft 
ober  Dag  ©tuet  datier ,  fo  oon  Dem  duffer# 
ften  genfter  big  an  bag  (jef  eineg  #aufeg 
gepet.  wTab.  VJII. 

Jardin  fiepe  0avteth  Tab.  VIIL 

Jardin- 


Jär  Imp 

Tardin-  potager  gehe  ©avfett. 

Jaret  heif  t  Der  3$rud)  oDer  SH3incfel  an  einer 
£inie,  ge  mag  eine  gtraDe  oDer  Srumme£i* 
nie  fepn  follen,  meiner  iBrud)  Den  Bug  Der 
£inie  nici>t  gehörig  fortgehen  lagt  /  unD  als 
ein  fehler  anjughen. 

Jauge  i>eigt  ein  Q3igr#(Stab,  womit  man 
gleich  auSmefjen  San ,  wie  Piel  ein  ©efdf  an 
Inhalt  bat.  2luch  ifl  es  ein  ^ngrument, 
woDurch  Die  gontainen.'SDMger  gleich  ur* 
theilen  Sonnen,  wie  Diel  ein  £iueüe  ^Baffer 
Siebt* 

3ben*35aum  gehe  ^3a«^ol§. 
ICHNOGRAPH1A  fiel)e  @nin&tf0/ 
ingleichen  23aurtffe. 

Jet  d’  eau  ftef>c  Fontaine. 

Jettee  helft  Die  Cinfencfung  grofier  (steine, 
oDer  mit  (Steinen  angefüllter  haften  im 
SDieer,  wo  man  nachher  was  aufbauen  will, 
man  nimmt  foiehe  oor,  wenn  mit  Batar- 
deaux  oDer  Grippen  nid>t  anjufommen  ig. 
Jeu,  glucht,  (Spielraum,  t>cigt  bcpm 
JBauen,  wenn  ein  (StücS,  fo  beweget,  oDer 
auf#  unD  jugemacht  werDen  foü,  nicht  ju  ge* 
Drange  einpaffet ,  fonDern  gemächlich  bewe* 
«et ,  oDer  auf*  unD  jugemacbt  werDen  San. 
©a  man  Denn  jum  Tempel  fagt :  eine  c£t)ür 
hat  noch  glucht  oDer  Spielraum  genug, 
wenn  fie nicht  jugeDrange  einpaffet,  fonDern 
füglich  genug  auf*  unD  jugehet.  Sagt  fi'e 
aber  ju  Diel  Ovaum  beprn  Bumad)en ,  Daf 
man  am  fKanDe  Durchleben,  oDer  Die  £ugt 
garcS  DaDurch  gehen  San,  fo  fagt  man,  Die 
^büre  hat  ju  Diel  glucht,  ober  ju  Piel  (Spiel# 
raum. 

Imaginaire  gehe  Feuille  imaginaire. 
1MBRICES  gehe  S^gef» 

3m*£td)fett  gehe  Bee. 

IMPAGES  gnD  entweDer  Die  auf  ^(gwen 
ju  SBcfegtgung  Derfelben  aufgenagelte  oDer 
etngefdjobene  geigen ,  oDer  Die  mit  (Sims# 
wercS  Derfehene,  unD  um  Die  gelber  Der 
^hüren  ju  Deren  gierath  angenagelte  oDer 
aufgeleimte  geigen.  £>Der  es  ig  eine  ^hür* 
SBeSleibung.  Berank  nennet  Die  Impages  in 
Der  granjogfchett  Uberfehung  Des  Vuruvii 
Traverfans,  welche«  auf  Die  Omer* Sei# 
gen  gehet,  Die  jur  ^Befegigung  angemacht 
werDen.  ©as  SBort  Impages  fommt  her 
Don  Der  Prspokdon  in  an  unDpango,  idh 
fchlage  an,  ich  bcfcgige,  unD  igalfoDor 
angefchlagene  oDer  befegigte  (Sad)en  ju  nel)# 
men. 

Impaftation  ig  ein  ^eig  Don  talcf ,  wor# 
em  aüerhanD  färben  gemifd)et ,  auch  9)?a* 
gip,  welcher  fehr  hartwirD,  gekommen, 
worauSgewiffe  (Sachen, als  (Sduld)en,s,Bil# 
bene.  gemacht  werDen,  Die  Den  (Schein  er* 
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XIX. 


oer  :c.  gemacpt  weroen,  oteoen  vscnem  er*  in- me  1 

halten,  als  wenn  ge  au«  Marmor  gemacht.  Infpiede)  ^3dUtlf|C 


Unter  (Schwibbogen  felbe  ju  tragen  a  b  Fig. 
ii.  Tab.  xix.  Der  Importe  ruhet  auf  Dem  Tab. 
?^eben*^3feiler ,  oDer  Der  Jambage,  unD  ig 
gleichfam  Deffen  Capital,  wie  e«  Denn  auch 
Den  Capitälern  Der  ^ofcantfchen  unb©ori# 
fchen  OrDnung  nicht  ungleich  gehet,  wie# 
wohl  e«  gd)  in  Der  2luSjierung  nach'  Den  £>rD# 
nungen,  wobei)  es  ftchbegnDet,  aöejeitrich# 
tenmuf ,  Daher  and),  nachDem  DieOrDnung 
jdrter ,  felbeS  mit  mehrcrn  unD  jdrtcrn 
©liebern  Derfehen  wirD. 

IN  ANT1S  gehe  Colonnade. 

Inccmellcitura ,  gehe  SluBhöIuttgen. 

Incavo  della  voluta ,  Creux  de  la  volute 
ig  Der  Pertieffte  SBoDenjroifchen  Dem  (Sehne* 
cfcn*3ufl  X  Fig.  7.  Tab.  XX.  Tab.  XX* 

Inclufa  gehe  Eclufe. 

Incruftee ,  Colonne  incruftee  gehe  unter 
DemSBorte  Colonne  No.  12. 

Incruftiretl  heift  etwas  geinernes  Don  auffen 
her  mit  Dinnen  Marmor* glatten  belegen, 
unD  folche  Daran  anfitten ,  Daf  es  laft, 
als  wenn  Das  ganhefteinerne  (StücS  aus  (au# 
ter  Marmor  wate.  Cs  ig  DiefeS  eine  fol# 
che  Arbeit  in  (Stein ,  wie  Das  gurniren  in 
Der  4bolh*  Arbeit,  gu  Cagel  ig  Das  Sog# 
bare  $3aD  inwenDig  dou  lauter  incruftirtec 
Arbeit.  ©ie  Marmor# glatten  gnD  et# 
wan  guten  (Strohhalms  DicSe. 

INCUMBA  gehe  Importe. 

3nt>ianifd)e  ©tnte  gehe  Sufd>e. 

Indicative ,  Colonne  indicative  ge(je 
unter  Dem  2Borte  Colonne  No  83. 

Inferieures  ,  Colonnes  inferieurcs  geht  Uli# 
ter  Dem  5Borte  Colonne  No.  70. 

Infundibulo  gehe  Infundibulum. 
INFUNDIBULUM ,  «ftumpff,  Tre- 
mie ,  Infundibulo  ig  in  Den  3J?el)(*  ©rüfc# 
unD  (Sein ot#  fühlen  ein  über  Dem  $)?ül)l* 
gein  begiiDlicheS  ^Behdltnif ,  fo  einer  um# 
gefehrten  Pierecftcn  ^3pramiDe  gleichet,  in 
Der  vihat  aber  fag  einen  Trichter  abgiebt, 
wooon  auch  Der  5Ial)me  infundibulum  ge? 
nommen.  SBorein  Die  ju  mahlenDe  Srud)t 
gcfchüttet  wirD,  Daf  fie  Daraus  nach  «nö 
nad>  Dem  umlauffenDen  (Steine  jufaüe.  ©ec 
SRumpff  hat  unten  eine  jtemlicheOelfnung, 

Damit  aber  Die  ßtngefchüttete  §rud)t  DaDurch 
nid)t  mit  einmahl  raus  fallen  Sonne,  ig  un* 
ten  an  Dem  9*vumpff  ein  .tagen  angemacht, 

Der  jiemüchanDen  Üvumpfffchlieg'et,  unD  ein 
©d)ub  h^F^  (weil  ihn  Der  3vumpff  gleich# 
fam  wie  ein  ^uf  einen  0chuh  angejogen 
hat)  Pom  SMilggein  etwas  beweget  unD 
gerüttelt  wirD,  unD  DaDurch  nur  nach  unD 
nach  etwas  Pon  Der  jumahlenDen  Srucht 
faQen  laft. 
h-pie 


IMPOSTA  gehe  ANTEPAGMEN- 
TUM. 

Impofto,  Dampfer, INCUMBA,  Im- 
pofio  ig  ein  porfpringenDeS  ©imSwercS, 


Inftruftive  ,  Colonne  inftru&ive  gel)C  UntßC 
Dem  SDSorte  Colonne  No.  84. 

INSUL A,  Isle,  Ifola  ig  ein  gan|  frep 
•gehenDes  ^)auf  in  einer  (StaDf*  CÄait 
3  nimmt 


Int 
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nimmt  e$  aber  auch  oor  eine  ^artfjep  au# 
fammen  sefe^tcr  Raufer,  um  welche  man 
runb  herum  frep  fommen  fan  /  unb  bie  ju# 
fammen  genommen  einen  oiereeften  ^Mah 
tinnehmen,  bähet  auch  ein  Viertel  Raufet' 
genennet  werben.  3n  bieten  ©tdbten  ha# 
ben  ble  ^Md^e ,  worauf  fo(d>e  SBiertefidbdu# 
fer  flehen,  offt  eine  gar  utiorbentlicbe  ©e# 
ff  alt,  worauf  auch  unorbenttiche  ©affen  er# 
wachfen.  3n  ^urin,  Manheim,  unb  an# 
bern  wohl  eingerichteten  neuen  (Stabten 
ffnb  bie  Viertel  ber  Raufer  rechwincf  licht, 
unb  bie  ©affen  fehr  orbentlich.  ©aSSBort 
Infula  fommt  oornehmtich  bepm  Vitruvio 
tn  oben  berührtem  Sßerffanbc  por. 

Intaglio  ffehe  Entaille. 

Intarßatura  ffehe  CEROSTRATUM. 

Intavolamento  ffehe  Lambris. 

Jntavolato  ffehe  Entablement. 

1NTERCOLUMN1UM  ffehe  Entre 
colonne. 

INTERGERIUM  ffehe  Mur  de  refend. 

Jntermodiglione  ffehe  Entremodillon. 

1NTERPENS1VA  iffeinSBort,  fobepm 
Vitruvio  Libro  VI.  cap.  3.  porfotttttU,  Übet 
beffen  £5ebeutung  bie  Ausleger  gar  nicht  ei# 
nig  ffnb.  Hermobus  will  barunter  bie  2luf# 
fchobtinge  aufm  ©ache  berffehen ,  welche 
über  bie  Söalcfen  h<rbor  hangen ,  fo  auch 
mit  bem  SOBorte,  wenn  eö  bonpendeo,  ich 
^ancte  herab,  bekommt,  überein juff im# 
menftheinet.  Philander  berffeht  es  bor  Die 
hetborragenbe  Q3alcfen ,  worauf  ein  anbe# 
rer  SBatde  Idngff  bem  ©ache  ruhet ,  ber  ju 
SSefeffigung  beS  ©ach  -  ©effmfeS  bienen 
muh.  Baldus  berffehet  barunter  borgeleg# 
te  SÖalcfen ,  fo  bie  duffere  ^ante  ber  ©ach# 
^rauffe  hatten.  Barbaro  fommt  mit  Her- 
molao  überein,  unb  nennet  es  ^taltanifch 
Travo  trapendente.  Perault  flehet  es  als 
©tühen  an ,  fo  ben  ©imS  #^atcfen  unter 
ber  ©ach^rauffe  als  ein  togffein  unter# 
ffühen,  unb  erthcilet  babon  eineBdchnung, 
welcher  nach  aber  bte  interpenfiva  nicht 
wohl  auSfaüen  würbe.  SJ?it  Peraults  9)?ei# 
nung  fommt  Fabri  Thefaurus  Latin,  über# 
ein,  ber  Das  SJBort  interpenfivus  nicht  bon 
pendeo,  fonbern  bon  pendo  ableitet,  unb 
baS  barbon  genommene  Adjeftivum  inter¬ 
penfivus  auf  ©eutfeh  bar£tt>ifcf)en  ge* 
fpamtet  giebt.  SBolte  man  ffe  ja  aß  fol# 
che  ©tühen  annehmen ,  muffen  ffe  feinen 
Tab.  ^ifffanb  machen,  unb  fonnte  man  ffe, 
XXVIXo  wie  aFig.  12.  Tab.  XXVII.  *u  fehen,  bor# 
richten.  Daviler  giebt  DaS  3Bort  interpen¬ 
fiva  wie  Perault  granjofffch  Potence  eine 
©fuge. 

INTERSECTIO  ffehe  Profil. 

1NTRRTIGN1UM,  Entrevoux  heift 
ber  3vaum  jwifchen  jwei)  ^alcfen ,  weither 
nicht  über  31  §uf  genommen  werben  foll, 
auffer  bem  ju  beforgen ,  ba§  bie  ©eefen  ffd) 
Seicht  biegen,  unb  bie  barauf  gelegte  2Bel# 


Int  jou 

ger#^6lher,  welche  eine  ju  lange  Fracht 
befommen ,  wohl  gar  brechen  fbnnen. 

INTESTINUM  OPUS  ffehe  Lambris. 

lntrados  ffehe  Extrados. 

1NVERSURA  ffehe  Steppe. 

Socf)  ffehe  33ntcfe. 

3och>Srdger  ffehe  föruefe. 

Joint ,  guge  iff  in  Staren  ber  5)\öum  *wi# 
fehen  ben  ©teinen,  welcher  mtt^alcf,  ©pps, 

Seimen,  ^itt  Poll  gemacht  wirb.  ©te§ran# 
jofen  geben  ben  gugen ,  nach  ihrem  Unter# 
fcheib  allerhanb  ^epnahmen ,  worunter 
nachfolgenbe  bie  bornehmffe  ffnb. 

Joint  de  douille  iff  in  bte  $uge  unten  in  einem 
©ewolbe. 

Joint  de  lit  tff  eine  horizontale  $uge. 

Joint  de  tete  iff  eine  fchr&ge  abhdngenbe 
$uge  an  ber  ©tirn  eines  ©ewolbeS. 

Joint  montant  iff  eine  perpendiculaire  guge. 

Jointoyer  h?ift  bei)  einem  neuen  ©ebdube, 
welches  ffch  nunmehr  gefegt  hat,  alles  mit 
Äalcf  unb  ©ops  Pergleichen,  unb  bie  §u# 
gen  juffreichen. 

Sontfcbe  ©irfmuttg ,  ORDO  IONP 

CUS ,  Ordre  Xonique,  Ordine  Jonico 
tff  in  betracht  ber  SluSfferung  bie  Dritte 
©dulen#£>rbnung,  fo  am  Capital  mit 
8.  ©ehneefen  oerfehen,  jeboch  feine  QMat# 
ter  hat,  Fig.  3.  Tab.  XXL  unb  ihren  Ur#  Tab.  XXI. 
fprung  pon  ben  Soniern  haben  foll;  wie# 
wohl  ©turnt  ben  ©alomon  jum  ©rftntbec 
berfelben  fehen  will,  Der,  wie  bie  Corin# 
thifebe  an  ben  Tempel,  bie ©orifche an  fei# 
nen  ^allaff,  alfo  Die  ^onifche  an  feiner  ©e# 
mal)fm  $au§  gefegt  haben  foll.  5Befwe# 
gen  ©turm  im  auserlefenffen  ©olbmann 
nad)^ufd)m.  ©ie  foffbare  Tempel  Der 
Dianse  Ephefo  uttb  Magnefia  ffnb  mit 
Der  S^nifchcn  ©rbnung  auSgefferet  gewe# 
fen.  Vignola  unb  anbere  Por,  mit,  unb 
nach  ihm  geben  ihr  am  Capital  nicht  8. 

©d)necf en ,  fonbern  porn  2.  unb  hinten  2. 
woDurcl)  bie  ©aale  an  Den  ©eiten  eine  gar 
munbetüche  ©effalt  befommen  Fig.  7.  Tab.  Tab.  XX. 
XX.  unb  an  ben  (Ecfen  ber  ©ebauöe  nicht 
wol>l  anjubringen  iff,  weswegen  Scamozzi 
nad)  bem  Tempel  Der  Reliquien  beS  ^em# 
pels  ber  Concorde  8.  ©ehneefen,  nehm# 
lieh  an  ieber  ber  Pier  ©eiten  bcS  Capitdls 
jwet)  genommen,  in  welchen ^alibiefcUrb# 
nung  ffch  fo  wohl  in  ber  9J?itte  als  an  ben 
liefen  ber  ©ebdube  brauchen  ld§t, 

Jouee  Slnfchlug  bep  Shür#©efl:nungen 
baS)enige  pon  ©tein,  5)?auer  ober  *f)olh, 
runb  um  bie  Ueffnung ,  fo  pon  ben  ^hür# 
klügeln  bebeefet  ober  berühret  wirb ,  wenn 
ffe  jugemad)t.  Slucb  wirb  biefeS  ®ort  Por 
Jeu  ober  ben  ©piel#9Iaum  genommen ,  ffehe 
Jeu. 

Jouees  d’abajour  ffnb  Die  j;wei)  fchrdgt 
ablauffeube  ©eiten  eines  Heller  #§enffers. 

Jou£e« 
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Tab. 

XXIX. 


Jou  Ifö 

jou£es  de  Lucarne  ftnb  biß  gwep  ©eiten* 
SHSänbe  an  einem  ©achten jler,  welch* 
fchroge  auf  bas  ©ach  hingehen. 

Jour  ijl  fo  oiel  als  3m  *  £td)fett  flehe  Bee , 
auch  helft  es  bas^ag'Siedjt  ober  bie  £eliig* 
fett  fo  Durch  ein  genfer  ober  Dergleichen 
£?effnung  arn^age  fällt,  um  einen  ^JMafj  ju 
erleuchten.  @iet>e  aud)  Fronton  a  Jour. 

Jour  a  plomb  ijl  Das  ^age^ied)t  ,  fo  per- 
pendiculariter  in  einen *JMa£  fallt/  felben  ju 

erleuchten/  wie  guSiom  burch  *>ie  oben  in 
ber  Kuppel  DeS  Panthei  ober  ber  Marias  ro- 
tundae  begliche  grojfe  £)effnung  gefchie* 
het. 

Jour  d ’en  haut  iß  Das  ^age^iecht  /  bag 
burch  ein  abajour  ober  ©chroge  oon  oben 
herunter  fällt. 

Journee  t>ei^t  eine  gewiffe  Arbeit,  fo  ein 
SDIann  in  einem  ^age  berrichten  fan ,  helft 
auch  wohl  bas  Por  eine  folche  Arbeit  be* 
flimmte  ^ag^ohn. 

lrreguliere ,  Colonne  irreguliere  jtehe  unter 
bem  SBorte  Colonne  No.  37. 
Srrgarten,  LABYR1NTHUS,  Labi- 
rinthe,  Labirinto  ftnb  in  grojfenSu)f>©är* 
ten  aus  Did)tcn  unb  etwas  I>ol>cn  Reefen  ein? 
fd)lojfene©änge/  weldje  theilS  neben  ein* 
anber  hinlaujfen,  entmeber  in  ber  OtunDe, 
ober  gerabe,  unb  ftch  2Bind eirecht  brechen , 
theilS  burch  D.uer*@änge  in  benachbarte 
©änge  führen,  worpon  einer  ober  nur  we* 
rüge  an  ein  gewifftS  Biel  führen,  welches  fo 
letd)t  eben  nid)t  getroffen  wirb,  $at  man 
cS  enblid)  getroffen ,  ftnDet  man  bod)  fo  leicht 
nicht  wieber  aus  bem  ^rrgang  raus. 

Isle  flehe  1NSULA. 

1SODOMUM  helft  bepm  Vitruvio  bie 
flauer  bon  33ruchfteinen ,  beren  Sagen  alle 
etnanber  gleich  hoch  ftnb  A  Fig.  14.  Tab. 
xxix.  Perault  gtebt  eS  ^ranjojtfch  egale 
Struälure,  unbßarbaro  equale^ta  liänifch. 
PSEUD1SODOMUM  ,  Inegale 
llruäture ,  Disequale  B  aber  i (1,  wenn 
eine  halb  binne,  bie  brüber  Itegenbe  wieber 
biefer ,  unb  ferner  fo  abwechSlenb  ifi. 
1SODOMUM  fommt  her  oon  v»«(  (ifos) 
gleich  unb  (domein)  tufammen  geben. 
PSEUD1SQDOMUM  fommt  oon 
gleich  genannten  gwep  SBcrtern  her ,  baoor 
aber  ift  noch  4«»«  (Pfeudos)  falfch,  »eil 
cS  nicht  fo,  wie  Ilodomumijl. 

]J'ola  flehe  1NSULA. 
lfole  heifjt  ein  runb  herum  ganh  frep  flehen* 
bes©tüd,  fogleichfam  als  eine 3nful  liegt, 
weld)e  ^taliänifch  itbla  heift,  wooon  ifoie 
f  ommen  foll ,  jum  Tempel  bienen  eine  allein 
unb  frep  ftehenbe  Statue  auf  einem  Piedeftal, 
ober  bie  Columna  Amonina,  ingletchcn  Die 
Trajana  ju  Slom ,  ober  ein  gant?  allem  liehen* 
beS  Sujl  Räuschen. 

lfol£e,  Colonne  ifoiee  flehe  unter  bem  5Bort 
Colonne  No.  55. 

Ifojee,  Fontaine  ifolee  ftel)e  Fontaine. 
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Sfaltätiifd)  £x*d)  jtehe  £>adj. 

ltineraire,  Colonne  itineraire  flel>c  unter  bem 
SBorte  Colonne  No  85. 

Jumelee  ,  Colonne  jumelee  flehe  unter  Dem 
SÜSort  Colonne  No.  13. 

K. 

Äälbcv;3ii!)tic,  3iif)ne,  gapffen,DEN- 
T1CULI,  Denticules,  Dentelli  ftnb 
unter  ben  23aldcn*Äopffen  ber  ©orifchen, 
auch  wohl  ber  hohem  ©rbnungen  fed)S  her* 
abhängenbe  ben  halber  gähnen,  (welche 
unten  breiter  als  oben  ftnb)  gleichenbe  ne* 
ben  etnanber  geteilte  Äloherd)en  a  b  Fig 
1.  Tab.  1.  @te  haben  auch  wohl  bie  @k*  Tab.  1* 
ftalt  Keiner  Äugeln ,  ober  ber  SBajfer^ropf* 
fen,  unb  hetjfen  aisbann  ©ropffen,  GUT- 
TiE,  Goutes,  giocci pendente ,  ober  fle 
werben  wie  @lod  chenS  gejlaltet ,  unb  befom* 
men  Den  granjoftfehen  Nahmen  Clochet- 
tes,  ober  fte  fehen  aus  wie  abflieffenbe 
^htünen,  unb  l)dffcn  aisbann  Lärmes. 

^dmme  hctjTcn  bep  Den  Äamm*Otäbern  in 
Stühlen  bte  gähne,  fo  mit  berSöellebeS 
Stabes  parallel  lauffcn.  2luch  werben  bep 
fühlen  unb  anbern  mit  hölzernen  Äamm* 
unb  ©tern  ?  Stäöern  oerfehene  Machine« 
bie  gähne  ber  ©lern  *  Sväber  Äammen  ge* 
rennet.  5ßte  eigentlich  bie  Äämme  geflal* 
tet  feptt  follen ,  fan  aus  Mechanifcben  2Ber* 
den  erfehen  werben.  SBenn  fte  cylindrifch, 
unb  bas  äuffere  ^nbe  als  eine  l>albc  Äuget 
gejlaltet ,  f ontien  fte  allgemein  bep  allerhanb 
getrieben,  unb  bep  Äamm^Sväbern,  bie 
wenig  gähne  haben,  fowohl /  als  bep  Denen 
bie  biel  gähne  haben ,  gebraucht  werben. 

©afj  fte  Äämme  ober  Äammen  heiffen, 
fomtnt  wohl  Pon  ber  @e|lalt  ber  Äamm* 

Üvdöcr  her,  bie  einem  Äarntne  einiger  maf* 
fen  gleid)en. 

Kämpfer  ftehe  Impofte. 

ijl  bep  ^ergwerden  über  einem 
©chad;t  in  @e|lalt  eines  Kaufes  eine  Pon 
Kretern  jufammen  gefd)lagene  ^ütte,  Daf 
man  bafelbfl  troden  fepn  fonne. 

^öld,  CALX,  de  la  cheau,  Calce  if|  ein 
aus  Äaldjleinen,  5llaba)ler  oDer©ee^u* 
fcheln  gebrannte  weiffe  Materie,  welche/ 
wenn  fte  angefeuchtet,  aud)  wohl  mit  etwas 
reinem  ©anb  permif<^et,  Die©tcine  in  Den 
dauern  jufammen  binben,  unb  mit  felben 
eine  flauer  ausmachen  fan,  auch  ju  Sjlri* 
d)en,  unb  gu  5loweifungen  ber  dauern  bie* 
net.  ©er  Äald  wirb  unterfchieben  in  2e$ 
t)er^  unb  in  ©t)p&&ald ;  ©rflerer  heift 
auch  f33tttcr^  unb  Unterer  ©pap^^alcf. 

©er  Seber*Äald  wirb,  wenn  er  gebrannt, 
in  ein  Behältnis  getljan ,  unb  mit  5Baffer 
überfchüttet,  welches  man  Den  Äald  löfchen 
nennet,  Da  er  Denn  pon  felbjlen  ju  Pochen 
anfängt,  jerfällt,  mit  bem  Eökjfer  ftch 
mifcht,  ju  einem  5örep  Durch  jletes  ttmrüh* 

3  2  wn 
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ren  gebraut,  unb  in  eine  (5rb#©rube  gelaf# 
fen  wirb,  worinnen  er  Diele  Beit  aufgehoben 
»Derben  fan ,  unb  fajl  immer  beger  wirb ,  je 
längerer  Darinnen  lieget,  inDem ftd> bie über^ 
gügige  ^eud>tigfcit/  fo  fiel)  mit  ben  3valcf# 
^geilen  nicht  bermenget,  bego  beffer  ab 
unb  in  bie  (5rbe  Riebet.  33epm  ©ebrauch 
wirb  eSauS  ben©rubenaeholet,  mit©anb 
Dermenget ,  unb  jum  bermauern  gebraucht* 
3g  fel)t  fett,  nimmt  er  mebr  ©anb  an, 
als  feine  Mafia  auSmacht,  ifl  er  es  aber 
nicht/  mu§  weniger ©anb  barju genommen 
»Derbem  S)er  ©ppS#^alcf,  $ranjogfch 
Platre,  worju  bie  ^ilabafler^  @teine  gut 
ftub ,  wirb /  wenn  er  gebrannt,  ju  Sftehl  ge# 
Hopft,  fo  mit  befonbern  $6(hern  gefchie# 
bet ,  ober  er  wirb  auf  eigenen  ÄalcfrMb# 
len  gemahlen*  Sftad)  Dem  ^leinflopgen 
ober  93?ab(en  mu§  er  halb  enttoeber  mit  et# 
was  ©anb  Dermenget,  ober  allein  Der# 
braucht  werben,  unb  bienet  jum mauern  ju 
©opS#  ober  Stuccatur-Slrbeit ,  ju  Ulrichen* 
SBobep  ju  merefen,  bah  er  weit  gefebminber 
troefen  »Dirb  unb  binbet ,  als  ber £eber#^alc£. 
Florinus  4bol)berg  unb  anbere  mit  igme  gc# 
benefen  jwar,  bah  aus  Marmor  ein  guter 
Mcf  gebrennet  werben  fonne,  fte  werben 
aber  roohl  DenSUabager,  welcher  an  ©chon# 
beit  unb  Derfcbiebenen  färben  Dem  $)lar# 
mor  ziemlich  nahe  trit ,  Der  flehen.  S)a  Der 
eigentliche  Marmor  gan£  Don  anberer  21rt 
unb  febr  hart  ifl ,  im  geuer  wohl  ju  ©las 
gefcbmolben,  aber  nicht  ju  <£aicf  gebrannt 
merben  fan. 

ÄalcU£)fen  ift  ein  DterecfteS,  beffer  aber 
runblicheS ,  unten  mit  einem  31og  DcrfeheneS 
©emäuciv  worein  unten  Dpolh,  unb  auf  Die# 
feöMcfgeinegethan,  erfleres  nachhero  an# 
gejütibet,  unb  untere  Daburcb  gebrannt 
»Derben,  fo  bisweiten  nach  ^efchaffenheit 
ber  ©teine,  wohl  48  ©tunben  bauert.  5Bie 
mit  ben  gebrennten  Svalcfjleinen  nachher 
weiter  Derfahren  wirb,  tfl  unter  Dem  SHSorte 
<£alcf  berühret* 

^alcf^ofl  ifl  bie  Quantität  Mcfgcine,  fo 
auf  einmahl  gebrennet  »Dirb,  ober  man  neu# 
net  auch  bas  n>ot)l  einen  &alcf#£Kog,  wenn 
nicht  gleich  ein  Äalcf  #£>fen  in  ber  ‘Dldhe, 
unb  bep  ber  foanb,  unb  man  bod)  Äalcf 
brennen  »Dill,  biefermegen  aber  einen  SfreiS 
Don  SUufM>ol*  etnoan  3  Su§  hoch  unb  20 
bis  30 $u§  im  Diametr«  breit  macht,  unter 
bem  blufft#  $olh  eine  Sage  Jöecfe  ober 
5KeiS#»£)olh,  fo  leicht  brennet,  (eget,  aufbaS 
JflufMiollj  aber  einen  Raufen  Äalcf fleine 
auftbüniet,  Die  Jöecfe  unb  baS^olhbarauf 
anjünbet ,  unb  alfo  bett  Äalcf  unter  frepem 
*$ptmmel  fo  lange  brennet,  bis  Das  gefamte 
fDolh  Derbrennet  ifl;  SBorju,  »Die  leicht  ju 
erachten ,  mercflich  mehr  4bol$  erforbert 
»Dirb ,  als  »Denn  Der  Äalcf  in  einem  ivalcb# 
Öfen  gebrannt  »lürb. 

^aumi  fiehe  Entaille. 

Kammer  fiehe  Chambre. 

Stampf ?5>iaÖ  fiehe  AMPHITHEA- 
TRUM. 
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S8<unm*Sfta&  ifiin  Der  Mschanic  du  Üvab  -f 
welches  nur  ©eite  Die  Bahne  hat,  Die  mit 
ber  2£eüe  Des  D^abeS  parallel  flehen,  ©ol# 
che  3RdDer  »Derben  in  fühlen  bielfach  ge# 
braucht,  unb  Derfchafen,  ba§  eine  circulare 
$8eiDegung  fleh  nach  einem  redeten  Sß&incfef 
brechen  fan ,  ba§  jum  Krempel  aus  einer  per- 
pendiculairen  Bewegung  eine  horizontale 
entjlehet,  »dodou  basivantrabunb  ©etrtebe, 
ober  bas  ^ammrab  unb  ber  SDlülggein  eiti 
flareS33epfpiel  geben ,  inbembaS^ammrab 
fich  perpendiculariter  ,  Der  baDOn  bewegte 
SDlüglgein  aber  fleh  horizonraliter  umbrehet* 

iftap^Senfler  flehe  SDact)  t  genfhr* 

£tarni£  ifl  meifl  nur  ein  ©chreiner#  ober 
^ifchler'SBort,  womit  ge  benÖvinn#£ei)len, 
auch  wohl  einen  $ei)b£eijlen  benennen* 

Mafien  fiehe  Grippe* 

S?af!cn^^Unfl  ifl  eine  Machine,  fo  biswei# 
len  bep  ©runb# graben  unb  ©runb# legen, 

»do  Raffer  Dorhanben,  ju  SBegfchaffung 
beS  SbaffcrS  gebrauchet  worben,  heut  tu 
C£agc  aber  Doch  babep  fo  ojjft  nicht  mehr 
Dorfommt*  ©elbe  ifl  alfo  befchaffen :  (5s 
fmb  an  einer  ober  jwep  betten  ohn  (5nbe 
Mafien  ober  firner  befejliget ,  folche  gehen 
um  eine  Stelle  rum ,  fchopffen  in  Der  ^ieffe 
wajfet,  unb  giejfen  es,  wenn  bie  SBelle 
umgetvicben  wirb,  in  ber  £o!)e  wieber  aus, 
fte  haben  gemeiniglich  ben  fehler,  ba§  fie 
bepm  auSgieffen  Diel  5B3affer  Derfchütten, 

»Deinem  abjuhelffengeupolb  in  feinem  Thea- 
tro  machinarum  bebacht  gewefen  fepn  will* 
^auff^5<l«g ,  Maifon  de  boutique9 
Loggia  di  Mercato  ifl  in  ^)anbßlS#©tab# 
teu  ein  ©ebdube  jum  Slufenthalt  frember 
anfommenben  Äauffleuthe ,  auch  wohl  tue 
Äbcrlage  ihrer  9Q3aaren. 

^anffmamt^orfe  flehe  ^i$rfe* 

ftnb  horizontale  *£)6lbec 
unterm  ©ache,  welche  jebeS  paar  ©parren 
meijlens  in  ber  93litte  mit  einanber  Detbin#' 
ben  li  h  Tah.  XVI.  »pab  XVF 

^e!)!e  fiehe  COLLIQUL^. 

Äe& beiden  flehe  CYMATIUM  LES- 

B1UM. 

SttbUVlimm  flehe  COLLIQUIiE. 

©parren  gehe  ©parren* 
mjU&M  fiehe  CYMATIUM  LES- 
BiUM. 

^ef)C  Siegel  gehe  S^gel* 

^e^r^aD  helft  in  53erg»Dercfen  ein  gebop# 
pcltes  überfchldchtigeS  5B$affer#9fvab,  Degen 
eine  £)clffte  DorwdrtS ,  bie  anbere  £>elffte 
rücfwdrts©acf#©chauffelnhat,  unb  nach# 

Dem  Das  2luffch(ag#3Bager  Darauf  gelagen 
wirb,  Dor#  unb  rücf»DdrtS  umlauffen ,  unb 
aus  ben  ©ruben  halb  auf  einer  ©eite  feiner 
SBeUe,  halb  auf  Der  anbcrn©eiteberfe(ben , 
etwas  auf#  ober  abroin&cnfan,  wie  manfol# 
cheS  Dor  gut  begnbet,  Don  weldhem  Umfeh# 
ren,  Da  es,  wenn  es  eine  2Bei(e  Dor»DdrtS 
gelaufen,  halb  rücfwdrts  (augren  fan,  eS 
auch  ein  j?ehr#3»aD  genennet  »Dirb* 

^<HeK 
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Kit 


Heller  flehe  Cave. 

Heller  *@kfd)oö  flehe  Etage, 
geller *£od)  flehe  Soupirail. 

^ern  flehe  Aubour. 
befiel  flehe  CAMPANA. 
Seffte©etoflbe  flehe  CUPPO  LA. 
^teffern  flehe  83mi*£oIg. 

^iefdflem  flehe  Caillou. 

$mber;(Sdtilen  fiel)«  oerjöttgfe  (Saufen. 
$tnnam$Mng;£etf?en,  Bec,  MEN- 
TUM  ijl  Das  unter fie  oorragenbe  Scf  DeS 
^ran$*£ei|len$,  flehe  Bec. 

Kiofc  ijl  ein  bep  Den  Wurden  gebrdud)(id)eS 
©ebdube,  bejlebenb  in  etlichen  nicht  gar  l)o»> 
ben  (Säulen ,  Die  alfo  gefegt,  baß  fie  einen 
geoierbten  $vaum  umgeben ,  her  mit  einem 
gelt  #©ad)e  bebedt/  unb  ba  unten  umher 
ein  ©ang  ijl.  Ss  wirb  in  ©arten  unb  auf 
•hoben  gefegt ,  um  frifebe  ^ufft  unb  eine 
feböne  fehöne  2luSfid)t  ju  haben. 

^treffe,  TEMPLUM,  Eglife ,  Tempio 
ijl  ein  anfcbnlicbeS  öffentliches  ©ebdube  in 
(Stabten  unb  oielen  ©orfern,  welches  Die# 
net ,  ©oms>©ienjl  barin  ju  halten ,  ober 
auch  anbere  ^brijllicbe  *£)anblungen  barin 
oorjunebmen,  worbep  fowohl  bie  Religion 
als  bie  ©ejtalt  einen  Unterfcbeib  macht; 
2lnerwogen  bie  D\ömifd)#€atholifcbe  ivir# 
eben  gemeiniglich  an  Dm  (Seiten  mit  Celli# 
eben,  ober  wenigjlenS  mit  oetfcbiebenen^ld* 
ben  ju  Keinen  Altären  ocrfd)cn,  auffer  wel# 
eben  am  Snbe  Der  strebe  noch  ein  höbet 
5lltar  ijl.  ©ie  Proteftamen  aber  haben  fol# 
ebeS  nicht,  fonbern  nur  einen  2lltar.  ©ie# 
fer  5iltar  aber  ijl  in  ben  £utbertfd)en  unb 
Sveformirten  Kirchen  wieber  unterfebieben, 
in  erjlern  bat  Der  Elitär  hinten  ein  erhabenes 
wol)l  auSgejierteS  2lltar'QMat ,  wie  Die  211# 
täte  Der  Catholiquen,  Doch  Daß  bie  2luSjic# 
ruug  bloS  auf  bas  2lbmbmabl  abjidet, 
an  beffen  ©tdle  Die^6mifd)*Catbolijcbe  fie 
bisweilen  mit  ben  ^ilbniffen  gewilfer  J£>eitü 
gen  auSjuderen  pflegen,  ©erer  Üeeformir# 
ten  Elitär  gleichet  nur  einem  ^ifcb  /  unb  ijl 
oon  (Stein  ober  4boli$  ,  ohne  Die  geringjte 
9)?ahlereo  ober  ÖMIDbauerep.  2£;:S  Die 
©ejlalt  ber  Kirchen  anla-get,  hat  man  bie 
grojfen  Kirchen  in  alten  feiten  vielfach  nach 
Der  ©eftalt  eines ‘ft'reubcs  gemalt,  wooon 
bie  Snben  entweber  gleich  lang,  ober  baS 
oorberjle  (arger ,  als  Die  übrigen  gewefen. 
Srjlere  nennen  Die  granjofen  Eglife  en 
croix  grecque ,  unb  (entere  Eglife  en 
croix  latine.  Q$on  bepben  ^artbepen 
fttib  noch  oerfebiebene  33epfpide  oorbanben, 
ober  fie  werben  nach  einem  Oblongo ,  ober 
Quadrat,  ober  ad)tedid)t,ober  runbgebauet, 
wooon  genug  Syempel  perbanben.  £8oti 
lefctern  ©altungen  ijl  bie  runbe  Kirche  ju 
Coppenbagenmercflicb,  noch  mehr  aber  bie 
Maria  rotunda  *uD\om,  Die  balb  nach  Cbri# 
fli©eburt  erbauet,  allen  ©Ottern  gewibmet 
gewejen ,  Daher  fie  aud)  baS  Pantheon  ge# 
nennet  worben ,  nunmehr  aber  als  eine 
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©brijllicbe  Strebe  gebauet  wirb,  ohne  gen* 
fler  ijl ,  ihr  Sicht  aber  Durch  eine  mitten  in 
Dem  ©emolbe  befrnDlicbc  Oejfnung  erhalt, 
unb  Das  Pornebnijre  (Stüd  aus  ber  Anti¬ 
quität  in  Der  Q3au #  ^unjl  ijl,  fo  noch  gan£ 
perbanben.  ©ie  meijie  alte  Kirchen  hat 
man  in  brep  ^heile  getheilet  gehabt,  als  in 
bie  £aüe,  &as  ©d)iff  unb  bas  j£f)or. 
Unb  $war  hat  man  ben  ^lah  unter  Dem 
©locfen^harn  bie  Jpatfe  genannt,  welche 
auch  wohl  heraus  gebauet ,  mit  frepjleben# 
ben  (Säulen  oerfeben,  unb  PRONAOS, 
PRODROMUS,  gramöjlfcb  Porche 
gcheifTen  worben,  ©er  $?ittebslMab ,  wo 
bie  Can^el  gejlanben ,  ijl  Das  (Schiff  be# 
nähmet,  unb  berJointer^feil  wo  ber  Jpobe 
Slltar  beflnDiid) ,  ijl  baS  genennet 
worben.  3n  otelen  neuen  Proieftamifd>eti 
Kirchen ,  Da  man  wohl  Can^d  unb  2iltar  in 
eins  bringet,  fan  Diefe  Stntbeilung  nicht 
flatt  haben,  ©ie  pornebmjlc  (Stüde ,  fo 
in  unb  bep  Streben  beftnblicb,!jlnb  :  2iltar, 
€anhel,  Orgel,  Söeid)t)lul>( ,  ©acnjtep, 
grauen*(Stüb(e,  ^mpor^ireben  ober  ?Sul)# 
nen,©aufjlein,  ©locfen^burn,  pon  Deren 
febem  an  feinem  Orte  bejonbcrS  naebiufe# 
ben.  ©as  SB3oct  üvirebe,  fo  nach  Dem  alt# 
©eutfd)en  Äerde  gebeiffen ,  pon  ben  91ie# 
ber*0achfen  auch  noch  alfo  genennet  wirb, 
fan  Pon  Dem  ©rieebijebtn  3£ort  KtJ^VKUOg 
(ksrykeios)  ober  POU  Dem  (ksr  keia) 

abjlammen ,  Unteres  (>ci§t  Das  ämt  eines 
^3rebigers,  unb  erjleres  was  ju  einem  ^>re^ 
biger  gehört.  2lnbcre  wollen  es  pon  Kvgiog 
(kyrios)  Der  ^err  herleiten,  weil  bie  ^ird>e 
beS  -f)(Jrrn  J^auS  ijl.  5H>orjUi  man  wol)( 
nod)  Das3Bort  •giauS  Sateinifcb  D->n  us  bc# 
fonberS  antnerfen  woüen  ,  wenn  man  Die 
Äxircbe  eine  Dom  •  Strebe  genennet  bat.  wie# 
WOt)l  ber  33epfah  Dom  fo  otel  als  Dominus 
fepn,  unb  ben  ajerrn ,  Das  ijl  Dcn£>ifd)ofif 
ber  ^ird>e  arteigen  follen,  weil  bie  Dom- 
Ä'ircben  Den  $&ifd)bffen  ijugeeignet  werben, 
wie  aus  folgenber  (Eintbctlung  ju  erjehen, 
bie  aus  ber  2tmoenbur;g  ber  Sueben  entjlan# 
Den ,  unb  welcher  nach  Den  Kirchen  nacbjle# 
benbe  3$epr.ahmen  gegeben  worben  :  ^ine 
Dom-  ober  Öod)filfff&$it’d)e,  tnglei# 
eben  Cathedral  -  ^irc^e ,  ijl  eine  folcbe, 
bie  einen  33ifcb6jfiicben  (Sfe  bat.  0nc 
Collegiat-ober  (Stifte  $tl4d)e,  ifr.  Die 

pou  ©uffts#  Herren  ober  Canonicis  bebie# 
net  wirb.  0ne  5)faPr^Parochial  obcc 
^)aupt#^ird)e  ijl,  Die  einen  Pfarrer  unb 
^farr^Öerecbtiafeit  bat.  Sine 
^ird)e,  MATER,  bie  eine  ober  mebc 
?33ep!ircben  ober  Capellen  bat ,  eine  $5et)t 
fird)e,  F1L1A ,  Die  ben  einer  Mater  ein# 
gepfarrct,  unb  oon  Deren  ^rebigermit  be# 
bienet  wirb.  Sine  ober  Con- 

ventual-^!trd)e  ijl,  Die  ju  einem  geifllt# 
eben  Orbens^aufe  gehöret, 
flehe  Mallic. 

2ia 
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Stemmer  ftehe  SUBSCUS. 

$lamer;@pamit  ftehe  CAPREOLf. 

Slee^UCJ  ftehe  Trefle. 

$lei6er*Äaramer  flehe  Garderobbe. 

Slepper  flehe  Boucle. 

Slobeit  fttfje  Moufle. 

^loffer  ftehe  CLAUSTRUM. 
Äloftodkmolbe  fleh«  ©melbe. 
SUofterdfttrcpe  ftc^c  $itd)e. 

$nauff  ftehe  gcöpitdl. 

Kolben ,  EMBOLUS ,  Pifton ,  Piflone 
ifi  bet)  ©aug  ?  unb  £)rucf  werden  ein  Cylin- 
drifd)eS©tüd,  fo  an  einer  ©lange  befefU? 
get,  unb  in  einer  SKohre  auf?  uni)  abgebet/ 
wenn  Das  ©aug?  oDerSDrudwerd  im  @e? 
brauch  ift  Söeij  erftem  ijl  er  hohl  uni)  mit 
einem  Ventil  verfehen ,  bei)  ledern  aber  ift 
er  voll,  unb  aus  runben  ©cheibcn  von 
spfunb*£eber  jufammen  gefegt/  fo  oben  unb 
unten  mefingene  ©cheiben  haben,  welche 
Das  ^pfunb^eber  jufammen  halten.  Söep 
SöergwerdS  ?  fünften  ijl  Der  Kolben  mit 
etlichen  Lochern  von  oben  herunter  Durch* 
bohrt/  welche  von  einer  lebernen  ©d)eibe 
bebeeft  werben,  fo  jiatt  Des  Ventils  bienen 
muß.  Q3erfd)ieDene  ©attungen  von  stol? 
ben  ftnb  in  £eupolbS  Theatro  Machinarum 
hydraulico,  ingleid)en  in  Belidorg  Archite- 
öure  hydraulique  im  zwepten  ^hctle  ju  fe? 

hen.  ©iehe  auch  FUNDULUS  AM- 
BULAT1LIS. 

Sragftem,  ANCON,  MUTULUS, 
CANTHERlUS,  Confole,  Carelia, 
Cartella ,  Ancone ,  Menfola  ifi  ein  aas 
einer  COIauer  oben  mehr  als  unten  vortre? 
tcnber©tein,  Der  etwas  tragen  muß,  als 
einen  ©imS,  auch  wohl  ein  $8ruji?£8ilD 
u.  b.  g.  fie  werben  offterS  auSgczicret,  mit 
^Sogcn  ?  Sollen  verfehen ,  unb  bekommen 
.  oben  einen  ©edel  von  etwas  ©imSwerd 

Tab.  XX.  Fig.  8-  Tab.  XX.  treten  fte  weit  hervor, 
um  was  breites  ju  tragen ,  als  einen  Balcon, 
fo  helfen  fte  ftranj&ftfch  Corbeau.  ©iel)e 
auch  $ran§. 

Svaf)n,&rafym<$,  GRUS,Grue,  Al¬ 
talma  if|  ein  hohes  ©erüfte,  fo  oben  auf 
einen  heraus  tretenben  ©djnabel  ober  vor? 
ragenbeS  ©tüd  Jpolfe  hat,  womit  es  betn 
langen  $alfe  unb  ©chnabel  eines  Kranichs 
etwas  ähnlich  wirb,  am  Unbe  bcS  ©chna? 
bels  ift  eine  Svolle,  Daß  Durch  bereu  Jbülfe 
Saften,  als  bepm  hatten  Simmcrjlüde, 
O.uaöern ,  unb  aus  ©dftfen  groffe  Tonnen 
unb  fallen  in  Die  4Dbl)e  gehoben  werben 
f  onnen.  Auch  muß  Der  ©chnabel  am  Strahn 
vornehmlich  an  folchen,  fo  jur  Uirs?  unb 
AuSlaDung  bet)  ©chiffen  bienen ,  fleh  auf 
feinem  ©eftdle  umbrehen  Sonnen ,  um  Defto 
fftgltcher  Die  Mafien  aus  Dem  ©chiffe  ans 
Sanb,  ober  vomganbe  ins  ©d)iff  zu  brin? 
gen.  ;^ur  Aufwinbutig  Der  Saften  muß  gar 
oft  ein  (£rett  ?  Stab  bte  befte  £)icnfte  tl)un. 
Q3on  vprfd;i? Denen  ©aüungen  Der  Erahne 
(in bet  man  in  SeupolbS  Theatro  machina» 
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rum ,  auch  in  Jodlern  unb  bei)  ©chublem 
33ei)fpie(c. 

$raf)tiicl)  flehe  Prahlt, 
branden  *  «£)au$  fielyc  NOSQCO- 
MIUM. 

S^ranlp ,  ^)aupL®eftmfe,  CORONIS, 
Corniche,  Cormce  ift  Das  gelamte  ober? 
fte  ©imswerd  bei)  ©du(en?£>rDnuugen  K 
Fig.  i.  Tab.  XXI.  ober  eS  ijt  von  bem@e»  Tab.  XXL 
bdlcfe  ber©dulen?£)rDnungen,  weld)eSauS 
brepen  ^heilen  beftchet ,  als  Dem  Architrav, 

Dem  grieS ,  bem^ranh,  Der  oberfte  ^heil 
beffelben,  welcher  mit  ben  oberften  Reiften, 
als  bemSvimt>Seiften  unb  ben  ^ranhdeifteti 
weit  hervor  tritt ,  auf  Daß  alle  Darunter  bc? 
ftnbliche  ^l)dle  ber  UrDnung  von  ihnen  vor 
Dem  Stegen  bebedt  werben,  ©amit  auch 
Die  $ervortretung  Des  &ranh?Seiften  nicht 
gar  zu  hardi  laffc ,  wirb  berfelben  in  ben  ho? 
hen  Urbnungen  Durch  kleine  ^ragfteine  a  a 
Fig.  5.  weid)e  @pamn^t5pfe  MU- 
TULl  heiffen,  su  ^ulffe  gefomnten. 
Srang?£eifren  flehe  CORONA. 

^raut^arten  ftehe  ft’ücl)en;0arfeit. 
Srie<gö^au^S«nfl  ftehe  ARCH1TE- 
CTURA  MILiTARIS. 

Svieg^0erathe  ftehe  Armaturen. 
^vie0^^@4ule  ftehe  unter  Dem  SBorte 
Colonne  No.  7a. 
krimpe  ftehe  COLLIQUl^E. 

Klippe,  Höften,  Batardeau,  Steccato 
mell ’  aqua  ift  im  Söaffer  eine,  mehrmah? 
len  aber  swep  Sveihcn  Pfahle ,  fo  einen  ge? 
rniffen  S3lah ,  worauf  man  eine  Stauer  auf? 
führen  will,  umfchüejfen ,  3Wifchen  Die  S>fdhle 
einer  leben  Skihc  werben  ftarde  Kreter  ein? 
gefdyoben,  ober  Die  Kreter  werbenwtDerbie 
^fdhle  gelchnet.  Der  Staum  jwifchen  Den 
Kretern  wirb  mit  thonichter  l^rbe  angefül? 

Ui  ober  eS  wirb  Dergleichen  ©rbe  wiber  Oie 
Kreter  geleget ,  fo  lafjt  ftd)  ber  eingefchlof? 
fene  ah  Durch  Auspumpung  ober  AuS? 
fchopffung  Des  SBafferS  troden  machen, 
bah  eine  Stauer  Darauf  feijen  Lm. 

Srone,  CORONA,  Couronne,  Coronet 
ift  in  Der  Architeüur  eine  Auszierung,  fo 
oben  auf  eine  ©QchegefteUet,  unb  einer^o? 
niglichen  ober  einer  anbern^rone,  als  einet 
dürften?  ober  ©rafen?^rone  ganh,  ober 
einiger  mafTen  gleichet ,  auch  wohl  noch  al* 
lerhanb  Bufd^e  befommt,  nachbem  DerUrt, 
wo  fie  gebrauchet,  ober  bie^perfon,  ber  zu 
Uhren  fte  gebraud)et  wirb.  3n  ber  alten 
SvomerBdten  würben  Die  Triumph? ©du? 
len ,  welche  ben  ©iegern  zu  Uhren  errichtet, 
mit  fo  viel  fronen  ober  Ärdnfcen  umwun? 
ben,  als  vielmahl  fte  gefteget.  ©er  Unter? 
fcheib  ber  Äronen  unb  ^rdn^e  aber  war  fol? 
genber:  1)  CORONA  CASTREN- 
SIS,  Palifadem^roite,  welche  aus  einem 
fKeiffcn  beflunb ,  woran  ©pi^en  angemacht, 
fo  Den  ^aütfaben  ober  ^fahlen  glichen, 

Fig  1.  Tab.  xxvii.  Dergleichen  stronen  Tab. 
würben  Denen  bepgelegt ,  welche  zuerft  em  xxviL 

feinb? 
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femblichcö  &Jger  befliegen,  ober  bas  PaQet 
«®bcrt.  2)  CORONA  MURAL1S, 
^lällcr^ronc  mar ,  melche  cm  einem 
Reifen  etliche  ©taDfcaJtoucrn^bftrne  mit 
ihren  Sinnen  torflvllete  Fig  2.  unD  benen 
gegeben  mürbe,  fo  juerR  auf  ben  dauern, 
einer  fembltchcn  ©tabt  erfchienen,  ober  eine 
feinbliche  ©tabt  erobert  hatten.  3)  CO - 
^ONA  NAVALiS,  ©cfflfl&^pone 
jjt  |o  mit  @cbnabeln  unifieben  Fig.3.  unö 
eenen  ttberminbern  in  ©ce  Treffen  mitge# 
tbeilet  mürben.  4)  CORONA  OBSl- 
DIONALIS  ober  GRAM  INE  A  mar 
ein  aus  ©ras  geflochtener  ton£  Fig.  5. 
Dergleichen  Diejenige  erhielten,  melcbe  eine 
belagerte  ©tabt  entfett,  unb  Die  fteinbe 
baoon  meggetrieben  hatten.  5)  CORO- 
CiViGA ,  ®ict)en^tan§  mar  cm 
auö  Sichen ,  flattern  geflochtener  tonfc 
US-  4.  welcher  benen  gegeben  mürbe,  fo  ihre 
^Jtt^urger  aus  feinblicher  £anb  eriofet, 
ober  fonflen  ber  ©tabt  mas  ©utes  qefliff* 
nt.  6)  CORONA  OVANS  ober 
MYRTHEA,  ejn  2ttt;r%n;$ran6 
F«g.  6.  mar  ein  aus  9)?prthen  geflochtener 
Äran^,  melcher  einem  erteilet  mürbe,  ber 
einen  deinen  ©leg  erhalten.  7)  CO¬ 
RONA  TRI  UM  PH  AL  IS  LAU- 
REA  ein  Sorber  *Äranj$  »on  Sorbet 
flattern  Fig. 7.  melcher  bemgegeben  mürbe, 
Der  einen  grofTen  ©leg  erhalten,  g)  CO¬ 
RONA  OLEAG1NA,  einton&oon 
OeUSSlättern  mürbe  einem  SrieDenS*©uf* 
ter  mitgetheilet  Fig.  $. 

ifl  Derjenige  ^ößnlfl,  fo  unter 
Dem  Äran^Seiffen  beflnöüch,  unb  hat  Den 
Rahmen  oon  ber  Gleichheit ,  i  n  Dem  Das 
Scf  De6  ton£*ÜeiflenS  als  ein  ^'mn  anjtn» 
fehen,  unb  auch  fo  helfet,  Darunter  aber  Der 
•  k  yyt  öuSgebauchte  topf  Reiften  fleh  befindet  c 

ab.  XXI.  Fig.  1.  Tab.  XXI.  ©aS  Vitruvian-'fd)e2Boit 
Lyfis  iß  nicht  mobl  für  einen  topf  m  rieb# 
men.  ©iel>e  LYSIS. 

^Ugefl©efDÖibß  flehe  Cuppola. 

5UtÜ)C,  CULtNÄ,  Cuiline,  Cucina  |fl 
in  ©ebduDen  Dasjenige  Behältnis ,  morm 
Die  ©pcifen  jubereitet,  morju  ein  befonberer 
geuerherb,  morauf  gemocht ,  unb  gebraten 
mirb,  auch  hat  man  in  ben  Ähen  Heine 
iöacfADefenS  ©cbdcfniS  barin  gar  jti  m a* 
chen.  ©er  Küchen  gute  Sigenfchaftcn  flnb, 
Daflfleheüe,  geuer*fefl  unb  geraum  flnb, 
Die  ©peife Kammern,  Küchen *®emolbcr, 
iorunnen^afer  in  Der  SRabe  haben ,  unb 
nicht  rauchen,  ©inb  Souterrains  in  einem 
©ebdube  oorbanben,  bringt  man  fle  gern 
Da  hinein ,  flehe  Cuifme.  gftan  hat  auch 

fpar ;  $ud)en ,  ober  folche,  auf 
Deren  bbero  bas  §cucc  nicht  frei)  brennet,  fon* 
Dern  Dafelbe  in  einem  Behältnis  oerfchlof» 
fen,  melcpes  $u?  tohung,  ^öratung  unb  23a* 
Cfuig  Der  ©peifeu  ©ienfle  Durch  eiferneAMat* 
ten  tbumnufl,  überfleh  fochet  cS  Dte©peifen 
in  Hopfen,  |o  in  oertiefften  Pfannen  flehen. 
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neben  fleh  macht  es  Die  in  einem  befonbem 
<3ehdflniSumgemenbeten23raten  gar,  über 
Dem  graten  Behältnis  Idflt  es  öie\öiöe 

Dem  23acf*£)fen  mfommen,  Der  Daoon  gan* 
umgeben  merben  fan,  auch  mirb  in  oerfchlof* 
feneu  ^cfeln,  fo  jum  2iblas  mit  ^db^efi 
t>cr*eben,  beflanbig  marm  SBafer  erhalten. 
Das  $euer  mufl  alfo  »iel  unb  lange  ©ienfle 
auf  einmahl  thun ,  ehe  es  in  Die  §repheit 
fommt.  Transportir^'u^cir  flnb  aus 
eifernen  ©laben  mfammenaefebte  ©eflelle, 
melche  mit  flarefem  eifernen  Bleche  befchla# 
gen,  ein  Behältnis  jum^euer#  anmachen 
haben,  melches  Dte&od.j^opfle  über  fleh. 
Das  graten  *23ehd(tmS  neben  fld),  unD 
über  Dtefes  em  33acf#£>efchen  hat.  ©*e 
i  ranspomr^uche  fan  auf  einen  Danu  be* 
retteten  5Bagen  gefetjt,  unb  forrgefahren 
merben ,  uriD  in  Campagne ,  auf  Der  Aagb  io» 
©ienfle  thun. 

$ud)en;©arten,  Sfraufc  ©arten,  jar- 
din  potager  ifl  ein  folcher  ©arten,  Der 
orDentiicb  Den  ©dngeri  nach  emgetbeilet, 
Weben  folgen  23ett>er  enthalt,  morauf 
l'c^uteVJ.1 kurbeln,  unD  allahauD  folche 
LrDgemdchle,  Dicm^üchen  ui  ©peifen  ge# 
braumt  merDen ,  madfen,  morm  hauptfad;# 
lieh  ©pargel,  2lrtifchocfen ,  ©urefen  2c.  mit 
ju  rechnen.  5)?an  flnDet  aud)  in  Den  £ü# 
dhen» ©arten  ^?ifl.Q3ethcr,  fo  mit  ©las# 
genflern  beDecft ,  um  DaDurcb  jeitige  SrD# 
fruchte  m  erlangen 

Ärnnmer,  KUDUS  V'ETUS,  Repous 
heiflt  unnotbigeauf  einem  Raufen  lieg^nbe 
SrDe,  ©emüüe,  ©chutt,  foman, 
empel,  erhalt  oon  eingertfenen  ©ebduDen, 
ober  bepm  ©ruub#  graben  oon  DerauSgc# 
grabenen  Sroe,  jo  bepm  33au  nicht  mieb  r 
angebracht  merDen  fan  ,  Das  3Bort  ton* 
mer  fch  *i-  et  oon  Dem  $ranj6ft|cben  ^Bortc 
Decombres  abju|bmmen. 

Sfruifb tabinet  flehe  Cabinet. 

Tupfer,  CUPRUM,  Cuivre,  Käme 
ifl  eiweGottung  bon03?,taü ,melcheS,  menn 
es^  m  glatten  gemadfl ,  bemn  bauen  fehc 
nubUch  ifl,  oornehmuch  ju  ©ach©einneu, 
ju  ©ccfu’uj  unD  Q^ermabrung  Der  fteblen, 
ju  ©eefung  Der  ganzen  ©dcher  unD  Der  211* 
tane,  ifl  aber  gar  Eoflbar,  mer  aber  Doch  Den 
QSetlag  thun  tan  folcheS  anjufchaf  en ,  tl)ut 
mol)l ,  Dafl  er  es  jugenielDten  ©achen,  unD 
me<m  es  auch  nur  *u  Den  fehlen  ifl,  nimmt, 
mafen  Durch  Die  ©auer  Die  ßoflen  erfeht 
merben,  unb  jule^t  öaS  Tupfer  oollfom# 
men,  mor.ichtgaretmaS  menigeS oermehrt, 
übrig  bleibet,  menn  jum Spempel  nach ümep* 
Drephunbert  fahren  ein  folcheS  ©ebdube, 
morju  Das  Tupfer  gebraucht  morben,  ein# 
gerifen  mirb.  $n  alten  Seiten  flnb  Die 
©tetmtommern,  momit  DieDuabern 
fammen  geflammert  merben ,  oon  Tupfer 
gemefen. 

Kuppel  flehe  Cuppola. 

Äutfcb;  ©doppelt  flehe  Remife  de  ca~ 
roiTe. 
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in  ben  ©ebduben  genommen  wirb  ,  unb  nicht 
fd()ig  fepn  mürbe,  im  SBetter  ju  befielen, 
giebt  Perault  $ranjoftfch  Menuiierie, 
unb  Barbara  Stalidnifc!)  Opera  di  leg- 
name.  Daviler  will  Lambris  oon  bem  2a» 


Laconico  fiel)c  LACONICUM. 

laconiCum  ifi  ein  Vitruvianifcb  ?X6ort 
unb  bebeutet  eine  trod^ene  ©chn%©tube, 
Deren  fleh  bie  2aconier  ober  2acebdmomer 
bep  ihren  Palaeftris  gebrauchten.  Sn  Baldi 
Lexico  Vitruviano  ift  eine  Sigur  Daoon  JU 
fet>en ,  bie  er  aus  bem  Philander  genommen, 
welcher  auch  ©runbrifte  ju  biefer  trockenen 
5öab  »  ©tube  gegeben.  Barbaro  giebt  es 
Stalidnifch  Laconico  M.  Tab.  xxvi. 

Ladtaire,  Colonne  laöaire  flehe  unter  bem 
SEBorte  Coloune  No.  86. 

Lacunar,  Soffito ,  Plafond  ift  eine  in  tu 
nem  Bitnmer  mit  Reibern  wohl  aue^eiierte 
S)ecke,  fiehe  Soffito. 

^aben,  Boutique,  Bottega  heift  in  ben 
Raufern,  fo  am  SDlarkt  *  JMa§ ,  ober  in 
gangbaren  (Straften  einer  ©tabt  hegen,  un* 
ten  am  grbboben  ein  ©emolbe,  ober  $am» 
tner,  worinn  SB uch führet,  Äaujf»  unb  an* 
bere  $anbels*2eut!)ß  ihre  haaren  aufhe» 
ben,  unb  jum  Verkauft  barlegen.  £S 
werben  biefe  2aben  mciftenS  Durch  ben  ©n* 
gang  bekanntlich,  welcher  breit,  aber  nur 
auf  ber  einen  ©eite  bie  3;l)ür*$lügel  gan§ 
runter  gehenb  hat ,  auf  Der  anberu  ©eite 
gehet  ber  ^h&r  *  $lügel  nicht  ganij  runter, 
fonbern  unten  ift  eine  Söruft*  flauer,  unb 
Da  fe($t  man  ein  Reichen  aus,  was  man  oor 
SBaaren  jum  Verkauf  hat.  ©iehe  Bou¬ 
tique.  2(uch  werben  bie  ^hüren  ober 
Flügel, fo  auften  oor  Den$enftern  ftnb,  um 
bie  sERachtS#3eit ,  ober  auch ,  wenn  es  fonft 
uothig ,  befter  oerwahren  können ,  2abm 
genannt ,  unb  bekommen  num  Unterfcheib 
wohl  ein$$epwort,  Daft  fte  §ettj?ei’;£a6etl 
heiffen. 

£ager  flehe  Bit. 

£agev;33alckett  ftnb  Diejenige  S3a(cfett/ 
worauf  bas  Sbach  flehet,  b  b  Tab.  xvi. 

£ager|)ol§  flehe  Couche. 

Lambris,  ^dffeUIBercf ,  INTESTI¬ 
NUM  OPUS,  htavolamento  ift  eine 
föefleiöung  ober  Ueberftelfung  einer  2BanD 
mit  SBretterwerc? ,  fo  aber  gemeiniglich  nur 
2.  ober  3.  $uft  hoch  00m  *  SßoDen  ange» 

nommcnwtrb,bamit  bafelb|lerjlbie  Tapsten 
in  Bimmern  anfahen  Dürften,  weil ,  wenn  bie 
Tapeten  bift  an  ben  $ujFQ3oben  runter  ge» 
hen  füllten ,  folche  eher  als  bas  Bretter» 
wcrck  ju  fchanben  gehen  konnten,  ©onft 
wirb  Lambris  auch  oor  einen  ©ipS*  lieber» 
jug  auf  ©chien^olh  genommen ,  woroon 
baS  crjlc  Lambris  Durch  einen  Söepnahmen 
unterfchteben  wirb ,  ba  es  Lambris  de  me- 
nuifene  helft.  li)cS  Vitruvii INTESTI¬ 
NUM  OPUS ,  welches  fafl  oor  alle  kleb 
ne  Arbeit,  ober  oor  S5reter*9Berc? 


teinifchen  5Borte  Ambrices  (binne  ©pane) 
herleiten ,  weil  bep  ber  3$egppfung  ber  j^alcf 
auf  binnen  ©panen  ober  gespaltenen  ©tab* 
chen,  welche  ©chienjlocf er  haften,  geleget 
wirb. 

Lambris  de  menuiferie  ftehe  Lambris. 

Lame  de  plomb  ift  eine  binne  3Mep»^Mat* 
te,  welche  flatt  beS  ^alcks  jwifeben  pep  auf 
einanber  liegenbenOmaberngeleget  wirb. 

Lance  d’eau  heiftt  ein  Jet  d’eau  ober  bei) 
Fontainen  ein  ein^eler  perpendiculariter  auf» 
jletgenber  2öafter»©tral)l,  ber  hoch  unb 
nach  Proportion  ber  dpohe  binne  ifl. 

Languette,  SmtgC  ift  eine  binne  Unter* 
fcbeiD$*9Jtouer  in  Den©chornfteinen ,  wenn 
jwep  ober  mehr  ©chornftein*sdc6hren  neben 
einanber ,  ober  in  einen  Hantel  gebracht, 
in  Die  $obe  gehen ,  bie  Bungen  werben  kaum 
3.B0U  Dicke,  in  hieftgen  Urten  oonUupft» 
©leinen ,  anberrodrts  oon  $3ranbfteinen, 
auch  wohl  oon  ©ppS » glatten  gemacht, 
©ie  Unterfcheibe  in  ben  Seemen ,  tnglei» 
chen  in  einem  Brunnen  ben  pep  Nachbarn 
pifchen  tt>rcu Raufern  haben,  Reiften  auch 
Languettes,  unb  par  Die  erjte  Languet¬ 
te  de  chauße  d’aifance  ,  unb  bie  au» 
bere  Languette  de  puit.  ©iehe  auch 
Flipot. 

Lanterne  ift  auf  Domen  ober  kuppeln  ein 
^hürnchen,  fo  mit  einer  kleinen  Kuppel  ju* 
gebeckt  ift,  unb  runb  herum  genjier  hat, 
Damit  baburd)  bas  ^age*£icht  Durch  Die 
im  ‘äRabel ,  ober  in  ber  Glitte  ber  groften 
Kuppel  befinblichen  Oeffnung,  worüber  bie 
Lanterne  flehet ,  fallcnfan.  ^s  werben  auch 
anbere  ©achcn ,  welche  einer  Lanterne  an 
©eftalt  gleichen ,  mit  biefem  Nahmen  bele* 
get,  als  Lanterne  deColumbier,  ein 
auf  einem  ^fal)l  ftehenbes  runbeS  tauben» 
c^auf .  ©iehe  auch  Dome ,  {»gleichen 
Laterne. 

Lanterne  de  Colombier  ftehe  Lanterne. 

LAP1C1D1NA  ftehe  ©tembrud)* 

LAPiDES  EMINENTES  ftehe  Bof- 

fage. 

LAPIS  NUMIDIUS  flehe  Marbre 

No.  44. 

Larix  ift  eine  ©attung  35au*cP)olhcS,  fo 
Vkruvius  augiebt ,  Daft  es  weber  wurmfti* 
chig  werbe,  noch  üor  ftd)  allein  brennen  fo!l, 
unb  in  Stalien  am  ^0  wachfe.  Sinigec 
maften  hat  Der  2eer  *  5öaum  ober  Der  2erch* 
Jöaum,  ben  einige  unter  bem  SBorte  Larix 
oerftehen  wollen ,  gerühmte  ^igenfehaflften, 
Sbaher  es  wohl  femt  kan,  ba§  es  eben  ber» 
felbe^3aum,  Den  Vitruviusangicbt,  inbem 
er ,  weil  er  fiel)  in  Das  ©ute  beS  33aumS  fo 
oerliebt  hat,  er  cS  garju  gut  gemacht,  wel» 


\ 


Tab. 

XXIII. 


Lat  Läü 

djeg  jcfron  aug  einer  Seibenfehafft  f>af  gefdje# 
ben  fonnen.  Einige  fommen  gar  auf  bie 

©eDatlCfen  ,  beg  Vitruvii  Larix  fep  ganz 

»ergangen ,  unb  anbere  beffhulbtgcn  benfel# 
ben  einer  Süge. 

Lärmes  ftei>e  halber ;  Sahne» 

Larmier  heift  fo  oiel  alg  ein  ^ranZ'Seiffen, 
wirb  aber  auch  wolffoor  einen  ganzen  Simg, 
ber  nicht  gar  groß  iff,  genommen/  jutn 
Tempel  an  einem  Schornffein.  0ietye 
CORONA. 

ßafftrager  ffehe  ATLAS. 

£afUragertt!  flehe  Caryatiden. 

Lata  ffehe  gaffe. 

LATER  ffehe  Siegel,  ingleiehen  S3rcmfc 
Sfetne. 

Laterne  tff  ein  ‘ithürnchen  auf  einer  Dome, 
ober  Kuppel,  fo  runb  herum  mit  genffern 
oerfehen,  unb  einer  £>anb>Saterne,  Dictum 
leuchten  iff,  einiger  maffen  gleichet;  Philan¬ 
der  Will  baö  Vitruvianifche  2Bort  Flos  L'b. 
IV.  cap.  7.  unter  folcher  Saterne  oerffeben, 
flehe  FLOS,  flehe  auch  Laterne,  ingleff 
chen  Fanal. 

Latoio  fiehe  CORONA. 

LATR1NA  fiehe  2Jbfrtt. 

gatte  /  Latte ,  Lata  iff  ein  3.  big  4.  Soll 
breiteg,  1.  biff  i$  Soll  Dicfeg,  20.  biff  30» 
guff  langeg  4bolZ,  fo  entweber  aug  groffm 
Söäumen  auf  ber  Sd>neibe*3)?ül)lc  gefchnit# 
ten  /  Ober  aug  einer  gefpaltenen  halben  Stan# 
ge  gemacht,  unb  quer  auf  bie  Sparren  ge# 
nagelt  wirb,  *■  x.  Fig.  16.  Tab.  xxni.  wor# 
auf  Siegeln  geffenefet,  Scbinbeln  genagelt, 
ober  Stroh  unb  £Kol>v  befeffiget ,  unb  baö 
©ach  baburch  jugebeefet  wirb.  3n  Eltern 
Seiten  hat  mau  roohl  aud)  Schieffern  bar# 
auf  genagelt,  in  welchem  Sali  Oie  Satten  nur 
wenige  Soll  9eaum  &wifd>en  fich  gelaffen 
haben.  ‘  Solches  iff  aber  jeZo  nicht  mehr  ge# 
brduchlid) ,  fonbern  bie  Schieffern  werben 
auf  untergelegte  Bretter  genagelt,  ©ie  ge# 
jpaltene  Satten  ftnb  beffer  als  bie  gefchnitte# 
ne,  weil  bei)  ledern  leicht  an  einigen  Oerte# 
ren  2leffe  mit  ©urchfcffnitten ,  wofelbff  bie 
Satten  halb  brechen.  ©aS  Vitruvianifche 
SBort  ASSERES  fan  füglich  »or  un# 
jere  Satten  angenommen  werben. 

gatfenmercf  fiehe  SBtnbroercf. 

gaube  iff  in  Suff#@drten  ein  Spaziergang 
pon  grüner  £>ecfe,  oben  wie  ein  ©ewölbe 
jugebogen ,  baff  man  PoUigen  Schatten 
beprn  Spazieren  #  gehen  barunter  genieffen 
f  onne.  (SS  ftnb  benn  auch  wohl  Saub*$üt# 
ten  mit  untergemifeffet.  Ungleichen  werben 
fte alöTreiliage  gemacht,  fo  jwat  dn  fcho# 
neg  Slnfehen  bekommen  aber  bep  Sonnen# 
Schein  lange  ben  ©ienff  nid)t  tbun  wie  bie 
lebenbige  Saubcn,  am  beffen  iff  eg ,  wenn 
bepbeg  bepfammen.  ©olbmann  nennet  ei# 
ne  Säulen#  ober  SSogenffellutig  auch  eine 
Saube,  unb  erffereg  befonberg  ein  ©du* 
lewgaube ,  unb  leztereg  eine  S3oöen; 


LäU  9^ 

gaitbk  S33ie  benn  aud)  in  berfdhiebeneti 
Stabten  um  ben  SPIarcft^laZ  bon  ben  ba#* 
ran  liegenben  Raufern  bebecftejum^heil  ge# 
wölbte  ©dnge  herum  gehen,  bie  auch  Sau# 
ben  beiffen,  welche  fonber  Sweiffet  Pon  be# 
neu  mit  grünem  Saub  bebeeften  Sauben  ober 
©äugen  Den  Nahmen  genommen. 
£auber>3äffC  ffehe  Rinceaux. 
gaub#£)Ufte  ffehe  Feuillee. 
gaubtüercf  ffehe  Feuillage. 

Laver  £8erft)afct)en  wirb  bet)  SSauriffert 
gefagt,  wenn  bie  aug  bloffen  Linien  beffe# 
henbe  Seichnungen  mit  färben  auggemalffef 
werben  ,  weicheg  fo  Piel  a(g  möglich,  Der 
Sache ,  welche  baburch  angebeutet  werben 
foll ,  gemaff  fepn  muff.  5llg  9)?auerwerc£ 
wirb  rotl; ,  gemeiniglich  mit  Carmin  ange# 
leget, fo  auf  rotheStegeln,woraug  Dag$?auer# 
wercf  Pielfach  gemacht  wirb ,  fielet.  5Bdn# 
be,  bie  aug^olZ  unb  Seimen  beffehen,  wer# 
ben  mit  einer  Setmen*garbe  beleget,  fo  auch 
Dem  v£o(Ze  gleich  flehet ,  Dergleichen  garbe 
ftd>  gut  aug  einer  SSermtfchung  pon  etwag 
Carmin,  etwag  gummi  Gutte  unb  etwag^u# 
fd)e  bereiten,  unb  ju  allerffanb  gelblichen 
unb  bräunlichen  färben  alg  ju  Paiile,  Caf- 
fec ,  Simmet,  iblioen#  ©affarnen*  unb  (£tD# 
gurbe  machen  lafft,  nachbcm  man  pon  bem 
einen  ober  bem  anbern  Ingredienz  mehr 
ober  weniger  barju  thut.  Su  Räumen, 
fKafen,  unb  anbern  grünen  ©arten#  ^ug# 
fferungen  braucht  man  grüne  färben, fo  ent# 
Weber  aug  diftillirten  ©rünfpan ,  ober  aug 
einer  L^ermifchung  pon  berliner  #i5lau  unb 
Gummi  Gutte  beffel)et.  5lud)  wirb  unter 
Den  ©rünfpan  wolff  etwag  Gummi  Gutte 
gethan,aug  wcldjer^ermifchung  allerbanb 
©rün  ju  erzwingen ,  alg  ©rag#grün ,  Se- 
ladon ,  Stahl*  grün  tc.^  Sam  ^Baffer 
braud)t  man  berliner  #QMau,  foporhero 
wohl  mit  etwag  wenig  Gummi  abgerieben, 
ober  dsftilirten  ©rünfpan,  ober  miffht  un# 
ter  ben  ©rünfpan  etwag  Lac  -  5)1  uff ,  wo# 
bureb  eg  noch  mehr  ing  bläuliche  fallt;  weh 
d)e  ^arbe  atgbann  ben  Nahmen  Couleur 
deaubefomnit.  ©ie^enffer  werben  grau 
mit  nicht  gar  ffarefer  ^ufdje  angeleget;  ei# 
nige  jiehen  in  ben  @runb#3*\iffcn  bie  $enffer 
an^ujeigen  eine  hell*  grüne  Sinie,  weil  eine 
©lag#Sd)eibe  pon  ber  ffharffen  ^ante  an# 
jtifehen,  bergleichen  ^arbe  hat,  in  benSluf# 
riffen  aber  blau  mit  etwag  ^ufch  Permifcht, 
weil  mit  folcher  ftarbe  ber  blaue  Fimmel 
ffch  in  bem  §enffer  wicberfcheinenb  fehen 
lafft.  Sonff  wirb  Laviren  unb  pcrwafchen 
auch  perffanben,  wenn  eine^arbe  am  Dian# 
be  nach  unb  nach  mit  einem  5lBaffcr#^in# 
fei  bergeffalt  pertrieben  wirb ,  baff  ffe  ffch 
gar  perliehret,  ober  immer  bldffer  unb  bldf# 
ter  wirb ,  baff  pon  berfelben  am  dufferffen 
Dcanbe  gar  mdffg  mehr  ju  fehen. 
gauff  heifft  in  gjlahl^ühlen  ein  Pom  Q56tt# 
eher  perfertiqteg ,  unb  um  bie  9)?ühlffetne 
gefeZteg  ©efdg ,  baff  wenn  ber  oberffe  9??ül)l# 
Stein  barin  rumlaufft,  bie  gemablne  ^mcht 
nicht  wegfpringen  ober  wegff iegen  fan,  fon# 
b  Dem 


Lau  Lei 


Lei  Lfm 


Dern  im  Sau ff  bleiben ,  unD  aus  felben  in  beit 
Mehbftaflen  fallen  muffe. 

gattjf *  ©erilfie  iff  ein  fchroger  5lufgang 
auf  ein  $8au*©erüfh:  pon  $olh  unD  iöret# 
terwercf ,  Damit  Die  £anblanger  Die  i£au# 
Materialien  füglid)  rauf  auf  Das  ©erüjte 
tragen,  ober  mit  ©d)ubfarren  bringen  fon# 
nen.  £)aS  Sauff *  ©erüjte  muh  jicmtid) 
flach  fepn,  ober  wenig  an  lauffen,  mit  Quer# 
Satten  gleid)  Denen  (Staffeln  benagelt  fei>n. 
Damit  Die  rauffgebcnDe^erfonen  nicht  aus# 
gleiten  fonnen  /  fouDern  auf  Den  Satten  einen 
gewiffen  Sritt  haben.  Man  läffet  aber  in 
Der  Mitte  einen  fHieffen  unbelattet ,  Damit 
Die  ©dmbfarremDvaber  auf  Dem  unbelatte# 
ten  ©treiffen  lauffen  fonnen ,  unD  feine 
$inberung  haben. 


gauff  ^at>  fiehe 

Lcivorante  a  giornata  flehe  ^)aitblaiidcr. 

gajaretb,  NOSOCOMIUM,  Mala- 
derie,  Lazzaretto  t|t  ein  öffentliches  ©e# 
bduDe  gemeiniglich  auffer  Der  (Stabt  ,  wo 
arme  ft ranefe ,  ober  folche  ftrande,  Die  mit 
anjtecfenDcn  ftranef  beiten  bebaffiet,  aufgc# 
nommen,  g' pfleget,  unD  mit  Sl^ncpcn  Per# 
(eben  werben,  ftebc  NOSOCOiVHüM 
inqlcichen  Hofpital.  £)a§  Das  5Bort 
Sajaretb  Pom  franefen  Sajaro  berfomme,  ijt 
(eicht  j;u  urtheilen. 

Lazzaretto  flehe  ga*avefb  auch  NOSO- 
COM1UM. 

gebet:  #  3ta(cf  fiehe  cf. 

Legale ,  Coionne  legale  fiehe  unter  Dem  SBort 
Colonne  No  87. 

Legame  ficl>e  33cttib. 

Leger  roirb  bet)  58au#©aehe«  int  guten  unD 
fcblunmen  Q3er)lanDe  gebraucht ,  im  guten 
QSerflanDe  hefft  es,  wenn  eine  ©ad)e  fehr 
gart  ausgearbeitet,  Dabei)  aber  Doch  begehen 
Fan,  im  fchümmen  SSerffanbe  ijl  es,  wenn 
eine  (Sache  ju  fchwach ,  unD  obenhin  ober 
lieberiid)  gcmad)t. 


gelitten  fiehe  geimem 

IcScS-J  fi^e 

get)r  (Sparren  fiehe  Sparren. 
gel)r?(SftU)l  fiehe  Catheder,  auch  LO- 
GEUM. 


£etd)cn  (Saufe  fiehe  unter  Dem  SHSorte 
Colonne  No.  97. 


gttmen,  gebmen ,  LIMUS,  Limon, 
Limo  ijl  eine  feite  gclinDe  jufammen  haut 
gcnDc  (£rbe  ohne  fteinichttn  ^heilen  ,  fo 
jum  Stauen  perfdjicDentlich  gebraucht  wirb; 
als  m  Der  (£rbe  jum  dauern  an  jlatt  Des 
ftaicfs,  jum  Mauerwercf ,  fo  nahe  ans  ^euer 
Fommt,  aud)wol)l&u  anDern  leichtenMaucrn 
über  Der  (£rDe,  ju  SBelger?  oDerSeimcntbie# 
rer  Arbeit,  Die  £)ecfen  Damit  ju  win&en,  $a# 
ehe  Damit  poU  ju  machen,  ferner  Siegel  Dar* 
aus  ju  jfteichen  ic. 


geiffen  ftnb  Dte^hcile  ober  ©lieber,  woraus 
em  ganzer  ©ims  jufammen  gefegt,  er  fei) 
geraDe  ober  gebogen.  Sßenn  Da*  ©im$ 
aus  wenigen  ©Itcbern  jmfammen  gefhet, 
wirb  er  wohl  auch  eine  Seifte  genennet.  Xue 
^ifchler  pflegen  Das  2Bort  Seijle  roch  in 
anDern  fallen  bei)  wenig  Soll*  breiten  aera» 

Den  ^olherti  ju  gebrauchen.  Die  jurSufam# 
menhaltung  Der  Chören  oDeranberenjufam# 
men  geleimter  Bretter  hinten  eingefebobm 
werben,  unD  alSDann  eingefebobene Sdffen 
heiffen,  ober  Die  (£nben  Der  Bretter  werDen 
Damit  einqcfaffet,  in  mdd)em  ftall  fie 
€tnfa^getffen  ober  ^örn^getjle« 
heiffen.  Scherer  SRahme  fommt  Pon  Uber# 
horn.  (Stehe  Uberhdrtt. 

gengfeil  flehe  Verboquet. 

Lctto  fid)e  PCLVINUS  ,  flehe  auch 

glutf>^feette ,  ingleichen  Lit. 

Leva  fiel)-:  Levier. 

£euel)t  <  ©du(e  flehe  unter  Dem  SBorte 

Colonne  No.  94, 

geud)G&’t)urn  flehe  Fanal. 

Levier,  ^ebebaum,  V  EC  FIS,  Leva 
ijt  eine  tStange  aus  $o‘h ,  Csrcn  ,  auat> 
wohl  anDern  Materien ,  mit  welcher  t  wenn 
fie  portheilhaft  angebracht,  man  eine  dem# 
lieh  fchwere  Saft  mit  leichter  Mühe  heben, 
gewaltigen  unD  fortbringen  Fan ,  ober ,  es 
ijl  Damit  ein  leichter  Körper  in  fchnelle  4^3e# 
wegung  ju  bringen. 

Lezardes  heiffen  Die  Ücihc  ober  3\iffe  in  tU 
ncr  Mauer,  welche  entffehen ,  wenn  ftch  ein 
‘Shell  Der  Mauer  mehr  fenefet  als  Der  an# 
bere. 

Liaifon,  ^Oetbinbuno  ifl,  wenn  in  Den 
Mauren  Die  (Steine  wohl  unter  einanDer 
greiffcn,  unD  nid)t^uge  Überzüge  fommt; 
auch  Öarff  folche  Q3erbinDung  nicht  aUein 
Die  duffere  geraDe  (Seite  angehen,  fouDern 
fie  mufj  auch  auf  Das  innere  Der  Mauer  ge# 
rid)tet  fepn,  unD  hin  unD  wieDer  Diatonos 
haben ,  Das  ijt ,  folche  0teine,  Die  Durch  Die  Tab. 
Mauer  gehen,  c  Fig.  3.  Tab.  xxiv.  ober  XXIV. 
wenigstens  folche.  Die  eineScfe  in  Die  Mauer 
reingreiffen. 

Libraria  ftehe  Bibliothec. 

gid)fen,  im  Sitten  fiehe  B6e. 

Liee ,  Colonne  Liee  flehe  unter  Dem  SBorte 
Colonne  No.  62. 

giegenber  ©aebffuhl  5)acf)ffuhl* 

Lien  fiehe  $3cmb. 

Lierne  ift  bep  ftuppeln  ein  0uer*^öanD ,  fo 
$wet)  runbe  ©parren  mit  einanDer  horizon- 
taliter  perbitiDet.  Liernes  heiffen  auch  bei) 
©othifchen  ©ewölbern  unten  Die  raustret# 
tenDe  fHibben* 

Lieu-Commun  fleh«  Sfbfrit 

Ligname  flehe  ä3auf)Olfe. 

LIMEN  SÜPER1US  flehe  Linteau 
mqleid)en  ©turg. 

Limitare  flehe  Linteau  ingleichen  ©turg. 

Li- 


Lim  Log 


Log  Lus;  99 


Littritrophe  ,  Colonne  limitrophe  ftel)e  UtV 
ter  Dem  2ßort  Colonne  No.  88. 

Limo  ftebe  Reimen.  ^ 

Limon  eine  ©reppen;S3$an<je,  Xvept 
pen^aefe  ifi  bei)  l>6(^eruen  kreppen 
ein  fd)t’6geS  ©tücf  £olh  3*  bis  5.  ßoli  bi* 
de,  9.  bis  12.  Soll  breit,  worein  Die (Staf^ 
fein  einge&apffet ,  über  eingefeboben  ftnb , 
worauf  auch  bas  ^reppen^eldnber  fielet* 
©iebe  auch  £dmett. 

Litnofinage  (iebe  Entple&on. 

LIM  LJS  fiebe  2etmen. 

Lit^oir  ifi  Das  55d(dd)en  unter  Den  fleinen 
©parren  Der  Lucarnen. 

gtnben^olg  (lebe  23mi*£ol(3. 

Lineal  ftel>e  EUTHYGR AMMUS. 

L1NGULATUS  TUBUS  bei&t  bepm 

Vitruvio  ein  Svobr  ju  5Bajferleitungen ,  fo 
an  einem  (£obe  jugefpi^t,  am  anDern  Crnbe 
aber  eine  weite  Oeffnung  bat,  Daf  immer 
ein  9vot)r  in  Das  anDere  gefieeft  werben 
fontte.  Barbarus  giebt  es  ^taiidnijd) : 
Tromba  da  una  parte  fmuJJ'ata ,  Perault 
granioftfd)  Tuyau  plus  etroit  par  un 
bout. 


Linteau  ,  ©furg ,  LIMEN  SUPE- 
RlUS ,  Limitan  ifi  bep^bür*  ober  $en* 
fier*£)effnungen  Das  oberfie  ©tüd  Der  fiei* 
nernen  £itifaf]imgcn,  fo  auf  Den  ©eiten* 
©ewanben  ruhet.  ©iebe  ©fUrlS. 

Lifle,  fd)lid)t  ifi,  wenn  in  Der^au^unft 
eine  ©acbe  garhglatgemad)t  wirD,  welche 
fonfi  wol)l  mit  alkrbanD  2luSderungen  per* 
(eben  werben  fonnte,  als  wenn  ein  ©duleti* 
©ebafft  nicht  canelliret,  fonbern  glat  gdaf* 
fen ,  ober  wenn  in  einem  Porten  nichts  oon 
©chnibwerd  oerbanben,  fonbern  Derfelbe 
ganb  leer  unb  alat  ifi.  ©iebe  auch  unter 
Dem  Tßorte  Colonne  N0.38. 


Lifteau 
Liitel  , 


ftebe  Ziemern 


Liftello  ftdjc  Kiemen ,  ing(cid)en  TiENI  A 
and)  CiNCTA. 

Lit,  genjer,  33ette,  Letto  ifi  Die  Sage  eines 
©teinS  im  ©teitibruche.  2iud)  wtrb  Lit 
por  Das  glutb  *3$ette  ober  bas  ©erinne  bep 
buhlen  genommen,  welches  nad)  einer  ho¬ 
rizontalen  ober  etwas  weniges  abbdnaenDen 
flache  gemacht,  mit  ©etten*3ßdnben  unb 
mit  ©chuh*  Kretern  perfeben  ifi.  ©iebe 
glatt);  $$ette. 

LOCULAMENTUM  ftebe  Niche. 


Loge,  Loggia  wirb  bep  Den  Stalianern  por 
eine  offene  Gallerie,  fo  mit  Arcaden  Perfeben, 
genommen,  ©iebe  aud)  ODEUM. 

Loge  de  comedie ,  35üf)ne  ifi  in  Como* 
Dmi*#dufern  ein  fleineS  Cabinet  gegen  DaS 
Theatrum  gan£  offen ,  unb  mit  einer  23ruft* 
Sehne  perfeben.  ©old)er  Logen  fonnen 
wol)l  bvcp  über  einanbet  liegen. 


Loge  de  menagerie  ffi  in  einem  ©hier* 
4^aufe  ein  fichercs  fidnernes  $8ebdlt,;is  por 
rdffenbe  wilbe  ^btere. 

Loge  de  portier  ifi  Die  ©tube  eireS  Tfdct* 
nerS ,  welche  unmittelbar  an  Der  Hinfahrt 
eines  A^allafiS  ifi. 

LOGEUM  i|i  ein  erhabner  ©tul)( ,  Pott 
welchem  einer  ©emeinbe  ein  Vortrag  gefche* 
ben  Ean,  worunter  auch  ein  ^>rebigt*©tubl 
perfieben.  £S  fommt  her  Pon  xiycS  (lo- 
gos)  eine  i^ebe. 

Loggia  (iebe  Gallerie  ,  tngleichen  Loge. 

Loggia  di  mercato  ftebe  $ai#.£)cme>. 

Logis  wirb  gemeiniglich  Por  eine  SBobnung 
genommen ,  ober  Por  ein  ganzes  $auS. 

Long-  pan  beift  Cie  lange  ©eite  eines 
©ad)S  Oberlaufes,  wie  Die  iurije  Dcr©ie* 
bei  ober  Die  ©tebeb©ette  genennet  wirb. 

Loquet  i(i  Der  Siegel  an  Demjenigen  ^bür* 
glügel, welcher  nicht  befidnbtggeojfVet  wirb, 
unb  ifi  entweber  nur  unten,  ooer  oben  unb 
unten  zugleich;  ©er  obere  greift  in  Den 
©turh  oberCber*©cbwellen,  unb  bat  eine 
Bug  *  ©tange.  Loquet  wirb  auch  wot)l 
für  einen  anbern  Sviegel  genommen,  Derart 
Demjenigen  ^ür^lügel  beftnblid),  Der  jur 
befid^bigen  Deffnung  Dienet.  0n  folchec 
Siegel  ifi  jur  -Seniegdung  Der  ^;büre,wemt 
man  eben  nicht  abfchlieffen  will. 

£ober ; 'ftrants  ftebe  Ävone. 

LORI  CAT  JE  fiebe  STATUT  LO- 
RlCATiE. 

£otf) ,  23Pt);£otf),  Plomb ,  Perpendiculo 
ifi  ein  fieineS  ©  wtcbtgeu  oon  3Mep  ober  £i* 
fen,  fo  an  einem  ^aben  bdngct,  unD5}?au* 
rern  auch  anbern  Sß3ercf*Seuten  bienet,  eine 
datier  gerabc  in  Die  ^)6l)e  üu  führen,  ober 
eine  anDere  ©ache  PoUig  aufrecht  ju  fieUen. 

Lucarne  ftebe  ingleichen 

genfkr. 

Luce  ffeb«  B^e. 

£ufft^0Cb  ftebe  COLUMNAR1UM. 

£uffU@dule  ftebe  unter  Dem  2Sort  Co¬ 
lonne  No.  1. 

LUMEN  ftebe  Bee. 

Luminale  ftebe  ©acfySMffatL 

Lumineufe,  Colonne  lumineule  fiebe  unter 
Dem  2Bort  Colonne  No.  89. 

Lünette  wirb  genommen  oor  ein  Mer* 
Sod),  Siebt  unb  Sufft  in  ben  Mer  &u  febaf* 
fen ,  auch  werben  in  Den^burmJhauben  Die 
kleinen  5-enfierchcn ,  fo  gleichfalls  ^um  Sicht* 
unb  Suffb geben  ftnb,  Lunettes  genennet. 
Siiicht  minber  hetft  DaSSoch  in  einem  Secret- 
33ret  Lünette. 

£uft  ^  föab  fiebe 

£u(T.£)CUI$>,  Maifon  de  plaifance,  Caßno 
ifi  etn  ©ebdube  aufm  Sanbe,  auch  wohl  nur 
in  einem  ©arten ,  welches  nicht  gewöhnlich 
bewohnet  wirb,  fonbern  nur  bann  unb  wann 
in  ©omtmr ^agen  511m  Abtritt,  um  ein« 
^etdiiberung  ju  haben,  unb  frif^e Sufft  *u 
^  b  %  fchopf* 


ICO 


Lus  Maa  - 


Maa  Masn 


Tab. 

XXVI. 


fchöpffen  bienet*  SRachDem  bet  58efthee 
pornehm,  ober  reich/  Der  S5au  *  (ufHg ,  fo 
ijl  auch  Die  ©röffe  /  ^ojfbarfett  unb  archi- 
teftonifcbe  Slu^ierung  befchaffen,  unb  fan 
«ntweber  gar  jum9Iacht*Cuiatier  bienen, 
ober  iff  nur  am  Qlage  gu  einem  Abtritt. 

Anno  1737.  ijf  pon  Jacques  Francois  Blondei 
in  ^ariS  ein  £Bercf  edirt,  fo  erDiftribution 
des  Maifons  de  plaifance  nennet ,  WOrauS 
matt  ftch  perfchiebenes  ju^uije  machen  fan, 

£u|f*@tucf  fiebe  Parterre. 

LUTRON  ©riechtfch  mar  bet)  bcn 
Pakftris  ber  ©riechen  ein  falteS  $$ab ,  fo 
gur  Slbfühlung  unb  Erfcifchung  bienen  mu* 
fte  G.  Tab.  XXVI. 

LYSIS  ffi  ein  Vitruvianifch  SBort ,  wegen 
beffen  9$ebeutung  bie  Ausleger  nicht  eins 
ftnb,  hoch  fommen  bie  meiften  Dahin  jufam* 
men,  Da§eS  fo  Ojei  als  Cymatium  ober  ein 
^ebl'Seijlen  fep ,  weileS  Vitruvius  mitUuda 
einer  3BeUe  oerwechfclt ,  Cymatium  aber  fo 
piel  als  Unda  ift,  unb  ein  2Beüen»fortmch* 
teS  ©lieb  an&eiget ,  welches  cntweber  ber 
^ehl  #  Seiften  ober  3ttnn*£ct|fen  feon  foll. 
Barbara  giebt  eS  in  ber  3talidnifd)en  Uber* 
fe^una  Gola ,  unb  Perault  in  ber  Sraniöjt* 
fchen  Cymaife.  £)as  SDSort  Lyfis  tjf 
pöüig  ©rteeftifeh,  unb  heißt  eine  2(ufl& 
fung,2luff>ebung,  2l6fe£ung,  woraus 
freplid)  nicht  füglich  etn  3\ehl*  ober  9\tnn* 
geijfen ,  unb  fo  wenig  and)  ein  Siropp 
Seilien  ju  machen.  3nbejfen  i|t  mehr  auf 
bie  ‘tftebenumtfänbe ,  fo  bie  (Sache  erlau* 
fern ,  als  auf  beS  3BortS  Urfprung  ju  fehen, 
welches  auch  biclleicht  ju  Vkruvi«  gelten  eine 
gwepte ,  unb  jur  (Sache  ftd)  fehiefenbe  $öe* 
beutung  gehabt,  bie  je^o  nicht  mehr  befant* 

M. 

fflfatag  heißt  eine  gewijfe  ©röffe,  fo  man  an* 
nimmt,  um  anbere  barm  ftch  fehiefenbe 
©roffen  bamit  auS&unieffen ,  um  jii  erfah* 
ren,  wie  oielmahl  erjlere  in  ledern  enthalt 
ten.  ES  ftnb  aber  bie  kaufen  gar  fehr  un* 
terfchieben ,  nachbem  bie  ganber  unb  Detter, 
ja  felbjl  bie  Beiten  unterfchieben  ftnb.  @0 
Piel  fan  man  *war  fagen ,  baß ,  was  baS 
gängen*$OiaaS  betrifft ,  unfere  Vorfahren 
gewöhnet  gewefen,einen  ^hcil  beS  menfchlt* 
d)cn  geibeS  an&unehmen  ,  unb  felben  ju  einem 
9)?aaS  m  machen,  als  fie  haben  bie  gange 
ihres  Suffes,  ober  bie  gange  ber^anb  ,  ober 
bie  gange  oorn  längften  Singer  an  bis  um 
ben  Ellenbogen  herum,  ober  bie  Daumens* 
Streite  genommen,  welche  ft«  Suß,  dbanb* 
gange  ( palmus  ober  eine  (Spanne)  Elle 
unb  BoU  genennet.  503ei(  aber  bie  ^erfo* 
neu  ,  welche  fold)e  $D?aafen  gegeben ,  pon 
perfchif  bener  ©röffe,  unb  tl)regeibeS*^hetlc, 
wornad)  fte  folchc  abgenommen ,  auch  Per* 
fchieben ,  haben  auch  wohl  bie  9)?aafen  müf* 
fen  pcrfchieben  heraus  fommen.  3a  wenn 
ftd)  and)  eine  gan^e  ©emeine  pereiniget 
hat  nur  einerlei)  §3?aaS  ju  brauchen,  i|I  fol* 


d)eS ,  wenn  es  offt  wieber  mitgetheilet  wor* 
ben ,  bod)  nicht  einerlei)  geblieben,  wie  Dapon 
unter  bem  5ßorte  $uß  bie  Urfache  nachäufe* 
ben.  3nüeffen  gebieret  biefe  Ungleichheit 
Piel  Unorbnung,  welche  nicht  eher  gehoben 
wirb ,  bis  nicht  Durchgängig  mit  ben  ^5)?aa* 
fen  fo,  wie  mit  bem  ^arifer*Su^,  Perfahren 
wirb.  (Siehe  Suf?. 

ift  meiflenthetlS  ein  Pterecfter 
(Stocf  ober  (Stab,  worauf  bie  gange  gemtf; 
fer^aafen,  als  einer  ganzen  ober  halben 
Ovuthe,  ober  etliche  Ellen,  ober  Suffe,  ober 
Bolle  aufgejeichnet,  ber  ba  bienet ,  nach  ge* 
Dachten  ^aafen  gewtffe  SBeiten  ober  gdn* 
gen  auSjumeffen ,  wobei)  aber  bod)  alle  2ld)t* 
famfeit  m  haben ,  wenn  bie  ^effu’jg  accurat 
fepn  foU,  als  ber  (Stab  muf  in  geraberL  nie 
por  ftch  werben ,  unb  bann  fort* 

fchieben  baS  jwepte  Enbe  auf  ein  >f)aar  oa* 
hin  m  liegen  fommen,  wo  bao  erffe  oorber 
gelegen ,  weshalb  in  meiner  Praxi  Geomerriae 
ein  mehrecS  nachjufr ben.  0onjf  wirb  auf 
Üvtffen  ein -53?aaS^@tib  a?rid)  et,  folcher 
hont  ein  perjünqter  *  (fetah 

SCALA,  Echelie,  worin  alle  5)?aafen 
Perficinert,  unb  jwar  fo  Ptel ,  als  ber  Dvt^ 
fleiner,  Denn  baS  ?Bercf,  was  erporjtellcn 
foü,  jum  Ej;emprt,  wenn  bie  gan^e  gange 
beS  fRsffeS  nur  Den  hunbertffen  ^hed  fo 
lang  ,  als  Dasjenige,  was  er  oorff eilet,  (ang 
ijf,  fo  mu§  im  perjüngten  5)?aas  #  0tabe 
auch  ein  nur  ben  hunbertjfen  ^hcil  fo 
lang  fepn ,  als  ein  wurcf lieber  ftufj  ift ,  unb 
auf  folche  2lrt  alles  übrige  proporrioniret 
fepn.  Sbse  SBbrter  SCALA  unb  Echel¬ 
ie,  fo  fonff  eine  Leiter  Riffen,  fommett 
pou  Der  2lchnlichfeit  her,  Da  man  bie  Per* 
jungte  5RaaS  *  (Stabe  wol)l  wie  eine  getter 
gefaltet ,  inbem  jwifchcn  ;;wcp  Parallel  Li¬ 
nien  in  gleich  groffen  betten  D.uer*gtnichen 
gezogen ,  Die  tt>ie  Die  geiter*(Sproffen  laffen, 
wiewohl  man  nunmehro  bie  perjüngten 
93?aaS*(Stdbe  auch  etwas  perdnbert  ma* 
Chet  ,  WOPOU  in  meiner  Praxi  Geometri« 
gehörigen  Orts  nachjufthcn. 

Machecoulis  i)l  bep  ben  alten  S^flungS* 
‘Shürnen  unb  dauern  oben  Die  gmne  ober 
^rujfwehr  mit  ihren  Einfchnittcn  ober 
<Sd)teS*göchcrn ,  (Schtcöfcharten ,  ober  es 
ftnb  auch  wohl  unten  im  ^hurn  beftnblichß 
©chieslöcher» 

Machinifte  |)l  bep  anfehnltchen  ©omöbten* 
unb  üpern^dufern  eine^erfon,  bie  aDer* 
^)anö  Machinen  gut  Q>erdnDerung  DeSThea- 
tri  unb  ber  Scenett  erfinbet. 

Ma^onnerie  ,  Colonne  de  Ma^onneric  ftel)e 
unter  bem  SBort  Colonne  No.  14. 

MiENlANA,  einBalcon,  ©refer,  flehe 
Balcon.  2>aS  SÖSort  M.cniana  fommt 
her  Pon  einem  9\6mer  Msnio ,  Der  gucvfD 
einen  Balcon  ober  Ercfcr  erbauet ,  inbem  er, 
als  er  fein  foauS  5lufbauung  einer  Bafi- 
lic«e  perfaufft,  ftch  eine  einige  (SdulePorbe^ 
halten,  worauf  er  oor  ftch  unb  feine  9tach* 
fommen  einen  (Stanb  ober  Balcon  raus 

hauete* 


Man 


IOI 


Mag  Man 

bauete,  barmt  ec  unb  fte  benen  gedjtern  ju* 
fehen  formten ,  wekhe  auf  Dem  baoor  liegen* 
ben  ^lah  il)rc  Übungen  jejumeilen  batten. 
Barbaro  giebt  baS  $Bort  Maeniana  hl  bet 

Stalidnifchentlbcrfehung  beS  Vitruvii  Pog- 
givolo ,  unb  Perault  in  ber  $ranjojtfchen 
Gallerie. 

Magazin,  Proviant-j£)Cttl$,  Magazzino 
iji  ein  ©ebdube  oon  oielen  Etsgen  unb©e* 
las,  worin  jum  Kriegs  *@ebraucf)  £orn, 
$9?el)l  unb  anbere£ebenS*9ftittel  oerwahret 
werben.  9)?an  oerjtebet  fte  wol)l  oben  mit 
einer  febt  ftarefen  @ewolbe*©ecfe ,  baf  feine 
Sßombe  burebfebiagen  foll/  in  welchem  §all 
fte  Vombemfrepe  Magazins  heiffen. 
Magazzino  ftebe  Magazin. 

SSttaftler*  ©ttlttö  ftebe  Couche  descou- 
leurs. 

Perfpediive  ftebe  SBauriffc. 
Maigre  heift,  wenn  ein  0.uaber  ju  jiarcf 
bebauen,  unb  baburd),  wenn  er  in  feine  Üücfe 
gefeijt  wirb ,  ju  weite  $ugen  Idjjt,  ober  wenn 
an  einem  0tucf  33am^)oib  ber  £apffen  ju 
binne  gemacht,  baf  er  baS  3apffen*£od) 
nicht  ooll  füllen  fan. 

Maifon  fiebe  «£)Ciu£. 

Maifon  de  boutique  ftebe 
Maifon  de  difcipline  ftebe  §UCt)t;£)ätt$» 
Maifon  de  plaifance  ftebe  £ufb.£)äU£. 
Maifon  de  ville  ftebe  Sftctff);j£)äU$. 
Maitre- entrait  jiebe  Entrait,  ingleicben 
Stuc. 

Maitre  -  haute!  ftebe  SUtflf. 

Maitre  -  ouvrier  ftebe  Architekt. 
Maladerie  ftebe  NOSOCOMIUM , 
auch  £a$areff). 

Malta  ftebe  9ttärtel. 

50lal§^CUtö  t|i  ein  wirtfcbafftlicbeS  ©e* 
bduöe,  worin 9Mb mm 33 ter gemacht,  unb 
geborret  wirb.  (£$  muffen  barm  oorbanben 
fepn  ein  53oben  uttb  eine  ©arre.  fitere 
bat  einen  langen  oerfebl offenen  $erb,  aus 
welchem  aber  Doch  3ug*£6cber  unter  bte 
©arr*#orben  geben,  ba§  bte  4bujc  babin 
gelangen  forme.  Uber  beti  Ofen  ftnb  bie 
febroge  (iegenbe  ©arr*döorben,  fo  pon 
burd)locherten  ^upfer^latten  ober  geflod)* 
teuem©rat,  ober  emgefchlibten  Kretern, 
ober  burcbflocbtcnen  Staben,  woponaber 
bte  jwep  lebtern  wegen  $euerS*©efal)r  per* 
werffiicb.  5luf  bie^orben  wirb  baS  9Mfc 
jum  borren  geleget,  fo  porber  auf  ben  33o* 
ben  jum  waebfen  gebracht  worben.  2ln  et* 
niaen  ©rten  wirb  baS  gewaebfene  9Mb 
ntd)t  burd)S  ftcucr ,  fonbern  nur  an  ber  £ufft 
geborret,  folcbeS  beißt  fobann  £ufft*  9Mb 
unb  giebt  t alter beS  3Mer. 

Manege  ftebe  H1PPODROMUS. 
Maneggio  fiebe  HIPPODROM  US. 
Maneuvre,  J^Clttblanger,  Lavor  anU  a 
giornata  ifr  eine^erfon ,  fo  bep  einem  SSau 
t>em9Mtrer  jur|)anDreicbung  bienen  muß, 


bamtt  biefer  nicht  notbig  habe  pon  feinem 
2$au*©erü(ic  wegjugeljen,  unbbieunenh 
bebrlicbe  Sachen  felbji  jureebte  ju  machen 
ober  berbep  ju  bringen ,  als  ^alcf  ju  men* 
gen,  3?alcf  unb  (Steine  auf  baS  ©erüfie  ju 
tragen  ober  ju  febaffen,  woDurcb  er  gebtn* 
bert,  bie  3<it  jum  $8au  über  bie  ©ebübr 
Perldngcrt,  unbbaS9Mtrer4!Dbn,  welches 
noch  etnmal)l  fo  fofibar,  als  beS  ^agdol)* 
nerS  ober4oanblangcrS,  pergroffert  werben 
würbe.  9Benn  aber  gefragt  wirb ,  ob  ein 
9Mtrer  befidnbtg  einem  ^)anb(anger  tonte 
ju  tbun  fd)affen ,  ober  ob,  wennp!de9)?au* 
rer  an  einem 33au  ftnb,  auf  /eben  etn  £>anb* 
langer  ju  rechnen?  fo  bienet  jur  Slntwort, 
baf  ju  Anfänge  eineö  95aueö,  wenn  bie 
9Mier  noch  im  ©runbe,  ober  nicht  hoch , 
ein  £wnblanger  jwep,  ober  jwep  ^)vmb:an# 
ger  brep  9)?aurer  bebtenen  tonnen,  fo  balb 
aber  baO  fKttflen  angebet,  ift  auf  (eben 
9)Jaurer  ein  Jöanbtanger  ju  rechnen.  5Btrb 
aber  baö  ©ebdube  t>ocb ,  baf  bas  ©erüfte 
aus  etlid)en  Etagen  beliebet ,  ftnb  mol)l  jwep 
4banblanger  notbig  einen  9)?aurer  ju  per* 
forgen.  ©aber  bep  einem  ganzen  53au 
burch  bie  5ßancf  genommen ,  ober  eines  in 
baS  anbere  gerechnet ,  auf  feben  9}?aurec 
wabrenber  ganzen  Q3au#3eit  ein  $anblan* 
ger  ju  rechnen,  ober  baS£obnPor  biedDanb* 
langer  halb  fo  jiarcf  als  baS  9}?aurer^obn 
por  orbentlicheS  9Miermetc£  in  ^Infchlag 
ju  bringen. 

Mangeoire,  ^fcr&e^rippe,  Mangia- 
toia  i)1  in  ^ferbe*«  ober  Dveit^  ©tdllen  ein 
aus  @tein  ober  dbofh  auSgebauener  langer 
^rog,  ober  er  iji  Por  jeben  ^ferbe?@tanb 
befonberS  mit  einer  SÖertiejfung  perfeben, 
worein  bie  ^ferbc  il)r  Butter  bekommen, 
©ie  Vertiefung  ber  Grippen  betft  auf 
ftranjojifcb  Enfon^re,  unb  ein  35or& 
Devanture.  ©er  5öorb  wirb  fo  wobf 
bep  lieinernen  als  bhlhcrnen  Grippen  mit 
jiarefem  0fcn*^31ech  beleget,  unb  jwar  bep 
lebtern  angenagelt,  bep  erjtern  aber  mit 
5Mep  eingegojfcn,  weilfoi  |i  bie^ferbe  am 
Jbolpe  nagen,  unb  auffeben  ober  fbefen  ler^ 
rten,  unb  an  bem Stein,  wenn  fte  baran  ju 
nagen  anfangen,  ftcb  bie  Sdbne  Perberben, 
bepbeS  aber,  nebmltd)  ^ol|  unb  Stein, 
burch  has  nagen  ausi)6blen. 

Magiatoia  fiel>e  Mangeoire. 

Manicho  fte()e  CHEJLONiA. 

Maniere,  2(rt,  935eife,  ©affunp,  99lo5c 
Wtrb  fo  wol)l  in  ber  Kriegs  *  als  bürgerlichen 
SSau^unji  gebraudjt ,  um  bie  33efchaffen* 
heit  Der  Arbeit  ihrer  ©üte,  ber  3eU,  ober 
bemSanbe  nach,  wo  fte  üblich,  anjubeuten, 
ober  nach  welchen  9}?eifierS  Vorfchrijften 
fte  gemacht,  ba  man  benn  fagt,  fte  ifi  gemacht 

d’une  gracieufe,  ou  feche  maniere,  a  l’anti- 
que  ober  moderne  maniere,  a  lafrangoife, 
hollandoife,  Angloife  ober  a  la  maniere  de 
Manfard ,  de  V auban. 

Manfarde,  ein  ©Cid),  a  la  Manfarde, 
ober  nach  beS  ^vanjoftfehen  £5au>9)?ct)icrS 
€c  ^rftnj* 
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(Erftnbung  ftehe  SDöd)/  ingleichen  gebro« 
cf)ett  2)ad). 

Manteau  de  Cheminee  f>etf t  in  einem 
Btmmer  bie  Camino Sßerfletbung  unb  Die 
auftfetgenbe  Dinnc  datier  oor  Dem  (Schorn- 
ftein  /  welche  mit  (SimSwercf,  auch  wol)l 
mit  einem  (Spiegel  ober  ©emdlbe  oerfehen, 
fo  auf  Den  €amin  ^teien  unD  was  pon  geuer 
enthalten  muf,  als  ein  ‘iftacht-tStücf ,  ^o- 
bacf-(Stücf  unD  Dergleichen.  Auch  werben 
(Stücfe,  fo  etwas  potn  £iebeS#§eucr  anDeu- 
Tab.  XXX.  ten/  Dafelbft  angebracht  Fig.  4.  Tab.  XXX. 

Hantel,  Cage,  Manteau  pflegt  man  Das 
©emduer  ju  nennen,  fo  etwas  umfchlieft, 
atfo  pfleget  man,  wenn  etliche  ©chornfletm 
bohren  jufammen  gefchlagen ,  jwifchen  ftch 
Dinne  UnterfchiebS  *  dauern  oDer  Bungen 
haben,  Dte^auer,  fo  alleüvohren  jufam- 
men  umgiebt,  einen  SD'antel  ju  nennen. 
(Siehe  Cage. 

Manubiere ,  Colonne  manubiere  fief>e  unter 
Dem  Sporte  Colonne  No.  go. 

Manufa&ure  ijt  ein©ebdube,  worin  2Bof)- 
nungen,  Arbeits*0tuben,  93orrathS*$atn- 
mern  bor  eine  gewiffe  ©attung  pon  Äünjt- 
lern  oDer^anDwercfern,  Die  Beug,  Etoffe, 
©trümpffe,  Treffen  jc.  machen,  worin  alles 
aufs  bejie  unD  compendieulefle  eingerichtet, 
baf,  weil  alles  notl>tge  bepfammen,  unD  ei¬ 
nes  Dem  anDern  Die  4banb  bietet,  Die  aube- 
reitenDe  SBaaren  Portl>eiU>afft  unD  in  grof- 
fer  $?enge  ju  erlangen  ftnD. 

Marbre,  SÖlattttd,  MARMOR,  Marmo 
ifl  ein  harter,  aus  feinen  ^heilen  befehenDer 
(Stein,  Der  [ich  glatten  unDpolircn  laft, 
unD  pon  ^Mlbhauern  &u  Statuen  unD  allere 
hanD  anDern  33au-BierDen,  auch  wol)(  gar 
gu  ganzen  0dulcn  unb  ju  Obelifcis  gebraucht 
wirD.  (Es  bricht  Der  Marmor  an  Pielen 
£>rten  (EuropenS,  unter  anDern  i)F  Der  ßta- 
liänifd>c  berühmt,  wiewohlDiealten^omcr 
ftch  aus  ihrem  Marmor  nicht  fo  oiet ,  als 
aus  ©riechifchen  unD  (£gpptifchen  gemacht. 
(ES  giebt  audh  Marmor  an  oerfchiebenen 
Orten  ©eutfchlanDes  ,  als  in  0achfen , 
(Schwaben,  (Schiefen,  Ottdhren,  auf  Dem 
#arh  bei)  vBlancfcnburg  2c.  An  färben  ift 
ergaroerfchieDen,  als  blau,  bläulich,  rotl), 
rothlich,  braun,  grün,  grünlich,  grau,  gelb, 
gelblich,  weif  unD  fchwarfc,  entweDer  gani 
einfarbig,  ober  mit  eingemifcl)ten  Abern, 
^lecfen,  0ternchen,  SBolcfen ,  fo  Pon  am 
Derer ,  ober  Pon  gleicher  garbe  als  Der  gam 
he  (Stein  tft,  unD  nur  etwas  Duncfler  ober 
lichter,  ©er  Porphyr,  welcher  braun  mit 
weif  unD  febwarhen  ©üpeln,  tR  fo  hart, 
baf  er  fujl  nicht  &u  arbeiten.  (Einige  wollen 
auch  Den  Alabafer  unter  Den  Marmor  rech- 
nen ,  wopou  er  aber  jiemlic^  unterfchieben. 
(Siehe  2Uabfl|fer.  Daviler  macht  gar 
ptelcn  UnterfcheiD  unter  Dem  Marmor,  unD 
jmar  un tcrfcheiDet  er  felben 

1)  Der  $arbe  unb  bemörte  nach,  wo  Der 

Marmor  gefunDen  wirb. 

2)  feinen  Reblern  nach, 

3)  feiner  Ausarbeitung  nach. 


x)  Der  SarfaunOOem -Orte  naef), 
wo  Oer  SParntcr  gefunden 
Wirt». 

i.)  Marbre  Affriquain ,  toeldw  rotl)» 
braun  itf  unD  weife  ADern  hat. 

3.)  Alabaftre,  welcher  weich  ,  weif  -  th 
was  DurchfcheinenD  iR,  auchanDere 
färben  hat.  (Siehe  Sllabajler. 

3. )  Marbre  d’  Auvergne ,  welcher 

Oiofen-rothunD  Dabei)  vieler,  grün 
unD  gelb  untermifcht  iR. 

4. )  Marbre  de  Balcavaire  ift  grün- 

lieh  mit  rothen  unD  auch  wohl  wei- 
fen  glecfen. 

5. )  Marbre  Balzato  ift  braun  ol)tie 

§lecfen  mit  weifen  0tTieftchen,  fo 
Den  paaren  gleichen,  welche  anfan* 
gen  grau  au  werDen. 

6. )  Marbre  de  Barbanzon  tR  fchwavh 

weis  geabert. 

7. )  Marbre  de  fainte  bäume  tR 

weif  unb  rotl)  mit  gelb  gemilcht, 
g.)  Marbre  bigio  nero  ober  gris 
noir  ift  ein  antiquer  SJtarmor 
DuncfeGgrau. 

9.)  Marbre  blanc  ift  weifer  Marmor 
mit  gldnfeenbcn  Sternchen  Pom 
Pyreneifchen  ©ebürge. 

10. )  Marbre  blanc  vene,  weis  geao 

berter  Marmor  pon  Carrara. 

11. )  Marbre  blanc  &  noir,  weis 

unb  fchwar|er  antiquer  Marmel, 
beffen  ^Sruch  unbekannt.  ^ 

12. )  Marbre  bleu  turquin,  ein 

blauer  Marmor  mit  eingefprengten 
0terr.chen  pon  Genua. 

13. )  Marbre  de  Boulogne  ijt  ein 

wolcfichter  Marmor  mit  grofjen 
^lecfen. 

14. )  Marbre  de  Bourbonnois  tR 

rotl)  mit  grau-blauen  unb  gelben 
Abern. 

15. )  Breche  ift  eine  Art  Marmor,  fo 

*war  allerhanb  glecfen,  aber  feine 
Abern  hat,  aus  allerhanb  Riefeln 
jufammen  gewad)fen ,  unb  jerbrccf)# 
lieh  iR,  Daher  ihm  bie  Arbeiter  auch 
ben  Nahmen  gegeben. 

16. )  Marbre  de  BrefTe  tR  aus  Brefcia 

in  Italien,  gelb  mit  roeiffen  ^lecfcn. 

17. )  Marbre  Brocatelle  ijrgelb,  rotl), 

grunze.  fd)attiert-  ober  woicfid)t. 

18. )  Marbre  de  Caen  iR  ein  blaf-rov 

ther  Marmor  mit  jfarefen  weifen 
Abern  unb  §lecfen. 

19. )  Marbre  de  Campan  if  roth, 

weif ,  grün  gemifcht  mit  §hcfen  unD 
Abern. 

20. )  Marbre  de  Carrara  iR  fel)P 

weif  ,  unb  fchon  au  5öilbl)auer- 
Arbeit. 

2 1.)  Mar- 


Mar 


Mar 


21. )  Marbre  de  Champagne  fommt 

baib  rote  Brocatelle  raus,  iff  ge* 
mifcht  mit  blau  unbrunbeng^cfen, 
fo  ben  3Rebl)üner*2iugen  gleid)en. 

22. )  Marbre  Cipolin  iff  rool!tcf)t 

roei§,  unb  blaf*grün,  ober9)feer* 
grün. 

23, )  Marbre  de  Dinan  iff  pollfom* 

men  fchroarh. 

24, )  Marbre  fior  di  Perfica  tfl  mit 

rothen  unb  roeiffen  glecfen,  Die  tnS 
©elbe  fd)ieffen, 

25, )  Marbre  de  gauchenet  iff  roth 

braun,  mit  etlichen  roeiffen  Siefen 
unb  Albern* 

26. )  Marbre  de  Givet  iff  fchroarh 

mit  etwas  roeiffen  Slbern. 

27. )  Marbre  graniteile  ober  Gra¬ 

nit  iff  mit  $lenc£ern  /  &ie 
fam  aus  @anDC6rnerd)en  jufam* 
men  gefegt»  Granit  de  Egypte, 
Ober  Thebaicum  Marmor  fommt 
an  $drte  faft  bem  Porphyr  gleid). 
2luS  Granit  Violet*  ber  auch  aus 
(Ägypten  fommt  violet  mit  etwas 
§Ü5ci§  untetmtfehet  tfb ,  beffehet  ber 
groffe  Obelifcus  por  ber  Meters* 
Üird)e  ju  9com. 

28. )  Marbre  de  Griotte  iff  roth 

unb  roetjj. 

29, )  Marbre  de  hou  iff  graulich 

unb  weif?  mit  etwas  rothen  ,  roie 
mit  QMut  untermifcht* 

30. )  Marbre  Jafpe  iff  ein  grüner 

Marmor  auf  Jafpis-^lrt» 

31, )  Marbre  jeaune  iff  ßfabeQett* 

gelb  ohne  älberu  unb  antique. 

32. )  Marbre  de  Languedoc  iff 

lebhafft  rotl)  mit  groffen  roeiffen 
Slbern  unb  glecfen. 

33, )  Marbre  de  Laval  iff  fd)n>ar$ 

mit  etlichen  engen  roeiffen  Albern. 

34, )  Marbre  de  Leff  iff  bla§  *  roth 

mit  großen  roeiffen  glecfen  aud> 
roeiffen  Bibern. 

35'*)  Marbre  Lumachello  hat  graue, 
roeiffe  unb  fchroar^e  §lecfen,  auf 
<Sd)nec£en*2lrt  gerounben. 

36. )  Marbre  de  Margoffe  hat  weif* 

fen  ©runb,  braune  Albern,  roie  (£i* 
fen  *  Üioff. 

37. )  Marbre  de  S.  Maximin  iff 

fchroarh  mit  gelben  SIDern  frifd) 
pon  garbe. 

38. )  Marbre  de  Namur  iff  fchroarh, 

hoch  nicht  fo  fchon,  als  ber  oon  Di¬ 
nan. 

39. )  Marbre  noir  antique  iff  ein 

fcl)roar^er  ©riechifcher  SJtormor 

Luculleum  genannt. 

40. )  Marbre  noir  &  blanc  hat  fd)o* 

nen  fchroar^en  ©runb,  unb  fchonc 
roeiffe  Bibern. 
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41»)  Marbre  occhio  di  pavone 
hat  rothe ,  roeiffe  unb  blaue  $le* 
«fen,  bte  ben  Singen  im  Pfauen* 
(Schwang  etroas  gleichen, 

42, )  Marbre  de  Paros  iff  aus  bem 

Archipelago  pon  ber  3nful  Paros 
fchon  weif,  unb  Pon  Den  2llten,fel)C 
aeltimirt, 

43, )  Marbre  piccinifco  iff  gelblich, 

mit  roeiffen  Bibern. 

44, )  Marbre  Porphyre  iff  rothüd) 

mit  deinen  roeiffen  ‘^üplein,  unb  un* 
ter  allen  (Gattungen  pon  Marmor 
ber  bdrteff  ?.  S)ie  Eilten  haben  ihn  ge* 
nannt  LAPIS  NÜMID1US. 

45, )  Marbre  de  Porta  fanta  hat 

groffc  rotbliche  Reefen  unb  Albern, 
auch  gelbe  unb  graue. 

4 6, )  Marbre  Portor  iff  fchroarh  mit 

gelben  Ri  efen  unb  Slbern. 

47, )  Marbre  de  Rance  iff  fd)led)t 

rotl),  mit  roeiffen  unb  blaulichten 
Bibern  gemischt- 

48, )  Marbre  de  Roque  brue  iff 

rotl)  mit  groffen  rttnben  roeiffen 
$lecfen. 

49, )  Marbre  de  Savoie  iff  roth  mit 

allerhanb  färben  gemtfeht. 

50, )  Marbre  de  Serancolin  iff 

grau,  gelb  unb  33lut*rotl),  au  etli* 
eben  Orten  burchfidjtig. 

51, )  Marbre  Serpentin  ,  pon  ben 

Sitten  Ophires  genannt,  welches  fo 
Piel  als  (Schlang? nft ein ,  gletcht  auch 
in  ber  §arbe  einer  blau  >  grauen 
(Schlange,  inbem  er  fcbrodrhüchen 
©runb ,  unb  grünlich  gelbe  glecfen 
hat. 

52, )  Marbre  de  Sicile  iff  rotbraun , 

roei§  unb  3fabelb  $atbe ,  unb  hat 
längliche  oiereefte  $toc£en. 

53, )  Marbre  de  Signan  iff  grün* 

braun  mit  rothen  yyiecfen. 

54, )  Marbre  de  Suiffe  {ff  fchieffet* 

blau,  roolcfid)t,  bleich * roüf?. 

55, )  Marbre  de  Tray  iff  gelblich, 

weif,  grau,  aud)  rool)l  roth  geflc* 
efet. 

56, )  Marbre  de  Theu  iff  fchon 

fchroarh  *  gldn^enb ,  unb  leicht  ju 
arbeiten. 

57, )  Marbre  verd  iff  sntiquer  graS* 

grüner  Marmor  mit  fehroarhen 
glecfen  Pon  ungleicher  ©roffe  unb 
©effalt. 

5g.)  Marbre  de  Vefcovo  hat  grün* 
liehe  unb  roeiffe  Albern ,  fo  emanbet 
burchcreu^en. 

2.  t>m  Se(;(ent  tiactj. 

59,)  Marbre  fier,  roelcher  hart,  fchroet 
§u  arbeiten,  unb  ausfprtngt. 

Cc  z  60.) 


Mar 
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60. )  Marbre  filardeux,  welcher  fafe# 

rid)t  ijf ,  unb  nicht  aller  £>rten  $u# 
fammen  hdnget. 

61. )  Marbre  bouf,  welcher  nicht  fort# 

gehenbe  gafern  hat ,  fonbern  halb 
auf  2lrt  eines  Wiefels  iff. 

62. )  Marbre  terrafleux  ,  welcher 

weiche  ober  faule  glecfen  mit  unter 
hat,  fo  mit  Äitt  muffen  Poll  ge# 
macht  werben, 

63. )  Marbre  camelotte  einfdrbidj# 

ter  Marmor,  welcher,  wenn  er  po- 
ürt  wie  ein  gerodfferter  Raffet,  ober 
Camelot  ausfiehet. 

3.  ter  Slusar&ettung  ttaclj. 

64. )  Marbre  brut  iff  ein  PterFantig 

©tftcP  Marmor ,  wie  es  gewöhne 
lieh  aus  bem  2$ruch  Fommt. 

650  Marbre  degrofli  ijf  ein  PierFan# 
tig  ©tücf  Marmor,  nach  befielt# 
ter  ©röjfe  unb  ©effalt. 

660  Marbre  ebauchä  ijf  ein  ©tfief 
Marmor,  fo  aus  bem  gröbjfen  ge# 
arbeitet ,  unb  fchon  bie  Haupt#©e# 
fialt  hat,  bie  eS  beFommen  foll. 

67O  Marbre  fini  ijf,  wennbaS©tücf 
Marmor  ins  reine  gebracht ,  unb 
feine  pöllige  ©effalt  hat,  aber  noch 
nicht  polirt  ijf. 

68  ,)  Marbre  poli  iff,  wenn  ein  fein 
auSgearbeiteteS  ©tücf  Marmor 
bereite  poliert,  unb  nun  ganh  fer# 
tig  iff. 

69O  Marbre  artificiel  iff,  wenn  aus 
©ppS  mit  eingemifchten  färben  ei# 
ne  Mafia  gemacht ,  welche ,  wenn 
fie  hart  bem  Marmor  gleichet,  auch 
polirt  werben  Fan* 

70.)  Marbre  feint  ijf ,  wenn  man 
Durch  ^fablerep  ben  Marmor  nach# 
jumachen  trachtet. 

Marche  flehe  Marches. 

Marche,  SÖMcft,  SfttttCJ,  FORUM, 
Piazza  ijf  ein  öffentlicher  in  einer 
©tabt,  woallcrhanb  SebenS#$httel,  auch 
anbere  jum  ‘üfuhen  beS  SÖfenfchen  als  jur 
Reibung  ic.  bienenbe  ©achen  oerfaufft  wer# 
ben,  fo  ehebeffen  mit  Foffbaren  ©dulen# 
£aubcn  pon  allen  ©eiten  umgeben  gewefen. 
ßwar  ftnbet  man  noch  in  oerfcfiiebenen©tdb# 
ten  ©d)lejfenS,  Ungarns  aud>  anbererUr# 
•ten tauben,  ober  bebecFte  ©dnge  runb  um 
ben  ^arcft^lah,  aber  nicht  Pon  folcher 
Archite&ur  unb  ©chönheit ,  wie  ehebem 
bei)  ben  Römern  unb  ©riechen.  S)ie  ict?i# 
ge  Sauben  machen  inbeffen  mit  ihren  Sbögen 
auch  ein  artiges  Slnfehen,  geffatten ,  bah 
man  bepm  Siegen  troefen,  unb  im  ©ommer 
fühle  Darunter  hingehen  Fan,  tn  Den  hinter 
ben  Sauben  fiegenben  gaben  ober  Boutiquen 
werben  Die  haaren  gut  erhalten ,  liegen 
unb  «^ifee  fan  ihnen  nicht  fchaben,  ob  fte 


fiehe  unter  bem 
SbSort  Marches. 


gleich  offentlid)  mm  Qkrfauff  auSg^efeet 
werben.  3n  groffen  ©tabten  ftnb  nad)  Un# 
terfcheib  ber  m  Faufenben  SBaatcn  auch 
Perfchiebene  $?arc£t#%Mdhe,  alfo  hat  man 
einen  $ifch#9)?arcft,  ©al(j*s35?arcFt,  ^fer# 
be>9)?arc£t,  ^raut*9)?arcft,  Sftafch^arcFt, 
Hol^arcft.  Sbas  2Bort  SHtnq  iff  in 
©chleften  unb  beffen  benachbarten  Sdnbem 
üblich  /  unb  mag  wohl  Pon  benen  rings  her# 
um  beftnblichen  Sauben  entjfanben  fepn. 

Marche  chamfrain^e" 

Marche  courbe 
Marche  d’ angle 
Marche  delardee 
Marche  demiangle  J 

Marche  douvrage,  £3mt#  Contra#, 
iff  berd'ontract,  ben  ein  Bauherr,  ober  ber# 
fenige,  welcher  ein  ©ebdube  auphren  !af# 
fenmujj,  mit  einem  Entrepreneur  macht, 
ba§  Diefer  alle  Q3au#  Materialien  Der  %kr# 
abrebimg gemah  anfehaffe,  anführen  laffe, 
unb  ©orge  trage ,  baj?  bas  ©ebdube  nach 
ben  Riffen  nnb  Stbfichten  beS  Bauherrn  er# 
richtet,  unb  bie  Arbeiter  baoon  bezahlet  wer# 
ben ,  wopor  bem  Entrepreneur ,  wie  auch  Por 
feine  Bemühung  ein  gewiffcs  ©tücF  ©elb 
in  gewiffen  Terminen,  wie  fte  im  €ontract 
bemerefet,  auSgemadpt  ifl. 

Marche  droite  ] 

Marche  gironnee  U  r  ..  , 

Marche  inclinte  1  Marches- 


Marche  mulee  j 


Marche  -  palier  ift  bic  oberffe  ©taffd,  fo  bem 
Oiuhe^lah  gleich,  nnb  mit  felben  in  einem 
fort  gehet. 

Marche  - pied  iff  por  einem  $((tar  bie  ober# 
jfe  ©taffcl,  fo  mit  bem  Auftritt  Por  bem 
SUtar  gerabe  fortcehet. 

Marche  quarree  fiehe  Marches. 

Marche  rampante  fiehe  Marches. 

Marches,  Degres,  ©tflffeltt,  ©fuffett, 
Gradi  finb  bei)  einer  kreppe  bie  Auftritte 
ober  2lbfdfce,  worauf  man  im  hinauf#  ober 
herabadjen  oon  einem  auf  ben  anbern  tret# 
ten,  unb  baburci)  an  einen  hohem  ober  nie# 
briaen  £>rt  gelangen  fan ,  weswegen  immer 
eine©taffel hoher,  als ihre^ne’iühftporffehen# 
be  geleget  fepn  mu§.  ©abey  ifl  notl)ig, 
baf?  ihre  Sange,  Breite,  unb  4dbl)e  ein  ge# 
wiffeS  sD}?aa§  habe.  2)ie  Sdnge  einer  ©taf# 
fei  Fan  bei)  einer  gemeinen  kreppe  3.  big  4. 
^u§,  bei)  einet  Haupttreppe  5.  bifj  10. 

fu§,  bep  einer  ^rep^reppe  6.  unb  mehr 
u§  fepn.  ©ie  Breite  Der  ©taffel  muf 
wcuigjienS  fo  ftarcf  fepn,  bah  ein  Polliger 
freper  Auftritt  poe  einen  5}fannS#§uh  fcp  / 
Das  finb  12.  ^oü;  Sind)  gtebt  man  wohl  et# 
wasju,  «nDFonmu  bep anfehnlid)cn  ^:rep# 
pen  bis  auf  16.  bis  17.  Soll,  ©ie  Hohe 
Der  ©tapl  iff  bei)  kreppen  in  ^aüdffen  5. 
Sott,  bep  anbern  toiumt  ficw’ohl  bis  auf 
8.  Sott,  nimmt  mau  fte  höher,  wirb  bie 
Steppe  ju  ungemdchlich  ium  ©teigen,  nimt 
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man  ffe  niebriget  als  5.  B^H/  wirb  bte  An# 
gapl  ber  ©taffcln  oermeprt  /  Die  kreppe  er# 
forbert  einen  groffen  SRaum,  unö  es  wdp# 
ret  xu  lange ,  el>e  man  oon  Dev  kreppe  ab# 
fommt,  ffepe  Sreppe.  Daviler  unterfepei# 
bet  bte  ©taffein  folgenber  maffen : 

Marche  chamfrainee  tffetne  geffürpte 
ober  überpangenb  gemachte  ©taf# 
fei,  um  bep  ffeiien  kreppen  einen 
breiten  Auftritt  ju  haben.  bFig.  15. 
Tab.  XXVII. 

Marche  courbe  iff  eine  pon  oben  an* 
jufeben  runbe  ©taffei.  Fig.  9. 

Marche  d’angle  iff  bie  Idngffe  ©taf# 
fei  /  wenn  ein  kreppe  in  bie  ©efen 
gewinbelt  wirb.  aFig.  10.  Tab. 
xxvii. 

Marche  delardee  iff  eine  unten  fo 
feproge  oerglidjene  ©taffei,  als  eS 
bie  ©eproge  einer  kreppe  erforbert 

a  a  a  Fig.  15. 

Marche  demiangle  iff  eine  benadj# 
barte  ©taffei  an  ber  Marche  d’an¬ 
gle  b.  Fig.  10. 

Marche  droite  iff  Diejenige  ©taffei, 
fo  pon  oben  anxufepen  ( melcpeS 
bie  granjofen  Giron  nennen)  ein 
Parallelogrammum  POrffeliet.  c. 
Fig.  1  o. 

Marche  gironnee  iff  eine  ©taffei  bet) 
runben  ober  ovalen  SöinDelffiegen 
F  g.  13.  Fig.  14. 

Marche  inclinee  iff  bei)  grep^rep# 
pen  eine  ©taffei ,  welche  wenigen 
Abhang  hat  ,  baff  nur  Das  ?Kegen# 
SBaffer  abflieffen  fonne. 

Marche  moulee  iff  eine  ©taffei,  bie 
an  ihrer  Äante  einen  ©imS  hat, 
weicher  wol)l  nur  aus  einem  ^fupl 
unb  Kiemen  beffehet  c.  Fig.  15. 

Marche  quarree  iff  fo  piei  als  Mar¬ 
che  droite. 

Marches  rampantes  ffnb  ©taffein, 
weiche  fo  abpdngenb  gemacht,  baff 
^ferbe  raufgehen  fonnen.  Fig.  16. 

'Sftat’cft  ffepe  Marche. 

SOlavcf t  *  ©aule  ftehe  unter  bem  2Borte 
Colonne  No.  95. 

Mardelle  ober  M argeile  iff  bei)  einer  $8run# 
newUmfaffung  ber  oberffe  ©tein,  ober  ber 
9\anb  (Margo,  wopon  aud)  Margelle  per# 
fommt)  ber,  wo  möglich,  aus  einem  ©tu# 
efe  gemacht. 

Margelle  ffepe  Mardelle. 

Marine,  Colonne  Marine  ffelje  unter  bem 
5Borte  Colonne  No.  39.  ©iehc  auch 
Fontaine  marine. 

MARMOR  * 

|  ftehe  Marbre. 

Marmo  j 


Mar  Mau  105 

Marmoratum  opus  ffelje  Enduit,  ingletcpen 
Stuc. 

Marquetterie  eingelegte  #  Arbeit, 
furnirte  Arbeit  tff,  wenn  binne  Söret# 
terchen  oon  aUerhanb  farbigen  $olpe ,  weh 
cpeS  jart  unb  fein  iff,  neben  einanber  auf 
einanbereSffarcferes  3$ret  aufgeleimet,  unb 
baburch  allerhanb  Büge  unb  QMtimen# 
auch  QMlberwercf  porgeffdlet  wirb,  ©tepe 
Ceroltratum. 

^arffa Ü  flehe  $Pferbe|talI. 

Mascaron  ffepe  Masque. 

Masque  iff  ein  3)?enfcpen#@effcht,  fobiS# 
weilen  ju©d)iufffänen  ber©ewolbe^ege!i 
pflegt  gebraucht  xu  werben.  £>b  aber  einen 
Sftenjcpen  #  ^opff  ffatt  beS  ©cpluffffeinS, 
ber  einen  eingetriebenen  ^eil  oorffellet ,  xu 
gebraud)en  ficf>  fepiefe,  laffe  bapin  geff eilet 
fepn.  Sßßenn  ein  pdfflicpeS,  feltfames ,  per# 
XerrteS  ober  lächerliches  ©effcht  gemacht 
wirb,  fo  wohl  in  Grotten  porfommt ,  peifft  c$ 
Mafcaron  @c^larcjffen  ;  0eftd)f. 

Maffif  helft,  wenn  was  Poll  unb  nidff 
iff.  SS  wirb  aber  auch  oon  Raufern  ge# 
jagt ,  bie  ganp  oon  ©leinen  ,  ober  aus 
4bolh  unb  £eimenwcrcf  beffehen ,  welche  leh# 
tere  man  holpern  *  Raufer ,  erffere  aber 
Msffife  -  Jpdufer  nennet.  Sfticpt  minber 
wtib  baS  36ort  Maifif  pon  ©aepen  ge# 
braud)t,  bie  nid)t  fein  unb  nette  ausgear# 
beitet  ffnb. 

Maffiv  fiepe  PULV1NUS. 

Malhve ,  Colonne  Mailive  ffelje  unter  Dem 
5Borte  Colonne  No.  40. 

Mallic ,  $itfe  iff  eine Bufammenfehung  Pon 
BicgeR^ehl ,  $arp  unb  SBacps  ,  auch 
wohl  anbern  Ingredienzen, als  Terpentin  &c. 
um,  wenn  fotcheS  warm  gemacht,  wopl 
unter  einanber  gerüpret  iff ,  ©teine  Da* 
mit  xu  oerbtnben,  ober  auch  auSgebrocpe# 
ne  ober  feplenbe  ©tücfen  ©teine  bamit  ein# 
Xufepen. 

Mafures  heiffen  fcplccpte  alte  Uberbieifel  eines 
©ebaubeS. 

Materialien ,  S3aU*Materialien  ffnb  alle 
bie  ©achen,  fo  xu  Aufführung  oerfchiebe# 
ner  ©ebdube  notpig  ffnb ,  als  ©teine  oon 
perfchiebenen  ©attungen,  Marmor ,  ©an  b# 
ffeine ,  SÖrucpffeine ,  B^n ,  ©chieffern, 
$olp  Port  mancherlep  ©effalt ,  als  Bim# 
merffücfe,  Bretter,  hatten ,  ©epienffoefer, 
^alcf,  £eimen,  ©anb,  ©trop,  9\opr, 
©las,  ^upffer,  0fen,  2Mep  w. 

Materies  ffepe  33<UI*.pol^ 

Mattom  ffepe  Söacfftein. 

Stauer  ffepe  Mur. 

Malier *£3an&,  Cordon  iff  jwar  fonff 
ein  fortificatorifcpeS  3Bort ,  unb  peifft  Der 
oberffe  ff einerne  9\anb  einer  $uter  #  *5)?auer 
beS  ^)aupt#5Balls  ,  man  brauept  es  aber 
auep  in  ber  bürgerlichen  23au*ftunff  oor 
Den  ©ims,  her  auffen  an  ben  Raufern  ho- 
S)  b  rizon« 
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montal  in  Der  ©egenb  fortgejogen,-wo  in# 
wen  big  eine  £)ecfe  liegt,  Dal>cr  DaSSDhiuer# 
Söanb  oon  auflen  Die  Etagen  pon  einander 
Tab. VIII.  uMerfcbeibet.  hi  Tab.  VIII. 

dauernde  ficl>e  TRULLA, 
dauev  ?  Grotte  ftebe  Grotte* 
dauerhaften,  dauer«^3(affen  fmb  & 

Tab.  XVI.  ebene  nicht  gar  flarcfe  Roller  a  a  Tab.  XVI. 

welche  oben  auf  Der  ifante  Der  datier  eines 
©ebdubeS  geleget ,  auch  wohl  auf  jwep  (Sei# 
ten  mit  eingemauert  ftnb ,  unb  baju  bienen, 
ba§  auf  felber.  bie  2)acb#5$alcfen  b  b  fein 
gerabe  ruben  ,  in  felbe  etvoaö  eingeFammet 
jepn,  unb  als  2(ncfer  ber  gegen  über  flehen# 
Den  dauern  nü^en  mögen. 

dauerhaften  fkt>e  dauerhaftem 

Maufolaeum  i)l  ein  prächtiges  0rabmaf)f 
ober  ein  mit  Archire&onifcher  SluSjierung 
oetlehencS  £eid)en#©erufle  oon  Marmor, 
fo  jum  Slnbencfen  eines  fragen  aufgertd)# 
tet,  unb  beftdnbig  flehen  bleibet,  ES  bat 
ben  Nahmen  bon  bem  prächtigen  begrab* 
ni§*©ebdube,  fo  bie  Anemißa  ihrem  ©e» 
mat)(  bem  Maulbio  Könige  in  Carien  er# 
rieten  (affen.  3n  $ifd)erS  dpifortfeben 
Architeüur  iji  eine  Zeichnung ,  in  Vitruvio 
aber  unb  Plinio  Nachricht  baoon.  Es  foll 
im  Umfang  41 1.  gehabt ,  1 40.  §u£  hoch 

aus  puren  ©riedjifcben  feinen  Marmor  auf# 
gefubret,  unb  berum  mit  3&*  Colonnen 
auSgederet  gewefen  fepn ,  unb  in  ber  ^ttte 
eine  Pyramide  gehabt  haben,  auf  Deren  ©ipf# 
fei  ber  (Sonnentagen  geftanben.  26e# 
gen  ber  groffen  Fracht  unb  ^oflbarFeit  ift 
DiefeS  SBercf  mit  unter  bie  fteben  5BunDer# 
5Bercfe  ber  SEBelt  gejeblet  worben* 
Mayeures,  Colonnes  mayeures  fiebe  unter 
bem  5Borte  Colonne  No.  69. 

Medianes,  Colonnes  medianes  flehe  Unter 
bem  Söort  Colonne  No.  68. 
Medicinifcf)er  0arten  ft.be  ßotanifd)er 
0arten. 

MEGALOGRAPHIA  Fommt  beprn  vi¬ 
truvio  oor ,  unb  bedeutet  groffe  unb  Foffr 
bare  SDtablerepen,  welche  oon  anfebnlicben 
^erfonen  unb  (Sachen ,  als  pon  ©öttern, 
Selben,  unb^Delben^baten  hanbeln.  ES 
Fommt  her  oon  (megale)  Die  tjrof# 
fe ,  unb  ( graphe )  eine  Bcbnfft 
ober  Zeichnung  ,  unb  l>ci§t  alfo  bem 
9Bort  #  SBerjianDe  nach  eine  groffe  Seid)* 
nung.  Barbara  giebt  es  in  ber  ^talidni# 
(eben  Überfettung  Des  Vitruvii :  Pittnradi 
grandefpefa  eine  datieret;  uon  grof* 
len  hoffen,  unb  Perault  in  ber  $ranjo# 
ftfehen  Überfettung :  Peinture  de  gran- 
.  de  importance ,  eine  d«l)kret)  UOtt 
groffer  2Bicf)figfdf. 

Melonerie  tfr  in  einem  Küchen# ©arten  ein 
befonberer  SBerfcblufc  pon  r0?au er »0 ercF  ober 
•Öccfe,  wo  man  auf  SOiijUSSetbett  2ftelo# 
neu  zeuget. 


Membres  ftebe  ©lieber. 

Membran  ifl ,  wenn  unter  bem  Q5rueh  eines 
gebrochenen  S)ad)S  ein  Unterjug  oon  2Mep 
ober  ^upffer  befmblid) ,  unb  Diefer  Untere 
jug  unterwdrts  mit  einem  (Simsgen  oerfe* 
ben ,  ein  berg(eicben  (Simsgen. 

Membrure  tfl  eine  jtarcFe  hölzerne  ^fofte 
oor  einen  ^tfdbler ,  fo  er  jum  Ercmpel  ju 
‘Shor^lügeln  u.b.g.  gebrauchen  Fan. 

Memoriale,  Colonne  Memorial«  ftebe  unter 
bem  SÖSorte  Colonne  No  $>r. 

Menagerie,  Sbter f  0arfen ,  VIVA¬ 
RIUM,  Seraglio  delle  Befiie ,  ijl  bep 
gvoffer  Herren  Schlöffet  uuo  ©drten  ein 
Tlab/  toorin  aUerbanb  auölänbifcbe  ^biere 
fotpobi  Pierfu§ige  als  giügehoercF  in  Per# 
fd)iebenen  53ebditniffen  jur  ©urtofiidt  ge# 
halten  rceeben,  als  £6m_en,  ^teg-r ,  ^an# 
tbcr,  ^aoian ,  ©traufen/Cafuare }  ?]>er(# 
^)üner  :c.  Q3on  ber  Einrichtung  ber  Me- 
nagerie  m  b?m  ebemabUgctt  Eugcnt;thm 
©arten  2Bien  giebt  bas  oon  Eugenii^3a# 
laft  edirte  SBercf  eine  fchoue  Nachricht* 
9)?an  Perflebet  auch  mobl  unter  bem  5Borte 
Sf)ter  0arten  einen  eingefd)loffenen 
fblah  im  ?Ba(bc ,  toorin  emf>etmifd>e  milbe 
^biwe  als  ^irfebe,  bannen  #aßilbprct, 
$)kbe  «ur  fiuft,  unbaud;  toobl  $um  ©chief» 
fen  aufbebaiten  toerben. 

Meniane ,  Colonne  meniane  ftebe  unter  ÖCUI 
2Borte  Colonne  No.  92. 

Menfola  ftebe  ft'ragfhin^ 

Menfola  ftebe  ©d)Iuf$ftetm 

MENTUM  ftebe  Bec. 

Menuiferie  ftebe  Lambris. 

Mercurialifch  SStlf)  ftebe  S3ilfc(^4ule* 

Mercurialifche  ©dulc  ftebe  unter  bem 
SOBorte  Colonne  No.  36. 

Merlon  i)l  bep  beit  alten  ftcfiungS^bürnen 
unb  dauern  an  Den  Sinnen  ober  Der$3ruft# 
mehr  baS©tücf  s^auer,  fo  jtoifchen  jroepen 
Machecouiis  ober  pifchen  pepen  ©ebie^ 
fdtarten  iil. 

MERUS  ftebe  FEMUR. 

MESAULA  ,  Aniere  cour,  tttttcrc 

«?)of  ifi  bep  einem  anfebnlicben  (Schlöffe 
ber  innere  $of,  welcher  ganfj  ober  meifloott 
(Scblo§#@ebduben  umgeben  wirb.  ©aS 
9Bort  Fommt  her  oon  (mefos)  mit# 
ten  unb  «w  (avle)  ein  4et*rm#^of.  ©iebe 
Arriere  cour. 

Mefchid  fiebe  Mosquee. 

Metairie  ftebe  Ferme. 

Metal  ftebe  Bronze. 

Metallique  ,  Collonne  metallique  ftebe  UUteC 
Dem  Sporte  Colonne  No.  6. 

Metoche  foll  nach  Dem  ^t  Des  Vitruvii 
imerfeaio  ein  5)urchfc^nitt  beiffen,  wel# 
cheS  aber  bie  Ausleger  nicht  baoor  anncb# 
men  wollen  ,  fonbern  als  ein  oer* 
fchriebenes  SBort  atifeben ,  inbem  biefeS  ©rie# 

chifchc 
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ct>ifd)ß  2Bort  eine  <0ememfdja  fft ,  unb  nicht 
einen  ©urebfebnitt  bebeutetc 
METOPA ,  Metope ,  3n>ifc&ett*£ieffe, 
Metopa  iß  bep  ber  ©orifdjen  ©rbnung  Der 
SKaum  jwifdjen  zwep  Triglyphen ,  roelcbec 
fo  breit  als  hoch  fepn,  unb  alfo  ein  Quadrat 
abgeben  mu§,  n>ei(  bie  Alten  jwifeben  Den 
Valcfeneben  einen  fo  breiten  Dvaum  ließen, 
als  bie  Valcfe  Dicfe  ober  hoch  waren.  Me¬ 
topa  fommt  b«  Pon  ,*«*•*  (mera)  öarne* 
ben  ober  barbey,  unb  «w  (ope)  einmal* 
<f  enlocb/  ober  bie  Sagerßdtte  eines  VölcfenS. 

Metope  fiebe  Metopa . 

Stteperep  fiebe  Ferme. 

Mezanine  ,  Baftard- Senket/  $Cl\bf 
Sender ,  Sldtntfc&>  Sender ,  Mezzani - 
no ,  Mezzato ,  Amezzato  iß  in  ben  nie* 
Drigen  ©toefwerefeu ,  ober  in  ben  Entrefol- 
len  ein  genßer  /  tr»etcl>e^  nur  fo  bßd)  als 
breit  iß,  ober  niebt  einmabl  fo  hoch  als 
breit,  ftebe  Sendet/  ingleid>en 
dnr&*  Sendet  /  auch  Fenetre  meza- 
nine. 

Mezza  Colonna  ftebe  Colonne. 

Mezzato  ftebe  Mezanine. 

Mezzo  Pilaftro  ftebe  Pilaftre . 

Mezzo  relievo  ftebe  Relief. 

Mignature ,  SEftiniatuc ''  9ttal)leret)  iß 
eine  überaus  zarte  SSJlablewp  auf  ^erga* 
ment,  föelffenbein,  auch  wol)l  auf  metaUe* 
nen  ^MatcbenS.  ©ie  beßebet  aus  lauter 
fteinen  ^uncten  Pon  SÖ3aßer*$arben ,  wel* 
cbe  mit  ®ummi  angemaebt,  unb  wirb  nur 
Zu  deinen  ©tücfcbenS  gebraucht ,  gemei* 
niglicb  zu  $D?enfcben*©eßcbtern ,  beten  ei* 
nes  offt  nicht  einen  halben  3oU  lang  iß. 
^Belebe  man  ju  Brafelets  braucht  /  auch  in 
Cabinetern  aufgebenefet ,  unb  mit  ©las 
überzogen  finbet.  3in  Tabatieren  trifft  man 
wohl  ganbe  ^tflördt>en  an ,  bie  meiße  ^unß 
unb  Mbe  aber  iß  gemeiniglich  an  bie  ©e* 
ftebter  gemenbet. 

Militaire,  Colonne  militaire  ftebe  Unter  betU 
SOBort  Colonne  No.  93. 

Milliaire ,  Colonne  milliaire  ftebe  unter  bem 
3öort  Colonne  No.  94. 

Minaret  beißt  ein  ^bmm  an  einer  Q:ürcfi* 
feben  Mofchee ,  weld>er  nicht  gar  Dicfe,  unb 
mit  einem  Traube  in  beruhe  oetfebcn,pon 
melden  zum  ©otteSDienß  geruffen,  roie  bet> 
uns  Darzu  mit  ©locfen  gelautet  wirb. 

Mineures,  Colonnes  mineures  ftebe  unter 
bem  2Bort  Colonne  No.  69* 

^miatup*  fiebe  Mignatu¬ 

re. 

Miroirs,  ©ptegel,  ftnb  unter  bem  ©chnib* 
SBercf  an  ©tmfen  runbe  $etberd)en  f  f0 
Tab.XXIL  ben  ©piegeln  gleichen  No. q.  Tab.xxil. 

Sfftidbetf)  ß?l)e  Couche  de  jardin. 

5^itteldvetffcn  ßebe  Fafcia. 

Model,  Bilder,  Modello  ißeinecorpcrlicbe 
Abbilbung  einer  zuoerfertigenben  ober  oerfer* 
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ttgten©acbe,alSeineS:£)aufeS/emer§eßung, 
einer  Statue  tc.  ©amit,  wenn  bie  ©acbe  ge* 
macht  werben  foll ,  man  ftcb  oorber  einen  Pol* 
ligen  begriff  Pon  ber  ©eßalt  machen,  ober 
in  ber  Aufarbeitung  eine  Verbejferung  Por* 
nehmen  fonne.  ©ie  werben ,  nadjbem  bie 
©acben  fepn,  bie  in  Model  entworffen  wer* 
ben  foüen,  pon  #olb ,  SBacbS ,  ©pps ,  Car¬ 
ton,  &tmen,  auch  wohl  Pon  ©teinen  ge* 
macht;  Pon  welcher  lebtern  Materie  ein  foß* 
bares  Model  ber©tabt  unb  beö  -5>afenö  £i* 

Porno  ju Slorenb  aufgehoben  wirb ,  unb  aus 
Lapis  Lazuli,  fo  baS  Gaffer  Porftellet,  Ja- 
fpis  unb  anbern  (£DelgejHetnen  jufammenge* 
fe^t.  Manchmal  ift  bas  Model  fo  gros 
ais  bie  rechte  ©acht  felbft ,  fo  bep  ©tarnen 
gefchehen  fan.  Q5on  Sefiungen ,  Raufern, 
unb  anbern  großen  ©acben,  wirb  baS  Mo¬ 
del  nach  Petfungten  5)?aasßab  ge* 
macht.  3n  ©olbmannS  Civil  Söaufund 
iß  pag.  56.  etwas  pon  Verfertigung  eines 
Hobels  enthalten. 

Modello  ftclje  Model. 

Modenature  ftebe  Modeno. 

Modeno  ,  Modenature  ,  Archivolte  > 
Archibolto  iß  an  ßetnernen  Vrucfcn  bie 
Ausßerung  beö  ©cbwtbbogens  an  ber 
^ante  mit  einem  ©tmS ,  ber  bie  ©lieber 
eines  Architravs  bat,  auch  fomrnt  folcbe 
AuSjierung  bep  anbern  Vogens  ,  unb  Por* 
nebmlicb  bep  Arcaden  Por.  Scamozzi  «en* 
net  es  3ta(idnifch  Modono. 

Moderne  wirb  pon  ©ad)en  gefagt,  bie  eben 
gangbar,  ober  wie  man  pflegt  ju  fagen,  bie 
eben  Mode  ftnb ,  unb  wirb  einer  Antiquen 
entgegen  gefeilt  Alfo  fagt  man  pon  ber 
je^t  üblichen  543au*Art;  CS  iß  Moderne 
Vau*  Art. 

Modiglioni  ftebe  Modillons. 

Modilions,  ©pavren^opffe,  MUTU- 
LI,  Modigloni  ftnb  Sterben,  welche  un* 
ter  ben^ranh  *  Meißen  ber  ©eutfehen ,  Deo* 
mifchen,  unb  Cormtbifd)en£)rbnung  gefegt 
werben ,  um  bie  Cnben  ber  S)ach*©parren, 
weldie  zuweilen  in  bem  gemeinen  Simmer* 
wercf  porßehen ,  einiger  maffen  porjubilben 
aa  Fig.  5.  Tab.  xxi.  ©er  ©parren*^5pff<  Teb.XXI. 
öber^heil  iß  einen  halben  Modul  breit, 
ber  Mittel  *  ©trieb  eines  ©parren*^opffs 
pon  beS  anbern  iß  ein  Modul.  Uber  ben 
Apßrich  jeber  ©aule  mu§  ein  ©parren* 

^opff  flehen;  ßn  Denen  Frontons  will  man 
bie©parren*$opjfe  nicht  wohl  bulben,  weil 
Dafelbß  feine  ©parren  fepn  formen ,  wie* 
wohl  unter  bem  2Borte  Fronton  nachzufe* 
heu,  was  bieferwegen  angemerefet. 

MODIOLUS  flehe  ©tieffei. 

Modono  ftebe  Modeno . 

Modul,  MODULUS, Module,  Modulo 
iß  in  ber  Architeöur  DaS  SOlaaS,  wornacf> 
alle  ©lieber  unb  ^heile  ber  ©du(en*örb* 
nungen  gemacht  unb  auSgemeffen  werben, 
unb  wirb  entweber  bie  untere  gan^e  ©iefe 
beS  ©äu(en*©tammS,  ober  beffelbcn  halbe 
©icfe  als  ein  Modul  angenommen*  Sca- 

S)D  2  mozzi 
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mozzi  nimmt  bic  ganfse  ©icfe  jum  Modul-, 
Vitruvius,  Palladio,  Serlio  tl)Un  CÖ  aud), 
oufferbei)  Der  Dorifc^enOrDnung;  Vignola 
nimmt  Durchgängig  Die  l>atbe  ©icfe  ju  einem 
Modul,  Dem  ©olDmanti,  ©türm  unD  an# 
Dere  neue  Baumeißer  gefolget.  Vignola 
teilet  ihn  in  30  ^tjeile,  ©olbmann  gar  in 
360,  welches  Diefer  thut,  um  in  Berechnung 
Der  ©lieber  feine  Brüche  ju  befommen, 
wiewohl  Diefe  festere  ©ntheilung  mehr 
©chwierigfeiten  macht/  Die5D?aafen  ju  be# 
halten/  als  wenn  man  Den  Modul  ju  30 
^heile  nimmt/  unD  Dabei)  wenige  Brüche 
mit  behält.  ©olbmann  unD  ©türm  machen 
bet)  allen  örDnungen  Die  ©äulm#  ©fühle 
mit  Dem  Unterfal*  6  Modul  unD  DaS©ebal# 
efe  4  Modul  hod)/  Die  ©tämme  Der  Drei) 
crflen  nimmt  ©olbmann  ju  16,  unD  Der 
jweo  lebten  OrDnungen  20  Modul  hoch, 
©türm  aber  macht  Drei)  ^aar,  unD  macht 
Die©äulen  De^erjtenBnarö/  als  Der  To- 
feanifchen  unD  Dorifdhen  örDnung ,  16  Mo¬ 
dul  ,  Des  jwepten  3>aar3 ,  als  Der  ^ontfehen 
unD©eutfd)en, 18  Modul,  unD  Des  Dritt.n 
BaarS,  als  Der  fK&mifd^eti  unD  0>rimf)U 
fehen  /  20  Modul  hoch. 

IWodule  ] 

Modulo  J-  ßefje  Modul. 

MODULUS  J 

SOldvtel  /  Mortier,  Malta  iß  ein  jufammm 
gemifchte#  2Bercf  oon  ^alcf  unD  ©anb,  fo 
balD  jum  oermauern  gebraucht  werben  füll; 
ÖDer  e$  iß  ein  jum  oermauern  jurecht  ge# 
machtet  unD  mit  gehörigem  ©anDe  oer# 
mifchter  Äalcf.  ©er  fo  genannte  £eber# 
3vaicf,  welchen  man  mit  SBafier  Ihfchen 
pfleget,  iß  allein  ju  oermauern  untauglich, 
maßen  er  lange  fchmierig  bleibet ,  nicht  troef# 
net  unD  nicht  binDet,  Daher  man  ihn  mitrei# 
nem  ©anD  oermifchet.  ©er  wie  oiclße 
^iheil  ©anbeS  ju  einer  gewiffen  SD?enge 
.^alcfS  genommen  werben  foll ,  iß  aus  Der 
$ettigfeit  Des  ^alcf  S  ju  urteilen ,  Die  $D?au# 
rer  finDen  fold>eö  auf  folgenDe  5lrt :  ©ie 
nehmen  oon  Dem  gemengten  ^alcf  eine 
3^auer^elle  ooü,  halten  Diefe  hernach  fdjrb# 
ge  in  Der  $6he,  rutfehet  Der  ^alcf  ober 
Nortel  gemächlich  herab,  unD  läßt  hin  unD 
her  einige  Uberbleibfel ,  wirb  Der  hortet 
oor  gut  getmfeht  angenommen,  rutfehet  er 
aber  au  fchnell  runter,  unD  läßt  feine  ©pu# 
ren  jurücf ,  iß  er  ju  mager  unD  hat  ju  oiel 
©anD,  bleibt  er  aber  hängen,  hat  er  ju  we# 
nig  ©anD ,  unb  iß  noch  ju  fett ,  weswegen 
er  im  erßen  $all  mit  mehrerm  Mcf  unD 
im  ledern  mit  mehrertn  ©anD  oerfehen 
wirb ,  bis  enDlich  Die  gehörige  Temperatur 
raus  fomrnt. 


Moggetto  flehe  ©iefef. 


MOLA] 
Molino  J 


ftehe  Stuhle. 


Moilons,  B»vud}Utinc,  C/EMENTA, 
Cementi  ßnb  unorbcntliche ©feine,  foauS 
Den  ©teinbrüchen  fornmen ,  Durch  ^>ulocr# 
fprengeu,  ober  mit  Den  Brechßangen,  ober 


teilen  unD  jammern  toc?  gemacht,  ju  9D?au# 
ern  im  ©ruttDe,  unD  auch  wohl  über  Dem 
©runDe ,  bisweilen  auch  ju  ©tetn  pflaßem 
gebraucht  werben,  ©iehe  SBmä)fletne. 

Moife  nennen  Die  granjofen  ein  ©tücf  £>olh, 
welches  ein  ©eßclle  oon  ^olhwercf  bet)  ei# 
nem  $aufc  ober  einer  Machine  jufömmen 
hält  unD  oerbinDen  muß ,  entweber  Durch 
^infehnitte,  Bapfen,  ober  Daß  anbere  $61# 
her  Durch  Die  Moife  geßecfet.  Meißens  Pari 
man  eS  nach  BimmermannS  5lrt  auf  ©eutfeh 
ein  fÖunb  nennen. 

Mole,  MOLES  toar  ju  alten  Seiten  ein 
Diefer  runDcr  ^hurn,  Der  einen  oiereeften 
§uß,  eine  kuppet  jum  ©ache,  unD  auf  felber 
einen  Slufiafc  t>atte,  unö  als  ein  ©rabmahl 
angef  hen  würbe,  ©ie  ledige  £ngels#Burg 
ju  3^om  tß  ein  folcher  Mole  gewefen,  roor# 
auf  ein  metallener  bannen  #2lpffd  unD  in 
Demfelben  eine  gulOene  Urne  mit  Der  2lfd)e 
Des  ^aifcrS  Adnani  geftanDen. 

MOLES  ftehe  Mole. 

Monnoie  ftehe  $)hhlf?e. 

MONO  CHROM  A  ftehe  Camayeu,  eg 
fomrnt  her  oon  (monos)  allem  unD 
(chroma)  Die  ^arbc ,  weil  es  eine 
CDIahlerei)  oon  einerlei)  ^arbe  ifh 

MONOGRAMMA  heißt  Der  ^aupt#3viß 
ju  einer  Bahnung,  womit  auch  Daö  SBort 
Protographia  oerwechfclt  werben  fan,  es 
fomrnt  hcc  oon  pivot  ( monon  )  nur  allein 
unD  (gramma)  eine  £tnie. 

MONOPTERUS  ftehe  Colonnade,  Dag 
SBort  fomrnt  her  oon  (monon)  nur 
allein  unD  TFTIgiv  (pteron;  ein  Flügel,  weil 
Der  Tempel  Monopteros  feine  5)?au<r ,  ober 
Körper  hatte,  fonDern  nur  auf©äu(en 
fiunö  Fig.  8-  Tab.  xxiii.  unD  gleichfam  m 
Der  gufft  wie  ein  Bogel  mit  Den  Slügeln 
fchwebte. 

MONO  TR1GLYPHON  ftehe  Trigly- 

phen. 

Montant  iff  ein  an  einer  SBanD  in  Die  ^6he 
flcigenber  Pfeiler,  Der  etwaö  ju  tragen  hat, 
unD  gleicht  einem  Sftebem^feiler,  nur  Daß 
Der  Montant  nicht  einen  Bogen ,  fonDern  et# 
wan  ein  ©imsweref  ober  Dergleichen  trägt 

Montee  roirD  bisweilen  oor  eine  kreppe  ge# 
nommen  ,  aud)  JCiget  CÖ  Die  perpendiculaire 
^)6hceine^  @ew6lbc*Bogen$  im  dichten  an 
a  b  Fig.  27.  Tab.  xxvil.  ingleichen  nimmt 
man  eö  oor  ba£  perpendiculaire  ©teigen  ei# 
einer Bt’ücfe  an  c  d,  Da  man fagt, wenn fc 
jum Grjcempel  5  0vuthen  unD  cd  5  $uß  wä# 
ren ,  Die  Montee  Der  Brücfe  beträgt  auf  s 
Ruthen  5  $uß. 

ß'ehe  Mur  de  pierc  feche, 

Moresques  iß  aüerhanD  erDtchtcteg  ^aub# 
UnD  Blumen  »>  Söercf  Wie  Die  Arabesques, 
Dergleichen  Die  Maurer  eheDem  in  ©panien 
gebraucht,  unD  im  Maroccanifchen  ju  Den 
$lugjterungen  annoch  üblich  iß. 

Mortaife ,  gapffend?od) ,  Mortifa  iß  eine 
SSertieffungin  einem  4)olhe,  worin  ein  oer# 

Din# 


Tab- 

XXIII. 


Tab. 

XXVII. 
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binneteg  Grnbe  ober  ber  Bapffen  eineg  anbem 
^)o(^eö  eingefeneftt  werben  fan,  bag cg  eben 
barein  paffet,  woburch  bepbe  #ölher  mit 
einanber  Perbunben  werben  fonnen. 
Mortier  ficl)c  9tti$r  td. 

Mortifa  ftel>e  Mortaife. 

SiquJ  M«  Mofaifc&e  »ML. 

Mofaifc^c  üft’bdf/  Muflivifd)e,  Mofai- 
que,  Mofaico  ift,  wenn  aüerganb  farbiegte 
feine  jleinerne  ©tifftcheng  bureb  einen  $ar# 
ten  £itt  fo  an  einanber  gefüget  unb  jufam# 
men  gefegt  werben,  ba§  baraug  ein  33i(D 
entließet,  fo  ber  SDlahlcrep  gleichet,  PielDau# 
erbafter  aber  als  biefeibe  ifl.  3)?an  macht 
aber  auch  wohlanflatt  ber  jleinernen  ©tifft# 
chen  berg(ctd)en  auö  aOerbanb  farbiebten 
©lafe,  weicheg  in  ber  Arbeit  nicht  fo  hört 
ifl.  91ach  ©turmg  Singeben  foü  biefe  Slrt 
pon  Sllahlerep  im  13.  Seculo  aug  ©riechen# 
lar.b  nach  Italien  gebracht  fepn ,  wofelbjl  ftc 
nach  ber  B^it  immer  hoher  getrieben  wor# 
ben;  wie  benn  <kepg(er  in  feinen  neueren 
Sieifen  Tom.  li.  psg.  56.  fegt,  Da§  im  Pa¬ 
lazzo  Borghefe,  fo  pon  Paulo  V.  erböuet, 
biefeg  Pauli  33rufl#S3ilb  Pon  Mofaifcher  Sir# 
beit  porhanben  fep,  fo  etwan  3  ©pannen  hoch 
unb  2 ©pannen  breit,  unb  aug  iöooooo. 
fteinernen  ©tifftc&eng  belieben  foll.  323er# 
ben  hi«P  3  ©pannen  alg  24  goll,  unb  2 
©pannen  alg  iögoll  angenommen,  barff 
ein  ©tifftchen  nur  ben  ösjlen  'Shetl  eincö 
Sollet  biefe  fepn. 

Mofchea  fiche  Mosquee. 

Mofchee  flegc  Mosquee. 

Mosquee,  Mofchee,  Mefchid,  Mofchea 
ifl  oer  SJlahometaner  3$etb#4baug  ober 
Ätrche,  worin  ftc  ihren  ©otteg#©ienfl  unb 
anbereRefgion^Ubungen  treiben,  fte  bejle# 
ben  aug  einem  £>aupt*©ebduDe,  bag  einen 
©aal  enthalt,  fo  mit  einer  Kuppel  gebeeft, 
unb  eigentlich  bie  Mofchee  tjl ,  baran  flehet 
cm  ober  mehr,  tüchtgarbicfe^hürne,  ober 
Minarets.  Q3or  ber  Mofchee  ijl  ein  £ßor# 
hoff  mit  £auben  unb  Bellen ,  nebfl  einem 
QMbe.  3ft  eg  eine  königliche  ober  foiche 
Mofchee ,  bie  ein  ©ultan  ober  ©ultang 
SWutter  gebauet,  ftnb  mehr  a(g  ein  'TSorhof 
barbep.  ©ie  innere  Slu^icrung  ifl  fchlecht , 
inbem  an  ber  weiffeti  323anD  einige  ©prüege 
aug  bern  Sllcoran  angefchrieben ,  unb  big# 
Weilen  aud)  WOhl  wag  POn  Arabesque  ba# 
van  gemahlet.  ©ie  gug#S36ben  ftnb  mit 
Teppichen  beleget.  Sn  ftifchergTuflorifchen 
Archireaur  fmo  ocr(chieDene©runDrijfeun& 

Profpe£le  anfei)n(id)er  Mofcheen. 

Motto  ftd)e  Devife 

Mouchette  ficl>c  CORONA. 

Mouchette  -  pendente  flehe  Regelt* 
SKtnne. 

Moufle,  ein  $fcbett,  TROCHLEA, 

R  E  C  HA  MUS,  Taglia  ifl  ei  n  Mechani* 
fchegfKöjl»B«afl,  fo  aug  jwep folgern,  Die 
glafcgen  heifim,  beflehet/  welche  in  ber  $lit# 
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te  eine  (dnglichte  ©effnung  haben ,  worin 
eine  ober  mehr  [Rollen  ft^en ,  um  welche  ein 
©eil  gewicfelt  werben  fan ,  wobuvd) ,  wenn 
eine  ber  glafcbcn  an  einem  hohen  Ort  befe# 
füget,  bie  anbere  $lafcbe  aber  an  eine  2afl 
angemacht,  biefe  burch  Slnuiehung  oberB«' 
fammenjiehung  beg  um  bie  [Rollen  gewtcfcl# 
ten  ©eilg  mit  leichter  9ftitbe  in  bie  $6he  ju 
heben,  ©ag  gange  SBercf  jufammen  wirb 
auch  @etl  unb  Kloben  genennet. 
Moulee,  Colonne  moulee  fiel)e  unter  betn 
933orte  Colonne  No.  7. 

Moulin  liehe  9)lüf)le. 

Moulinet  fiche  Tourniquet. 

Moulure  geigt  ein  ©img  unb  jwar  Mou« 
lurelifle,  wenn  er  gang  glatt,  unb  Mou¬ 
lure  ornee,  wenn  er  mit  ©cgr.igwcrcf 
Perfehen. 

Moulure  ovale  flehe  ge&rucftev  $Pfu()l. 
Mouton  ftetje  F1STÜCA. 

Muette ,  Saget’# ,f)of  i|l  ein  ©ebdube,  wo# 
rin  ein  ©ber#Sagb*Offi;iaot  nebfl  etlichen 
Unter# Sagb Gebienten  wohnen,  bep  wef# 
chem  ©ebdube  ein  ibof  nebfl  s13fcrbe  #  unb 
4bunbe#©tdüen  beftnblich,  bag  bie  Sdeier# 
^3ferbe  unb  Sagb  #  4)tmbe  bafelbfl  ihren 
Slufenthalt  haben  fonnen. 

Moufle  ifl  ein  £6wen#Äopff ,  ober  auch  roohf 
ein  ^opjf  Pon  anbern  ^hicren ,  welche  ju 
58au#Slug$ierungen  an  ben  Dvinn#£’iflen  ge# 
f*ht  ober  auch  wohl  iu  Fontamen  gebraucht 
werbetp,  bag  fte  im  erflett  SaU  &ic  ©ach^ 
^rauffe,  im  anbern  etnen  S3afTer?©trahl 
augfpepen.  Vitruvius  nennet  eg  CAPUT 
LEON1NUM,  Perault  in  ber  Uberfe# 
hung  beg  Vitruvii  Tete  de  Lion,  unb 
Barbaro  Tefia  di  Leone. 

MOLA,  Moulin,  Molino  ifl  ein 
Mechanifcgeg  3ö3ercf ,  fo  junt  mahlen,  3er# 
mulmen  unb  fleinmachen  bienet,  auch  wol)f 
anbere  ©achen  juwege  bringet,  unb  gemei# 
niglid)  biefeg  511  eigen  hat,  bag  ber/euge 
^Iheil  ber  SDSubfc,  woran  bie  k'rafft  unmit# 
telbar  angebrad)t  ifl,  eine  circulaire  S3ewe# 
gung  hat,  folcheg  geiget  ftch  bep  ^Baffer# 
923inb#  ^)anb#  unb  ^hier# buhlen,  ©ag 
3S3ort  3Dlül)le  fommt  her  Pon  ^  (mylc) 
ein  rnuhle. 

9Klif)(en;58au,'5vUü(T  i|l  eine  SBiflVnfdtafft 
aUerhanb  SOKthlen  aufjubauen ,  unb  alfo  bag 
mechanifche  3Q3ercf  ber  30lut)(e  fo  wohl,  alg 
aud)  bag  3$et)dltmg  berfelben  pormrichten, 
worju  benn  eine  gute  ©inftcht  in  ber  Me* 
chanic  unb  im  323affer#^au  notl)tg. 

SÖ^Uttd)  ifl  bep  Reichen  eine  auf  bem  ©runb# 
©erinne  flehenbe  wie  eine  Grippe  augge# 
hbt)(te  ©dule ,  bereu  porbere  ©effnung  mit 
wohl  paffenben  Kretern  sugefeijt  werben 
fan,  woburchbagSOSafTerim^eichefohoci) 
getrieben,  alg  bie  Kreter  Porgefe^t,  unb  im 
©egentbfil  fo  tieff  abgelaffen  werben  fan, 
alg  bie  ^Borfeh^retef  weggenommen,  alfo 
gan|  abjulaffen  ifl,  wenn  Die  gefamtenQ3or# 

(£  t  fe^# 
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feh*58reter  nad;  unb  nach  weggenommen 
werben* 

fSftÜttd)  ttttb  dornte  fft  eine  alte  2Jrt#ol)k 
giegel ,  Der  ©eltalt  nach  wie  ein  halber  ge* 
fpaltener  hohler  Cylinder,  ober  wie  eine  hal* 
be  gefpaltene  5K6i)te ,  wooon  auf  einem  ©a» 
che  bie  dpelffte  unten  unb  unter  jich  gebau* 
cpet,  unb  Die  anöere  #elffte  oben  unb  über 
fiep  gebauchet  lieget ,  unb  bie  hohle  ©eiten 
einanber  suwenben,  jeber  oben  aufliegenbe 
«  aber  Den  fKifc  ober  $uge  jweper  untern  JU* 
Tab.  XXX.  Decket.  Fig.  I.  Tab.  XXX. 

fSRÜtlg*  Cabinet  fiepe  Cabinet. 

SJtänge,  Monnoie ,  Danaro  publico  ifl 
ein  ©ebauDe,  worin  ©elD  gcprdget  wirb, 
welches  mit  ©chmelh*£>efen  unb  Machinen 
$ut  Prägung  perfehen ,  fo  burch  oorbep  flief* 
fenbes  Söafier ,  ober  oon  ^lenfcpcn  ober 
Spieren  getrieben  werben. 

3ittulbett*©ett>6lbe  ftehe  ©eföälbe. 

Mur,  Stauer,  MURÜS,  Muraille, 
Muro  ifl  ein  aus  D.uaba’*33ruch*©upf* 
ober  Söranbfleinen  unb  ^alck,  ober  auch 
wohl  aus  ©teinen  unb  Seimen,  oberanbern 
©achen,  fo  bie  ©teine  ftatt  SetmenS  ober 
^alcks  mit  einanber  oerbinben,  bejlehenbeS 
SJBerck,  welches  nacpgewifferproportiomr* 
lieber  Sange,  ^)6l>e  unb  ©icke  aufgeführet, 
um  einen  gewiffen  frepen  3vaum  *u  umge* 
ben,  ju  oerfcplieffen  ober  in  ben  frepen  3eaum 
einen  ?ibfap  ju  machen,  ober  auch  etwas  $u 
unterfl&hen.  ©ie  dauern  aus  Ouabern 
ftnD  fepon,  fejl  unb  theuer.  ©ie  Stauern 
aus  SörudhReinen  ftnb  biefe  unb  wohlfeil, 
©ie  dauern  aus  ©upfflein  ftnb  leicht  unb 
bünbig.  ©ie  dauern  aus  Söranbfleinett 
ftnb  binne  unb  foflbar.  ©ie  dauern  aus 
SSackflemen  ober  folgen  Siegeln,  fo  nur  an 
Der  ©onne  getrocknet,  ftnb  nicht  gar  theuer, 
auch  nicht  gar  fefte,  unb  unter  frepem^im* 
mel  gar  nichts  nupe.  SBon  einer  flauer 
ifl  eine  5S3anb  barin  unterfchieben ,  ba§  eine 
Stauer  ganp  aus  ©teinen,  eine  SBanb 
aber  aus  DerbunDenemgimmer^olp  unb 
bar&wifcpen  gemauerten  ©teinen  ijl,  ober 
wohl  aar  an  jlatt  ber  2luSmaurung  mit 
Steinen  nur  eine  SluSjlackung  Pon  |)olh, 
fo  mit  ©troh'Seimen  umwickelt,  genom* 
men  wirb. 

Muraille  ftehe  Mur. 

Mur  crenel£e  ift  eine  Stauer  mit  ginnen 
ober  Sinfchnitten,  ober  ©cpieS'fcparten 
thetis  jur  B^tbe,  tpeits  jur  ^efepüpung. 

Mur  d’apui,  Gardefou  ifl  eine  ©etdnber* 
flauer,  aß  bep  58rücfen,  ober  auf  ben 
kanten  hoher  ©erter,  welche  dauern  Per* 
hinbem,  bajj  niemanb  bafelbjl  runter  flür* 
|en  könne. 

Mur  de  face  heißt  eine  Korber  *  ^flauer, 
ober  eine  duffere  Stauer  eines  ©ebdubes. 

Mur  de  refend,  INTER GERIUM, 
0d)etbe>9ttaiter  ifl  eine  innere  flauer 
in  einem  ©ebauDe,  um  bie  ©emdeper  Don 
einanber  au  unterfepeibem 


Mur  de  pierre  feches  ij|  eine  9)?auer,  fo 
3  ohne  &'alck  jufammen gefegt,  an  beffen  ©teile 
wohl  99?ooS  genommen,  unb  Du  flauer 
alsbenn  eine  *  $Hauer  genennet 

wirb ,  Dergleichen  Por  feuchten  (jrbboben 
pflegt  gejlaltet ,  ober  in  Brunnen  gemacht 
ftu  werben. 

Mur  de  pignon,  ©tebek^ttctuer  tjl  bie 
brepeckte  9J?auer,  fo  einen  ©iebel  an  einem 
4baufe  jufchlteffet. 

Mur  en  decharge  ijl,  wenn  eine  9J?auer, 
welche  oben  breit  fepn  muß ,  untcvwdrts  mit 
SSogett  perfehen ,  um  an  ©teinen  etwas  &u 
erfparen ,  man  hat  Dergleichen  fonjl  wol)l  üu 
©tabt*  ober  ^efiungs*  SDIauern  gebraucht  Tab. 

Fig.  il.  Tab.  XXVII.  XXVII. 

Mur  enduit  helft  eine  fcbertunepte  Gatter. 

Mur  en  1’  air  ifl  eine  datier,  fo  unterwärts 
hol)l,  ober  fo  nicht  bß  auf  ihren  Sgoben  ge* 
bet,  fonbern  Darüber  fd) webt ,  welches  bep 
Rogens,  ober,  wenn  dauern  auf  einem 
^ragfletn  fiepen ,  porfommt. 

Mur  Mitoyen  ijl  eine  gemctnfchafftltche 
flauer  jwifd)en  ’3wep  91achbarS*^)dufern. 

Muro  ftehe  Mur. 

Mur  orbe,  blitt&e  ^auer  ifl  eine  Polle 
^flauer  ohne  bie  geringfle  ^enfler*  ober  an* 

Dere  Oeffnung,  worein  aber  Doch  Vertief* 
fungen  gemacht ,  fo  ber  Symmetrie  wegen 
blinbe  genjler  ober  Dergleichen  Porjlcllen 
follen. 

Mur  plantd  ifl  eine  ^?auer,  fo  öuf  einem 
fKojl  ober  ^fahlen  ftehet* 

Mur  für  plomb  ifl  eine  ^auer,  welche 
nicht  Soth*  recht  jld)et,  fonbern  überhdn* 
gettb  ifl. 

MIJR US  ftehe  Mur. 
fDlufcfjel  wirb  Diel  ju  Musterungen  in  ber 
Söau^unfl gebraucht,  pornehmüch  werben 
bie  Nicheri  oben  Damit  ^ugebeckt,  ponwel* 
eben  bie  Nichen  auch  ben  Nahmen  befom* 
men  haben,  ©iehe  Niche. 

!S)iufc&eUS3anb  flehe 

^ufc&eU  Cabinet  ftehe  Cabinet. 

Muffivifc^e  Arbeit  fiehe  Mofaifd)e 

beit. 

5i)lUfleP  ftehe  Model, 
dufter  ^  strebe  ftehe  Strebe. 

Mutule  fiepe  ©felen^^opf. 

MUTULi  pepe  Modilions. 

^pntben  Strang  flehe  Grotte. 

Myllique ,  Colonne  myftique  ft^C  Utltet 
Dem  525ort  Colonne  No.  79. 

N. 

9?abel  ber  Kuppel  pChe  Dome. 
^Rabeb-Oeffttung  ftehe  Oeil  de  Dome. 

Nacelle  ftehe  0n§iebmtg* 

Sftacl)ricbfg  ^  ©dulett  ftehe  unter  Dem 

Sßort  Colonne  No.  84. 

tRacf};* 


Nac  Neu 

Sftadjrtf*/  COPIA,  Copie,  Copiatoift 
wenn  ein  porgelegter  Ovi§  auf  einem  anDern 
Rapier  ober  Dergleichen  ©eiche  eben  jonach* 
gemacht,  wie  Das  Original  iff;  wie  man  ihn 
aber  nachmachen  foll/  ijl  unter  Dem  2Borte 
Copiren  nadjwufehen. 

$Rac|)U©tÜd:  ijt  ein  ©emdhlbe,  welches 
etwas  bei;  Der  $ftad)t,  fo  Pom  9)?onDe  oö« 
$euer  erleuchtet  wirO,  Porftellet. 
SRageLSBevcf  jtehe  £$mDwercf. 
fäuffg  jtehe  Araeoftylon. 

NaifTance  ,f4.)e  Sfbtouff. 

Naiflance  de  voute  ij*  bei)  ©kolben  Der 
Anfang  Der  Biegung  pon  Den  SBteDerlagen 
am 

NAOS  fie()t  ©djiflf. 

Nape  d'eau  i|t  «int  2ltt  »on  Font*inen, 
wenn  über  eine  ober  mehr  unter  einanDer 
bejfnDliche  Horizontale  kanten,  fte  mögen 
in  einer  gerabenginiefepn,  oDerrunD  herum 
gehen  /  Das  Raffer  fo  wart  als  ein  meijfer 
^(or  überfallt,  unD  ftd;  nicht  pon  einanDer 
fonDert,  oDer  ein  goch  in  Den  §lor  macht, 
Da§  aber  folcheö  nicht  erfolge,  werben  Die 
$dUe  nic^t  hoch  gemacht. 

Nappa ,  Nappe,  $  eine  ©amtnd£tnfafiung* 

Nappe  flehe  Nappa. 

NARES  heiffen  bepm  vitruvio  Lib.Vii.  cap. 
4-  gujft#3üge  in  dauern,  welche  über  et* 
nen  ©anal  fielen  ,  Da§  DaDurch  Die  innere 
geuchtigfeiten  einer  ^auer  auSbünjten.  Pe- 
rault  nennet  fte  in  Der  $ranjoftfd)en  Uberfe* 
^ung  Ouvertures  libres ,  fret>C  Oejf* 
mmgett,  unD  Barbaro  fe£t  in  Der  StalidnU 
fd)en  Uberfehung  Pon  Dem  Canal:  queflo 
canale  fbocchi  in  qualche  luogo ,  Dtefer 
gcwal  öffnet  ftd)  an  manchem  -Ort* 

Naturalien- Cabinet  ftel>e  Cabinet. 

Naturelle  ftclje  Feuille  naturelle. 

Navale  flehe  Fontaine  navale. 

NA  VALIUM  jtehe  Arfenai  de  Marine. 

Navata  flehe  ©d)iff. 

NAUMACHIA  war  ein  ©chip*@efedjte 
bei)  Den  alten  Römern,  Darju  warDetn©ee 
auSgegraben ,  welcher  runD  herum  mit  ©e* 
bduDen  umgeben  wurDe ,  Die  Den  Oienft  eü 
neS  Amphitheatri  leijten  muften ,  inDempon 
felben  Die  gufchauer  Das  ©efechte ,  welches 
^um  ^oDe  perurthetlte  ^erfonen  thun  mu§* 
ten,  mit  anfehen  fönten,  Daher  Die  3talta* 
ner  felben  Den  Nahmen  gegeben  t>abea : 
Amfiteatro  delta  paleßra  navale.  £5aS 
SOßort  Naumachia  fommt  her  pon  >*if 
(nays)  eilt  ©d)iff  UnD  (mache)  Der 
©trete. 

'»Reben*  Pfeiler  jtehe  Jambage. 

Nef  jtehe  ©cf)tff. 

Nervures  heiffen  Die  erhabene  5(Dern  bei) 
Den  ©othifthen  ©ewolben ,  nicht  minDec 
Die  Slbcrn  in  Den  QMdttern. 

92eu*Seu*fc()e$  2>acf)  flehe  Sac&* 


Neu  Nof  in 

Orbnung  jtehe  2)eutfc&e  Orb* 
mwg. 

SReg  ijt  ein  aus  SBindelrecht  über  einanDer 
ober  Durch  einanDer  gezogenen  Parallel- Li¬ 
nien  gcmad)tes  ©atter,  Pon  ^repDe,  2Met)> 
ftifft,  ober  anDern  auS!6fd)lid>en  ©achen, 
fo  wum  gunbament  eines  $u  perfertigenDm 
©runD;  ober  SlufrijfeS ,  Dienet,  unD  wenn 
btef«  mit  ^ufd) Linien  ausgewogen,  wieüer 
weg  gewifd)et  wirD ,  weld)es  bepm  2Mep* 
flijft  Durch  ©emmel  oDer  wei§  i^roD, 
fo  wenigjtcns  einen  ^ag  alt  iff,  gesehen 
fan. 

Nicchio  jtehe  Niche. 

Niche  ,  25i(berb(inb ,  LOCULA- 
MENTU M ,  Nicchio  iff  in  einer  9D?auer 
eine  QSerttcjfung  gemeiniglich  nach  einem 
halben  ©treul,  fo  oberwdrts  mit  einem  l)al* 
ben  $ugeb©ewolbe  jugeDcdet  tfl ,  unD 
©tatuen  Da  hmein  wu  ftelien  Dienet,  K  Fig. 
ii,  Tab.  xix.  welche  ©tatuen  mit  ihrem' 
£opjf  oDer  noch  eigentlicher  mit  Den  Slugen 
Die^)öl)e  Des  Centri erreichen,  woraus  Der 
®rcu(  wum  halben  3vugeu  ©ewolbe  g?jo* 
gen.  2)aS  SOßort  Niche  fommt  her  pom 
Stalidnifchen  Nicchio,  fo  eine  ©ee^u* 
fchel  heifjt ,  weil  eine  Statue  in  Der  N  che» 
wie  in  einer  3)?ufchel  eingefchloffen,  ober 
weil  Das  halbe  ^ugeb  ©ewolbe,  io  gleich* 
fam  Der  Öecfel  Der  Statue  itf,  meiflcniheilö 
wie  eine  9)?ufchel  gefaltet  iff.  ©iehe  auch 
Fontaine  en  Niche. 

Nichee,  Colonne  Nichee  jtehe  unter  Dtttl 
503ort  Colonne  No.  57. 

TOeberfcfjldcbttg  Sßaffer^ab  jtehe 

Oberfcblacf)ti9  ^Baffer  <9?ab. 

N1LUS  ijt  bep  Den  alten  0t6mifchen  gujl^ 
Raffern  ein  ftarefer  döafferfprung ,  unD 
EURIPUS  ein  fchwad)eraewefen,  erftc* 
rer  ift  genommen  pon  Dem  SBajferfaU  Des 
Nil»,  Der  über  200.  ^uftiejtgdchtehet,  unD 
ein  ©tunDe  breit  ifi,  wopon  Der  s)3ro[pect 
tn  §i[cherS  Archite£ionifd)Clt  Hiftorie  ju  fe^ 
hen,  ledere  aber  Pon  Der  ^ag  unD  ^Rudbc 
6.  mahl  PorfommenDen  §luth  unD  ©bbe  im 
Euripo,  fo  im  Archipelago  liegt. 

Niveau  flehe  ©e^SBacje. 

Noquets  jinD  ©tiidcn  pon  Üvoaen^let), 
ober  Q5let)#^Matten,  wormit  man  auf  Den 
©dchern  etwas  über&iel)et,  als  jum  ^pem* 
pel  Die  ©infehlen  ober  krümmen  Der  2Dd* 
eher. 

NORMA,  ein  &Btncf el %Jiaa$/  Equer- 
re,  Squadra  ijt  ein  ©ßercfjeug,  fo  aus 
jwepen  OvtchtfcheiDen  begehet ,  Die  mit  wwepen 
feiDen,  nach  einem  rechten  SBtncfrl  anetn^ 
anDer  befejhgct.  ©olcheS  Dienet  perfchie^ 
Denen  ^janDwercfern,  als  Bimmer^euten, 
^ifchtern  je.  wenn  fte  ©achen  nach  teehtea 
5Btndeln  ju  perfertigen  l>aben. 

NOSOCOMIUM,  £a§aretb,  ©teefc 
^)au6,  ^ranefen^öug,  Maladerie, 
Lazaretto  ijf  ein  hfentlicheö  ©ebdube, 
©es  worin« 
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Nou  Ob 


Ob 


worinn  atme  $ranc£e  gemattet ,  unb  mit 
Medicin  unb  Unterhalt  oerfeben  werben; 
gemeiniglich  befinbct  ftd>  Darinn  ein  groffer 
©aal  mit  steten  betten ,  eine  (Eanhel  unb 
Altar  /  ba§  bic  ^ranefen  in  Den  betten 
^rebigen  böten,  unb  bem  ©£>tteS*©ienff 
bepwobnen.  gu  noch  mehrerer  Einrichtung 
giebt  ©türm  im  auSeriefneficn  ©olbmann 
Einleitung ;  Das  3Bovt  Notocomium  fommt 
bet  pon  i.w  (notos)  DieBrancfhrit,  unb 
(komeo)  id)  beforge,  weil  Die^rancf# 
beit  atmet  £eute  barinn  beforget  wirb. 

Noue  fiebe  COLL1QU1JE. 

Noulets  jmb  Keine  ©pdrrechenS  auf  ben 
©ad)  *$enftern. 

Noyau,NUCLEUS  beijjt  bet)  Stuccatur- 
Arbeit  bet  innere  ober  untere  angeworffe# 
ne  $alcf  ober  ©ppS ,  bet  ungefebr  bie  ©e# 
ftalt  Des  su  bitbenben  ©irnfes,  ober  ber  ju 
bilbenben  ©tatue  bat,  worauf  naebbet  bet 
©ppS  jur  feinen  Aufarbeitung  geteget  wirb. 
Auch  beif  t  Noyau  bie  ©pinbet  in  einer  2Bin# 
bet  Steppe,  worum  ftcb  bie  ©taffein  bc# 
hüben. 

NUCLEUS  jlcbe  Noyau. 

Nu  de  mur  helft  bie  glatte  flauer ,  auf 
welcher  ©tmswerefe  ober  anbete  9$au# 
Bierben  rauStretten. 

tfttttl)  ftebe  Renure. 

Nymphee  ifl  bep  ben  Alten  ein  6ffentlid)er 
prächtig  auSgetterter  ©aal  gewefen ,  wel# 
chen  man  mietbete,  um  bafelbff  ein  £odv 
geit*  Feftin  antujMlen.  Anbete  haben  cf 
por  eine  mit  Nymphen  aufgejierte ,  unb  mit 
Fontainen  oerfebene  Grotte  angenommen; 
nod)  anbere  Pot  ein  öffentliches  33ab ,  mU 
d)eS  ffatt  Lymphee  tfl  Nymphee  genennet 
worben.  ©as  5Bort  fommt  oon 
(nymphe)  eine  £3vattt  bet. 


o. 

öbelifco  ftebe  Obelifcus. 
OBEL1SCUS,  ac^egel,  @on* 
tten  i  Singet? ,  Pharaonis  -  Sftabel, 
Obelisque,  Aiguille,  Öbelifco ,  agu- 
glia ,  guglia  ifl  ein  hoher  Pierfantiger  fleh 
petbinnenbet,  gang  oben  aber  als  eine  Py¬ 
ramide  jugefchloffener  ©tein,  fo  in  alten 
Beiten  tum  Anbencf en  Pornebmer  ^etfotten 
auf  einem  Piedeftal  ijf  errichtet  worben, 
©tc  Obelifci  fchteiben  fich  her  pon  ben  Aegp> 
ptiern,  bie  babutch  bas  ©ebadjtnif?  anfebn# 
liehet  iMnner  bis  auf  bie  fpdtejfe  ‘Dlad)* 
IBSelt  tu  erhalten  gefucht,  unb  bieferwegen 
ihn  mit  aüerhanb  hieroglyphifchen  Beleben 
unb  Silbern  beteget,  ©ber  fte  haben  ihren 
©Ottern  babureb  einen  ©ienjt  $u  erweifen 
gefuebt.  ©er  pornebmfte  Obelifcus  unfe* 
rer  Beiten  i|l  ber ,  wc(d)er  por  ber  Meters# 
Strebt  tu  Otom  pon  Granit  flehet,  Dod) 
aber  nicht  mit  hieroglyphifchen  Figuren 
perfeben,  welchen  Sefoftris  £onig  in  Aegp^ 


pten  ber  ©onne  juchten  perfertigen,  Cajus 
Caliigula  aber  nu  Söaffer  nach  SKom  brin** 
gen,  unb  feinem  ©roh*  Vater  Agufto  ju 
Ehren  in  Campo  Martio  aufriebten  (affen  f 
bie  »ütbenben  ©otben  aber  umgemorffen 
haben,  rnorauf  er  nach  ber  gsit  fafl  pon 
©cf)ut  ift  bebeeft  worben ,  woraus  il>naber 
ber  ^abft  Sixtus  v.  bat  holen,  burch  feinen 
iöaumeijler  Dominico  Fontena  bin  jur  ^e* 
terS*£ird)e  bringen,  unb  bafelbfl  aufridy 
ten  taffen,  Von  welcher  Verrichtung  Fon¬ 
tana  ein  eigenes  Q3ud>  raus  gegeben ,  fo  tu 
£Kom  Anno  1590.  unter  bem  Tirol  della 
transportcitione  del  Öbelifco  Vaticano 
gebrueft,  unb  mit  ^upffern  oerfeben  wor* 
ben.  Fontana  giebt  ben  bloffen  Obelifcum 
beffen  ©ejlalt  bei)  D.Fig.  5.  Tab.  I.  gu  febim  Tab.  I. 
ifl,  Ponebi§  o  ju  io7|Palmi,  Die  ©icbe 
ab  JU  I2T\  Palmi,  unb  bie  ©tefe  c  d  tu 
8^  Palmi  an.  ©aS  oberfte  ©tue?,  fo  ats 
eine  Pyramide  öntufeben,  fct)t  a  6.  Palmi 

hoch  Pon  o  bis  f  woraus  jufammen  er  bei) 
nabe  11204.  Cubic  Palmi  bringet,  unb  86. 

*}>f.  auf  ein  Cubic- Palmo  rechnet,  ba^alfo 
ber  ganije  Obelifcus  963544.  ^)f.  wi  gen 
muf.  Söirö  ein  Palmo  9.  ^arifer  *  Boll 
flarcr  genommen ,  fo  ijl  ber  bloffe  Obelifcus 
pon  e  bif;  o  80y|  ^arifer  pon  e  aber 
bis  85s  hoch,  Pon  a  bis  b  qtv5u§ 
biefe,  unb  Pon  c  bis  g  9^  ^u§.  £eon# 
barb  Sbrijtopl)  ©türm  giebt  Dem  Fontana 
febulb ,  ba^  er  bas  ©ewiebt  tu  flarcf  ange^ 
geben ,  inbem  er  nicht  über  2300.  Zentner 
wiegen  fönte,  ^s  gefd)iebct  aber  bem  Fon¬ 
tana  etwas  ju  Piel ,  Denn  nach  ben  angege^ 
benen  ^9?aafen  trifft  beS  Fontana  Stereo- 
metrifebe  Ausrechnung  richtig  ju,  unb  ba§ 

ein  Cubic- Palmo  Marmor  übet  ein  Cubus 
pon  9.  ^arifer^Bollen  86.  ein  ^arifeiv 
Cubic  -  gujj  alfo  203  wiegen  fönne,  i|l 
pbüig  jtijugebcn,  Pornebmlieh  wenn  mit  er^ 
wogen  wirb ,  Daf  es  Granit  unb  bie  bartefle 
unb  fd)werefle  Sorte  pon  Marmor  ijl,  wet# 
che  bem  allcrbdrteften  Marmor ,  nebmlidh 
benj  Porphyr  fajt  nichts  in  $drte  naebgiebt. 

©ie  Urfache  aber ,  Da§  ©türm  im  ©erniebt 
fo  febr  abweicht,  fommt  Daher,  weit  er 
twar  ben  ganzen  Obelifcum  ju  85? 
hoch,  unten  aber  nur  6$ujj  10?  BoÜ,  unb 
oben  4.  7.  Soll  Dicfe  nimmt,  welches 

eine  mereflid)  geringere  Cubic  Babl  abgiebf. 

Unb  Denn  will  ©türm  einen  Cubic  ■'guj? 

SJlarmor  ju  loo.^f.  angeben,  welches Ptel 
tu  wenig.  Von  ©anbjlein  pflegt  man  rotun- 
de  ju  fugen,  er  wiege  einen  Rentner,  50?ar^ 
mor  aber  ift  Piel  compafter  unb  fchwerer, 
ais©anbftein.  £eupolbgiebtan,  baf  ein 
©re§Dener  Cubic- gu§  Marmor  Pon  Am 
naberg  aus  bem  ßrty©ebürgc  125.  q>f.  wie# 
ge,  ein  ©re§bener  §uf  aber  ift  Piel  Keiner 
als  ^arifer^aaS,  unb  bann  fan  Anna# 
berger*9)?armor  auch  mobl  nod>  etwas  leid)# 
ter  als  ber  febwere  Granit  fei>n.  deiner 
Unterfucbung  nad)  habe  einen  sl>arifer# Cu 
bic  -  §uf  feften  grünen  Marmors ,  2 13. 
febwev  gefunben ,  bah  alfo  Fontana  einer 
jbld)en  Vergebung  nicht  j«  befchulbigen. 


Oc  Oe 


Obe  Obf 

Seupolhhat  ein  weitläufige  25efdjreibung  Don 

tiefem  Obelifco  im  V.^beile  fetneß  Theatri 
Machinarum,  ober  im  ©chau^lah  Der 
*£Kbe#3<mge,  S^bt  Den  ganzen  öbelifeum 
gwar  JU  I1I18.  Cubic-Palmi ,  unb  Don 
956148.  J3f.  an,  fan  aber  mit  bem  Palmo 
fließt  überein  fommen ,  ba  er  fid)  mit  bem 
groffen  unb  deinen  Palmo  cunfundiret ;  5tn * 
fänglich  will  er  ben  Palmo  mit  4.  £eipjigcr 
Bollen  Dergleichen,  wornad)  nicht  ber  achte 
©heil  biß  rechten  ©ewidffß  rauß  fommen, 
unb  bie  $6l)e  beß  Obelifci  fauni  36.  §u§ 
betragen  würbe*  Slachmalffß  will  er  ben 
Palmo  meiff  10*  £eipjiger*3oll  lang  neb# 
men,  fo  auch  bei)  nahe  getroffen  tff.  jfepß# 
(er  fefst  in  feinen  neueffen  Steifen,  Daf?  ber 
bloffe  Obelifcus  992786.  ^f.  wiegen ,  unb 
80.  §u§  hoch  fepn  foll,  nimmt  aber  in  ge* 
melbtem  SBercfe  halb  einen  Palmo  gu  9. 
halb  gu  8?  '13arifer#Bbö  an.  (fiehe  Pcilmo) 
©aß  Stßort  Obelifcus  fommt  her  Don  eßtXof 
(obelos)  ein  S3rcitfpteff,  weil  ber  obe¬ 
lifcus  faff  begleichen  ©effalt  hat.  ©aß 
3taliänifch  2Bort  Aguglia ,  worauf  auch 
Guglia  gemacht  worben,  ^eifft  eine  ^abel, 
baber  eß  bie  grangofen  auch  aiguille  nen* 
neu,  bie  §leg«ptifche  ^riejier  haben  ihn  ei* 
nen  ©onnen*$mger,  unb  bie  Araber  ^ha# 
raontß  Slabel  genennet,  wie  folcheß  Daviler 
angtebt. 

Obelisque  fiehe  OBELISCUS. 

•Oberfcutm  fiehe  Ceinture. 

.Öberfd)läd)ttg  SSSafiep^ab  iff,  wenn 
bei)  fühlen ,  unb  anbern  berglcichen  Ma¬ 
chinen,  bie  Scinne  Dcß  SBafferß,  fo  Daß 
SKab  treibet,  über  bem  ScaDe  bcfinDlid) ,  unb 
baß  SBaffer  alfo  oben  auf  Daß  9\ab  fcbiäget, 
in  beffen  ©acf*©d)auffeln  fällt,  unb  Durch 
feine  gan|e  ©chwere  bep  bem  SiaDe  5Bür* 
cfungthut,  wobei)  bie  ©acffchauffein,  öie 
alß  fchroge  oben  offencÄaffcnangufehen,  fo 
befebaffen  fcpn  müffen,  ba§  fie  Daß  2tuf(d)la# 
ge?5ß3affer  nicht  gu  jettig  fahren  laffen, 
unb  aud)  nicht  gu  lange  anhalten.  ©n 
Hieben  ober  tmterfd)ldd)tigeö  28aff 
fernab  iff  bargegen,  wenn  bie  SXBaffer^ 
Oxirnemit  einigem  2lbfd)u§  unter  bem  3ia* 
De  hergehet,  unb  DaoSiaD  in  bie  fKinne  bei) 
nahe  biß  auf  beffen  Stoben  hinein  raget ,  in 
welchem  $all  eß  betrieb  Deß  Scabeß  auf  bie 
SJlenge  beß  in  ber  Sctnne  flieffenben  Söafferß 
unb  auf  ben  Slbfchuj;  ber  Svtrme  anf  oiht.  ©aß 
unterfchlächtige  fKaD  Pan  feine  ©acffchauf# 
fein,  fonbern  niu§  offene  ©chauffeln haben* 

■Oberfd)tt)elIett  flehe  ©fur£. 

^Oberffretffen  flehe  FASC1A. 

Obfervatoire  fiehe  OBSERVATO¬ 
RIUM. 

OBSERVATORIUM  Obfervatoi¬ 

re  ,  Offervatorio  iff  ein  erhabenem  ©ebäu* 

:  be,  fo  oben  auf  bem  ©ad)e  einen  geraben, 
geraumen,  freuen,  mit  einem ©elänbcr  um# 
gebenen  sjMafc  hat,  dou  wor  man  ben  gan# 
Horizont  überfehen  fan ,  um  bei)  Siad)t* 
Seit  Don  bar  auß  ben  ganzen  Sauff  Deß  ©e* 
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ffirnß  gu  beobachten ,  gu  welchem  SSebuff 
anfehnliche  Tubi,  Quadranten  unb  berglei# 
Chen  Aftronomiffhe  Inftrumenten  DOthan# 
ben  fepn  müffen.  ©aß  anfehn(id)jte  Obfer- 
vatorium  unferer  B^t  iff  wohl  baß  üon  Pe- 
rauh  angegebenem  J>ariß,  wooon  auch  öie 
(£ntwürffe  in  Peraults  Überfettung  beß  Vi- 
truvii  oerhanben  finb. 

Occhio  della  voluta  fiehe  Oeil  de  volute. 

Occhio  di  Bue  fiehe  £)ad)  ?  genfter. 
<Oct)fen  ^  Sluqe  fiehe  genff  er» 

X)ct)fen^orn  fiehe  @5eroölbe» 

OCULUS  VOLUTE  fiehe  Oeil  de 
volute. 

Odeo  fiehe  ODEUM. 

ODEUM,  Odeo  war  bep  ben  Sitten  ein 
©aal,  ober  $auß,  worin  ©inge>©piele 
gehalten  würben,  wie  DerÜffahme,  ber  oon 
«ff»  (ode)  ein  (ßcfanp  abffammet,  angei# 
gen  fan  ,  mit  biefeif  Odeis  fommen  unjere 
Opem-^iäufer  ziemlich  überein,  a!ß  worin 
burd)  sgirenbe  ^irfonen  auf  einem  etwan 
5.  gu§  hoch  erhabenen  Theatro  @efd)td)te 
in  abgefungenen  Verfen  porgcffcllct  werben. 
Sieben  bem  Theatro  iff  ein^Mats,  bie  Sce- 
nen  gu  dirigiren,  auch  fu  b  bie  B immer  jur 
Slußfleibung  ber  openften  babep  oorhan? 
ben.  Unten  oor  bem  Theatro  iff  ein  mit  ei/ 
nein  ©elänber  umgebener  ^lah,  fo  OR¬ 
CHESTRA  l)ei§t,  WO  bie  Inftrumental- 
Mufic  iff.  ©er  übrige  ^Mah  ober  Scaum 
auf  ber  ifrbe  wirb  Parterre  genennet,  wo 
ber  gemeine  S)?ann  ju  flehen  pfleget ,  ober 
auf  4»äncf en  fi^et.  Sin  ben  ©eiten  beß  ©e# 
bäubeß  finb  befonbere  ^cl)ä(tmffe,  etliche 
gach  über  einanber  geleget,  fo  man  Bo¬ 
gen  nennet,  in  bereu  jeben  wcnigffenß  4. 
^>erfonen  ^(ah  haben. 

OECUS,  ©ff; ©aal,  Grande  fale, 
Stanza  iff  ein  aufehnücheß  ©emad)  bep 
ben  alten  ©riechen  unb  Slomern  gewefen, 
wo  Corvivia  ffnb  ßngcffellct  worben ,  eß  iff 
baß  2ßort  ganh  gricchifd)  otKos  (oikos  )  ein 
-^aiw ,  weil  Die  Oeci  Den  größten  ^)Mah  im 
4>ame eingenommen,  ober  fo  gro§  faff  alß 
ein  £>auß  gewefen. 

,£3el)U  Blätter  ;^ran§,  flehe  Grotte. 

©fehlfarben  SJlahlcret]  a  huile,  a  olio 
ift,  wenn  ^rb^arben  mit  einem  £)el)H?ir# 
niß  /  ber  auß  £ein*  ober  Slu§#£)ehl  gefod)t, 
wohl  gerieben,  unb  nachher  auf  Stauern, 
©tein,  $olh,  £etnwanb,  Metall,  fo  wie 
eß  bie  Beichnung  ober  bie  anmlegenbe  ©a# 
d)e  haben  will ,  überlebet,  ja  Die  Farben  offt 
perfchiebentlich  überleget,  unb  baburch  eine 
einfarbichte  ©ache  Dor  Die  ^Bitterung  wot)l 
confervirct,  ober  ein  artigeß  ©emählberauß 
bringet,  beffen  garben  lebhafft  unb  gtän# 
henb  finb  ,  lange  bauern ,  unb  wenn  baß 
$>i!D  befchmuhet,  befchmiert  unb  ffaubtd)t, 
wieöer  rein  gemacht  werben  fonne.  ©er^r# 
ffnber  biefcrSJlahlerep  iff  ein  33rabanber  Jan 
Don  ©cf  ober  Don  Brügge,  ber  im  1 5. 3ahr# 
Rimbert  gelebet» 

Sf-  'öehr 
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flehe  CHELONIA. 

-  Oeii  de  Boeuf,  £)cf)fen  *  2(uge  ift  ein  flei# 
neS  ©ach#$enffer,  jo  über  Die  Lucarnen, 
oDer  über  Die  groffc  £>ach*$cnfter,  ober 
aud[)  n>ot>t  allein  auf  ©ackern  gefegt,  unD 
eine  runDe  ober  ovale  gcnjtaOeffnung 
bat.  ©ielje  2>ad)  f  genfier. 

Oeil  de  Dome  tfi  bei)  ‘aitgel>©ew6lben  Die 
£)effnung  oben  in  Der  SDlitte  ober  im  s3tabel 
Der  Kuppel,  fo  Daher  aud)  Die  2Rabel#£)ef# 
nung  gener.net  wirb ;  Die  man  bisweilen  of» 
fen  laft,  wie  ju  3\om  bet)  Der  Maria  rotun- 
da  ju  fel)en,  welche  27*§u§  5.  Soll  weit 
Fimmel  offen  ift,  wie  folcheS  Dogodetz  in 
feinen  Edifices  antiques  de  Rome  angiebt/ 
bisweilen  aber  aud)  mit  einer  Laterne  per* 
flehet. 

Oeil  de  volute,  OCULUS  VOLU- 
TiE,  ©cfyttecteflluge,  Occhiodetla 
voiuta  iff  in  Den  ©dmeken,  fo  ju  Der  (eg* 
ttrn  ©äuletvörbnung  an  Den  Capitälern 
gebraust  werben,  mitten  inne  ein  plattes 
Circuh^Mähgen,  woranftch  Der  umlatiffenDe 
Tab.  ©aum  Der  ©chneke  anfdnget.  A  Fig.  4. 

XXVIII.  Tab.  xxvm.  flehe  2lttge. 

„Ofetl^FORNAX^ourneau,  Form , 
ijl  ein  58el)ä(tnif ,  worinnen  man  geuer  am 
machen,  unb  erhalten  fan,  um  Darin  et# 
was  ju  fcbmelgen ,  ober  ju  brennen ,  ober 
Damit  etwas  ju  erwärmen,  folcheS  Dienet  ju 
perjehiebenen  ©acl)en,  als  Crh  ju  fchmcl# 
gen,  S  iegeln  unb  ^opffe,  auch&'alk  ju  bren# 
nen,  33rob  ju  baefen,  unb  Simmer  Damit 
ju  wärmen.  SeDe  ©orte  iff  befonbers  ge# 
ffaltet,  unb  befommt  auch  befonbere  SBei)#1 
Nahmen,  als  ©cf)mcl($;£>fen ,  Sie? 
geü-Ofen,  &öpffetv£)fen, 

£)fen,  £3acf*£)fen,  ©tubett*  ober 
0ttf)et£ » Ofen,  ©ie  ©d)melg*£)fen 
ftnb  wieber  unter  fid>  gar  fel)r  unterfchieDen, 
tbeits  oben  beDecft,  tbeilS  offen,  wooon 
©chlütterS  ^ractat  pon  Hüttenwerken 
imehjufehen.  S^cl#  unb  ^:6pffer#Defen 
finD  gar  weit,  jtemlich  hoch ,  unD  beDecft; 
Äaltf»£>efen  ftnb  oben  offen;  25ak#.Üe- 
fen  ftnb  in  Richten  gar  nieDrig,  unb  in  33c# 
tracl)t  ihrer  Hohe  jiemltcl)  breit  unD  weit; 
©tuben#  ober  Ctnl)ei(v£>ef?n  finb  entwert 
eifern  pon  gegoffenen  glatten,  ober  jtarken 
Cifen#3Med)  ober  Phonem  Pon  tafeln  ober 
pon  kacheln,  Die  eiferne  ftnb  nicht  fo  grofj 
als  Diethonerne,  fonbernnur  16.  bis  24.  Soll 
weit,  3.  bis  4.  ©d>ul)e  lang,  unb  5.  unD 
mehr  ©d)ub  hoch  mit  Den  puffen.  (£S  iff 
auch  wohl  nur  Der  Unter# ^hetl  Des  Ofens 
pon  ©fen,  Der  flauer  wegen,  unb  Darauf 
ein  feiner  thonerner  Sluffag.  9)?an  macht 
auch  Jpol§fpmT*£>efet!,  welche  gentei# 
nigltch  tnwenbig  mit  aüerhattb  Bügen  oerfc# 
Den,  Da§  Die  angcmachteHige  unb  Der  9\auc& 
pielfachimDfenrttmjiehen  muh,  el>e  fte  il)# 
ren  SluSgang  erlangen ,  wobep  wohl  in  Sicht 
ju  nehmen,  bah  hie  Büge  ober  Canäle  im 
£>fen  ntd)t  ju  enge  gemacht  werben ,  ober 
bah  flc  Doch  fo  porgerichtet  ftnb ,  Dah  man 


leicht  Darju  fornmen  fan,  weil,  wenn  Die 
Canäle  Poll  ^ieuruh  ftnb,  unb  nicht  DaPon 
gereiniget  werben  fonnen  ,  Die  jOefen  gar 
balb  aufhoren  ihre  ^ünffe  ju  beweifen. 

Offices  ij|  Der  Sftahme,  worunter  man  jtt# 
femmen  nimmt  alle  35el)ältniffe  in  einem 
Haufe,  fo  jur  Ernährung  unb  QSerforgung 
DeS  SftunDeS  gehören,  als  Da  finD1,  ^üchc, 
Heller,  ©peife#üißmmern,  SBorrat!)S#.&um# 
mern,  auch  perflehet  man  Darunter  woblal# 
lein  eine  Kammer  nahe  am  ©peife#©aal, 
wo  man  Die  ©petfen ,  Dbff  unD  Confituren 
in  £>rbnutig  ju  fegen,  ju  rechte  ju  machen, 
unD  wenn  fte  abgehoben  werben,  gleich  bet)# 
jufegen  pfleget, 

Ogives  finb  in  Den  ©othifchen  ©ewölbern 
Die  porjlegenbe  Diippen ,  fo  einanDer  Durch# 
tagen. 

«Ol)?  ift  ein  ©ewolbe  über  genfier#  unb^hür# 
Hoffnungen,  welches  einen  §lus schnitt  aus 
einem  Tonnen  ober  .^lofier#©ew6lbe  por# 
Bellet ,  bei)  Creug#©ewolbern  aber  nicht 
porfommen  fan.  ©iet>e  Ckroölbe, 
Olyiupifcfye  äempel  flehe  STATUA. 

OPA  heiht  Das  £och  ober  £ager  in  Der  flauer, 
worin  bet)  gemauerten  Hüufern  ein  kalken 
ffeket.  S)as  SBort  ijl  gang  ©riechifd)  *w 
(ope)  ein  Süd). 

Opera  di  legname  flehe  Lambris. 

Opera  ruftica  flehe  Sßauerifd)  SSBercf. 

Opern -Jf)au£  ftcl>e  ODE  UM. 

OPUS  RUST1CUM  flehe  Boffage. 
OPUS  VERMICULA1  UM  flehe  em^ 
gelegte  Arbeit. 

Or,  ©olb,  AURUM,  Oro  tff  Das  foff# 
bahnte  her  Metallen ,  unD  wirb  pielfacb 
ju  ^au#Bia’bcu  gebraucht,  wenn  es  ju 
^3fat?0olb,  ober  gefcf)lagen  0olb, 
welches  Dimic  ^fatterd)en  etwann  2\  BoÄ 
ins  ©cPierDte  ftnb ,  Deren  wohl  24,  ©tücf 
in  ein  längliches  5ßuch  Pon  jartem  ^apiec 
geleget  finD,  womit,  wenn  rathfam  umge# 
gangen  wirb,  ein  Quadrst-$uh  beleget 
werben  tan.  Cs  wirb  aufgelegt  auf  einen 
6l)lfarben  ©runD,  ober  auf  glat  gefchliffe# 
nen  Treiben#  ©runö,  fo  man  Polment 
helft-  3m  erffern  ^all  bleibt  cS  etwas  matt , 
Dal)etcSDie§ranjofen  Or  mate  nennen,  in 
legterm  Jall  wirb  cS  noch  mit  einem  3Bo!ffS* 
Bahn  poliret ,  fold)eS  hoffen  Die  $ranjofen 
Or  bruni.  5Benn  aber  hartes  Metall 
als  ©ilber,  ßupffer,  SDlehing  im  ^euer 
mit©olD  überjogen  wirb,  hdfteSimgeuec 
pergulDet  Or  moulu. 

Orangen flehe  Orangerie. 

Orangerie,  Pome- 

ranzett^{)nu^  ift  in  pornehmen  ©arten 
ein  langes  ©ebäube,  fo  breite  unD  hohe  ge# 
gen  Mittag  liegcnbe  ^enfler  hat ,  unD  tm 
Söinter  ju  Aufhebung  Der  fremben  ©ewädf)# 
fe,  Die  Der  Jxälte  nicht  gewöhnet  finD,  Die# 
mt,  Dieferwegen  auch  Durch  £>cfenS ,  fo  in 
ober  unter  Dem  Orangen- Haufe  ftnb,  ev# 
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wärmet  werben  fan.  ©tel)e  @5la&.£)rtU£« 
9)?an  pflegt  aud)  wol)l  unter  Dem  SSBortc 
Orangerie  Die  fremDen  ©emächfe  fdbjl  ju 
perfleben. 

Oratoire,  SBdlj^Cabinet  ift  in  Herren* 
Raufern  eine  ohnwär  Dem  ©chlaffgtmmer 
gelegene  Kammer ,  wofdbjf  man  in  Der  ©ttb 
le  feine  MnDacht  9}?orgcn3  ober  MbenDö/ 
ober  wenn  c£  gefällig,  ballen fan ;  eö  beftn* 
Del  fiel)  Darin  aud)  wohl  ein  fleiner  Mltar, 
mit  aufgefefctem  ©ruciftp,  um  Die  MnDacbt 
DaDurcl)  *u  oermehren. 

ORB1CULUM  flehe  Poulie. 

Or-bruni  flehe  Or. 

ORCHESTRA,  Orcbeftre  war  in  Den 
alten  gelten  bei)  ©chaufpielen  ein  na* 
he  am  Theacro,  wo  Die  Sßornebmften  Der 
©tabt  fiel)  hmfteUeten ,  jego  ifl  Diefer  ^>la^ 
Der  Inftrumental  •  Muiic  gemiDmet  /  flehe 
ODE  UM.  3Das  2Bort  Orcheftra  fomrnt 
her  POn  ( orcheomai) 

Orcheftre  flehe  ORCHESTRA. 

ORDINATIO  flehe  DiSPOSITlO. 

Ordine  ftel>e  DlSPOSiHO  5  ingleichen 
.Orbttung. 

Ordine  Compofito  fiel)e  !fti5mifd)e  £)r&# 

nung. 

Ordine  Corinthio  flehe  Corinthifcffe 
©Aule. 

Ordine  Dorico  flehe  Dorifct)e  @dule. 

Ordine  lonico  flehe  loni|d)C  «OEbttUttg. 

OrtizV^^o^Moftehe^omifcbeOrtmung. 

Ordine  Tofcano  flehe  Tofcanifcf)e 

tutng. 

«Ordnung,  ORDO,  Ordre,  Ordine  um 
ter  Dtefem  2Borte  pflegt  man  in  Der  25au* 
5tunfl  gemtffe  CUffen  pon  Musterungen 
hauptfadflid) Der ©äulen  unD  Pfeiler,  unD 
Derer  Dar^u  gehörigen  ©tücfe  gu  perfleben, 
als  welche  nach  einer  ovDentlichen  Sßerbal* 
tutig  ober  angenehmen  £>rDnung  eingertch# 
tet.  S)aPön  hat  man  eine  geraume  gelt 
her  für; ff  gehabt ,  alö  Die  Tofcanifche,  Do- 
rifche/  lonifche,  3vbmifd)e  unD  Connthi<d)e 
ßrDnungen.  2$or  einem  halben  Sxculo, 
unD  nachher  ifl  man  bcDad)t  gemefen ,  Die 
gabt  Der  Krönungen  ju  permehren ,  unD 
finDet  man  ©panijebe,  Sranj&ftfcbe,  unD 
noch  anDere  neue  DrDrungen ,  welche  aber 
feinen  allgemeinen  Wenfall  gefunDen,  Dod) 
hat  fleh  Darunter  Die  ©turmtfehe  noch  am 
beltcbtejfcn  gemad)t,  Die  mohl  auögeDad)t 
unD  Den  tarnen  Der  fechten  Dt’Dnung  nicht 
unrecht  mertl)  tfl .  ©iehe  2)CUtfd)S 
ttuttg  ingleichen  Colonne. 

ORDO  ftehe  «Örbnuna. 

ORDO  COMPOSLTUS  ftebe  9W* 
mtfd>e  «Orunung. 

ORDO  COR1NTH1US  flehe  Corin- 
thifebe  ©äule. 

ORDO  DORlCUS  ftehe  Dorijtyc 
©äule. 
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ORDO  ION1CUS  flehe  lonifche  -Orb; 
nung.  - 

ORDO  ROMANUS  flehe  9fämifcht 
£>rtmung. 

ORDO  TOSCANUS  flehe  TofcanK 
fd)e  .Orbnung. 

Ordonnance  flehe  DISPOS1TIO. 

Ordre  flehe  «OrbtlUttg  ,  ingleichen  Colum- 
na,  auch  Fenetre  avec  Ordre. 

Ordre  Attique  flehe  Atticurges. 

Ordre  Caryatique  flehe  Caryatiden. 

Ordre Compofite,  ORDO  CQMPO- 
SITUS  flehe  Wmifcfye  .OrDnung. 

Ordre  Corinthien  flehe  CorinthifcfK 
©dule. 

Ordre  Dorique  flehe  Dorifcfye  ©dule* 

Ordre  Francois  flehe  §ransi$ftfcf)e  «Orh* 
nung. 

Ordre  Gothique  flehe  Gothif.  £)rf>nung. 

Ordre  lonique  flehe  lonifche  <OrtWung. 

Ordre  Perfique  ifl,  wenn  Haft  Der  ©äu# 
len  Statuen  gebilDet,  mie  ^erfifche  ©da# 
Pen ,  fo  ©ebälefe  oDer  anDere  Mafien  tragen 
muffen.  S03elcf)eg  Die  ©riechen  aufgebracht, 
nact)Dem  fte  Die  ^>erfevf  Übermut!  Den ,  mo# 
Durch  fte  ihre  $errfcbafft  über  Die  Werfer 
haben  anjeigen  wollen.  .£)ierpon  jfi  Vitru- 
vius  im  1.  Cap.  Deö  1. 5$ud)ö  nach/tutefcn. 

OrdreRomain  flehe  Wmtfd)e,£)rDnung. 

Ordre  Ruftique  ifl ,  wenn  ©äulen  Der 
^ofcanijcben  oDer  ©orifeben  OrDnung  mit 
Boffage  überzogen  merDen.  ©ich«  334ue? 
rifct>  21$  er  cf. 

Ordre  Tofcain  flehe  Tofcanifd)e  «Ort* 
nung. 

Orecchio  flehe  CHELONfA. 

Oreilles  ftr.D  an  Der  3onifc&en  DrDnung  Die 
PorDere  ©eitert  Der  ©d)necfen ,  mie  fte  Vi- 
gnola  entwirft ,  unD  Die  wte  cm  paar  £)b' 
ren  herab  hängen  b  b.  Fig  7.  Tab.  XX. 

Oreillons  flehe  Croflettes. 

Orgueil  HYPOMOCHLION  ifl  Die 
Unterlage  unter  einem  Jbcbebaum ,  fleh« 
HYPOMOCHLION. 

Orle ,  Ourlet  ig  ein  fletneS  geraDcö  ©IteD 
an  Den  ©äulen ,  unD  fan  Por  Den  ©aum 
Der  ©äulen ,  oDer  gar  Por  ein  Dviemletn 
genommen  werDen,  flehe  ©aUUt/  ingleichen 
fflicmleitt. 

Orlo  ftehe  Kiemen. 

Or-mate  1  ^ 

Or-moulu\ 

§m™NTAi 

Oro  flehe  Or. 

OROPHEGRAPHIA ,  £>ecfen 
Plafond,  Soffito  tjl  eine  getchnung  Der 
©eefen  in  gimmern ,  wie  fc  fch  pon  unten 
anjufeben  praefemivett  Tab.  XVIII.  oDer 
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mid)  woljl  nur  bas  ©ebdlcfe  von 
Drbnutigen  von  unten  anjufeben  Fig.  3.  4. 
,  Tab.  I.  Orophegraphia  fottttnt  t)er  V0H 
CgotyY)  (orophe)  eine  £>ed?e  unb  (gra- 
pho)  id)  fcßreibe  ober  id&jnc. 
ORTHOGRAPH1A  ßebe  Aufriß* 
ORTHOSTATA ,  Contreforts ,  Spe- 
rone  iß  ein  ©trebe^S Pfeiler  an  einer 
flauer  /  welche  £otl)>tec&t  trel>ct ,  von  ;g$.« 
(orthos)  aufrecht/  unb  rcCTcr  (ftatos)  ße# 
benb*  ©iebe  Jambage.  Barbaro  giebt 
eö  Qtalidnifd)  Pilaflnllo ,  unb  Perault 
granjoßfd)  Parement. 

OJJervatorio  ßel)e  OBSERVATO¬ 
RIUM. 

Ovale,  Colonne  ovale  fiefje  unter  bent  5Bort 
Colonne  No.  41.  inglcichen  Fenetre 
ovale. 

Ove  ßel)e  SÖUlf* 

Ovile  ßebe  ©ct)af ^  ©tall. 

Ovo  ftet>e  SBulß. 

Ovolo  fiebe  Echinus. 

Ourlet  ftebe  Orle  inglcichen  Couture. 

P. 

3>acU#MJS  iß  in  $anbelS#©tdbtcn  ein 
ber  £aufmannfd)aft  gehöriges  ©ebdube , 
wo  ÄauffmannS#@üter  mebergelegef ,  auf# 
gehoben,  unb  jur  rechten  Seit  von  bar  wei# 
ter  gebracht  werben  Eonnen  ,  felbe  befinDen 
ftd)  nabe  an  fchiffbarem  Söafer. 

Padiglione  ßebe  Pavillon. 

Pagode  iß  ein  bct)Dnifd)er  ©ohcn^empel  in 
3nbien  fo  wohl  in  als  außer  ©tdbten,  in 
beffen  S&itte  ftd)  ein  Mltar  beßubet,  wor# 
auf  eines  vornehmen  ©6hens23ilD  ßebet, 
beme  auf  bcm  Mltar  geopfert  wirb ,  an 
ben  Sß3dnben  ftnb  anberer  ©o^en  Silber 
angemablet.  3n  0)ina  ftnb  ße  febr  Eoß# 
bar ,  unb  mit  vielen  ©inSünfften  verfemen, 
ba§  bavon  eine  große  Stenge  Firmen  unter# 
halten  werben  l onnen ,  auch  werben  bie  ©6# 
$en#3Mlber  Pogoden  genennet. 

PALiESTR  A ,  Paleftre  Paleßra  iß  bet) 
ben  alten  ©ried)en  ein  weitläufiges  publi- 
ques  ©ebdube  gewefen,  worinn  Die  3ugcnb 
erlogen  ,  unb  fowolß  in  £Bifcnfd)aften 
als  aüerbanb  ^unßen  unb  £eibeS#Ubungen 
als  ringen,  werfen,  Wettlaufen  iß  unter# 
wiefen  worben ,  Daher  in  Diefet  Palaeftra  gar 
viele  Söebdltniße  tbcilS  Jotmebofen ,  tbetlS 
bebcef  t  gewefen.  Perault  giebt  einen  ©rttnb# 
0viß  Davon  tn  feiner  Überfettung  Des  vitru- 
vii ,  welcher,  weil  er  iu  vieler  Wörter #0# 
Ildrung  nu^lich  iß,  hier  Tab.  xxvi.  nut 
etngebraebt  worben;  B^ar  hat  Palladio  ei# 
nen  Entwurf  ber  Paladine,  fo  faß  noch re* 
gulaircr,  als  beS Peraults  raitSfommt,  unb 
auch  in  beS  Barbaro  ^ateinifcf>en  Edition  unb 
Atalidnifchen  Verfion  beS  Vitruvii  beßnb# 
fiel) ,  allein  beS  Peraults  Entwurf  iß  mehr 
nach  Dem  <£eyt  beS  Vitruvii  eingerichtet* 


Pal 

©aS  fH5ort  Palsftra  fomrnt  b^  von  »«- 
hain is  (palaiftes)  ein  ged)ter  ober  Ringer* 
©türm  giebt  es  auf  ©etitfeb  eine  Witter# 
©d)uie.  ©ie  ^beile  ber  Paixftrae  ßub ; 
aaa  ©rep  einfache  ©du(en#£aub«n. 
BB  eine  gehoppelte  ©dulen#£aube  ge# 
gen  ber  ©ommer#  ©eite. 

CC  &c.  ßnb  Exedrae  ßebe  EXEDRA. 
D  iß  baS  Ephebeum  fiebc  EPHE« 
BEUM. 

E  iß  ber  53allfpiel #  ©aal  ober  Coryceum , 
ßebe  CORYCEUM. 

F  bie  Mßben#  Kammer  Conifterium  ge> 
nannt,  ßebe  COMSTER1UM. 
G  Das  falte  533ab  Lutrum  genannt,  ftebe 
LUTRUM. 

H  El$othefium  ober  bie  Uebb&ammcr , 

ßebe  ELiEOTHESlUM. 

I  eine  ©frifcbungS#  Kammer. 

K  ber  ©ang  ^um  Propnigeo. 

L  Das  Propnigeum  ober  Die  ^inbetb# 
Kammer,  ßebe  PROPNiGEUM. 
M  Laconicum  eine  troefene  ©d)Wtt?ßu# 

be,  ßebe  LACONICUM. 

N  eine  gewölbte  ©tube. 
o  ein  warmes  33ab. 

PP  eine  Doppelte  ©dulen#2aube. 

RR  vertiefte  £auf# Bahnen, 
ss&c.  S&dlber  von  Mborn  Räumen, 
Alleen -weih  cjepfian^et. 

TT&c.  gemauerte  ©ibe. 

V  V  ofene  Alleen,  Peridromidse  genannt, 

5um©pabirengeben,auch  vor  bie  Rin# 
gertmd&tnter,  bet)  febonem  fetter, 
ßebe  PARADROM1DES. 
xx  Stadium  ober  Die  Dcennebatjn  ßebe 
STADIUM. 

Palais,  $Palfö|t,  PALATIUM,  Palaz¬ 
zo  iß  eines  gürßen  Reft'Denh#©cblo{j, 
ober  eines  anbern  vornehmen  vperrn  anfebn# 
liebes  2öobn  *  ©ebdube ,  fo  mit  Architeflo- 
njfchen  Musterungen  verfeben.  gs  wer# 
ben  auch  wohl  Die  ©ebdube,  worin  vorneb# 

me  Collegia  alS  Regierungen ,  Parlamenter 
unb  Dergleichen  jufommenfommen,  falls  ße 
mit  Architeaur  verfeben ,  Palatia genennet. 

Palais  d’Eole  ßebe  Prifon  de  vent. 

Palanqon  ,  SBdger  ?  *ß)ol§ ,  ©cffaP 
iß  ein  etwan  2.  goll  bicfeS,  3. Soll 
breites,  3.  bis  4.  $uß  langes  $olh,  fomit 
©trolßetmen  umwicfelt,  iiwifchen  jwet)  55al# 
efen  bie  D.uer  eingefeboben,  ober  auch  wohl 
auf  5wep  benachbarte  Salden  mit  feinen 
(£nbenaufgelcgetwirb,  woburch,  wenn  bie 
ganzen  gelber  ümifchen  ben  0>alcfen  fo  *u# 
gemad)t  werben ,  eine  SBelger  #  ©eefe  ent# 
ßebet. 

$aUaß  1 

PALATIUM  |  ßebe  Palais. 

Palazzo  J 

Palco  ßebe  33ltf)ne ,  inglcichen  Echafaut. 

Palee,  ßebe  ^3rMe. 

v  PÄ- 
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pffij  »PAM2STRA. 

Falier ,  %i()e  ?  Repos  ,  RE- 

TR  AC 1  iONES  GRADÜUM 

flehe  Steppe. 

Pcilificata  flehe  Filotage ,  mgleicben  SU- 
BL1CA. 

Palifaden  fi'ebe  Efpalier. 

Pali  faden  Grotte  ftel>e  $fOtte«. 

Palrae^J  Mm°' 

Palmo ,  PALMA ,  Palme  ijt  ein  Deömifch 
3J?aaS,  unb  wirb  unterfchteben  in  bengrof» 
fen  unb  deinen  Palmo.  2Der  grojfe  Palmo 
ober  ein  @pann  ober  eine#anb*2dnge  wirb 
gemeiniglich  als  9  ^<mfec*3oU  angenom» 
men.  Der  deine  Palmo  aber  ober  eh  e-öanb» 
Breite  als  3  Sott.  Slnbere  wollen  Palmo 
antico  romano  ju  8  ^fltifer  »Soll  unb  6a 
£tnie  annehmen.  ÄeySler  fe^t  in  feinen 
neueren  Reifen  part.  II.  pag.  1 1 9.  ein  Palmo 
mache  9  Soll  ober  |  ^arifer*guf.  p  g  395- 
macht  er  biefe  Vergleichung ,  850  p*l,ni 
machen  637  Dvomifche  ober  584zV}^rifer* 
gtif ,  wornach  ein  Palmo  faum  8*  Sott 
lang  feyn  würbe,  unb  Partei,  pag.  755. 
fdjt  er,  bah  970  Palmi  Romani  666*  s]>a» 
rifer  unb 722  (*tiglifcheguf  betragen,  wor» 
nach  ein  Palmo  romano  bey  nahe  8|  ^ari» 
jer^SoU  macht,  unb  fur£  brauf  p«g.  e»d. 
jagt  er,  ein  Pdmo  fey  8  SoH,  3  Linien* 
Daviler  fc£t ,  baf  ein  ©riechtfd)er  Palmo 
auch  grof  unb  dein  fey ,  Der  deine  4  ginget 
ober  3  Sott,  3  Onces,  ber  groffe  aber  5  gm» 
verbreit;  ferner  fester,  es  halte  ein 

Palme  de  Genes  9S0U,  2  hinten 

Palme  de  Naples  8  7 

Palme  de  Palerme  8  5 

Palme  de  Romain.  8  3I 

Palo  ftehe  Pilotis. 

PALUDATiE  flehe  STAHLE  PA¬ 
LL  DATiE  unter  Dem  Sporte  STA- 
TUA. 

Pampre  ijt  um  einer  gewunbenen  ©dule  bie 
in  ber  ^teffe  ber  (Säule  herum  gewicfelte 
2Bein*Duinc(?e  ober  Diebe  mitSBein^^au» 
ben  unb  56ein»^ldttern ,  fo  bisweilen  bey 
Altären  mit  angebracht  werben* 

Panache  ftehe  Fourche. 

Pan  de  bois  l>eift  bie  Joolh  *  Verbinbung 
in  einer  hölzernen  3BanD. 

Pan  de  comble  hdft  bie  gldcfte  eines 
£)ad)S,  unb,  wenn  eSoon  einer  ber  langen 
£)ad)*(Seiten  ift,  hdft  es  Long  pan. 

Panier  beift  ein  mit  fruchten  angefülleter 
hoher  ^orb,  ber  als  ein  2Iuffa$  oberQSau» 

*  $ierbe  in  ©arten  auf  ben  ^bor  Pfeilern  ge» 
braucht,  Ober  POn  Statuen,  Satyren,  Ther- 
mis  getragen  wirb. 

Panne  flehe  S>ad)jJuf)L  getfe* 

Panneau  helft  bey  einem  gehauenen  D.u<v 
berjlein  febe  glatte  (Seite,  ober  wenn  eine 
flache  in  gelber  eingetbetlet  wirb,  eines  Pon 
folgen  gelbem* 


Pan  Pap  \\j 

Panneau  de  fer  beift  ein  gelb,  wenn  eifern 
©aiterwercf  wo  angebracht  unb  gletchfam 
in  gelber  eingetbetlet  ifi. 

Panneau  de  glace  helft ,  wenn  in  einem 
Simmer  jur  fluSjierung  gan^e  gelbe  mit 
(Spiegeln  befetjt  werben,  Oie  baS  S!mme5 
noch  etnmabl  fo  lang,  als  eS  ifi,  »orfteHea 
muffen. 

Panneau  de  ma^onnerie  l)dft  bey  bol» 
fernen  ©ebduben  ober  £Bdnben  ein  auSge* 
mauertes  gach* 

Panneau  de  menuiferie  beift  bey  ^büreti 
ober  Larnbris  ein  emgefafteS  gelb,  fo  oon 
binnen  Kretern  ^ufammm  geteimet,  obe* 
eine  gullung,  ftehe  güüUttg. 

Panneau  de  fculpture  j$,  menn  bie  £)e# 
eftn  in  gelbem  eingetbetlet ,  unb  bie  gelber 
mit  bas  reliefs  beleget  werben ,  ein  Derglc* 
eben  gelb. 

Panneau  de  verre  beift  ein  genfter*gell> 
ober  geufter»glüge(. 

Panneau  d’ornements  tfl  bey  Lambris 
unb  Plafonds ,  fo  in  gelber  eingetbetlet, 
welche  mit  Grotesquen ,  i^Mumenwercf  uni 
Dergleichen  auSgemahlet  ftnb,  eines  oonfob« 
then  gelbem. 

Panne  de  brilis  tff  bie  ©achfiuhbgette  bey 
einem  gebrochenen  SDacbe. 

Pcmnegiamento  ftehe  Drapperie. 

PanS,  Colonne  a  pans  ftehe  Colonne  No.  42, 
aud)  F ronton  a  pans. 

ipan§er;$ftüt)len  b  iffm  Diejenige  SGßaffer* 
buhlen  an  groffen  «Strobmen ,  Deren  2Baf* 
fe^Dvdber  nach  groiTn  unb  deinen,  ober 
hohe"  unb  treffen  ffern  gefiellet ,  uni 
b  /btc^etten,  fo  nm bie 'l'a,  ^3BeUeu 
geben,  bey  groff  tn SBaffer  tn  bie^)obege»‘ 
wunben ,  unb  bey  deinem  ^Baffer  nteber  ge<» 
laffen  werben  fonnen ,  Damit  fte  aUemal)f 
gebot tg  00m  SBaffer  Des  <StromS,  nein* 
lieh  nicht  m  oul  unb  nicht  m  wenig,  getrof* 
feti. ,  berührt  unb  getrieben  werben.  £>ie 
S[Baffer»Didber  ftnD  gemeiniglich  noch  ein»» 
mahl  le  breit,  als  bey  am  em  DMl>len,  tret^ 
ben  aber  auch  pwey  ©dng?. 

Papetterie,  *Paptm1Sftul)le  ifi  ein  ^Bercf# 
jeug,  fo  oom  3B  ijfer  ober  SBinbe  getriebeiü 
wirb,  allerhatib  linnene gumpen dein  haeft, 
zermalmet  unb  im  SBafler  aufidfet,  Da§ 
lauter  einjele  gdferche .  Daraus  werben,  fte 
auch  iugletd)  im  5BaflVr  reiniget  ,  woraus 
nachher  baS  Rapier  gemad)t  wirb.  5)ie 
Serhacfung  ber  jumpen  gediehet  burdh 
ein  Jpacfe»5)?efTer ,  Die  S  rmalmung  unb 
Sluflofu!^  aber  entweber  oon  jammern. 
Deren  immeroier  in  einem  £ioge,  norm  bie 
Lumpen  in  frifcb  jufieffenben  ClueU^affec 
liegen,  arbeiten,  oc^r  pör  einer  ltdbternett 
mit  fcharfen  Dviefenoerf. heuen,  unb  in  et* 
nem  ovalen  ^toge  lieh  untwenbenben  2Bel» 
le,  welche  ein  ^olldnber  gen-ettnet  wirb. 
£)te  jermalmete  unb  gereinigte  £umpeu 
werben  nachmahlS  unter  freyen  ^immel  ge^ 
flellet,  unAaufgepacft,  unb  bleiben  Dafelbjl 
wol;l  eine  5Bmter  hinburch  jieben,  woburdb 
©g  (ic 
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fte  noch  mürber  werben,  enblich  werben  fte 
wieber  in  Die  Rapier  ^ö()(e  gebracht,  imb 
Durch  Den  9ved)en  /  Der  in  einem  HBafter* 
^roge  bin  unb  ber  gebet/  ober  Durch  einen 
ftd)  umDrebenben  Ouirl  /  ober  Durch  eine 
hölzerne  eingerieffte  2Ba(be  aus  einanDer 
gearbeitet ,  nach  Dicfen  in  einer  mit  laultch# 
ten  £eim*2ßaffer  angefüllte  33utte  getban/ 
mit  formen  raus  gefchopfft  unD  ju  95ogen 
Rapier  gemad)t.  £)ie  Anlegung  einer  $a* 
pier*9)?üble  muß  an  einem  folchen  Ort  ge»» 
fchehen,  wo  auffer  Dem  SöinDe  ober  Qiuf* 
fd)lage#92kifer  auch  ein  reines  unb  flareS 
$BafferauSÖ3runnen,  ober  berjuflieffenben 
Oucüen,  jur  Reinigung  Der  £umpen  $u 
haben* 

^3apter^  ?0lu^lc  fiebe  Papetterie. 

P  arade-33ctte  ij!  ein  mit  fchwarhem  ^uch 
bebencfteS  ©erüjie,  ober  gujjgejMIe,  in  ei# 
«em  fünfter  gemachten  ^iwmer,  worauf  ein 
©arg  mit  einer  oornebmen  €cicf>e  jur  Parade 
unb  ©ebaue  gesellet ,  eS  i(t  mit  etlichen 
©taffein  umgeben ,  fo  auch  fchwarh  bebeef  f. 
Darneben  fielen  Gueridons  mit  weiften  bren# 
nenCen  2Bad)S*S\erhen,  unb  finb  noch  wobi 
anbere  SluSdetungen  Darneben ;  als  Pyra. 
miden  mit  oielen  brentienben  5Bad)S#i?er# 
tjen,  welches  ganlje  SBercf  alsbenn  ein  Ca- 
ftrum  doloris  genennet  wirb*  (£s  wirb  aber 
auch  wobl  ein  fchbneß  aufgepufcteS,  biSwci# 
|en  in  einem  offenen  Alcovcn  bep  einem  an# 
febnlicben  Bünuter  ober  gar  in  einem  an# 
fel>niid>en  Bintmer  ftd>  befinbenbeS  5$ette, 
Das  nicht  &um  bejMnbigen  gebrauch  i|f ,  ein 
Parade- Söette  genennet. 

Parade  -  gtmmer,  3>runcf  *  gtmmer  , 
(Staate  gtmmer  ift  in  anfebnlichen 
©chloflern  ober  Raufern  ein  fofibar  meu- 
blirtes  Bimmeran  Den  £Sobn*Büttntern ,  fo 
&fftmal)lS  bei)  Solennicn  ^um  Audienz  Bim- 
mer  gebraucht  wirb,  auch  haben  pornebme 
Dames  q>u£  *  unb  Parade  -  Bimmer ,  worin 
fojtbare  Tapeten  /  ©piegel,  Uhren  unb  Der* 
gleichen  perbanben. 

PARADROM1DES  waren  bepber©rte# 
chtfchen  Palxftra  offene  ©patter  *©dnge, 
fiebe  PAUESTRA  vv.  Tab.  xxvi.  fte 
werben  auch  Peridromidse  genannt ,  erjieres 
fommt  her  oon  (para)  neben  unb  V- 
w  (dromos)  ein  Hauff,  legeres  aber  oon 
W!?i  ( peri )  herum  unb  irfy.cn  (dromos)  ein 
Hauff  ober  *Peq. 

PARiETONlÜM,  Couleur  pareto- 
jiienne ,  Paretonio  ift  bepm  Vitruvio  eine 
weiffc  garbe,  fo  in  Ägypten  bet)  Der  ©tabt 
Paraetonteo  gegraben  worben,  unb  Dienlich 
gemefen,  Die  Tünche  fett  ju  batten,  wenn  fte 
Darüber  geftricben  worben. 

PAR  APEGM  A  tft  ein  Vitruvianifch  5ßort, 
unb  bebeutet  ein  AftronomifcheSlnftrument, 
fo  einem  Aftrolabio  nicht  ungleich*  Perault 
nennet  es  Parapegmatique. 

Parapet,  Parapeto,  £3ruffc£ef)t!e  tft  fonft 
ein  fortificatorifcheS  SBort ,  unb  bd§t  Die 
5öruffwel)r  auf  einem  £Baüe,  es  wirb  aber 


aud)  bor  anbere  binne  dauern  gebraucht, 
Die  auf  einer  33rücfe  ober  anbern  !>ol>cn 
gangbaren  Ort,  ats©etdnber,  ober£el)nen 
ftnb,  unb  barju  bienen,  ba§  man  nicht  tun# 
ber  fallen  fonne ,  fic  werben  auch  wobt 
Gardefou  genennet. 

Parapeto  fiebe  Parapet ,  ingleicben  PLU- 
TEUS. 

PARASTATA  flehe  Jambage.  tOaS 
SBort  iff  aus  Dem  ©viccf>ifd)en  •PTSt^CtfCtTI  Hf 
(paraftateein)  Darneben  fteben  gemacht. 

Parc,  &hter>©arten  beißt  ein  SOßalb,  ober 
ein  mit  einer  9ftauer,  SBanb,  ober  Baun 
umgebener  ^Mah ,  worin  aüerbanb  einbei# 
mifd)e  wilbe^btere  herum  geben,  Darin  ge# 
füttert  unb  gewartet  werben.  €s  wirb 
aber  Da?  5Bort  Parc  aud)  oor  einen  anbern 
oerfchloffeiten  unb  umgebenen  ^Mah  genom# 
men,  alfo  bei  ft  Parc  d’artillerie  ber 
Ort,  wo  eine  ^artbep  grobes  ©efebüh,  unb 

was  barju  gebotet,  befuibtid),  Pure  de 
marine  ein  Ort,  wo  aüerbanb  ©ebifp 
©achen  aufgehoben  werben. 

Parement  beißt  Die  duffere  glatte  ©eite  einer 
Stauer,  2Banb,  ober  oon  behobeltem  ober 
befchtagenem  ^olfee,  flehe  auch  ORTHO- 
STATA. 

Parettolo  ftct>e  CARCHESIUM. 

Parloir  i|t  in  Tonnen  *^lojlern  ein  Bintmer , 
fo  ein  genffer  mit  @atterwerc£  bat,  wo# 
Durch  eine  auffen  befinblicbe  ^|>erfon  mit  ei# 
ner  ^lofter*3uugfer  fprechen  fan.  * 

Paroohial-Ätrcße  fiebe  $trd)e, 

Parpin  flehe  DIATONUS. 

Parpin  d’ echiffre  Die  f^roge  SRaner, 
worauf  Die  ©taffein  einer  kreppe  ju  liegen 
fommen. 

Parquet  i$  in  ©ericbtS*©tuben  ber  innere 
Ort,  welcher  Durch  *in  ©eldnber  abgefon# 
bert  iji. 

Parterre  beiftt  Der  frepe  ^Mah  oor  einem 
£ujH)aufe  in  einem  ©arten,  welker  mit 
aüerbanb  jierlid)  eingetbeilten  Reibern  unb 
Bügen  oon  $8ucbS'$8aum ,  SRafen  unb  bei;# 
gleichen  oerfeben ,  fo  man  auch 
ther,  ^afcmlÖether,  ^afen^©töcfe 
nennet.  ©iel>e  auch  ODEUM. 

Parterre  de  theatre  ijf  in  ©omobien*  ober 
Opern  *  Käufern  Der  ^lah  jwifd)en  Dem 
Orcheftre  unb  Dem  Amphitheatro  auf  Dem 
(£rDbeben,  woher  gemeine 3)?ann jtebenb, 
ober  fhcuD  Dem  ©chaufpiele  ^ufie^ct. 

Pas  de  chevron  beifjt  DoS  Bapjfcn#Soch 
oor  einen  ©patten. 

PalTage  wirb  bep  ©ebduben  oor  einen  (eben 
Durchgang  gebraud)et,  woburch  ntan  oon 
einem  ©emach  $u  einem  anbern  frep  fom«> 
men  fan. 

Paftorale,  Colonne  paftorale  ftehe  unter 
Dem  933orte  Colonne  No.  43. 

Pater  nofter  tjl,  wenn  bep  ©imswercf  ein 
©tdbehen,  wie  an  einanDer  h^n^uD^  ^u# 

gelchen^ 


Pat  Per 


Per  Pfe 


119 


Tab 


gclchen ,  ober  wie  ein  Pater  nofter  auSge* 
fd).  ifct  ober  auegehauen  wirb.  No.  28. 29. 

XXII-  30. 31.  Tab.  XXIL  flehe  (BlteDer. 
Paternofter-^unfl  fiel>e  Chapelet. 

Pave  ein  (J|ind)  ,  ober  etn  gepflafterter 
gufjboben  ober  ©teinweg ,  aud)  wirb  Oer 
Söoben  in  ben  Baffins  Oer  Fontainen  Pav£ 
genennet. 

Pavillon ,  Padiglione  ift  ein  mit  einem  $i>U 
IdnDifcben  £)ad)e  jugebecfteS,  ober  nach 
ManCardifd^er  Art  runb  herum  jugebeefteö 
einjeletf  ©ebdube  ober  buft;  $au$  in  ©ar* 
tenr  ober  an  einem  luftigen  £>rt  unb  an* 
genehmen  ©egenb,  ftum Abtritt,  wol)l  ge* 
jtalteteS  ©ebdube.  Aud)  werben  bie  Rifaliten 
unb  $lügei  an  ben  (£cfen  emeö  $aufeö  ober 
*5)aupt<»©ebdubeö  Pavillons  angulaires 
genennet. 

Pavillon  angulaire  flehe  Pavillon* 
PECT1JMATUM  TECTUM  flehe 
&acf). 

Pedeftre  fieljc  Statue  pedeftre. 

Peduccio  fiehe  Piedouche. 

Pele  fiehe  Serrure. 

Peloufe,  Tapis  de  gazon  ifl  ein  breiter 
angenehmer  fKafen^Mah  tn  einem  ©arten, 
welcher  ein  Quadrat,  Oblongum  ober  anbe* 
re  Figur  abgtebt. 

Pendente  travo  flehe  Sluffd)0blin<F 
Pendentif  fiel)e  Fourche. 

Pene  fiehe  Serrure. 

PEN T  ADO  R ON  ift  bei)m Vitruvio Libr. 
II  cap.  3.  ein  Biege!/  weld)er  5 $dnbe  breit 
inö  ©evierbte  ifl.  ©£  fommt  her  oon  WvTJ 
(pente)  funff  unb  K'c»  (doroi )  eine 

«£anb  *  2$reite.  ©td)e  aud)  J  Fl  RA- 
DORON. 

PENTAM1RON  flehe  D1M1RON. 
PENTASPASTOS  flehe  TRiSPA- 
STOS. 

Pente,  Sftufdw  ift  bet)  Abzügen  belegen* 
ober  anbern  Sßafferö  ein  geringer  Abhang, 
Abfall  ober  Abweichung  von  einer  horizon¬ 
talen  Lime  ,  tiub  pflegt  man  ben  treibe:  ö 
auf  febe  100  gu§  l  ober  \  ftu§  Pence,  ?Ku* 
fche  ober  ftall  ja  geben.  S)a$  SBert  SRu* 
fche  fommt  vornehmlich  bet)  SÖergwerctö* 
©raben  unb  ©tollen  vor. 

Pente  de  toit  fiehe  2)ad)  *  Sraujfe. 

PENTETR1GLYPHON  fiehe  Tri- 

glyphen. 

Penture  flehe 
Pepiniere  fiehe  IBiUUti  * 

Pergolato  fiehe  ^Mnbtveftf. 

Penacho  fiepe  PER1AC1  US. 

PER1  ACTUS  waren  in  ben  ©riedjifchen 
Theatns  an  bell  Sceneu  bret)C(figte  pnsmati- 
fd>e  Machinen ,  fo  fich  fcfyneU  um  ihre  Aye 
breben  Iteffen,  unb  gelchroinD  ein  anbereö 
'  ©emdhlbe ,  fo  an  ihren  ©eiten  gemahnt 
’  war,  Vorbringen,  unb  ben  Seinen  Oaburch 


eine  anbere  ©eftalt  geben  fönten,  mafferi 
auf  jeDer  ©eite  eine  anbere  ©attung  von 
©emdhlben  war.  S)a$  SBort  fommt  her 
von  irs (periagein)  herum  drehen. 
Wovon  «{!**»(  (periaktos)  ir»«6  fleh  um* 
brehen  lafjt.  Barbaro  giebt  eö  in  ber  3fa* 
tidnifchen  Uberfeijung  beö  Vitruvii  Peria- 
cho. 

PERIDROMIDA,  HYPAETHRA 
ein  vfbimmeLoffmr  ^lap  in  ber  Palsftra  Der 
©riechen  vv  Tab.  XXVI  wo  bei)  gutem 
SB  tter  gur  5Bmterä*B«rt  bieSKinger  ihre 
Übungen  hatten ,  unb  man  auch  'parieren 
gehen  fönte,  ©iehe  PARADRüMI- 
DES. 

PERIPTEROS  flehe  Colonnade. 

PERIST  YLIUM  iftein©ang,  Der  runb 
herum  mit  ©dulen  umgeben ,  bergleid)en 
wohl  in  ^lojtern  vorfommen  fan,  Da$ 
SBort  fommt  her  von  (peri)  herum 
unb  Wa«  (ftylos)  eine  Baule. 

Perpendiculo  fid)e  £otl). 

Perron,  grep^Sreppe  ifl  biefenige  kreppe, 
fo  unter  frepem  ifnrorod  ^vr  ben  ^)uuö# 
^:h»ren  lieget  (fiehe  Sreppe)  bie  grei^ 
kreppen  fonnen  allerhanb  jicrliche  ©cflal^ 
ten  befommen.  ©erer  ©tuffdn  vf)bl)e  iff 
5  biö  6BoU,  bie  dritte  14  bis  15  Soll,  vief 
mehr  ifl  md>t  wohl  ftu  rathen,  bie  bange  6 
unb  mehrgu§  nach  geraber  btnie,  oDer  bic 
©tajfeln  werben  nach  allerhanb  ©treu!# 
©tudren  jufammen  gefegt,  wobei)  man  vorr 
b?r  bange  nichtö  bettimmen  fan. 

Perfans  finb  Statuen  in  langer  ^erfianifdjcc 
^leibung ,  welche  gldch  Den  Caryatiden  obec 
ben  Atlamihus  bafien  tragen  muffen ,  flehe 
Ordre  perfique. 

Perfique  fiehe  Statue  perfique. 

Peripedtive  fiThe  SiU6fe|)en. 
Perfpedtivifche  Sfttfle  fiehe  ^auvifie,  in# 
gleichen  2lU5fetWtt. 

Perfpettwa  flehe  SiußJfehett. 

Petit  -  Ent rait  ficl)e  Entrait. 

Pertuis  qt  bie  Verengung  eineö  ©tromö, 
foourd)  2  ^ödren  gefd)iehet,  biegegen  ein«» 
auber  laufen ,  unb  jwifd>en  fich  eine  £>ejf* 
nung  (afTcn ,  ba§  Die  ©chiffe  Daburch  gehen 
fonnen/  fie  werben  gemacht,  umbaöSBafi1 
(er  ftauchen  ;u  f  onnen ,  auch  fan  man  fie  mit 
©d)(ag  #S5dtwnen  verfperren. 

Pertuis  de  baffin,  Renard  ift,  wenn  ein 
B'fiin  ober  äBafler*$behdltnif‘  ein  hoch  bc^ 
fentmen,  unb  silep#Äitte  ober  Dergleichen 
jerpla|t  ift,  baf?  baö  Baifin  nichtmehrSBaf» 
fer  hält.  S)a  Denn  ein  folches  hoch  ober 
t)vi§  Pertuis  ober  Renard  genennet  wirb. 

PES  flehe  gufi. 

fiehe  Pilotis. 

^>fa6l^d)laciung  flehe  Pilotage. 

?>f€tlcr  fiehe  Pilaftre ,  ingletchen  Filier. 

^feiler  ;SBetfe  flehe  Entrepilaftre. 

9)fabe^5lrtppe  flehe  Mangeoire. 
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Ecurie ,  Stalla  dicavaüi 
ifl  ein  ©ebduDe  worin  Die  ^ferDe  ihren 
Mufenthalt  traben,  wenn  ft'e  nicht  im  ©e» 
brauch  ober  auf  Der  26ct)De  jtnb.  £ßet> 
Hofhaltungen  hci§t  ein  folcher  Stall  Der 
SJtarfJdll,  unD  ifl  weit,  hoch/  reinlich, 
helle,  mit  einer  ober  jroei)  Üvetl>cn  Staube 
berfehen.  Sinb  *wet)ä\ethen'l>ferbe*Stdn» 
De,  mu§barjwifd)enein©ang,  wenigjtenS 
i4$u§  breit  bleiben,  ifl  er  noch  breiter,  ifl 
es  Defto  beffer.  3>ie  Hohe  Des  Stalls  wirö 
auch  anfebnlich genommen,  bie&’nppenunb 
9iauffen  ftnD  etwas  erhaben,  Damit  Die 
*}}ferDe  Den  $opf  immer  hoch  höben  muffen. 
£)ie  gufjboben  in  Den  Stallen  werben  mit 
etwas  rauhen  eichenen  fohlen  beleget,  Die 
nicht  mit  Der  Sage  gefchmtten ,  fonDern  mit 
Der  2ftt  gefpalten  unD  befchlageti  ftnD.  £>Der 
eS  werben  oiereckte  eichene  Ä£er ,  Dte  etwan 
£  ober  fallen  lang  ftnD,  neben  einanber  em» 
getrieben,  unD  oben  oergltd)en,  ober  Die  gufj» 
bobcnS  werben  mit  deinen  ^iefeljletnen  ge» 
pflaftert,  wiewohl  DiefeS  {entere  am  wenig» 
flen ,  Dargegen  Das  erfte  am  meijten  ?u  billt» 
gen,  Das ^age^tcht  mtt§  nicht  nahe  über, 
ober  gar  oor  Den  köpfen  Der  ^ferbe  ein» 
fallen,  unD  wenn  Die  Sonne  Durch  biegen? 
fter  fcheinet ,  Durch  grüne  Vorhänge  gemin» 
Dert  werben.  Uber  Dem  Stall  befmben  fich 
wohl  Sdhle,  worin  allerhand  ©efchirr, 
spferDe'geuge,  jutn  Dcing^rennen ,  Carouf- 
i eis ,  Tourniers  gehörige  Sachen  aufgeho» 
ben  werben ;  Sieben  Dem  Stall  ftnD  etliche 
gimmer  unD  Kammern  *ur  ^Bohnung  Der 
Stall  gebienten;  Q5or  Dem  9)tarftall  tfi 
eine  frei)e3veit»3$ahn,  neben  DenStaSb©e» 
bduben  aber  ein  beDecfteS  fKeit»HauS,  nicht 
minber  mu§  ein  Hof  fepn  nur  Muömiftung, 
©Der  wo  Der  9)?ijt  unD  aufgehobene  Streu 
hingebracht  wirb,  ©emeine  ^ferbe^Stätle 
haben  folche  ^ettigfett  nicht,  auch  wohl 
riieht  eittmahl  abgefonberte  ^>fer  De*SfdnDe , 
fonDern  nur  an  Der  Grippen  angemachte 
fchroge  herab  liegenbc  Stangen  nwifd}en 
uwep  ^ferben,  ober  Diefe  fehlen  wol)l  gar, 
Doch  Dorfen  Grippen  unD  Staufen  nicht 
fehlen. 

IPflaitegteQel  flehe  Siegel. 

^Pforte  ifl  ein  deines  ^hor,  wodurch  ge» 
wohnlich  feine  Peflage  gehet,  «uehnichtmit 
SOßagenS  gefahren  wirb. 

SPfoflett  ftnD  an  genfter»  unD  ^bür^-Ocff* 
nungen ,  fo  mit  ganzen  JSluaber»  ober  ge» 
hauenen  Steinen  eingefaßt  werben ,  Die 
$wep  perpendicular  flchctiDc  Seiten»Steine, 

fo  auch  ©etbänöe  ober  Seiten; 
tudnbe  hdffen. 

ftehe  Baton. 

PHALANGARIUS  ifl  ein  Hanblanger, 
Der  mit  einer  Stange  was  tragt  ober  hebt. 
Vitr.  Libo  X.  cap.  8*  Perault  gtebt  eS  in  Der 
granjofifchen  Überfettung  Portefais. 
Pharaonis-^Rabel  ftel>e  OBELISCUS, 

PHARUS  ftel)e  Fanal. 

^afanepie  flehe  Faifanderie0 


Phosphortque,  Colonne  Phosphoriqus  jte» 
he  unter  Dem  SBorte  Colonne  No.  94. 

Pianella  ftehe  Steppe. 

Piano  ftehe  Cuifle  de  Triglyphe. 

Pimta  ftehe  (Brunbrtf. 

Pianuzzo  ftehe  £3alcfen>  $opff. 

Piazza  ftehe  Marche. 

Pied  ftehe  gufj. 

Piede  ftehe  gltß. 

Piedeftal,  Sdulen;  Stuhl,  gu|F©e; 
fleüe,  STVLOBATA,  Balement, 

Piedeßilo  ifl:  Der  unterfle  Sheil  Der  Sau» 
(en»Ürbttungen,  ober  Derjenige,  worauf 
Die  Sdule  flehet.  A.  B.  C.  D.  Fig.  I.  Tab.  Tab.  XXI. 
XXI  ftehe  Stylobata,  WieWOl)l  ein  Piedeftal 
nicht  allemahl  eine  Sdule  tragt,  for.Dern 
es  flehen  wohl  Statuen  unD  anbere  3?au» 
gierben  brauf ,  fo  nur  Fracht  unb  Mnfcheti 
ober  pm  Mnbencken  aufgeflellet  fepn  follen. 

Piedeftal  compose  ifl  ein  guf? » ©eftelle 
ju  Grouppes,  fo  aüerhanb  ausfehweifenbe 
arundirte,  unb  dergleichen  Musterungen  hat. 

Piedeftal  continu  ifl  ein  gu§»  ©eftelle  ju 
etlichen  Säulen ,  fo  ohne  QBorfprüngen  ge» 
töbe  oot  ftch  weg  »lauft  (ftehe  Piedeftaux  Tab. 
par  faillies)  Fig.  I.  Tab.  XXVIII.  XXVIII. 

Piedeftal  double  ift  ein  gu§»©eflelle,  fo 
gekuppelte  Sdulen  tragt  Fig.  1 1.  Tab.  Tab.  xix„ 
xix. 


Piedeftal  en  adouciftement  tf|  ein  ^u§» 

©eflelle,  beffen  ^attpt#dorper  nicht  gera» 

De  aufgehet,  fonbern  ftch  oberwdrts  nach 
einwärts  gehenben  Söogen  jufpi^t  Fig-  1 1»  '  Tab. 
Tab.  XXVIII,  XXVIIF. 

Piedeftal  en  baluftre  ifl  etn  gu^^efielle, 
fo  einiger  raaffen  Die  ©eflalt  einer  ©elanbcr»  T^b. 
Sdule  bekommt  Fig.  12.  Tab.XXVIll.  XXVIII. 

Piedeftal  en  talut  jf|  ein- folchcS  gu§»©c» 
flelle,  welches  pyramidalifch  in  Die  ^)6l>e 
fleigt,  unb  oben  enger  als  unten  tjl.  Fig.  Tab. 


13.  Tab.  XXVIII.  XXVIIL 


Piedeftal  orn£  ifl  ein  gu§>  ©efleHe wel» 
cheS  nicht  nur  mit  gehörigem  Simsmercke, 
fonDern  auch  mit  noch  andern  MuSjterun» 
gen ,  als  mit  Bas  relief,  Armaturen  unD  Der» 
gleiten  oerfehen. 


Piedeftal  triangulaire  if!  ein  guf  »©eflel» 
le,  Deffcn  -£)aupt»@ejlalt  Dem  ©runbrifie 
nach  drep»eekt  ifl ,  Dabet)  aber  wol)l  einge» 
bogene  ober  auSgebogette  Seiten  unD  oor» 
fpringenDe  abgekupffte  ^efen  hat.  Fig.  8. 9. 
Tab.  XXVIII. 


Piedeftaux  par  faillies,  SCAM1LLI 
IMPARES  ftnD,  wenn  Die  Sdulen  auf 
einem  Sdulen  »Stuhl  flehen,  Der  aber 
nicht  gerabe  unb  in  einem  gug  fort  lauft, 
fonDern  unter  jeDer  Sdule  befonberS  raus 
tritt ,  nad)  Der  ©eftalt  eines  einjeln  Sau» 
len  »Stuhls,  Die  ‘Sorfprünge  Des  gemein» 
fchaftlichen  SdulenfluhlS.  ©iefem  Piede¬ 
ftaux  par  faillies  wirb  DaS  Piedeftal  conti- 

nu  entgegen  gefegt.  Fig.  2.  Tab.  xxviii. 

Piede - 


Pie  Pii 


Piedeßilo  ftcl>e  Fiedeftal. 

Piedouche ,  Peduccio  iff  ein  nichtiges  btet- 
edtes  guf  *  ©effclle,  ju  einem  Bufto  obet 
5£ruff  *  33ilbe. 

Piedroit  ffehe  Jambage. 

Pierre  fiel>e  @tein*  Daviler  macht  einen 
gar  bielfachen  Unterfcheib  her  ©teine  als 
i)  Der  ^)drte,  2)  her  SBeiche  nach  3)  Öen 
übrigen  UtnffanDen  nach  4)  her  ©effalt 
nach  5)  Dem  ©ebraud)  nach  6)  Den  $el)* 
lern  nach/  unb  hat  in  folchen  ClafTen  jufam* 
men  genommen  faff  hunberterlei)  ©teine, 
weil  alle  ju  berührender  juwettldufftigfepn 
würDe,  fonnen  fte  beborffenben  tm 
Daviler  nachgcfehen  werben. 

Pierre  de  taille  ffehe  SAXUM  QUA- 
DRATUM. 

Pieu  ftshe  TALEA; 

Pieux,  Druden  ;  $Pfbl)l  tff  ein  gemeirtg* 
lieh  eichener  J>fal)l  bon  ziemlicher  ©tdrdc 
Der  unten  jugefpihet ,  unb  wohl  auch  mit  ei* 
nem  eifernen  ©ebuh  berfehen ,  jurn  ^hdl 
in  Die  ©rDe  getrteben ,  jum  ^beil  auch 
borraget ,  unb  ju  prüden  *  A°d)en ,  auch 
wohl  ju  Haltung  Der  (£rb »  ^hdmme  ge* 
braucht  wirb,  (£r  iff  bon  ben  Pilotis 
unterfchieben ,  baff  bieje  gan£  in  Die  £rbe 
fommen  müffetu 

Pieux  de  garde  iff  ein  groffer  bor  Brüden 
eingetrtebener  sJ>fabl ,  Der  mit  einem  breter* 
neu  ©dchelcben  berfehen,  unb  Dienen  muff, 
baf  Die  (£iSfd)ollen  ober  ©chtffe  nicht  an 
Die  Q3rüden  ?  ^feiler  ffoffen. 

Pignon  flehe  ©iebeL 

Pignon  a  redents  tff  eine  ©tbel  *  $?auer, 
Die  gleichfam  mit  ©taffein  berfehen  iff. 

Pignon  entrapete  tff  eine©icbel*  Litauer, 
Die  nicht  ein  Dreped  ,  fonöern  eine  an* 
bere  $tgur  als  ein  füuffed  bep  gebrochenen 
Bachern  borffdlet. 

PILA  fiehe  Pilaftre. 

Pilaftrata  fiehe  Jambage. 

Pilaftre,  Pi  LA,  Pfeiler,  Pllaßro  iff  eine 
©tüfce,  welche  eben  fo  aueg  jtcret ,  als  ei* 
ne  ©dule,  bonber  fte  nur  Dann  unbTdffe* 
Den,  baf  Die  ©dule  cylindrifd),  b?rj>fei* 
{er  aber  bieredt  prismatifd)  iff,  unb  Daf 
Die  kraule  oberwarts  berbinnet,  unb  Durch 
Die  SBerDinnung  ei  tger  muffen  eine  coni- 
fct)e  ©effalt  annimmt,  Der  Jdfetler  aber  gleich 
bide bleibet,  eS  wäre  Denn,  baf  Pfeiler  mit 
unter  ©dulen  gemifebt  werben  ,  in  wel* 
d)em  ftali  Die  Pfeiler  auch  eine  ^ßeroinnung 
annehmen.  ©te  Pfeiler  werben  Durch  alle 
©rbnungen  gebraucht,  auch  hat  man  J3fet* 
ler.  Die  gletdffam  halb  ,  ober  etwas  tn  Der 
3J?auer  ffeden  ,  unb  biefe  nennet  man 
f^anb Pfeiler,  ANTA,  Pilaftre 
engage,  mezzo  Pilaflro.  ©onff  Eon* 
nen  wir  noch  folgenden  Uuterfchetb  Der  Pi- 
laftres  angeben : 

Pilaftre  angulaire  ein  (£cf  *  ^Pfetlet! 
iff/  welcher  um  £d  einer  flauer,  unb  et* 


Pil  X2t 

wan  Dem  bierbten  Rhette  nad  in  bet 
CÜiauer  ffehet,  ben  ©runb  Dabon  ffe*  Tab. 
bet  man  bei)  a  Fig.  3.  Tab,  XXVIII.  (XXVIIL 

Pilaftre  attique,  ^)alb^feller  iff  J 

ein  Eucher  2Banb*  Pfeffer,  Der  bei) 
einer  Artica  gebraucht  wirb.  i.  Fig 
11.  T*b.  XJX.  Tab.  XIX»' 

Pilaftre  bande  iff  ein  Pfeiler  ,  bet 
mit  '-Nnben  ober  breiten  ©troffen  um* 
geben  iff,  faff  auf  21  it  Der  BofLge. 

Pilaftre  cannelt  iff  ein  Pfeiler,  bet 
mit  etlichen  berabgebenben  auSget)6l)l* 
ter»  Svieffeti  ober  Candlen berfehen. 

Pilaftre  cintre,  iff  ein  Pfeiler,  wd* 
eher  bicDiunbuug  einer  runben  $?auer, 
woran  er  ffehet,  annimmt,  oberauS 
Dem  Cenrro  Der  Üftauer  feine  Üvun* 

Dung  befommt. 

Pilaftre  coupe  iff,  wenn  ein  ^fei* 

Fr  bon  einem  Durchlauffenben  ^dtnpf* 
fer  gleichfam  Durchfchnitten  wirb. 

Pilaftre  dans  l’angle  iff  dn  Pfeiler, 

Der  in  einem 5Btndel  ffehet,  unD  mit 
etwan  Den  Pierbten  ^hetl  aus  bet 
?D?auer  raus  ffehet.  £)en  ©runbriS 
b  'bon  ffehet  man  bei)  c.  Fig.  3.  Tab.  Tab. 
XXVIII.  XXVIIL 

Pilaftre  de  Lambris.  SBenn  ei* 
ne  Sß'ttdffelung  mtt  ^orfprüngen 
berfehen ,  werben  Die  ^orfprünge  Pi- 
laftre  de  Lambris  genennet. 

Pilaftre  de  fer  iff,  wen  bepfferlichen  ei* 
fenen  ö)attev?£ßerd  etwas  wie  Jdfeiler^ 
ober  Therme  oorgeffeUet  wirb. 

Pilaftre  de  rampe  iff  bei)  kreppen* 

©eldnbern  hier  unb  bar  ein  ober  $u 
Anfang  unb  ^nbe  geffdlteS  Pfeiler* 
d)eti,  fo  Die  ©eldnber*£el)ne  tragen 
hilfft. 

Pilaftre  de  treillage  iff ,  wenn 
Treillage  auf Architektur-  2lrt  gemacht 

wirb,  ein  Dabei)  borfommenber  J>fei* 
ler. 

Pilaftre  de  vitre  iff,  wenn  in  groffen 
als  in  Kirchen  *  $enffcrn  allerhanh 
©eff alten  in  ©las  angebracht,  jun». 

^vetbpelein  Portal,  worju ^feiler no* 
thig  /  einer  bon  folchen  Pfeilern. 

Pilaftre  diminue  tff  ein  berDinnetet 
Pfeiler,  welcher  hinter  einer  ©dule 
ffehet ,  ober  mtt  unter  ©dulen  ge* 
menget  wirb. 

Pilaftre  double  iff ,  wenn  jwep  J3fet> 
lerfo  nahe  tn  einem  SBtndel  an  einan* 

Der  ffehet! ,  baf  Deren  £den  ffd)  be* 
rühren,  Die  kapitaler  unb  ^üffeaber  in 
einanber  lauffen.©en©runbnS  Dabon 
ffehet  man  beoeFig.  lo.Tab.xxvin. 

Pilaftre  ebrase  iff  ein  aus  einem  gd 
raus  ragenber  Pfeiler ,  baf  er  ^u  bei)* 
ben  ©eiten  mit  Den  dauern  2Bm* 
del  bon  135.  ©rab  mad)t.  ©et 
©runbriS  baoon  iff  bei)  d  Fig.  io» 

Tab.  xxviii.  ju  fehen» 

^  h 


Tab. 

XXIII. 


Tab. 

XXVIIL 
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Pilaftre  en  gaine  de  terme  ifi  ein 
Pfeiler/  Der  unten  Dinner  als  oben  ifi. 

Pilaftre  flanque  ifi  ein  2BanD  *  spfei* 
ler,  Der  xu  bepDen  feiten  anDere,  aber 
nicht  fo  weit  ^ertoortrettcnDe  3BanD* 
Pfeifer  ^at,  als  Der  mittelfie  berbor* 
ftic bt.  ©er  ©runDriS  Dabon  ifi  bei) 
b  Fig.  3.  Tab.  xxviii.  jU  feixen. 

Pilaftre  grele  i|i  ein  Pfeiler,  Der  bin* 
ner  ifi/  als  es  Die  Proportion  mit  ftcb 
bringt. 

Pilaftre  lie  ifi  ein  Pfeifer,  Der  Durch 
eineBunge  mit  einem^fetler  ober(Sdu* 
le  berbunDen  ifi.  Fig.  13.  lab.  XXIII. 

Pilaftre  plie  ifi  ein  Pfeiler,  welcher 
gleicbfam  Der  tätige  nach  gefpalten, 
unD  in  einem  ^Btncfel  halb  xu  Der 
einen/  t>alb  xu  Der  anbern  ©eite  ge* 
fe£t  ifi.  ©en  ©runDriS  Dabon  flehet 
man  bei)  f  Fig.  10.  Tab.  xxviii. 

Pilaftre  ravale  ifi  ein  Pfeifer,  Der 
incruftirt ,  ober  mit  binnen  Marmor* 
^Matten  beleget  /  Dafür  (affen  foll,  a(S 
wäre  er  ganb  bon  Marmor. 

Pilaftre  rempant  ifi  ein  ^feilerd)en 
an  Dem  febrbgen  ^ceppemödanber. 

Pilaftre  rudente  i)i  ein  Pfeiler/  Der 
canuelirt  ifi/  in  Den  Canneluren  aber 
bon  unten  hinauf  etwann  ein  ©nttel 
ber.f)6be  Der  Canneluren  runDe<Stdb* 
cbenS  bbt. 

Pilaftres  accouples  ftnD  gefuppelte 
^feiler,  fonabe  an  einanDer  auf  einem 
Piedeftal  flehen, unD  aufs  dufferfle  nicht 
über  einen  Modul  q>(ab  jvbtfcben  ftcb 
(affen* 

Filaftrello  flehe  ORTHOSTATA. 

Pilaflro  flehe  Pilaftre. 

Pilier,  fpfetler  ifi  eine  gemauerte  (Stube 
obn  Architeftonifeber  2luSjterung ,  fotct>e 
fan  xu  Creub*  ©ewolbern  gebraucht  wer* 
Den  Dergleichen  man  biel  in  Kirchen  flnDet, 
auch  fe^t  man  wolfl  hölzerne  Pfeiler  unter 
Fragern ,  wenn  fte  eine  lange  ©'acht  b^ 
ben. 

Pilier  butant,  (Strebepfeiler  ifi  an  ei* 
ner  flauer,  Die  ein  ©ewoibe  ju  tragen,  oöer 
©De  hinter  ftcb  ligen  bat  /  ein  angefcfjter 
^feiler,  welcher  tbol)l  ol>ne  allen  Bicratb  tfi/ 
unD  oberwarts  febroge  xulauft,  Dergleichen 
man  an  alten  (StaDt^trcben  feben  ian. 

Pilotage,  Pilotirung,  5>fal)lfd)lagiing/ 
Palificato  fommt  bor,  tbentt  man  auf  wei* 
eher,  nacbgebenDen  morafitgen  35oDen  ein 
fd)WcreS  ©ebduDe  feben  will,  Da  man  einen 
©raben  ju  Der  ©runD^auer  macht,  utiD 
alSDann  eine  xiemltcbe2lnxal)leicbenetA3fdl)* 
Se,  welche  wolfl  1.  $u§  Dicfe,  unD  6-  IO* 
ja  24.  §uß  lang  ftnD,  Durch  Stammen  Üiei* 
ben*  weiß,  in  Die  ©De  treibet,  unD  Den 
53o0en  DaDurcb  fefie  macht;  inDem  Die  in 
Dem  3)?orafl  beflnDlicbe  ©Dübelte  xufam* 
men  gepreffet,  unD  eine  Saß  xu  tragen  fähig 
gemacht  merDen,  ©ie  eigentliche  £dnge, 
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mgfeicbcn  Die  5lnxal)l  Der  ^fdble  an  jcDnH 
Ort  ergiebt  ftcb  aus  Den  UmfianDen,  in* 

Dem  man  fte  fo  lang  macht,  als  man  finDet, 

Daß  fte  Die  9vamme  in  Die  ©De  treiben  (an, 
unD  fo  niel  neben  einanDer  eintreibet,  als  Der 
93oDen  annebmen  will.  ®tnD  fte  alle  tieff 
genug  getrieben,  werben  fte  horizontaliter 
mit  (Sagen  berglid)en,  unD  mit  neben  ein* 
anber  liegatDen  eichenen  (Schmollen  belegt, 

Dte  etroan  xmifdjen  ftcb  Öen  9iaum  eines 
<Sd)ubeS  (affen ,  außer  Dem  aber  mit  furben 
D.uer*@cbwellen  berbunDen  ftnD,  welches 
(ScbwellemSBercf  xufammen  genommen  ei* 
nem  Q$rat*  9vöß  dbniieh  fiehet,  unD  auch 
ein  9voß  beißt,  flehe  Sftoft.  ©ie  sf>fdblc 
mit  Dem  TKofF  im  ©urchfchnitte  ftnD  in  Der 
1.  Fig.  Tab.  XX.  ju  fel)en.  d  d  dftnD  si>fdl)*Tab*  XX. 
le,  f  iß  ein  langer  (Schmetten  Durchfchnitten, 
unD  g  iß  ein  Ciuer  *  (Schmelzen. 

Pilotis ,  ®runbpfaf)l*  Paloift 
ein  gemeiniglich  eichener  8  bis  12B0U  Dtcfer, 
unD  6, 10  bis  24.  §uß  langer  ^>fat>( ,  wet* 

Cher  xur  Pilotage  gebraucht  tbirD.  ( (Siehe 
Pilotage  )  $H$enn  man  in  Der  ©De,  rno* 
rein  er  getrieben  tberDen  foll,  (Sterne  bermu* 
tbet,  befd)Ul)et  man  Den  ^fatfl ,  Das  iß, 
man  laßt  Die  unterße  (Spibe  mit  ftarcFem 
^ifen  befcblagen,  tbelcheS  hier  Flügel  xum 
annageln  hat,  e  Fig.  1.  Tab.  XX.  melcheS 
(Jtfett  ein  (Schuh  beißt.  2lm  obern  ober  Di* 
efen  (JnDe ,  fo  man  Die  £rone  nennet,  bet 
ifmtet  man  Den  ^fal)l,  Das  tff,  man  be* 
hauet  Die  obere  4  kanten  febroge,  unD  leget 
mol)l  noch  öarxu  einen  bierfanttgen  etfernen 
SRing  um  Die  ^rone  Des  ^fah(t5 ,  Damit  er 
Durch  Das  jtarefe  5luffallen  Des  0\ammeS 
nicht  xcrfpalten  merDc.  Palladiomiü,  Daß 
ein  ©ruuD*  ^fal)l  Den  xtbolfften  ^beil  fo  Di* 
cFe,  als  lang  fei),  ober  tbie  biel  §uß  er  lang, 
er  fo  biel  B^U  Dicfe  fei).  SlnDere  laffen  ihn 
mol)l  in  Der  ©iefe  nicht  fo  ftarcf  xunebmen, 
fonDern  mennfte  auf  12  Üange,  12  BoU 
©tefe  g^ben,  red)tten  fte  auf  24  $u§  £dnge 
nur  18  Bott  ©tefe,  anDere  nehmen  nod)  an* 

Dere  Propotiones.  ^s  muffen  aber  Die  Um* 
fldnbe  Die  befte  Proportion  geben. 

P1NACOTHECA ,  Sitter;  ©aal, 

Silber  ?■  Galerie  ift  in  grojfcr  ^errett 
^aldfien  ein  ©emach  /  morin  rare  ©emahl* 

De  aufgehoben  tberDen  ,  unD  xur  @chau$ 
in  einer  guten  OrDuung  aufgejiellet  ftnD ; 

Pinacotheca  fommt  bßt  bOn  |  (  pinax  ) 
eine  Caffel  511  einem  ©cmdblDe  unD  $■%  Kl) 

( theke  )  ein  23ebdltntO.  Barbaro  gtebt  eS 
in  Der  ^talidnifchen  Uberfebung  DeS  Vitruvii 
Libraria ,  ein  &UCfyer?S8efydltnt£,  Bi- 
bliothec  unD  Perault  in  Der  ^ranjoftfehett 
Uberfebung  Cabinet  de  tableaux,  ein 
(Sd)ilberei)*  Cabinet,  diejenige  ©e* 
mdcher ,  tborin  allerbanD  rare  (Sachen  bon 
Der  £unff  unD  Der  ‘tftatur  aufgehoben  n>er* 

Den ,  pflegt  man  Raritäten  ?  ^attUtlcnt 
X»  nennen,  auf  3taltdnifch  Studiolo ,  tbie* 

‘  mohS 
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toobl  Studiolo  hauptfctchlich  pon  eitjet 
©ammlung  ^robe  ?  ©tücfen  allerhanb 
Marmors  gefaget  wirb* 

Pince  fid)e  ferecbjlange.  ‘ 

PINNTE  flehe  Creneaux. 

Piombo  ftel)c  Sßlet). 

Piramide  fteljc  Pyramide. 

Pirone  fiel)c  CNODAX. 

Pifion  ftebc  Selbem 
Piflone  ftehe  Kolben* 

Pittura  ftehe  Tableau. 

Pivot  ift  unten  unb  oben  an  groffen  ^fyü? 
ren  ober  ^bor  t  klügeln  ein  angebrachter 
jlarfer  ©tift  ober  BaPffcn  Mn  SJletaU/ 
wopon  ber  unter)1e  in  einer  Pfannen  ,  unb 
ber  oberjle  in  einem  £>ehr  gebet,  welchej>ep? 
be  Bapffen  jufammeti  ber  33dnber  ©teile 
pertretten  müjfen.  £>ie  ^hür^lügel  am 
Pantheo  ju  9vom  ,  bie  23.  Su§  hoch  itnb, 
baben  Dergleichen  Pivots,  unb  fmb  bei)  nabe 
pon  kapferS  2lugu)1i  BeiKn  bifj  t>iel>cc  im? 
mer  befldnbig  geblieben. 

Placard  heijjt  über  einer  ^hür  ? Sinfajfung 
ein  befonberer  2luf|a|,  ober  eine  eigene  3)e? 
fronuag  ber  ^büre,  fo  einem  Fronton  mit  ei? 
nein  ©iebel?^elb,  ober  einem  i^löe  mit  einer 
Verlieben  Umfajfung  o.©dp  thwercf  gleichet. 
^Mdttlein,  ^iemlein,  Filet,  Or/o  i)t  in 
ben  ©efimfen  ein  f  (eines  gerabeS  ©lieb,  fo 
gemeiniglich  gebraucht  wirb ,  jwei)  runbe 
©imS?  ©lieber  pon  einanber  $u  unterfchei? 

Tab.  I.  ben.  w.  Fig.  2.  Tab.  I. 

Plafond,  £)ecfen?  ©töcf,  Soffito  ifi:  eine 
bon  ©ppS  *  3Bercf  jierlich  perferttgte  ©eefe 
in  ©dl)len  ober  Bimmern,  ober  an  ber  S)e? 
efe  eines  ©aa!S,  anfcbnlichen  BtmmerS  ober 
einer  kirchc  ein  wobl  gemablteS  al  Frefco- 
©tücf,  fo  Durch  bie  üJlahlerep  ftch  noch 
mehr  in  bie  ^6t>e  sieben,  unb  bem  2luge  eia 
großes  QMenb  ?  5ß$ercf  machen  fan ,  falls 
eS  perfpetlivifch  gemacht  i)1;  wopon  ^aul 
©eefer  in  feinem  §ür)1ltd)en  >33aumet)Ier  ars> 
tige  Entwürfe  mittbeilet.  Pozzo  aber  oerfchi* 
bene  in  ber  3:bat  auSgefübrct  bat,  bte  einem 
curieufen  21uge  ein  grojfes  Vergnügen  ma? 
eben,  inbem  bie  auf  geraben  2)ccfen  perfpe- 
ftivifche  getnablte  kuppeln  fcheinen  ,  als 
wenn  fte  würcflich  perpenticulariter  in  bie 
4bobe  giengen.  3)1  ber  5infd)auer  aber 
aufjer  Dem  klugen*  ^Minct,  läfjt  DaS  ©<? 
mdt)löe  als  eine"  fchroge  erhabene  Kuppel, 
unb  biefeS  immer fdjroger,  je  weiterer  Pon 
bem  2lugen#^>u):ct  entfernet.  (Dergleichen 
fünbet  ftch  ju  5ßien  in  einer  ber  Atfuiter 
kireben,  worju  ber  Slugen?  ^unct  aufm 
gufj  -  Q3oben  mit  einem  weifen  Marmor* 
©tein  bemerkt ,  worauf  man  fleh  flellen 
muf,  fallS  bie  Kuppel  perpendiculariter  er? 
haben  fcheinen  foll.  Das  in  Der  39natti 
ktrd)e  ju$toren£  befl  bliche  perfpedivifche 
Deelen  ?  ©tücfe  rühmet  Zensier  in  feinen 
neuc)1cn  Dxeifen,  unb  tbeilet  baS  Diftichon 
mit ,  welches  auf  bem  im  5lugen?  ^unct 
aufm  §u)j  *  2*>oben  liegenben  Marmor  ent* 
halten,  unb  alfo  lautet ; 
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In  medio  virtus  fua  lic  miracüla  panditj 
Ars  melius  medium  fic  tenet  illa  fuuitk 

Piafond  de  pierre  flehe  ©Cföolbe. 

Plain  pied  wirb  pon  ben  Binimern  gefagt, 
fo  in  einer  Etage  beftnblicb  /  ober  mit  ihren 
§u§ höhengleiche  $obe  haben,  unbauS 
Deren  einem  man  in  bas  anDere  geraben  ober 
ebenen  $uf[eS  tarnen  fan,  ohne  notljig  ju 
haben,  eine  kreppe  ^u  (leigen,  ober  l>ol>e 
2lbfdt$e  su  überfchreiten.  Da  beißt  eS  Denn 
bie  Bitnmer  fitib  a  plein  pied. 

Plan  ftehe  ^3auriffe,  unb  bafelbfl  baS^Bort 
ICHNOGRÄPHiE,  ingleichen  fteh« 
©runbrig. 

Planche  ftelje 

Plancher  ftehe  S)ecfe, 

Plaque  hei^t  eine  eiferne  glatte,  Die  gegof»» 
fen,  mit  allerbanb  Figuren  Perfehen,  unb 
bie  hinter»  3Banb  in  einem  £amtn abgiebt, 

PLASTES  l)ei§tbepmVitruvioLib.  Lcap.I. 
ein  23ilDl)au«/  unb  fommt  !>cv  pon  «rAa-r- 
9m  (plattem)  bilben ,  ober  aus  ^olh, 

SÖ3achS  K.  etwas  körperliches  PorfleUem 
Barbaro  giebt  eS  Strtli&nifch  Statuario , 
unb  Perault  granjofifd)  Sculpteur. 

Plaftron  i)1  eine  §tgur  ju  5luSjierung  beS 
©tmS  ?  SDSercfs,  fo  fa)1  wie  ein  ©chilb  aus? 
fiehet,  oberwdrts  aber  an  ben  Scfen  ©chne* 
efen  ^  formicht  i)1,  unb  mitten  inne  eine 
SMutne  hat*  No.  13.  Tab.  XXII.  flehe  Tab.  XXII. 
©lieber. 

Platane  ftelje  PLATANUS. 

PLATANUS,  Platane,  Sl^ortt  t)1  etn 
Sßaum,  Der  Durch  feine  breite  ^Mütter,  fo 
fa)I  Den  5Bein?  QMdttern  gleichen,  einen  an? 
genehmen  ©chatten  giebt,  unb  bei)  ben 
©riechen  ju  ihren  Alleen-  Sßdlbern  in  ber 
Pslsftra  i)t  gebraud)t  worben.  Vitruvius 
nennet  ihn  Piatanon  nad)  bem  ©riechifchcn, 

Barbaro  uberfc^t  es  im  3»talidnifchcn/^iö«- 
tatione ,  bte  ^Pflattgung,  fo  aber  nicht 
gut  überfe^t. 

PLATEA  flehe  Rue. 

Plate  bande ,  Fafcia  fielje  Bande.  ^S 
wirb  auch  Darunter  ein  ^hür*  ober  $en)1er? 

§uttcr  perjlanben,  ftehe  Sutter,  ober  bie 
tnwenbige  ©eiten  Der  ^hüren  ober  §en)Ier? 
öeffnungen  falls  alles  aus  ©tein  gemacht. 

Plate  bande  de  fer  1)1  eine  eiferne  ©d)iene, 
fo  man  unter  gewölbte  ©tur^e  Der  ^enjler, 
ober  an  Derer  JOeffnungeti  \u  (egen  pfleget, 
ba§  fte  ber  Fracht  ber  ©feine  $u  4)ülffe 
fommen  follen» 

Platine  hei§t  eine  glatte,  ober  eifern  OMcd), 
fo  wol)l  etwas  zierlich  ausgefchwetjft,  unb 
ju  einem  ^l>ier?Öviegel  Den  ^>oben  abgiebt. 

Platras  beifTen  alte  ©tücfe  @i;ps  ober  kalcf 
Pon  eingerijfenen  dauern. 

Platre,  ©i)pg  ftehe  Äalcf. 

9>lat?©tücf,  ftei>e  ©fuef, 

‘D  h  *  $Ma* 
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glatte  Heb«  AB  ACUS.  &  nennen  and)  P°'le  ifl  ein  ©tubcn?  Ofen  cntmtber  ton  ge» 


einige  Den  Plimhum  ober  was  ©olDmann 
Die  ^afel  beißt  eine  glatte, 
glatte  Siegeln  ftebe  giegeltt. 

Plinthe  fiebe  PL1NIHUS. 
PL1NTHUS,  Safel,  Plinthe,  Socco 
ift  Das  unterfle  oieredte  ©lieb  an  0dulen# 
Süjfen,  fo  einiger  maffen  einem  Siegel  cjlei^ 
cf>et/  Daher  es  aud)  Den  Nahmen  bePommen, 


goffenen  eiferren  ^Matten ,  ober  Don  eifern 
33led),  ober  Don  toonernen  gebrannten  c£a* 
fein  oDer  kacheln  ,  Der  Da  Dienet,  eine  0tu# 
be  im  SBmter  warm  ju  machen ,  ftebe 
«Ofen.  9)?an  braud)t  auch  Das  SOSort 
P°i!e  felbjt  Dor  eine  0tube. 


Poin^on 
Pointal 


ftebe  COLUMEN. 


Denn  i&cr  ( Plinthus )  l>ei§t  ein  Siegel  e  Poitrail  ftel>e 


Tab.  XXL  Fig.  i.  Tab.  XXI. 

Plomb  ftel)e  £Slei)  tngleicben  £otfy. 
PLUMAR1US  i|l  ein  S03ort ,  fo  bei)m 

Vitruvio  Lib.  VI.  cap.  7.  DOrfommt,  UnD  in 
Fabri  Thefauro  Lat.  ein  ^cbcrfchlflUCfcP 
ifl  gegeben  worben.  2)te  Ausleger  Deö  Vi- 
truvii  ftnb  Darüber  niebt  einig ,  Die  m  i|ten 
fommen  wol)l  Dabm  ,  Daß  eö  ein  Tapete?; 


Polecynon  iftein  VitruvianifcbeSSOBort,  unD 
beDeutet  eine  (Tonnen?  Uhr,  fo  Don  ber@e# 
ftalt  einer  2tyt,  Die  5TSAi*tg  (  pelekys )  beißt, 
Den  Nahmen  bat,  welche  >)e|ialt  nach  Bar¬ 
bari  93?  mung  Durch  Die  Hyoerbobs  erfchei» 
net,  foiebe  fonnen  Dorfommen,  wenn  ein? 
Ubr  ie  htmmlifcb  3ad)en  weifd. 
POLLEX  ficbe  3oU. 


0tücfer,  welcher  feine  $igurn  fo  lebhaft  gelter ;  ,$tßtTunor  ftebe  Decharge. 


gemacht,  als  wenn  fie  oon  febenm  QJogeh 
§eöern  ftufammen  g«feht.  SDer  Qh’rfa’tt# 
ger  Der  fojlbamt  S'CDcr  >  T  ipete,  welche  tu 
©reßDett  am  $ofc  beftuDlicb,  Pan  Dental)# 
men  Deö  Piumani  gut  führen,  unö  |td)TDa# 
bin,  ob  Dergleichen  Arbeit  ju  Vitruvii  gei* 
ten  ju  0vom  üebt  üblich  gewefen,  wegen  il)# 
rer  nicht  gar  langen  (Dauer  aber  nach  Der 
Seit  ganh  in  Abgang  g-iommen.  Pv>rault 
giebt  eö'Sranjoftfd)  Brodeur,  cin@tücfer/ 
unD  Barbara  nennet  Derfelben  Slrbeit 
piumacci  cuciti  ^ufdmmen  gefegte 
geher  ^  wirbelt* 

PLUMBUM  flehe  23leg. 

plumpe  ftebe  Pompe. 

Pluteus  ijt  eine  Q}rufh£el)ne  jwifeben  tweyen 
(faulen ,  fo  etwas  Dor  Den  erjiett  2lniaujf 
befebu^et,  Doch  aber  letd)t  übcrpicgcn  wer# 
Den  Pan,  Vitruv;us  braud)t  DiefeS  $B3ort  Lib. 
IV.  cap  4  unb  Barbaro  giebt  eö  in  Der^ita# 
lidrifchc  Übergebung  Des  Vitruvii  Para - 
petto ,  eine  S3vu|ttt)ef)r,  unD  Psrault  in 
Der  ftraToftfd)en  Uberfehnng  Cloifon  ei# 
ne  ttmfaffurcg£  ?  ferner ,  eine  datier, 
womit  man  etwas  umfließt,  oDer  Der# 
fcblieüt,  oDer  eine  @d)eiDe ;  5SanD. 

PODIUM  ijl  ein  v-itruvianifd)2Bort ,  weh 
cheö  Perault  ^ranjioftfd)  accoudoir  über# 
febt,  unD  Dor  eine  gemauerte  Q3ru|h£cl)ne 
angiebt,  Die  ftd)  ^wtfd)eiuwci)en  0dulcn# 
0tühleu  Doch  aber  etwas  jurücf  gezogen 
beftnDet ,  unD  Daö  ©eftmfc  Der  0dulen# 
0tül)le  mit  anuimmt.e  2lnDere  wollen 
Daraus  einen  in  Der  JÖobe  raus  gebaucten 
^u^tritt  oDer  einen  Balcon  machen,  fo  eine 
^ru)h£el)ne  Don  Dreien  0citen  hat,  (flehe 
Balultrade )  weil  Darauf  Die  2lb)tam* 
mung  Des  ’üSortö,  als  wdcheö  Don 

(  podos  )  fo  Der  genitivus  DOll  ^  (  pus) 
ein  ifi,  hctPoinmet,  mit  abjtelet.  Bar¬ 
bara  giebt  cö  ^taltdnifch  Poggio 


PoLYSrASiOS  fiebe  TRISPA- 
vSTOS. 

^omerangi’it*  ftebe 

ingkicben  Orangerie. 

POMOER1UM  fiebe  REMPART. 
Pompe,  ^Mumpe,  ^Baffer;  plumpe, 
ANTL1A  HYDRAULICA  jjl  eine 
Machine,  Durd)  Deren  ^ülffe  man  Gaffer 
aus  Der  ^ieffe  in  Die  Si 6l>e  bringen  Pan. 
0ie  beflebct  aus  einer  l>6l^.crnen  Ovöbre, 
welche  unten  im  2Baffer  ftebet,  unD  nab« 
über  Dem  SBaffer  ein  feft  ftbenDeö  Ventil 
hat ,  oberwdrtö  in  Der  Üv6l>ve  einanDereö 
Ventil ,  fo  niit  ^üljfe  eines  0chwenge(S 
oDer  £)cbebaumö  auf  unD  »lieber  gewg^ 
werDcn  Pan,  Durd)  welche  Bewegung  Das 
3ßajfer  aus  Der  c5ieffe  Durd)  Das  untere 
Ventil  Durd)gewgen,  in  Die  £>6bc  gehoben, 
unD  oben  aus  Der  plumpe  auSgefchüttet 
werDett  Pan.  9Bcnn  beom  5Sauen  ©runD# 
SSaffer  wegjufchatfen  füiD,  werben  Die  ^um# 
pen  Didfath  gebraucht,  allein  an  Ratt  Der 
gebohrten  runDen  bohren  nimmt  man  als# 
Dann  aus  Noblen  jufvimmen  gefegte  Dierecf# 
te  wette 3v6bren.  ^tel  über  28.  $uf?  lang 
Darjf  man  eine  perpendiculair  ftebenDe  D\o!)^ 
re  nid)t  wol)l  nehmen. 

PONS  fici>c  33rucfe. 

PONS  SUBL1C1US  f.  SUBL1CA. 

Pont.  ] 

Pont- dormant. 

Ponte - 

Ponte  levatojo 
Ponte  fmovente 
Pont  levis 

PONTONES 

Pontons  -  - 
Pont  -  tournant 
Pont- volant.  j 
Porche  fiebe  $trcf)e. 


,  ftebe  33vwcfe* 


Poggio  ftebe  Baluftrade,  ingletchen  PO-  PORCILE  flehe  ©cf)tt)etnj!alf. 

Dl  UM.  Porphyr  jjl  Die  bdrtcfle  2lrt  üon  93?armor, 

Poggwolo  flehe  M/LN1ANA.  _  rotbltch  oon  §arbe,  mit  weifen  ^üplein  unD> 

fommf 


Por 

fommt  l)er  oon  (  porphyra )  pur* 
pui*5arbe.  Procopus  melDet,  Daß  Die 
KinDerDerKapfer  in  Orient,  welche  in  einem 
gtmmer  im  (Schlöffe  ju  Conflantinopel, 
welche#  mit  Porphyr  incruftirt  gewefen,  ge* 
bolzen  worDen,  Daoon  Den  25ep*  Nahmen 
befommen  buben  PORPHYROGE- 
N1T1 ,  meiner  £3ep  *  Nahmen  beut  zu 
^ageaQen  ^vin^en  bepgeleget  wirD,  fiebe 
Marbre. 

Port,  PORTUS,  Sjafetl/  Havre,  Porto 
ifb  ein  grojfe#  SEßajfer*  Behältnis  am  9\an* 
De  De#  5D?eerö ,  worein  ©cbtffe  einlaujfen, 
tinD  ftcber  Por  Dem  ©türm  fepn  fonnen. 
(Sie  entheben  entweDcr  Pon  9latur,  oDer 
werDen  Durch  fitofle  tiejfe  ^bammc  Darju 
gefcbicft  gemacht/  formen  auch,  roenu  Der 
9)?unD  De#  $afen#  enge  ifl,  mit  betten  Per* 
fperret  oDer  oerfcblojfen  werDen. 

PORTA  flehe  &{)ure. 

Portal  jtebe  Portail. 

Portail,  J&aupbXfyuve/  Porta  maeflra 
ijl  Der  oorncbmfle  Umgang  in  einem  ^aOafl 
oDer  Kirche,  fo  mit  anfebnlichen  architefto- 
nifchen  Kubierungen  perfeben  ,  unD  pflegt 
man  folgen  noch  einmabl  fo  b»ch  al#  breit 
au  machen.  3D?an  nennet  e#  auch  ein 
Portal. 

Porta  maeflra  jtebe  Portail. 

Porte  beißt  Durchgängig  eine  £>effnung,  wo* 
Durch  man  gewöhnlicher  maßen  geben,  rei* 
ten  oDer  fahren  fatt,  unD  wirD  fo  wohl  Por 
Chören  als  Choren  oDer  ‘Sbotwegen  ge* 
braucht/  wopon  eigentlich  erflere  nur  jum 
Durchgehen,  (entere  aber  jurn  Durchgehen, 
Durchreiten  unD  Durchfahren  ftnD ,  fo  Die 
Sranjofen  auch  wohl  mit  einem  23ep*  £03or* 
te  bemerken  unD  Porte  cochere  nennen. 
Die  aber  beiffen  fte  Porte 

de  ville.  S)ie  Ataliäner  pflegen  grojfe 
^tburen  oDer  ^bot’wege  Porta  maeflra  zu 
nennen.  SDlan  oerjlebet  auch  unter  Dem 
SBort  Porte  Die  Stßitoglugel,  womit 
eine  ^bur*£>effnung  perfchloffen  wirb.  £>ie 
©reffe  Der  jOeffnung  eine#  ^botö  richtet 
ftch  Darnach,  wa#  Durchfahren  mu§,  unD 
nimmt  gern  Die  Proportion  an,  Dafj  Die  $6* 
he  jur  Breite  fich  wie  3-  zu  2.  Perbalte, 
wenn  e#  alfo  8  $u§  breit  (  weniger  e#  nicht 
haben  Darff)  wirD  e#  12  §ujj  hoch.  ©oll 
aber  Da#  ^b&t  zugleich  ein  Portal  abgeben, 
nimmt  man  zur  #6bc  Doppelte  Breiten, 
wie  bep  Ehrenpforten,  unD  Decft  Da#  <$:bor 
mit  einem  halben  0rcul,  wiewohl  auch  üer 
halbe  0rcul  wol)l  mit  einem  Seniler  ange* 
füllet  wirD. 

Porte  a  jour  l>eißt  eine  ©atfer>£f)ure, 
fo  au#  leichtem  $olh  zufammen  gefefcet, 

'  ba§  man  jwifchen  Durch  feben  Pan,  DteOeff* 
nungen  oDer  Der  BwifchemDvaum  far.  lang, 
oDer  al#  Quadrate  oDer  al#  Rhombi  fepn. 

Porte- cochere  fiebe  Porte. 

Porte  de  mouille  ]  _  ,  ^  ,  r 

Porte  de  tete  J  M>e  Eclufe* 


Por  Pou 
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Porte  de  ville  jtebe  Porte. 

Portee  fiepe  Fracht. 

Porte  fais  flehe  PHALANGAR1US. 

Porte  feinte,  PSEUDOTHYRUM, 
blinbe  Shure  i(l ,  wenn  Der  Symmetrie 
wegen  einer  Q:i)üre  gegen  über  ein  eertieffte# 

Selb  gemacht,  folcbe#  auch  wohl  gar  mit 
Söreterwercf  fo  oerfleiDet  wirD,  al#  wenn 
DafclbR  eine  ^büre  wäre  t  Tab.  IV.  Tab.  IV. 

PORT1CLJS  ]  Arcade. 

Portique  fiebe  Arcade  ,  tngletchen  Fon¬ 
taine  en  portique. 

PORTUS  ]  *ld,i  •S)ö^n- 
Poftement  fiebe  Piedeftal. 

Polles  fitiD  an  gleichem  ©imöwerc?  ober 
flachen  (Straffen  angebrachte  ©cbtttcfen*  , 

Büge  No.  35.  3 6.  37.  Tab.  XXII.  (Siebe  Pab.  XXII. 

(^lieber. 

Polliche  beißt  ein  nad)gebof)lter  Sieratl),  Der 
an  einem  Söercfe  annoch  nachgemacht,  alö 
e#  bereit#  fertig  gewefen. 

POSTSCEN1UM  fiebe  PROSCE- 
NiUM. 

Potager  beißt  ein  $0Cf)  >  ,  Jardin 

potager  aber  ein  J^UCf)Ctt  >  0arfett. 

Poteau,  (Stdnher,  (Sdule  ijl  bep  tjbtyw 
uen  Raufern  unD  SßdnDen  ein  Piereeft  7 ♦  8. 
unD  mehr  Bell  DtcfeS  4bolh ,  fo  auf  Den 
0chwellen  perpendiculair  aufflel)et,  1  Fig.  Tab. 

16.  Tab.  XXIII.  unD  obervodrtö  in  5ölat* 

0tücfen  oDer  ’^öalcfen  etnge^apffet  ijl.  ^au 
man  folche  pornemlich  tn  SBdnDen,  fo  am 
£Better  flehen  ,  Pon  eichen  Jbolfj  nehmen, 
erhalt  Die  JÖ$anD  eine  gute  ©auer.  ©ie 
an  Den  vielen  gebraucht  werDen ,  beiffen 
(ScfciStdttDer,  (Säulen,  Poteau- 
cornier,  unD  müjfcn  flarcf  unD  gefunDfepn. 

Poteau -cornier  fiel)e  Poteau. 

Potence  beißt  gemeiniglich  eine  febroge  ge^ 
pellte  (Stühe,  auch  werDen  Die  eiferne  Kr* 
me ,  woran  in  Den  (StäDten  Die  $anDwer* 
efer  ihre  (Sd)ilDer  oDer  Kennzeichen,  alö  ein 
(Scbn  iDer  Die  ©cbeere,  ein  (ScbuflerDen 
(Stieffcl  anbenefen,  Potence  genennet, 
iuDem  Diefe  Krme  febroge  oDer  fonjl  zierlich 
unterflüht  ftnD. 

Pouce  flehe  Soll* 

Poulie,  ORB1CULUM,  ^oHc  ifl  eine 
runDe  ©cbeibe  auö  Metall,  auch  wohl  aus 
feflem  Jöolh,  fo  auf  Der  Kante  runD  herum 
eine  QJertteffung  but ,  Daß  ein  ©eit  Darin 
liegen  fotine.  An  Der  Glitte  Der  ©cbeibe 
ijl  ein  £od> ,  Daf  ein  runDer  ©tijft  DaDurch 
geflecfet  werDe,  unD  alöDenn,  wenn  Die  am 
©tifft  flecfenDe  üvoüe  in  Der  ^)6be  wo  be* 
fcjliget,  eine  ^afl  mit  einem  ©eile,  fo  über 
Die  um  Den  ©tifft  bewegliche  3\olle  gebet, 
gezogen  werDen  fbntte.  5)?an  braucht  Der* 
gleichen  Sollen  bep  Krabnen  unD  auch  bep 
Kloben. 

3t 


Pour- 


Pou  Pri 


Pri  Pro 
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Pourtour  ifl  Der  Umfang  ober  Me  puffere 
ginie ,  fo  eine  ©ad)e  ober  eine  Beid)nung 
umgabt,  ober  Die  gdnge  einet  folgen  ginie. 

Pouffee  beift  Der  ©ruef  eineß  ©ewolbeß 
unterwdrtß  ober  wiDer  Die  SlßieDerlagen. 

Poutre  ftebe  Salden. 

Pozzo  fiei>c  Brunnen» 

Fracht*  ^egel  ftebe  OBELISCUS. 

PRAXINCTIONES  ifl  ein  3Bort,  fo 

bepm  Vitruvio  oorfommt,  und  in  Den  Thea» 
tris  Der  Pionier  Die  OOtDete  perpendiculaire 
©eiten  Der  ©i£c,  worauf  Die  gufebauer  ge* 
fejfen,  bebeutet,  Die  wie  ein  runDeß  £>anb 
gegen  Die  Scenen  anjufeben  gewefen.  ^  Bar- 
baro  giebt  eß  gjdalidnifcb  Cinte ,  ©urfd, 
unD  Perault  ^ranjofifd)  H alliers  en  for¬ 
me  de  ceinture,  21bfafce  tn  ©eßalt 
fcer  ©ürteL 

PRiEDIUM  RUST1CUM  ftebe  Fer¬ 
me. 

Sjßraftmen  ftcl>e  Druden.  9)lan  bauet  auf 
foid)e  Erahnten  wol)l  bolhernc  SÖlocf'^bdu* 
fer,  füllet  folcbe  mit  ©olDaten  Poll,  unD 
id^t  fic  wiDer  Die  Belagerer  auf  Dem  bebeef* 
ten  SBeg  oöer  bei)  Der  Gallerie  waß  por* 
nehmen. 

Preau  beißt  ein  perfcblojfcner  £of  an  ober 
um  eiti  ©ebdube,  alß  bei)  einem  Elojler, 
Der  niebt  fonDerlid)  gebraucht  unD  betreten 
wtrD ,  unD  Daher  mercflid)  beraafet  ifl. 

Premier  -  Etage  ftebe  Etage. 

spremfe  ifl  bei)  SÖinD*  Nubien ,  ingleicbcu 
bet)  3vebr^dDcrn  auf  5bcrgwercfen  iib(td), 
unD  behebet  auß  ©tucfen^polh,  melcbe  fe|t 
in  Den  ^Bmbmüblen  um  Daß  &amm  *  9vaD, 
unD  in  iöergwerefen  um  Daß  s)>remß*5)\aD, 
fo  an  Deß  ^ebr^caDß  Sßelle  befinDlicb,  uuD 
einem  grollen  ©d)wung*3vaDe  gleichet,  an* 
fd)lteffen,  oDer  felbige  empreffen,  unD  Da* 
Durd)  Die  3ßmD  *  €0?ut>lc  fo  wohl  alß  Daß 
Äepr^vaD  aufbalten  muffen. 

PrelToir ,  $pvefle  ip  eine  Machine  mit  einer 
ftarcfeti  ©ebraube ,  worunter  ©ad>en,  Die 
aepreffet  werben  follen ,  alß  5ßem  *  Trauben, 
aetpan  werDen ,  worauf  Die  ©d)raul>e  mit 
vfoebe-^dumen  um  unD  jugeDrebet,  unD  Da* 
Durd)  Der  ©afft  außgepreffet  wirD.1 

$Prcjfe  ftebe  Prelfoir. 

Pretieufe,  Colonne  pretieufe  ftel>C  UMCt 
Dem  $6orte  Colonne  No.  8. 

^f>ried)e  ftebe  Chol*. 

Prifon,  ®  efängtitö,  CARCER,  Carcere 
tjf  ein  6ffentlid)eß  ©ebdube  pon  feilen  «Blau* 
cm,  ftarcfeti  gewölbten  ©eefen,  miteiferncn 
^[)üren,  worin  lieDerlid)e  Seutbe,  ©cbulD* 
ncr  ober  Delinqueten  jur  ©tröffe  unD  jur 
<äerwabrung  eingcfd)loffen  werDen.  2Benn 
ein  fo!d)eß  ©efdngniß  in  perfebiebene  befon* 
Dere  sSebältniß  ober  ©eUen  eingetbeilet,  Die 
wol)l  jum  ^beil  ftoef*  fintier  ftnD,  nennet 
man  eineß  folcbet  Sßebdltniße  Cachot. 
ftebe  Cachot. 


Prifon  de  vent,/EO  LIA,  Palais  d’  Eole* 

Carcere  diventi ,  Pentidotto  tfl  bei)  Den 
gjtalidnern  ein  unter*  irbifeber  Ort,  wo  ftd) 
fühle  gufft  aufbdlt ,  Die  Durch  Candle  in 
©dl)le  gefübret  wirb ,  um  felbe  im  Reiften 
©omnter  $u  erfrifd)en. 

Privat  -  ©ebdube  ftebe  ARCH1TE- 
CTÖRA  CIVILIS. 

Prive  ftebe  Abtritt. 

PRODOMUS  ftebe  ftivc&e. 

Profil,2)urc^fd)mt,lNTERSECTIO, 

Sacome  ifl  eine  5lrt  pon  außgearbeiteten 
fKtffen,  woDurd)  eine  ©acbe  alßjerfcbnttten 
unD  Dapon  Der  PorDerfle  ^bcil  alß  wegge* 
worffen  oorgejlellet  wirb ,  baß  man  gerade 
wiDer  Daß  nacbllebenöc  ©tuef  feben ,  und 
erfennen  fan,  wie  Die  ©ad)e  inwendig  be* Tab.  XIII. 
fd)affen.  Tabu!®  XIII.  XIV.  find  ProfileTab.  XIV. 
pon  einem  ©ebduDe.  ^on  Dem  UnterfcbieD 
Der  Profile  ftebe  weiter  nad)  unter  Dem  SBort 
SSaunflfe. 

Profilo  ftebe  SBautifTe. 

Proggettura  ftebe  ECPHORA. 

Projekt  ftebe  J£)CtUpt  *  Sfttfh 
PROJECTURA  ftebe  ECPHORA. 

Promenoir,  AMBULACRUM,  ©pfl;? 
$ier>©anc5  beißt  jwar  ein  feDer  £>rt,  wo 
man  Daß  ©etnütb  ju  ergo^cn,  unD  Dem 
geibe  jur  ©efunDbeit  eine  Bewegung  \n  ma* 
d)en,  oDer  Die  Bett  ju  pertreiben  fpabieren 
geben  fan.  Eigentlich  aber  war  bep  Den 
Römern  ein  befonDerß  Darjtt  bereiteter  Ort 
hinter  Den  Scenen  Deß  Thearri ,  fo  mit  einer 
Stauer  umfcbloffen  unD  mit  SBdumen  nach 
Dem  Quincunx  bepflanzet  war. 

PRONAOS  ifl  Die  *£aöe  por  einer  Kirche 
( ftebe  #alle  tnglcicben  Slirc^e )  oöer  eß 
ifl  Der  erjle  ^beil  fer  Strebe,  wennfolcben  in 
Drei)  Rhette,  alß  i )  Me  ^aUe,  oDer  Den  por* 

Dem  ^beil  beptn  Eingang,  a  )  Daß  ©cbm 
oDer  mittleru  /  unD  3 )  &aß  Cb^  oöer 
hintern  SW,  wo  Der  höbe  2Utar  flehet,  ge* 
theilet  wirD.  ©aß  5Bort  Pronaos  fomrnt 
her  Pon  «w  (pro  )  vor  unD  »*««  (naos)  eine 
2^tr epe,  weil  Die  ^)allc  Por  Der  Ä'ircbe  liegt. 

PROPN1GEUM  war  in  Den  Palsftris  Der 
©riechen  Der  Einheit  oor  Den  S3aD* 

©tuben.  Eß  fomrnt  her  pon  ( pro ) 
vor  unD  (  pnigos )  Die  t£rfti(f  untt, 
weil  Dafelbit  Der  <$or  *  ^lab  mar ,  wo  Daß 
Leiter  unter  Dem  ^?aDe*  Reffet  gleich  [am  er*  Tab. 
ftiefet  wurDe.  L.  Tab.  XXVI.  XXVI. 

Proportion  ifl  in  Der  2$am£unjl  Die  Q5er* 
baltung  Der  kaufen  bep  Den  feilen  emeß 
©ebduDeß  ju  einanDer,  Da^  felbe  ftd)  wohl 
febief en ,  unD  Der  91atur  gemäß  ftnD  ,  auch 
fo  genommen  werDen,  Da§  man  fte  mit  gan* 
feen  Bahlen  außfpreeben  fan ,  unD  feine 
Brüche  Darju  nehmen  Dorff,  ^um  Epempel, 
wenn  bep  einer  ^bure  Die  *^6l)c  Jur  5oreUc 
ftd)  perbdlt,  wie  2  ju  i,  fagt  man ,  eß  fep 
eine  gute  Proportion,  fo  Der  ‘Dlatur  gemdß, 
anerwogen  Die  ^b^^  dne  folcbe  öeffnung. 


Pro  Prä 

ff! ,  woburch  ein  Sflenfcb  geben  muß,  fcf>en 
wir  nun  einen  SOienfcben,  wenn  er  utige* 
jwungen  einher  gebet/  feine  Slrme  nicht  mit 
§leifj  an  ben  geib  bruefet,  fonbern  folcbe 
frei)  fliegen  läßt,  wenn  er  burd)  eine  ^bür 
gebet/  werben  wir  ftnben  ,  Daß  in  folcber 
gret)beit  bie  £6l)ß  Des  SUtannS  jur  Breite, 
ober  oon  einer  fliegenben  #anb  jur  anbern, 
bei)  nabe  wie  2  ju  1  i|t/  atfo  wirb  Darnach 
bie  Ueffnung  /  woburd)  er  obn  anjuftoffen 
geben  foll,  auch  gerichtet.  guten  35er* 
haltung  *  B<*hl*n  rechnet  man 

1  ju  2  ober  umgekehrt  2  ju  1 

13  3  1 

14  4i 

15  5i 

16  61 

2  3  3  a 

*5  5  2 

3  4  4  3 

3  5  5  3 

3  8  83 

3  10  10  3 

4  5  5  4 

5  6  65 

5  8  85 

5i*  iä  5 

8  9  9  8 

g  10  10  9 

Vitruvius  will  bei)  nabe/  was  hier  bom  2Bor# 
te  Proportion  gefügt,  unter  Dem  2Borte 
Symmetrie  0erflet)en  ,  WOWOn  aber  Perault 
nicht  unbillig  abgebet/  inbem  unter  Dem 
«Borte  Symmetria  beut  ju  ^agewaSanberS 
terftanben  wirb,  als  Vitruvius  haben  will, 
©lebe  SYMMETRIA. 

PROSCENIUM  ift  bet)  ben  Diomtfdjen 
Theatris  Der  ^or^lah  oor  Der  Scene  ober 
Der  jwifchcn  Der  Scene  unb  Der  Or- 
cheftra  gewefen,  ober  Der  eigentliche  ^(ah, 
wo  bie  sgirenDe  ^erfonen  ihre  ©ad)en  oor* 
getragen  unb  oerriebtet  haben,  ©arbinter 
war  bas  POSTSCEN1UM,  worin  fte 
jicb  befanben ,  wdbrenber  B^t ,  Da  fte  nicht 
sgiret,  ober  furb  oor  unb  nach  hem  Agiren. 

Profpettiva  fiebe  fÖaurtflfe. 

PROSTYLOS  fiebe  Colonnade. 

PROTHYRIDES,  ©eiten  Sollen, 
Prothyride  ftnb  <j\ragjtetne  ju  bepben  ©ei« 
ten  Der  ^ibure  angebracht,  fo  ein  ©cfimfe 
über  Der  ^l)üre  tragen,  an  ben  ©eiten  einem 
iateinifchen  s  gleichen,  befjen  (£nben  fid)  in 
©ehneefen  winben,  unb  wie  93ogen*9\oUen 
auSfeben.  S)aS  SOßort  Prothyrides  fommt 
her  oon  ( pro )  vor  unb  sv  ( thyra ) 
eine  Cbüre.  ( ©tebe  $rctg(feine. ) 

Prothyride  fiebe  PROTHYRIDES. 

PROTHYRUM  fiebe  DIATHY- 
RUM. 

PROTOGRAPHIA  fiebe  £aupfri& 

Proviant- ,£)au£  ftebe  Magazin,  («gleichen 
Grenier  public. 

§>rmtcf .  Stromer  fiebe  Parade-gimmer* 
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PRYTANEUM  war  bei)  ben  Slthenfenfern 
ein  6ffentlid)eS  ©ebdube,  wo  Der  ©tabt* 
Övatb  jufammen  fam ,  unb  Riecht  fprach, 
aud)  würben  in  bemfelben  folche  ^erfonen 
ernähret  unb  erhalten,  bie  fid)  um  Das  ge? 
meine  SSefte  oerbient  gemacht  batten.  (£S 
foU  DiefeS  2Bort  bekommen  oon  5Tt/gS  T06~ 
juetov  (  pyru  tameion )  eine  tt)eit$eti  t  X)w* 
ratl)o  ?  Jammer. 

PSEUD1SODOMUM  fiebe 1SODO- 
MUM. 

PSEUDODIPTERON  ftebe  Colon¬ 
nade. 

PSEUDOMUTULUS  ftebe  Stelen* 

$opf. 

PSEUDOTHYRUM  fiebe  Porte 

feinte. 

PSEUDOURB  ANUM  (  nemlich  km. 

cium)  beißt  bepm  Vitruvio  ein  «£)errn*dpaus 
aufbem£anbe,  beme  Die  dauern  Käufer 
unb  0?ei)erei)  *  ©ebdube  entgegen  gefegt 
werben.  Barbaro  unb  Perault  höben  m  Der 
Staliänifcben  unb$ranj6ftfd)cn  Uberfebung 
beS  Vitruvii  baS  933ort  Pfeudourbanuir» 

umfd)rieben  ;  (öfterer  che  quafi  imitano 
le  cittadmfehe ,  n>elct)c  gleichem  t>te 
©tat>t^^>dufer  nac^af>tnen;  unb  leb* 
terer,  i]ui  ne  font  pas  des  limples 
metairies ,  roelcl)e3  feine  gemeine 
$9}et)erhof&®ebau&e  ftnb. 

PTEROMA,  ALA,  Aile,  A\a  beißt  ein 
glitgel  an  einem  ©ebdube,  ober  an  einem 
#aupt*  ©ebdube  ein  angefebtes  ©tuef  an 
beffelben  (£nbe.  Pteroma  fommt  b*r  bon 
irrt^c»  (pteron)  ein  ^lütrcl. 

PT O CHOTRO PH1UM,  ein  Firmen* 

j£)CTO$  ftebe  Hofpital.  Ptochotrophium 
fommt  her  oon  ■XTWXOS  ( ptochos  )  ein  2lr* 
mer  unb  r  gstpa  (  trepho  )  ich  ernähre,  weit 
in  folcbem  2lrmen^aufe  bie  Firmen  ernäb* 
ret  werben. 

Public  -  ®ebäube  fiebe  ARCHITE- 
CTURA  CIVILIS. 

3>ud)^au^  ^uchmercf  ifiein  fchlechtes 
©ebdube  auf  33ergwercfen ,  woran  ober 
worin  fich  ein  5Baffer»Diab  bcfxnbet ,  wel<» 
cbeS  etliche  im  ^uebwerefe  befinblid)e©tam^ 
pen  aufbebt  unb  fallen  läft,  woburd)  bie 
©tuden  Srb  flein  gefiojfen  ober  gepuebet 
werben. 

^)uchmercf  fiebe  $Pud)*«£)mtS. 

Puit  fiebe  Brunnen. 

Pulice  fiebe 

PULP1TUM,  Pupitre,  Pulpito  ifl  ein 
5  §uf  hoch  erhabener  ^Mab ,  ober  eine  fo 
hohe  5öül)ne  in  ber  alten  ^Korner  Theatris, 
wo  bie  Aüeurs  ihre  ©acben  oorbraebten, 
oberes  ift  ber  §u§#Q5oben  beS  Profcenii. 
5ludb  wirb  bas  ?H5ort  Pulpitum  por  anbere 
erhabene  Uerter  gebrandet. 

Pulpito  fiebe  PULPITUM* 

^ult^Sad)  fiel,«  Sacf). 

3  i  s  9>u!? 


Tat». 
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§>ttlfer;$ammer  ftehe  Decharge,  auch 
Garde  -  meuble. 

§>uloer;9)?üf)le  iß  Dasjenige  Oebdube  unb 
Die  Machine,  worin  Das  ®chieS*sl>uloer  b t* 
reitet  wirb.  Grs  befielet  oornehmlid)  aus 
hölzernen  ®tempdn,  \t>cid>c  bie  Ingredien¬ 
zen  DeS  ^uloerS  oielfad)  Durch  einanber 
f  offen  unb  flein  machen  müffen,  weswegen 
im  Simienowiz  weiter  nachjufeben.  ©ie 
Architektur  bat  feine  befonbere  fünfte  Da* 
bei)  üu  beweifen ,  nur  iß  ®orge  ju  tragen, 
baß  ein  leichtes  ©ad)  oon  ®d)inDeln  über 
Pic^uloer^üble  gernadß,  unb  Die  ®d)in# 
beln  über  ben  ©tcmpcln  nicht  mit  eifernen, 
fonbern  mit  bbt^ernen  'JRdgeln  befeßiget 
werben.  Waffen  eine  Durch  bie  hatten  tre# 
tenbe  ®pt^e  etneö  eifernen  Wägete  leicht 
abroßen,  in  bie  ®tampffen*£od)er  fallen, 
$euer  geben ,  unb  bie  S^üble  in  bie  Sufft 
fprengcti  fan. 

PULViNUS  beiftber  Vitruvius  bei)  einem 
3öaffcr*R3au  bie  ©runb*$?auer  im  323aff 
fer«-  Barbara  giebt  eS  ^t^Üdnifcb  LettQ 
unb  Perault  ^ranjoßfeh  un  mafliv. 

Puntello  ftebe  FUL I URA. 

Pupitre  ftebe  PULPITUM. 

Pureau  iß  an  ©chieffern  unb  ©üdv3^fldn 
Diejenige  gleiche,  welche  bet)  Der  QScrberf ung 
nur  jum  Öeftcbt  unb  bet)  Ausrechnung  Des 
Inhalts  einet)  ©ad)S  nur  in  betracht  ju 
jieben,  inbemein  ©ac&*3iegel,  ob  er  gleich 
14  Soll  lang  ift,  oon  auffen  nicht  14  Sol! 
lang  gefeben  wirb,  ober  14  Soll  Sange  be* 
berft,  fonbern  nur  etwan  12  Soll  unb  bei) 
lieber#® d)manhen,  falls  folche  ju  einem 
©oppel#©ach  gebraucht  werben,  nur  6* 
Soll,  wornach  ftd)  auch  hie  SBeite  Der  £at# 
ten  richten  muß.  2l(fo  beißt  *  Fig.  2.  Tab- 
XXIV.  Pureau  oon  einem  Riegel  eines  ©op* 
pel<©ad)S  unb  b  Fig.  1.  oon  einem  eitifa^ 
eben  ©  che. 

PUTEUS  ftebe  SSrmmen, 
PYCNOSTYLÖN,  bitf;fd«ltg  ftebe 
AR/EQSTYLGN. 

Pyramide,  ®pig;@dule,  geuer;@dule, 
PYRAMJS,  Piramiäe  iß  fonß  nur  ein 
ftereometrifd)cr  bcfanuter  Körper ,  Deffcn 
©eiten  pon  Der  @runb*$ldd)e  an  oben  ge* 
rabe  nach  Der  ©pifce  mfammen  laufen  unb 
außer  Der  ©runkglachc  nur  lauter  Drei)* 
erfte  ©dulen  haben.  ©ie  ©runb* §ldd)e 
fan  jwar  auch  brepetfiebt  fepn,  aber  aud) 
oierffünffmnb  mehr  erficht*  Grs  finb  aber 
auch  bie  Pyramiden  aus  beni  2ütertl)um  l>ct^ 
fommenbe  anfebnlicbe  (fgt)ptifche  wenige 
teilen  oon  Ceiro  gelegene  ©ebdube  in  Der 
(SJeßalt  Der  Sifcreometrifd}en  Pyramiden, 
bereu  ©runb*$ldcben  Piererft ,  unb  welche 
als  fpitßge  R*>erge  anjwfeben  ftnb,  fo  ©taf* 
feUweiS  in  Die  ^6l)e  geben.  ©ie  haben  ein 
folcheS  5l(t?r,  baß  and)  Plinius  bereit  Urbe* 
ber  nicht  anjeigen  fonnen,  welcher  aber  hoch 
tnelbet,  Daß  an  Der  großenPyramide  360000. 
5)iann  20. 3al)v  gearbeitet  haben.  Thevenot 
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bat  208  ©tafeln,  jebe  ungefebr  3  $uß  hoch/ 
aus  eines®  tetn»©trfe  ge^elßet,  fo  ber  gattjen 
Pyramide  624$uß/a(fo  ein  Stadium  (welche! 
nach  einiger  $?ei)nung  625.  $uß  halt) 
jur  *£)6be  giebt.  ©eite  her  Py¬ 

ramide  i)i  unten  682  §tiß  lang  ,  an  ber 
fechSjehenben  ®tafel  ifi  ein  Eingang  3^ 
®chuh  breit ,  unb  31  ®chul)  hod)  /  h>o^ 
burd)  man  in  ein  Porphymes  i5)emadb 
fomnit,  unb  Darin  ein  Porphyren  @rak 
mahl  ßnbet ,  oben  auf  Der  Pyramide  i)l  ein 
geraber  ^lab  ins  ©eoierte,  nad)  Thevenoe 
16.  §uß  lang,  weld)er  aus  fünf  (Steinen 
jugeberfet,  Die  jufammen,  wenn  fie  3  §uf 
birfe  genommen  werben,  768.  Cubic-^u§ 
ausmachen ,  wooon  einer  i53|Cubic  hal^ 
ten  würbe,  wenn  fie  alle  gleich  breit  ftnb,  fo 
bei)  nahe,  weil  ber  ®teinfel)rfc)i,  200  £ent* 
ner  betragen  fan,  unb  eine  erftaunticbe  9)?übe 
erforbert  haben  muß,  Dergleichen  Sajlen  fo 
hod)  in  bie  *£)6l)c  ^u  bringen.  ^Reben  bet 
grofen  Pyramide  ftnb  nod)  anbere  etwa! 
flcinere  Pyramiden  porljanben,  ju  Deren  in 0 
ncvjieS  man  aber  feinen  Eingang  ftehet* 
©tefe  Pyramiden  werben  unter  bie  fieben 
SÜ3unber  ber  Slöclt  gejehlet.  ^ifchcr  hat 
baoon  in  feiner  -P)i|briichcn  Architektur  fKif 
fe  unb  Nachricht.  ®tcbe  auch  Fontai¬ 
ne  en  Pyramide. 

PYRAM1S  ftehe  Pyramide. 

Q: 

«Ottafcer*  ©teitt  ftehe  QUADRATUM 
SAXÜM. 

QUADRA  flehe  ©VUn&ffettt. 

QUADRATUM  SAXUM,  «Qua&efc 
®tetn,  ?Ö^errffiurfe,  Pierre  de  tail- 
le,  SaJJo  quadrato  tf^  ein  aus  ®teinbrü# 
chcit  gefommener  ®tein,  fo  aber  nach  rech# 
ten  Sßinrfeln  jurecht  gehauen ,  urb  ein  Pa- 
raileiepipedum  abgiebt ,  wiewohl  er  Doch, 
wenn  er  nad)  Der  Bebauung  auch  fein  Pa- 
raüeltpipedum  abgiebt,  fonbern  fonffeine 
prismatifd'e  ober  folche  (fecjfalt  hat  /  baß 
er  ftd)  ju  einer  porhabenben  flauer  ober 
©ettölbe  frfirfet,  ein  D.uabc^® tem,  ober 
fkBcirfjlürfe  genennet  wirb.  2lm  beften 
fchirfin  ftd)  jur  Bebauung  Die  ®anbffetne. 

Quadrello  |nl)e  Siegel. 

QUADRIFLUYIUS  ,  t^ierfpalttg, 

Pievfiufftig  fagt  Vitruvius  Lib.  II.  cap.  9. 
Port  Dem  uuterf  n  ®tamm#(5nbe  einer^ane, 
wenn  fold)eS  fo  birfe,  baß  es  tnoier®türfe 
gefpalten  werben  fan ,  unb  jebe  ivluft  noch 
tjtnreicbücb  ju  allerbattb  ^ifchler^rbeitijf. 
Bar  baro  giebt  eS  3lölidnifd)  *.  Partita  per 
quatro  tagliQtttytilt  t>uvcf>  JDier®  chnif^ 
U,  Perault  aber  ftranwflfcb  :  Elle  eil  fi 
große  que  les  fibres  differentes  faf- 
l’ent  quatre  feparations.  (  ber 

®tamm)  if  fo  fartf,  baß  feine  vtvt 
fchtebene  #ol($  >  Slbevn  t>ier  Untere 
f®etbe  raadhen,  aus  welchen  lehtern  was 

Durch 
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Durch  $0?enfd)en  gefpalteneS  nicht  wohl  raus 
ju  bringen.  5)?an  fan  auch  Quadrifluvius 
(toeld)eS  Dem  2Bort  *  Q3erjlanbe  nach  Pier* 
flüjjig  beißt ,  als  wenn  ein  (Strom  ftd)  in 
»ier  ^beile  ober  2lrme  tbeilet)  bei;  ^an# 
nen  *  Daumen  wol)l  oor  Pierjwiefelid)  ober 
Dierjweigig  annebmen,  inDem  Die  bannen 
gar  Pielfad),  wenn  jte  nur  wenige  guß  über 
Die  (£rDe  aufgewaebfen,  ftd)  in  eilige  Bwei* 
ge  tbeilen,  Den  mttteljlen  (Schuß  als  Den 
Q:atipt*  (Stamm ,  nicht  weiter  forttreiben, 
fonDern  Die  Bweige  als  Polle  (Stamme  in  Die 
4bobe  geben  (affen,  baß  fte  als  3»  4.  6. 
$8äume  auf  einem  (Stamme  (affen. 

QUADRIFORES  beijjt  bepm  Vitruvio 
eine  ^büre  mit  jwepen  klügeln,  Deren  jeDer 
aber  noch  einntabl  gefpalten  ijl ,  baß  alfo 
bepDeglügel  auSpiervStüden  bejleben,  Rar- 
baro  giebt  es  ^taliänifd)  di  quatro  fori  t>ott 
»iet’Shui^glugdn,  unD  Perauitgran* 
joftfeb  coupe  en  quatre,  geteilt  ttt 

Pier. 

Quadro  jiebe  SBÖrffef* 

Quarree  jiebe  fenetre  quarree. 

Quart  de  Rond  jiebe  2£ul|l. 

Queüe  d’  aronde  ftebe  Entaille. 

QUINCUNX  beißt  in  33aum#  ©arten 
ober  £ujl#S03ä(Dern,  wenn  Die  SSäume  Der* 
maffen  in  geraDe  Linien  gejiellet  jtnb,  Daß 
aücmablß.  benachbarte  Die  (Spieen  eines 

Tab.  Trianguli  rettanguli  abgeben  abc  Fig.  5. 

XXVIII.  Tab.  xxviil.  ober  ein  £ateintfcbes  v.  por# 
flellen  def,  als  welches  Das  ^enttjeid)en 
Don  QU1NQUE  oDer  Der  Babl  5*  Det> 
Den  {Kornern  gewefen,  wopon  aud)  Der 
Sftabmc  Quincunx  entjlanben.  klimmt 
man  gar  5.  bäume  jufammett,  fo  bilDen 
folcheein  £ateinifd)eS  x.  gh  i  k  1  unD  fomtnt 
alsDann  Die  Bal)l  5.  Deep  mahl  por,  ein# 
mal)l  Durch  Die  Slnjaßl  Dev  bäume,  unD 
jwep  mal)l  in  Dem  buchjfaben  x.  als  wel# 
eher  aus  jwepen  mit  Den  (Spilan  gegen  ein# 

anDer  gesellten  V.  erwachfen  ^  unD  bep 

Den  Kornern  auch  fo  Piel  als  jwepmabl  fünf 
oDer  als  jcl>en  beDeutet  bat.  SBerDen  Die 
bäume  nad)  Dem  Quincunx  gefefet,  fonnen 
mehr  bäume  auf  einem  ^lap  (leben,  als 
wenn  jle  nach  Quadraten  gefegt  werDen,  ob# 
ne  Daß  im  erfreut  gaU  ein  bäum  naher  an 
feine  91ad)baren  als  im  (extern  gall  ju  jte* 
ben  fommc.  S)er  Unterfd)ieD  Des  {KaumS 
ijl  bep  nabe  wie  7.  unD  8.  Fig.  6.  unD  Fig. 
7.  geben  hiervon  Die  ^rleuterung,  Fig.  6. 
(teilet  einen  Rhomburn  por,  welcher  mit  8r. 
büumcn  nad)  Dem  Quincunx  befeht/  Fig* 
7.  flellct  ein  Quadrat  por,  welches  mit  81. 
bäumen  nach.  Dem  Quadrat  befe^t,  jebet 
bannt  ijl  bep  bepDen  Figuren  pon  feinen 
Sftacbbarn  10.  guß  entfernet,  fo  ijl  Die  untere 
(Sette  Des  Rhombi  80.  guß  lang  unD  feine 
perpendiculaire  $6l)e  betragt  ganl?  nabe 
70.  guß,  unD  giebt  an  gläcben  ^nnbalt 
5Ö00.  Quadrat-  guß.  ©aS  Quadrat  ijl  80. 

$uß  breit  unD  80.  guß  hoch/  giebt  alfo  an 
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■  gleichen  3ntibaft  6400.  Quadrat  guß ;  (£r# 

(lerer  3nnl)alt  Perbdlt  ftd)  alfo  ju  Untern , 
wie  7.  ju  8.  (Soll  ein  red)twincfdtd)tcr 
^Mats  nach  Dem  Quincunx  befe^t  werDen, 
fomtnt  in  Der  jwepten ,  Piertett,  feebsten 
Üieibe  tc.  ein  bäum  mehr,  oDer  weniger, 
als  in  Den  anDern  Dleiben  ju  (leben.  Fig.  5. 

QU1N1 ARJUM  beißt  bepm  vitruvio  L>b. 

III.  cap.  1.  fo  piel,  als  5.  unb  6.  ober  als 
11.  nebmlicf)  5.  unb  6.  jufammen  genom# 
men,  roeil  ein  ganzes  por  6.  anjufel)en,  unD 
Darju  5.  gelegt  werDen.  ©iebe  D1MI- 
RON. 

R. 

SKabeftäffer  jiebe  Borne  de  batiment. 

(Stüde  (lebe  Nahmen. 

Sabinen  ftebe  REPLUM ,  ingicicben 
Chaüis.  Einige  wollen  an  eingefaßten 
Chören  nur  Dtejwep  aufrecht  jlchenDe  @tü# 
efe,  woran  Das  gifenweref  als  Das  (Schloß 
unD  Die  banDe  bcfejliget ,  unter  Das  Sß3ort 
Nahmen  perjlebeu,  ur.D  nennen  Die  horizon¬ 
tale  0tüct'e,  welche  Die  perpendiculaire  per# 
binDctt,  di  ahnten  jlücfe,  wiewohl  cS  gewöhn# 

-  lieber  ijl ,  Dajj  unter  Dem  SBorte  {Kabmen 
Das  ganbe  ©cjtelle,  unD  unter  Dem  SSortc 
3Wt)meit  ©tilrf'C  bie  'SWe,  woraus 
es  jufammengefepet ,  per)ld)et.  ^s  VoirD 
auch  Das  SBort  Övabmen  in  anDern  gdüett 
gebraucht ,  Durchgängig  aber  Darunter  ein 
QSierpas  ober  Piereeft  nad)  rechten  2Bin# 
dein  jufammen  gefegtes  ©ejleüe  perjlan# 

Den,  wiewohl  man  auch  8.  edte  Dvahmen 
hat. 

Nahmen  ^  ©c^encfd  flehe  Battans. 

Rainure  ftebe  Renure. 

Rais  de  coer,  Qctfycmb  ijl  £attbwerd 
an  Den  ©imfern ,  jo  Den  gerben  einiger 
ntajTett  gleichet,  wenn  es  ^tnfebnitte  bat, 
beijjt  eS  Rais  de  coeur  refendu ,  auf; 
gefcfdi^Rö  ober  gehaltenes  ^)er§; 

i^aub.  No.  5  6.  Tab.  XXII.  Tab.  XXII. 

Ralongement  d’  aretier  (lebe  Reeuie- 
ment. 

Rame  ftebe  Tupfer. 

Kamine  ftebe  FJSTUCA. 

Rainpart  ijl  fonfl  ein  gejlungS#5Borf,  unD 
beDeutet  einen  3BaIl,  es  wirDabcr  auch  itt 
Der  bürgerlichen  ^aufunjl  por  Den  freuen 
9vaum  gebraucht,  Der  tn  Der  (Stabt  jwtjchen 
Den  0taDt#5)i'aureu  unb  Den  döättfern, 
ober  nunmehr  wohl  jwifchen  Dem  S^all  unD 
Den  dpäufeen  gelajfen  wirb ,  Den  Die  alten 

,  £K6nter  POMOERiUM  gchetjjen  ba# 
ben. 

Rampe  jtel>e  Sreppe. 

Rancher  ftehe  Echelier. 

Rares,  Colonnes  rares  jtl)e  unter  Dem  $6ot’t 
Colonne  No.  64. 
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Raritäten  *  Kammer/  flehe  P1NAC0- 

THECA. 

;  fäultcj  ftel>e  Araeoftylon. 

fftafenbetl)  flehe  Parterre. 

i^afenflucf  ftelye  Parterre. 

Ratelier ,  Stoffe,  Jptlbe  /  Mangiatoio 
ifi  in  9>f«rDe*@täUen  eine  über  Den  Grippen 
mit  einem  horizontalen  ©d)encfel  oDer  Seiter* 
intime  an  DieSBanD  befefiigte  enge  gefprofj* 
te  Leiter  /  Deren  oberer  ©d)encfel  pon  Der 
SBanö  etwaß  abjlebet,  Daü  jwifeben  Der 
SOBanD  unD  Der  SKauffe  Jpcu  getljan  werDen 
föntte,  weldjeß  Die  s]3ferDe  nach  unD  nad) 
Durd)  Die  ©projfen  ftü  ibvem  ©enu§  Durch* 
jid)en,  oDer  Durcbraujfen  fonnen.  $)?an 
mad)t  fic  gern  ein  wenig  hoef)  an.  Damit  Die 
^ferDe  DaDurd)  fld)  gewöhnen  muffen,  Den 
Äopjf  h»d)  ju  halten.  anfel)n(id)en 
©tdllen  läßt  man  fte  wohl  nid)t  in  einem 
Weggehen ,  fonDcrn  macht  por  jeDem  ^fer* 
De  einen  befonDern  auß  eifernen  ©täbenbe* 
fiehenben  ^orb,  Durd)  Deffen  ©täbe  Die 
^fa’De  baß  dpeu  jiehen  fonnen. 

f)to)>  £au3  flehe  CURIA. 
Stocfyfang  flehe  §euer*S)toer, 

Stoffe  liehe  Ratelier. 

RECEPTACULUM ,  SB nffev  *  S3e* 
kalter,  Refervoir  iji  ein  öjftcrß  fct)r  grof* 
feß  unD  einem  ^eid)  gleicbenDeß  23ehäRniß, 
in  weld)eß  fiel)  oerfd)ieöene  ClueU*  oDer  Svöhr* 
auch  Siegen  *  SBaffer  ergieffen ,  worauß 
Daß  SBaffer  nach  ©efallen  an  oerfd)iebene 
anbere  Werter  wieDer  abgeleitet  wirD  ,  wo 
eß  jum  Siuhen  oDer  *ur  Sujt,  unD  wenn 
man  will,  herporfpringen  muß. 

RECHAMUS  ijleinVitruvianifcheßSGBorr, 
unD  beDeutet  eine ^lafchc  jum  Kloben,  ober 
Daß  £$el)ältniß,  worinn  eine  Svolle  fl£t, 
über  weld>e  ein  ©eil,  gehet.  Durch  Dejfen 
Jäüljfe  eine  Sa)i  in  Die  |)6he  gehoben  wer* 
Den  fan,  ficl>c  Moufle.  £>em  tlr# 
fprung  nach  fcheinet  eß  ein  ©ned)ifebeß 
5Bort ,  Deß  Vttruvii  5luß(eger  aber  wiffeti 
Doch  nid)t,  woher  fte  eß  follen  ableiten,  Bar¬ 
bara  giebt  eß  auf  3talidnifd) :  Taglia , 

unD  Perault  ‘granjofifd)  Moufle. 

Rechauffoir  ifi  ein  fleiner  £>rt  bep  einem 
©peife*  ©aal,  wo  man  Die  ©peifen  wieDer 
warm  ju  machen  pflegt,  wenn  Die  &üd;e 
weit  Daoon  entfernet. 

SRcbett*  Sltttljl  flehe  Arithmetica. 

Recherche,  Vifitation  iji  Die  Stad)jidjt  bep 
einem  SOBerfe ,  ob  foldjeß  noch  tn  gutem 
©taube ,  oDer  ob  Daran  waß  ju  oerbeffern, 
unD  einem  gröjfern  ©d)aDen  borjubeugen. 
3llfo  beißt  Recherche  de  Couverture  eine  Der* 
gleid)en  SUd) ficht  Deß  ©achbecferß  aufm 
©ad),  ob  uuö  wo  etwaß  fchaDhafft  ifi,  Da* 
mit  er  cß  fo  fort,  wo  er  waß  ftnDct,  in  gu* 
ten  ©tanb  fef$e.  S)?an  nennet  Die  Re¬ 
cherche  de  Couverture  auch  Die  SSe* 
(Tetgung  £)acf)& 


Recoupe  iji  Der  Abgang  bep  Behauung  Der 
Quadern,  weld)cr  fiein  gcfiojfen,  unD  Rate 
©anDeß  ju  Q3ermifd)ung  Deß  «R’alcfß  Dienet, 
woöurch  Der  ^alcf  meifienß  Die  $arbe  Der 

Quadern  bcföUimt. 

Recoupement,  Retraite  ifi  ein  Slbfalj  Der 
©runD'SDiauern ,  welche  0tnffcn  *  weiß  in 
Der  SDicfe  abnimmt,  je  l)ol)?r  felbe fommt; 

WirD  Die  ©runD*  5f?auer  bon  5Bercfflucfen 
gemacht,  ifi  Daß  Recoupement  bep  jeöer  £a* 
ge  Der  ?8$etcf*0tücfe;  bep  anDcrn  dauern 
aber  bep  jeDer  ^Uen^ohe,  Da  man  feDe  fol* 
genDe  Sage  um  4.  5.  biß  6.  3^11  *u  jeDer  Tab. 
0eite  eindehet.  Fig.  17.  Tab.  XXVIII.  XXVIII. 

Reculement,  Ralongement  d’ aretier, 

Trait  rameneret  ifi  Die  Eingebung  Der 
Sange  Deß  ©raD*  oDer  ^’cf*  0parrenß  bep 
einem  #oUanDifcben  ©ad)e,  wdche  alfo  ge* 
funDen  wirD,  im  £)acb  * ©runD  *  Sviffe nie* 
bet  man  ju  Der  Grad  0parren*Sinie  a  bFig.  Tab. 
14.  Tab.  xxviii.  auß  a  eine  JSBincfel*  rech*  XXVIII. 
te  Siniea  d  folang,  alß  Die^ohc  Deß  ®ad)ß 
ce  ifi,  unD  hanget  db  jufammen,  fo  ifi 
d  b  Die  Sange  Deß  ©raD  *  ©parrenß  ohne 
Sdpjfen. 

RedansftnD  Sinfdhean  dauern,  welche  an 
Dem  Slbljange  eineß  5öcrgß  runter  laujfen, 
unD  fommen  Dergleichen  Slbfdhe  fowohl  in< 
alß  über  Der  (£rDe  oor. 

Reduire  un  defleiti  iji  einen  Svif  propor* 
tionirlich  bergrojjern,  oDer  oerfleinern,  wel* 
cheß  Durch  befonDere  Inftrumente,  oDer  Durd) 
jwep  Der  ©tojfe  nach  unterfd)ieDene  3)iaaß* 

0tabc,  oDer  Durch  Daß  Sieh  gefehlt. 

S3ian  pfleget  hierpon  auch  SU  fagen  einet! 

SftiÖ  reducireiT. 

Reduit  beißt  ein  fiein  5Bincfeld)en,  fo  pon 
einem  3i»hnter  abgefd)mtten  wirD,  einer  ge* 
wijfen  ©emdchlidjfeit  wegen,  oDer  um  Dem 
gimmer  DaDurch  eine  rechte  ©ejialt  ju  Per* 
fchaffen. 

Refeftoire ,  Refettorio  iji  in  ^lofiern  Der 
*  ©aal. 

REFECTORIUM  ifi  eben  Dajfelbe.  ©ie* 
he  CLAUSTRUM. 

Refend  jtebe  Feuille  de  refend. 

Refettorio  ficl>c  Refeftoire. 

Reflet  ifi,  wenn  bep  ©chattirung  runDer 
©orper  Der  $aupt  *  oDer  Dunfdfie  ©d)at* 
ten  nicht  ganh  an  Den  einen  SianD  geleget, 
fonDern  Dafclbfi  etwaß  pon  Sicht  gdaffeti 
wirD,  foein  runDer  ©orper  Durch  guruef* 
praüung  oDer  Reflixion  (woponReflerfotnt) 

Deß  Stechtß  eineß  anDern  erleuchteten  ©orperß 
erhalten  fan ,  eben  ein  folcheß  bloD.ß  oDer 
jurucfgefchlageneß  Siecht/'  Dergleichen  an 
Der  3-  unD  4.  Fig.  Tab.  XXI.  an  Den  ©ei*  Tab.  XXI. 
ten  a  a  wahrjunehmen. 

Refuite  bei§t  eine  ju  groffe  unD  unnothige 
5iefe  eineß  gapfen*Sochß^ 

Refus,  wenn  ein  ©runD*^fal)l  feiner  San* 
ge  nad)  wohl  tiejfer  getrieben  werDen  fönte, 
aber  nicht  tiejfer  gehen  will ,  fonDcrn  nun* 
mehr  ein  ©tücf  Daoon  abgefeimten  werDen 
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muß ,  fo  wirb  bie  Steigerung  tieftet  ju  ge*» 
Den  Refus,  Das  2lbfd>neiben  aber  Des  übri^ 
gen  ©tucfeS  refeper  genennet. 

Regain  uberfTüßige  £dnge  ober  ©röfte 
eines  @tucf  dbolfceS  ober  ©teins ,  fo  ju  et* 
ner  gewiften  ©ache  gewibmet  ift. 

Regard,  Söebafter  ein  ©ebdube 

entweber  erbeben  ober  bcrticfft /  rote  es  bie 
UtnjtdnDe  erforberti/  worin  pon  einem  Aque- 
duft  bie  Stafter  jufamnten  gebrad)t,  unb 
bon  bar  wieber  bejonberS  atiSgethetlet  wer* 
ben/  wohin  fie  geben  follen.  Vitruvius  nennet 
Dergleichen  ©ebdube  CASTELLUM. 

Regenrinne,  SCOTIA,  Mouchette 
pendente ,  Cavettino  del  Soffito  tft  eine 
SBertieftung  unter  bem  Äinn  beS  £ran£* 
Tab.  J.  £etftenS  n  n  Fig.  1.  3.  Tab.  I.  unb  aa  Fig. 

2.  4.  welche  oerbtnbert ,  baß  Das  Dvegen* 
5Q3affer  am  ^ranh*  Seiften  ficf)  nicht  weiter 
fortfchleiffen  tonne,  fonbernoerfchafft,  baß 
es  00m  5tinn  abfaüen  muffe.  2£enn  an  211* 
taten  unb  anbern  ©ebduben,  fo  im  ^roefe* 
nett  fteben,  Dvegen*  binnen  artgebrad)t 
werben,  tft  es  ein  unnötiger  Überfluß, 
©iebe  CORONA. 

Reglet  ftebe  Riemen. 

Regner  beißt  tn  einem  fortgeben,  überbanb 
nehmen,  als  wenn  an  Der  ganzen  Face  ei* 
neS  ©ebdubeS  ©dulen  beßtublich,  ober  bie 
©dulen  in  einem  fortgeben,  unb  nicht  et* 
wan  nur  an  ben  Rifalicen,  ober  in  ber  9ftit* 
te  welche  oorbanben  jtnb. 

R^GULAJ  Sternen. 

Reins  de  voute  ift  Die  2lnfuüung  ber  @e* 
Tab.  XIII.  wölbe  *  SBincFel  a  a  Tab.  xni.  mit  ^alcf 
unb  Steinen,  welche  $ur  $eftigFcit  emeS  ©e* 
wölbet  oieleS  beptrdgt,  ftnö  btefe  SßSincFel 
aber  nicht  Doll  gefallet,  werben  fie  genennet 
Reins  vuides. 

Reins  vuides  ftebe  Reins  de  voute. 

Reif!)*  2$af)tt  ftebe  Carriere  unb  H1P- 
PODROMÜS. 

Reit&*£>auS  ftebe  HIPPODROMUS. 

Relief,  Relievo  ift  ein  SMlöbauer  *  2Borf, 
unb  wirb  barunter  erhabenes  ©dmtbwercl; 
ober  55ilbl)auer  *  Arbeit  oerftanben ,  unb 
beißt  Relievo  tondo ,  was  oöllig  runb  her* 
um  auSgebatten  tft,  als  eine  Statue.  Mez- 
zo  relievo ,  fyalb  ergaben  ©d)ni£tt>evcf: 
t|t,  wenn  Stauten  mtt  ßopff  unb  £dnben 
ganfe  ausgebauen,  mit  bem  halben  Setb  aber 
hinten  in  ber  2ßanb  fteben,  wie  bet)  Dielen 
alten  Slltaren  ju  feiert.  BaJJ'o  relievo , 
bas  relief  ift  ,  wenn  was  gar  wenig  erba* 
ben  gebtlbet  wirb,  worju  bie  Medaillen  mit 
ju  rechnen.  SÖtan  giebt  bas  relief  wohl  auch 
auf  ©eutfeh :  £alb  ergaben  ©rf)nt p 
toerd,  biefeS  aber  fehieft  ftch  beffer  ju 
Mezzo  relievo,  unb  FönntC  man  bas  relief 

auf  ©eutfeh  geben ;  Rieber^ebrudRS 
©etynißmevef. 


Relievo  q  „  (  r,  <« 

Relievo  tondo  J  e  ie  * 

Remife  de  carofle,  £Bagett;©d)Oppeil, 

$utfd)*  ©doppelt  ift  ein  Behältnis, 
worju  man  aus  bem  £>of  burch  eine  groffe 
£)eftnung  ober  ($bbt*5ßcg  gelangen^  uub 
barunter  bie  ^utfehen  unb  $3agen  not’  bem 
Stegen ,  auch  wol)l  Dor  anberrn  Unfall  be* 
wahren  Fan. 

Rempante  ftebe  Fenetre  rempante. 

RemplilTage  ftebe  Garni. 

Renard  ftebe  Pertuis  de  baflin» 

Renflement  de  colonne  jtebe  £5au? 

d)ung  ber  ©dulen. 

Renfoncement  ftebe  Fontaine  de  ren- 
foncement. 

Rettnebapn,  ftebe  Carriere,  ingleicben 
CIRCUS,  auch  STADIUM. 

Renure ,  Rainure  ,  Ruff)  jp  ÖUf 
kanten  ber  fielen  eine  Dvinne ,  in  welche 
ber  ©punb  ober  Die  ^eber  einer  bcnad)bar* 
ten  £)icle  paffet,  ober  es  ift  eine  Dünne  in 
einem  Dcal)men*©tucfe,  worin  ein  @cbub* 
fach  ober  ©ebieber  mit  feinen  Gebern  hin 
unb  her,  ober  rauf  unb  runter  lauffett  Fan. 

Repere  beißt  bepm  33auen  ein  Seichen ,  fo 
man  ftch  macht,  um  Daoon  einegewifte^ö* 
he  ober  SBeite  abjunehmen  ober  ju  meffen. 
(£S  Fommt  her  Pom  reperio  id)  finbe  wie* 
ber ;  in  35ergwercfen  wirb  ein  folcheS  Sei* 
chen  eine  ©tuffe  genennt. 

REPLUM ,  ChalFis ,  Rabmcit  ifr  bei) 
eingefaßten  ^bur*  Ringeln  bas  duffere  ©e* 
ftclle  pon  jufammen  gefegten  fchmalen  3?re* 
tern,  foe  bie  mittelpen  Sbreter  ober  bie  $el* 
ber  entbdlt.  S)eS  2BortS  Replum  halber 
haben  pch  Die2luS(eger  beS  Vitruvii  ben  ^opff 
jtemlid)  jerftoffen.  Daviler  giebt  es  auf  gran* 
pftch  Batis ,  Perault  ober  Chaflis,  unb 
Barbaro  ^talidtlifd)  Ripiglia. 

Repos  flehe  Srcppe. 

Repous  ftebe  Kummer. 

Refalita  ftebe  Rifalit. 

Refeper  ftebe  Refus. 

Refervoir  ftebe  RECEPTACULUM. 

Reftbeng  *  @cf)Ioß  beißt  ber  ^allaft  eines 
grofßen  ^errtt,  wo  er  feine  gewöhnliche 
^Bohnung  hat,  beme  Die  £ujManb*unb 
2lbtrtttS  *  Raufer  entgegen  gefebet  werben. 

Reflaut,  33orfprunä  ift,  wenn  etn©ebdu* 
be  nicht  in  einer  £inie  gerabe  fortgebet,  fon* 
bern  ein  ober  anberer  ^bcil  raus  ober  por* 
tritt,  fo  wirb  bie  SBeite ,  um  wie  oiel  er 
portritt,  RefTaut  genennet. 

Reflort  ftebe  Serrure. 

RET1NACULUM  flehe  ANTARLi 
FUNES. 

Retirade  pflegt  man  ein  (Eabinet  bei)  bem 
50ßobn  *  Simmer  eines  ^)errn  ju  nennen, 
worein  er  ftch  begiebt,  wenn  er  allein  fcpn 
2  will. 
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will.  2lucb  ifl  wohl  eine  qcbeime  Steppe 
in  Der  Retirade  beftnDlid) ,  über  weld)e  Der 
*£)err  in  eine  anDcre  Etage  fotnmen  fan, 
ol)n  über  Die  £öupt?  ©tiege  $u  geben* 

Retombee  beißt  bei)  einem  ©ewoibe  *  33o* 
gen  Der  crfle  ©tein,  fo  auf  Der  SÖMeDerla* 
Tab,  XIX.  ge  liegt,  als  e  b  oDer  n  d  Fjg.  6.  Tab.  XIX. 

Beleber  Den  Anfang  Des  Rogens  maebt, 
alte  folgettbe  auffleigenDe  ©leine  beiffen 
Vousfoirs  aujfcr  Den  oUeroberRen  a  m 
wdd)er  Cief  ober  Der  ©d)«U§|?ettt  gc* 
nennet  voirD.  ©iebe  ©tf}Ul§|icitt. 
RETRACTIONES  GRADUUM 
flehe  Sreppe. 

Retraite  ftel)e  Recoupement. 

Reverfeau,  %Bat|erfd)endel, 
fd)cncfel  ijt  an  Dem  unterflen  ©tüd  eines 
§en)ler  *  $lügclS  ein  breiter  überbangettDer 
ober  oorragenDer  fKanD,  fo  Den  an  Die  §en* 
fler[d)lagenDen  fliegen  übertrieffen  laßt,  unö 
alfo  abbalt,  baß  er  nicht  jmifeben  Den  glü* 
geln  ein^teben  fbnne. 

Revers  depave  ijl  auf  Dem  ©affen*  Wi* 
Iler  Die  abljangenDe  ©eite  oon  Den  Raufern 
bis  auf  Den  crjlen  Diinnficin ,  oDer  bis  an 
Die  erfle  ©offe* 

Revetir,  SRerHeibett,  ttf,  wenn  man  Dor 
TerrafTen  eine  flauer  berfübrer ,  büß  Die 
Dahinter  liegenDe  (Erbe  niebt  berab  fchicjfe* 
Die  flauer  wirb  eine  '?Rerfletbung&; 
Malier  genannt,  welche  Don  aujfen  etwas 
abbdngig,  unö  unten  fldrdcrals  oben,  we* 
gen  Des©tucfS  Der  Darunter  liegenDen  (Er* 
De,  gemacht  werben  muß*  ©ölte  Der  fd)roge 
Sibhang  allein  UbeljlanD  angefeben  werben, 
fan  man  Die  datier  auffenber  geraDe  in  Die 
*£)ot)e  führen  ,  innenber  nach  Der  ©rDe  ju 
aber  müjfen  rool>t  angeaneberte  Coatreforts 
liegen ,  fo  geben  Dtefe  nicht  ju,  Daß  Die  (Erbe 
Die  flauer  ein  Drude. 

Rez  de  chauftee  ftehe  Etage. 
RHOD1ACUM  PERlST^LiUM  iji 
eine  in  Den  ©ried)i(d)en  ehemaligen  Malier* 
|len  gegen  Mittag  gelegte  Saube  gewefen, 
wcld)e  bon  Der  3nfus  Rhodus  DieUeicbt  Da* 
her  Den  Nahmen  betamen,  weil  Diele  fall 
befldtiöig  ©onncnfcf)e*n  höben  foll ,  Daher 
fie  aud)  Die  ©onnen*Snful  beißt,  unb  Das 
genannte  Rhodiacum  Periftylium,  Da  es  ge* 
gen  Mittag  gTgen,  auch  Diel  ©onnenfebein 
genojfcn,  Paüadio  giebt  Don  Oer  DvboDi* 
(eben  Saube  einen  ©runbnmb  SlufriS. 

^3ul)lte  flehe  Echafaut. 

ftehe  EUTHYGRAM- 

MUS. 

fJited)>«£)iM§  flehe  SSlötffücL 

fliege!,  Siegel  *  $)p\$  ijl  in  hölzernen 
Sßdr.Den  ein  furfjes  horizontales  in^wepbe* 
nad)barten  ©tdnöern  eingejapffteS  boolh  m 
Tab,  Fig.  16.  Tab.  XXIII.  WCld)eS  Die  ©tdnDcr 

XXIII,  mit  emanDer  DerbinDet ,  Die  gacbe  in  Den 

fEßdnbcit  machen  bt'fft ,  unD  &ur  iÖcfeflt* 
gung  Der  £Ü3«nD  befbrDerlid)  ift,  maffen, 
wenn  mantachcn  jiDcpen ©tdnbern  ferne 


Bvtegef  machen,  unD  Den  *Xaum  Dom  ©chwel* 
len  bis  an  Das  Sviechbolfc  in  einem  fort  ge* 
ben  laffen  wolte ;  Die  gumatirung  oDer  gu* 
fleimung  fold)en  hohen  CRaumS  fd)led)fen 
5öe)lanD  höben  würbe* 

Kiemen,  Sftienilem,  Plattlern,  RE¬ 
GULA,  Reglet,  Bandelette,  Filet, 

Liftei ,  Lifteau ,  Lißello  ,  Gradetto , 

*Or/o,  Regolettci  ifl  an  ©dulemUrbnun* 

gen  DaS  fletnfle  unter  geraöen  perpendicu- 

lairen  ©lieber»,  unD  Dienet  Dornebmlich  jwep 

gerunDete  ©lieber  auch  wol;(  groffc  geraDe 

Don  runDen  ©üeDern  ju  unterfchieDen  w  Tab.  I. 

Fig.  2.  Tab.  I.  Fig.  12.  Tab.  XXII.  Tab.  XXIL 

Sfttemlein  flehe  Sternen, 
ffliefcnbdb  ftehe  COLOSSUS. 

0faefen?@kbdlde  ijl  ein  groffer  ©ims  ober 
^ranh,  Der  oben  auf  eine  anfil>nlid)e  flauer 
angebracht,  ol>neradptet  feine  ©aulen  ober 
Pfeiler  Darunter  berhanDen,  welcher  ©imS, 

Damit  er  Defio  groffer  fepe,  unD  mit  feinem 
Überhang  feinen  ©nfall  Drohen  möge,  mit 
ftarden  Äragfreinen  Derfehen  ijl. 

Rinceaux,  gauber^uge  ftnD  gefcbrntmge^ 
ne  ©tiele  mit  £aub,  fo  thciis  Der  “lllatiir 
gemds ,  thdlS  erDid)tet  i|l,  unD  bet)  Gro- 
tesejuerie  Dielfad)  DOrfommt. 

finden,  ASTRAGALÜS,  Anneau, 

Annulo ,  Cimbia  i\\  ein  nach  einem  halben 
Circul  gemachte!',  oben  um  Den  ©aulen* 

©d;aft  unter  Dem  $a(fe,  ober  unter  Den 
Sbldttern  DeSCapttdlSrum  (auftenDeS  ©lieD 
a  Fig.  2.  Tab.  XXI.  b  Fig  5.  -  Tab.  XXL 

Sftmfcer*  ©tali,  Bouverie  ifl  ein  Q$or* 
n?erdS*©cbduDe,  worin  Ucbfen  unDJxübe, 
wenn  fte  nid)t  auf  Der  5ßepDe  ober  erflere  .. 
nicht  im  Buge  ftnD ,  aufbehalten  werben. 

(Er  braucht  nicht  hoch  ju  fajn,  Da§  Das 
^tehe  Defto  warmer  Darin  flehe.  S)te^rip* 
pen,  weld;e  gro§  unD  breit,  liegen  auf  nie* 

Drtge  Unterlagen ,  Dot  eine  S\ul)  rcdjnet  m  n 
4.  ^tt§*  Breite  unD  8.  $u§  tätige,  Dor  et* 
nett  Ud)fen  5«  §u§  *  freite,  unD  9. 

£dnge,  wtewol)!  aud)  auf  Die  ©reffe  DeS 
Q3tebeS  ju  f  hen.  bisweilen  l)öt  Dornehm* 
mes  Srauendmmer  aufm£anbe©efallen  an 
^ül)en ,  unD  pflegt  foicbeS  Dann  unD  wann 
wol)(  in  Dem  ©falle  ju  befeljcn,  Da  fan  Dann 
Der  ©taü  ganh  ovbentlid)  eingericl)tet  wer* 

Den ,  als :  gwep  Du-tben  dt'ühc  liehen  mit 
Den  hopften  gegen  ettia  Der ,  jwijchen  ihren 
Grippen  aber  wtvD  ein  ©attg  6.  breit 
erhoben,  unD  mit  einem  nieDrigcn  ©eldn* 

Der  ju  bepDen  ©eiten  g  macht ,  wofel.bfl 
man  reinlich  fortfommen ,  feDcS  ©tücf  be* 
fonDerS  betrachten ,  unD  fein  ©efallen  Dar* 
bei)  höben  fan. 
ftehe  Marche. 

gctflen,  SIMA  ijl  eingeiflen,  fo 
aus  jwet)  Quadranten ,  als  oben  aus  einem 
einwdrts  unD  unten  aus  einem  auswärts 
gebogenen  beliebet,  er  wirD  Durchgängig 
oben  auf  nu  *£)aupt*©imfern  unter  Bachern 
gebraud)t  uttD  beflctDet  Die  ©ad)*  Dvintte, 

Daher  er  aud)  Der  3vion  *£eiflen  ©ie 

grau* 
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Ö:n  Mntien  i(;n  Cymaife ,  Gorge, 

; ,  Gueuie  droite  ,  Doucine, 
Die  ^talidner  beiden  it>n  Gola  diritta  ober 
fab.  XXII.  Gola  maggiore  Fig.  2.  Tab.  XXII. 

2fttnn|ftm ,  ®0(fe  ifltn  ben  (Stein*  QMta* 
[lern  eine  QSettieffung  ober  Ovinne ,  worin 
jtd)  bie  auf  bas  ^flafter  fommenbe  Iftaffe 
jieben  unb  barin  abflieffen  mu§. 
j Ripiglia  ffcl>e  REPLUM. 

ficf>c  Defiein,  tngleichen  2lhvtf$. 
Riialit,  Refalita  ijlem  ^heil  &eS  ©ebaubeS, 
fo  but’d)  alle  Etagen  hinan ,  etwas  bor  bie 
übrige  ^hdle  Des  ©ebaubeS  raus  tritt,  unb 
gewobtilid)  mit  einem  Fronton  ober  niebru 
gen  ^talidnifchen  Sache  bebeeft  wirb, 
©olche  Rifaliten  werben  tn  ber  9)?itte  beS 
Kaufes,  unb  wennbaS  ©ebdube  lang,  auch 
wol)t  an  ben  (£cfen ,  ober  bep  jtentlicher 
^teffe  eines  ©ebaubeS  gar  an  ben  ©iebel# 
©etten  geteget.  SBenn  bie  beroor  treten# 
ben  ^bdle  an  ben  Scfen  ober  €nbcn  Des 
©ebdubeS  weit  bcrt>or  laufen ,  nennet  man 
fte  Slögd/  unb  ben  übrigen  ober  mittlern 
3;beil  heS  ©ebdubeS  Corps-  de-  Logis 
fiel>c  Corps  -  de  -  Logis. 

Ritegno  flehe  ANTAR1I  FUNES. 
Ritrattioni  ftebe  Steppe. 

5Ritter;@d)Ule  ftebe  PALiESTRA. 
Rocaille  ifl  ein  aus  allerbanb  ©teinen  ju# 
fammen  gefegtes  2Bercf ,  fo  einem  gewach# 
fenen  Reifen  gleichen  foll,  unb  ju  ©rotten 
tmb  SinfteDlerepen  gebraucht  wirb.  (Siebe 
auch  unter  bem  5B3orte  Colonne  No.  9. 
Rocher  d’eau  ,  Fontainetl;§dfen  ifl  ein 
Sluffah  jum  (Spring  #  Brunnen  ,  Dcffen 
»£)aupt#2Bercl:  einem  Reifen  gleichet,  ber 
aber  aufjer  bem  mit  anbern  Sieratben  t>er# 
feben,  unb  bin  unb  ber  3Bajfer  fprtngen  (dft. 
Ser  prdchttglle  Pon  biefer  ©attung  gellen 
tfi  nu  SKom  auf  bem  ^lah  Navona. 
0R6&t^afetl  ftebe  Cilterne. 

Leitung,  C  AN  ALIS  STRU- 
CT1L1S,  Conduite  d’ea.u^Rcquedotto 
i|I  eine  BufammenfügungoerfchteöeuerDvot)* 
ren,  bie  pon  #olfc,  (£ifen,  2Mcp  unb  ^hott 
fepn  formen,  welche  in  bie  (£rbe  geleget,  unb 
Das  ^Baffer  pon  einem  etwas  holKM  £)rt 
an  einen  etwas  ntebrigern  bringen.  Sie 
innere  SBdtung  ber  Ovobren  ifl  1.  2.  bis  12. 
unb  mehr  Bdl,  nachöem  bie  Quantität  beS 
5BaferS  es  erforbert.  Sie  £dnge  ber  hob 
fernen  Svobren  ifl  10  bis  15  $uf?.  SteBu* 
fammenfügung  berfelben  gefehlt  am  be# 
fen  mit  eifernen  Ücincfen ,  bie  man  Söucf)* 
feu  nennet.  (Sie  ftnb  weiter  als  bie  Mn* 
Dung  ber  3v6l)ren,  unb  l)aben  fcharffe  CRdn* 
ber,  ba§,  wenn  ftc  um  bie  ^3?ünbungen  jwi# 
fehen  jwcp  SKobren  angefe^t ,  bie  bohren 
aber  mit  (Schlägeln  Pon  $olh  an  einanber 
getrieben  werben,  bie  33üd)fe  ju  bepben 
(Seiten  in  baS  $olh  ber  {Rohren  eingreife, 
unb  btefe  mit  cinanDer  oerbtnbe.  Sie  ei# 
ferne  Stohren  werben  etliche  Soll  übers  §ufj 
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lang  gemacht ,  in  einanber  geflccbet,  nach# 
bem  baS  btnne  ©tbe  mit  gesitteten  ‘©ercf 
umwunben,  ober  fte  roerben  mit  ©d)tau# 
ben,  inbem  fte  0:dufee  an  ben  (£nben  haben, 
worein  bie  ©chrauben  eingreifeti  fonnen> 
an  einanber  befeffiget,  tiachbem  in  bie  §uge 
£eber,  fo  mit  Maftix  betrieben ,  mit  eingele# 
get  worben  ;  bie  bleperne  Dv6breit  werben 
aus  ^Matten  SÖlep  jufammen  gelotbct ,  bie 
(£nben  berfelben  lotbet  man  nachbero  wie# 
ber  jufammen,  ober  man  giefetftc  in  $or# 
men,  welche  jwar  fo  lange  nicht  ftnb,  bie 
bohren  aber  fonnen  in  einem  3ug  barin 
Doch  fo  lang  gemacht  werben ,  als  man  fte 
nur  haben  will.  B11  Fontamen  ftnb  btefe 
9(6l)ren  gut,  ju  feinet:*  SBafer  aber  nicht, 
bem  fte  etwas  pon  Arfenico  mittheilen/Wenn 
baS  SBafer  weit  barin  gcfüpret  wirb;  Sie 
tl)bnerne  Üvohren  finb  obngefchr  3 
lang,  unb  wirb  eine  in  Die  anbere  gcjMxt, 
nacl)Dem  baS  binne  ^'nbe  oor  ber  (£tn|Ie^ 
cfung  mit  gefettetem  SBercf  umwickelt 
worben.  ^)m  unb  wieber  macht  man  bep 
Dtohrenleitungen  ©punb^ocher  auch  2uft# 

£6cher,  erflere,  baf?,  wenn  man  fte  reinigen 
will ,  man  mit  ber  ®d)!eim  ^  5Rutl>e> 
welches  lange  gefpalteue  mtt  ben  ^nben  ju# 
fammen  gebunbenc  ©tdbe  in  ber  (Stdrcfe 
berfchwachen  5ßotcher#0\cife  ftttb,  barju 
fommen  fan.  Sie  £uft#£6cher  finb,  bafj, 
wenn  bep  ©intrettung  beS  SBaferS  in  bie 
9v6l)ren  £uft  mit  etnfchlupft,  fo!d?e  nid)t 
nothig  habe,  Durch  baS  gan^e  Dlohrwcrcf 
mit  ju  gehen,  unb  fofehem  wol)l  ©d)aben 
ju  thun,  fonbern  balb  wieber  einen  5luSgang 
ftnbe.  Sie  £uft#£bcher  aber  müfen  nicht 
fo  geleget  fepn ,  ba^  baS  5Bafer  jugletch 
mit  raus  fliefTen  fbnne,  weswegen  befonbere 
perpendiculaire  9\6l)ren  Darüber  aufgejlcl# 
let  Werben,  fo  Vitruvius  Columnarium  nen# 

net.  ©iehe  COLUMNARiUM. 

Sft6mifd)e  i)rtmung  ober  COMPOSI- 
TA  (  nemltch  Columna)  ORDO  RO¬ 
MANUS  ,  ORDO  COMPüSl- 
T  US,  Ordre  Romain,  Ordre  com  po- 
fite,  Ordine  Romano ,  Ordine  compofito 
ifl  Diejenige  (Sdulemürbnjmg ,  we!d)e  Die 
Övomer  aus  ber  3onifchenunb©ortntbifchen 
Srbnttng  jufammen  gefegt,  Daher  fte  auch 
Die  Compofita  genennet  worben,  ihr  $aupt* 
^ennjeid)en  ifl  am  Kapital,  welches  mit  2. 

Leihen  flattern  unb  8  ©ehneef  en  perfehett. 

Fig.  5.  Tab.  XXI.  Palladio  UtlD  noch  trid)V  Tab.  XXI» 
anbere  machen  fte  hoher  als  bic©orintl)ifd)e. 

Vignola,  ©olbmann  unb  ©tttrm  mad)ett 
fte  bepbe  gleich  hoch  /  welches  ©turnt  Des# 
wegen  thut,  weil  er  3  s]>aar  Srbnungcn 
hat,  unb  immer  jwcp  unb  jwcp  pon  g(cid)er 
r^ol)?  nimmt,  fonjt  müfte  wol)l  bie  Coriti# 
tl)ifd)e,  weil  fte  bie  jdrtejle  ifl,  Die  l)6d)fte 
fepn. 

3RoUe  ifl  fo  Ptel  als  Poulie  ,  flehe  Poulie. 

5Ro(I?S5rücfe  ifl  bep  ©d)tff#  reichen  ©tio» 
men,  bie  wegen  Der  ©taud)ung  einen  Omer# 

^hamm haben,  eine  aus  lauter  bcwegüd)m 

£  l  Cylin- 
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Cylindris  ober  ^Balfcen  beftcbenDe  Machine, 
fo  Verg*an  g?l)et,  mit  Dem  tieften  ©De 
ater  unten  in«  SBaffer  tritt ,  unD  mit  Dem 
obern  an  Die  obere  $läd)e  De«  ^Baffer«  ge* 
het,  jte  Dienet,  Dafi  man  mit  #ülffe  ftarcfcr 
SBmben©d)iffe  l)inan  winDet  unD  alfo  ftbec 
Den^bamm  weg  bringet. 

Romane  ftehe  Statue  romane. 
Romanifcbe  Steppen  nennet  man  Diejenige, 
welche  feine  (Staffeln  haben ,  fonDern  felyc 
wenig  auffteigen,  Damit  man  mit  ^ferben 
unD  5ßaaen  pon  einem  nieDrigen  Ort  De« 
®cbduDe«  ju  einem  hohem  fommen  fan. 
Die  mciften  Dapon  ftnD  auf$6inbeh©tiegen 
2lrt ,  erforDern  aber  einen  groffen  0faum, 
man  nennet  e«aud)  Marches  rampantes* 
ftehe  nach  unter  Diefem  SBorte. 
Romitaggio  flehe  (EinfteMerep. 

Rond  fid>e  Fronton  rond. 

Rond  creux  ftehe  (Einziehung* 

Rond  d’  eau  ift  ein  groffe«  ©rcuUrunbe« 
Fontaincn#B:.ffin,  fo  wol)l  mit  einer  Svaafen* 
Umfaffung  perfehen. 

Ronde  ftehe  Fenetre  ronde. 

Roface,  Rofon  ift  ein  üiofen*  formiere« 
gelb  an  ©ewolbe*  £5eden. 

Rofeaux  ftnD  in  Den  Cannelirungen  (Stabe 
mit  umgeftoefttenen  Blumen  unD  flattern* 
Rofette  ift  ein@cftilD  ober  ©opff,  fobet 
«Kofe  gleichet,  unD  Die  ©dftoffer  bei)  Den 
^hur^efcbldgen  anjubringen  pflegen. 
Rofon  ftebe  Roface. 
fftoft,  Grille  ift  ein  groffe«  au«  eidjenen 
©chweüen  gemachte«  lange«  patter,  fo 
horizontal  auf  eingerammete  Pfahle  (ftehe 
Piiotis)  ober  auf  geimen '  Voben  in  Die©* 
De  aeleaet  wirb ,  auf  welche«  man  dauern 
eine«  lebatibe«  feftt,  faU«  Der  bloffe  ©D* 
«goDen  eine«  ©runD*  ©rabcn«Die  dauern 
xu  tragen  nict)t  fähig  ift.  -Oer  9\oft  muf  jo 
tteff  in  Die  ©De  geleget  werben,  Daft,  mim 
Die  Darauf  gefegte  ©run&*  «Bauer  wieDet 
an  Den  (Seiten  oecfchuttet  ift,  gar  ferne  gufft 
Den  Stoff  berühren  f&nne,  auffer  Dem  Der 
f)voft  faulet,  9)?an  nimmt  xum  fXoft  auch 
wohl  Rüchen  *£o4,  welche«  in  Der  ©De 
auch  lange  Dauert ,  Dod)  aber  Dem  eichenen 
an  ©auer  nicht  gleich  fommt.  Sn  moraftt* 
aen  Orten  tl>ut  elletn  £04  9«t.  £at  man 
einen  fumpftd)ten  VoDcn ,  fchlägt  manoor« 
erfte  Pfahle ,  worauf  Der  9ioft  xu  Hegen 
fommt,  jwifchen  unD  neben  Den  fKoft  wer* 
Den  wohl  nod)  Pfahle  eingetrieben,  Die  Der» 
Dvoft  ftfte  halten,  Da§  er  fiel)  nicht  mit  Der 
£aft,  fo  Drauff  fommt,  oerfchiebe,  auch  wirb 
Durch  folchc  3wif*cn#unD  ^eben pfähle 
Der  Voben  noch  feRcr  gemacht  Vci)  let* 
michten  Robert  ift  unnottffg  Pfahle  Darun* 
ter  xu  fchlagen,  weit,  wenn  Der  jwepte  ein* 
getrieben  wirb,  Der  leimid)te  Voben  Den  er* 
fteit  wieDer  herPou  quetfd)et.  3ßirD  aber 
imr  Der  bloffe  Dioft  auf  Den  geimen  geleget, 
unD  Die  flauer  Darauf  aller  Orten  immer 
gleich  hoch  aufgeführet,  erhalt  »  öa«  gan* 
|e  SBercf  in  fernem  angefangenen  vSletqwe* 


widjt.  Blondel  giebt  in  feinem  Cours  d 
chiteöur  partie  V.  Lib.  I.  chap.  14.  &  J5* 
eine  pollige  Vertreibung,  wie  er  Die  iKoftc 
Der  Corderie  xu  Rochefort  unD  Der  Vrücfe  xn 
Xaintes  angeleget.  Daviler  will,  Dah  Da«  vi- 
truvianifd)  SOßort  ESCHARA  auch  einen 
Stoff  beDeuten  foll.  ©iel)c  ESCHÄRA. 

Roftrale,  Colonne  roftrale  ftehe  unter  Dem 
SßJorte  Colonne  No.  q5. 

Rouet  ftehe  Brunnen. 

Rouleau  ,  föSal^e  ift  ein  Cylindrifthe« 
$04  /  welche«  xu  §ortjd)affung  einer  gaft, 
Die  unten  eine  geraDe  flache  hat ,  gebrauchet 
wirb,  Damit  folchc«  Defto  beffer  bon  ftatten 
gehe,  leget  man  xwep  fold)er  halben  unter, 
wobep  Doch  noch  &u  merefen ,  Daß  Die  gaft 
noch  einmahl  fo  fchndl  fortgel>et ,  alö  Die 
Söalhen,  unD  Diefe  gar  batD  xurud  bleiben. 
Die  gaft  auch  gar  pon  Den  3$a($cn  ablauffen 
würbe,  wenn  nicht  bei)  Beiten  Porn  eine  Drit¬ 
te  5Ba4e  untergdeget  wirb,  ©amit  wenn 
Die  gaft  Die  binterfte  SßaJfce  per*unD  xurud* 
getaffen,  Die  gaft  Doch  nod)  auf  jwep  2Ba(* 
hen  ruhe,  CDie  hintere  SBal^e  fan  bei)  wei* 
terergortwalhung,  wenn  e«  nothig,  wieDet 
por  untergeftccf t,  unD  auf  Die  2Jrt  beftdnbtg 
fortgefahren  werben/  bi«  man  mit  Der  gaft 
an  Ort  unD  ©teile  fommt.  SBenn  ein  gan* 
fcc«  ©eftelle  auf  5Ba4en  liegt,  Diefe  abee 
unter  Dem  ©eftdle  in  Pfannen  gehen ,  Daft 
fte  nicht  ablauffen  fönn  n,  nennet  man  fie 
Roleaux-  fans  -  fin.  (£«  haben  Diefe 
Söalhen,  goter  an  Den  ^nDen,  Da§  ^>ebe* 
Vdume  Darein  gefteefd,  unD  Damit  Die  5Bal* 
hen  Defto  leichter  umgeDrehet  werben  fon# 
nen.  Perault  hat  Dergleichen  Machine,  wo^ 
mit  2.  groffe  ©teine  xum  I^ronton  beö  Lou¬ 
vre,  Deren  jeDet  7.  bi«  800.  ©ntner  gewo* 
gen  haben  foll,  fortgebracht  ftnt> ,  in  feiner 

Verfion  De«  Vitruvii  unD  au«  feiten  Leu- 
pokl  in  feinem  v.  ^heil  De«Theairi  Machi- 
narum  communiciret. 

Rouleaux  fans- fin  ftehe  Rouleau. 


Roulons  hetffen  Die  ©peichen  ober  ©prof* 
fen  ober  eingejapffte  ©tdbe  in  Den  ^ferDe* 
^vauffen. 

Rudent^e ,  Colonne  rudent£e  ftd)C  Unter 
Dem  SÖJorte  Colonne  No.  22.  45. 

Rudenture  hefft,  wenn  in  Den  Cannelirun* 
gen  Der  ©dulen©tdbe  tu  gefegt,  Die  fehlest 
ober  mit  gaub  umwunDen  ftnD. 

RUDER ÄT IO  ift  bepm  Vitruvio  eine  2lrt 
^ald«,  fo  mit  allerhanD  ©tüdea  ©teme 
permifd)et ,  welche  x«  fS  rgleid)uug  unD 
Überziehung  einer  53?aucr  unD  xu  ^olijül* 
jung  Der  ungleichen  gocher  xu  erft  gebraucht 
wirb ,  ehe  Der  feine  Uberxug  pon  Äald  Dar* 
auf  fommt,  auch  tan  Ruderatio  por  Die  Ma¬ 
terie  xu  ©irichcn  genommen  werben.  €« 
fommt  her  pon  RUDUS,  ©tuefett  POtt 
alten  dauern.  Barbaro  giebt  e«  Sta* 
liänifd)  Terrazzo .  Perault  aber  bleibt  bei) 
Dem  gateinifeben  5Bort,  unD  gubt  e«  §ran* 


joftfth  Ruderation. 


RU- 


Rud  Ruf 


13? 


RUDUS  VETUS  flehe  $ummm 

Rue,  ©tvaffe,  0affc,  PL  ATE  A,  Stra- 
da  iji:  in  ©tdbten  ein  SÖßeg,  Der  auf  beo* 
t)en  (Seiten  mit  Raufern  ober  Perfchloffe* 
tien  £of*  Bldhen  befe^t,  unt>  mit  einem 
barten  (Stein*  Bflafter  Perfeljen,  weldjes  ei* 
nen  ober  jwetj  fKinnfteine  nach  weldjen 
bas  ^flafter  einigen  2ibbang  hat ;  je  breiter 
unb  geraber  eine  (Straffe,  je  fcfjöncr  ift  fte* 
3n  neuen  ©tdbten  macht  matt  fte  4.  bis  6. 
fKuthen  breit. 

Ruelle,  Stradetta  ljei§t  ein  Heines  oberen* 
geS  ©afjchen. 

Sftube^lag  flehe  Steppe. 

5iufd)e  ftelje  Pente. 

SRöfr Salden  ftnb  bie  an  benSKüfLBdu* 
men  befinbticbe  lange  horizontale  jFjolljer, 
worauf  bie  Ovüft*£ölher  mit  bem  einen  §n* 
beruhen. 

fftttfLSBäUttt  ift  bet>  Bau  *  ©erttften  ein  fte* 
benber  Baum,  an  welchen  bie  9tüft*Bal* 
efen  horizomaliter  befeftiget,  bafj  auf  le^te* 
ren  bie  furfce  9vuft*  (Stangen  mit  einem 
(£nbe  liegen,  weldjebaS  anbere (£ nbe  in  bec 
^Rauer  tm  CHttfi:  *  Sodj  l>abcn. 

fftäffe&od  flehe  £3od. 

beijjt  alles  baSjenige  dpoft$/  fo 
ju  Bau*  ©entften^gebraudjt  wirb,  befon* 
berS  aber  l>ei§t  Sftäft*  ©tätige  Boulin, 
bie  furtje  6.  bis  9.  §ufj  lange  ©tauge,  fo 
mit  einem  Snbe  in  ber  flauer  im  9vüft*So* 
che  ffeef et ,  mit  bem  anbern  an  ben  SKuft* 
Baum  befefliget,  ober  auf  ben  $Küft*Bal* 
den  ruhet;  auf  biefen  fKüfl*  (Stangen  wer* 
ben  Kreter  einfach  ober  wol)l  hoppelt  gele* 
get,  wie  es  bie  (Sd)were  ber  ©teine,  fo 
jum  Bau  gebraucht  werben,  erforbert.  ©ie 
©teine  unb  alle  übrige  Materialien  oben  auf 
öaS  ©erüfte  ju  bekommen  ift  bas  Sauft*  ©e* 
rufte  gut,  wooon  an  feinem  £>rt  gebanbelt 
worben,  ober  bie  Materialien  werben  rauf* 
gewuttben. 

£od)  flehe  COLUMBAR1ÜM. 

Sftüft  ©fange  ftelje  Sftuff 

SftumpeL  Kammer  ftelje  Deeharge,  in* 
gleichen  Bouge ,  auch  Garde  meuble. 

SKumpff  ftehe  1NFUND1BULUM. 

^Hunbe  (Bliebet  hoffen  bep  ben  ©dulen  unb 
©imswerd  biejenige  Seiften,  welche  entroe* 
ber  nach  einem  halben  Qtircul  ober  nad)  ©r* 
cttl*©tüden  gebilbet ,  ober  aus  ©rcul* 
©tüden  jufammen  gefegt,  als  ba  ftnb: 
©tab,  finden,  s]3ful)(,  Sßßulft,  dboljbSei* 
ften,  £cbl'Setften,  ©njieljung,  3vinn*Sei* 
ften,  ©turh*5Kinnc,  oon  Deren  jeben  be* 
fonbers  gehörigen  DrtS  geljanbelt  wirb* 

Ruflico  ftelje  Boflage. 

Ruftique  ftelje  fBaUPifcb  ^3etcf.  Colonne 
ruftique  flehe  unter  bem  5Borte  Colonne 
No.  46.  ftelje  auch  Fenetre  ruftique,  in* 
gleichen  Fontaine  ruftique. 
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©aal,  Salle,  Sctla ,  ©afyl  ift  ein  grofteS 
©emad)  in  anfeijnlidjen  ©ebdtiben,  welches 
$u  aüerljanb  feperlidjen  Begehungen  ge* 
braucht  wirb,  ofttmaljlS  ftemlich  lang ,  unb 
barju  auch  propornonirlidj  hodj  ift,  biefer* 
wegen  auchmoljl  burch  jwctj  Etagen  gehet; 
©ie  SluSjierung  eines  ©aals  macht  man 
nicht  gern  mit  Tapeten,  fonbern  lieber  mit 
architettonifdjen  ©adjen,  Stucatur  Arbeit, 
unb  fdjonen  ©emdljlbcn,  Pornehmlid)  wirb 
bie  X)ede  fein,  wenn  fte  ein  Plafond  oon 
al  frefco  tOMjleretj  l>af.  Bet)  Vitruvio 
fommen  nadjfolgenbe  ©dhle  oor  unter 
bem  SBorte  OE  CI  ftehe  (  OECI)  1 ) 
Tetraftylos  ber  Pier*  faulichte  ©aal,  worin 
Pier  ©dulen  flunben,  bie  SDede  ju  tragen 
s)5)er  Corinthifdje  ©aal,  ber  runb  Ijer* 
um  2Banb*©dulen  hatte  3  )  ber  2legpptt* 
fdje  ©aal,  welcher  runb  herum  frepftetjen* 
be  ©dulen  unb  barftber  noch  eine  Stabe 
9Banb*^feiler  hatte.  4 )  3Der  Cizicenifche 
©aal,  welcher  in  ber  $6he  lag  ,  bie  gen* 
flcr  bis  an  ben^  $ufj*  Boben  gehenb,  nnb 
folche  mit  ©eldnöer*S!5odcö  untenher  per* 
wahret  hatte,  ba§  man  Durch  felbe  hin* 
Durch,  wenn  man  auch  mitten  im  ©aal  war 
in  ben  Sufi  *  ©arten  feljen  fonnte.  Vitr. 
Lib.  VI.  cap.  v.  &  vi.  S)ie©r6ffe  ber  Ijeu* 
tigen  ©dljle  ift  fo  pcrfchieben,  wie  bie  ©e* 
ftalt  bcrfelben,  bisweilen  tjl  ber  $up*Bo* 
Den  DeS  ©aals  ein  oblongum  reftangelum, 
beffen  Sdnge  m  Breite, wie  3.  $u  2,4.  JU3,2* 
ju  1 .  bie  ^blje  aber  jur  Breite  wie  3.  ju  4, 
3.  ju  3,  unb  noch  anberS  genommen  wirb* 
(Vitruvius  giebt  ju  bergleichen  ©emddjern 
folgenbe  Proportion,  ifi  bie  Sange  2,  mujj 
bie  Breite  1.  unb  bie ^joljc  haben)  Wlan 
hat  aber  audj  ©dhle,  bereu  §u§*  Boben 
ein  Quadrat,  ein  acht*  ^d,  einen  ©rcuf, 
ein  Ovalabgiebt,  bie  wohl  befonbers  Sa¬ 
lons  genennet  werben,  burdjjweij  Etagen  ge* 
ben ,  ober  noch  ttietjr  2lbfdlje  haben. 

SS]**®"- 

Sabüere,  ©aum  f  ©chtuellen,  ©e§^ 
©oljle,  ©pann^ahmen  ift  in  hölher* 
nen  SBdnben  bas  tinterjle  ©tuef  «fjolh, 
worauf  bie  ©tan per  unb  bie  gan^e  5S3anD 
flehet-  5im  gewoljnlichflen  perfteljet  man 
Darunter  Das  untere  Jpoli?  Der  duffern  9Ban* 
be  unb  jwar  in  ben  obern  Etagen ,  Da  Die 
untere  #öl|er  Der  duffern  $8dnDe  in  Der 
unterjlen  Etage  .fjaupt*  ©djwelleu  genennet 
werben,  btefem  nach  ift  n  n  Fig.  16.  Tab. 
XXIII.  ein  ©aum*©djwel!en  unb  o  o  ift 
ein  ^jaupt  *  ©chwellen. 

Sabloniere,  ©ötib^  ©t’ltbe  ift  ein  Ort, 
wo  ©nnb  jum  Bauen  gegraben  wirb.  3fr 
ber  ©anb  grob  förneric&t,  helft  bte  ©anb* 
©rube  betjm  Plinio  S  ABULET  UM, 
ift  er  aber  fein  *  forneridjt,  hetfjt  bie  ©rube 
bep  vitruvio  ARENAR1A. 

SABÜLETÜM  ftelje  Sabloniere. 

SU  SA« 
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SABULO  {liebe  ©anb. 

©ach  ©cftauffeln  ficijc  £)berfcf)läd)fiä 
^  2Bc*fier;5Hat>. 

SACOMA  ijl  ein  Vitruvianifch  Tßorf,  unb 
beißt  Das  ©leid)#  ©ewicht  eines  gu  wiegen# 
Den  £>fngeS,  tt>clcf>eö  <55ldc^^©cn>idf)t  in  Die 
gwepte  2£age  #  ©chale  bei*  gu  roiegenben 
©üd)e  gegen  über  geleget  rtnrb ,  Barbara 
giebt  cs  a  pefo ,  rcad)  t>em 

ttllb  Perault  au  poid,  WCld)eS  atlC^>  HßCf) 

bm  ®e»icf)t  beißt. 

Sacome  ftd)e  Profil. 

©acramenf()ditö!em,  fiebe  Tabernacul. 
SACRARIUM  {lebe  Sacrellie. 

Sacree  fiebe  Statue  facree. 

Sacreßia  {lebe  Sacrellie. 

Sacrellie,  ©act’ijlei),  SACRARIUM, 
Sacreßia ,  S)refe*SCammer,  ober 
ft)e6  Sanier  ijl  an,  ober  inben  Kirchen, ein 
©emacb,  worin  bie  Greben#  ©erdtbe  Per# 
wahret  werben,  unb  Die^reDiger  ihren  2iuf# 
enthalt  wdbrenben  ©itigenS  haben,  auch 
wol>l  gunt  33eicht#fihen,  ober  gu  Unterrebun# 
gen  wegen  $ircben#©acf)en  gebrauchen, 
©acrtfiet)  {lebe  Sacrellie. 

©dgenfd)'m‘tt  {lebe  Sic  -  Sac. 

©dille  {lebe  Colonne,  ingleichen  Poteau. 
©duletLgllß,BASiS,Bafe,  Ba/ai^t 
unterjle^beil  einer  0dule,  worauf  ber@du^ 
len# (Schafft  {lebet.  SS  wirb  berfdbe  aud) 
©d)affD  ©efmife  genennet.  e.  Fig.  1. 
Tab.  XXL 

©dutegaube  fiebe  Saube, 

©dulen  £)rbmtt?g  fiebe  -Orbmrng. 
©duletlfMUlttg  fiebe  Colonnade. 
©dulettjlul)!  fiebe  Piedeltal,  tngleicbdl 
STYLOBATA. 

©dlllen;$ßeite  fiebe  Entrecolonne. 
©af)l,  {lebe  ©aal. 

Saille  {lebe  ^teacfyflUICJ,  ingleid)en  EC- 
PHORA. 

Sala  fiebe  ©aal* 

Salita  {lebe  SCALARIA. 

Salle  {lebe  ©aal. 

Salomonis-Sempd  i)l  baS  fojibarfle  ©e# 
bdube  in  ber  SÖelt  gewefen,  weld)eS  ©Dtt 
felbjl  angeorbnet,  unb  baburch  ein  treffli# 
d)es  SÄufter  eines  orbentltcben  unb  fym- 
metrifchen  SBercfS  ber  903e(t  mitgctbdlet 
bat.  ©ie  $aupt#©ejlalt  t|l  ein  O.uabiat 
gewefen,  beffen  eine  ©eite  1000  §uß  ge# 
halten,  um  felbeS  i|t  twd)  ber  Q3or#dbof 
ber^)et)ben,  unb  benn  bie  du{fer{le  Umfaf# 
fung  gewefen.  Deren  jebc  ©eite  1600.  $u§ 
lang  angegeben  wirb.  SS  bat  ein  gefehlter 
gejuit  vHalpandus  nach  Der  $be|d)reibung 
Des  Propheten  (Egcd)idS  eine  ’2lbbilDung 
belfdben  gemacht ,  Dem  bapor  oiel  fXubm 
gebühret.  Sn  felber  giebt  er  bie  Pom  £6# 
rüge  r£)apib  (  i.Chron.  23. v.  14. )pertnad)# 
tekpjlen  Pon  iooooo,  Talent  ©olbeS,  unb 
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ioöooqo.  Talent  ©ilberS,  Por  3282, 
lionen  Svomtfcher  Scudi  an,  welche,  wen» 
ein  fKomifcher  Scudi  i|f)vtt)lr.  betragt  5470. 
Millionen  9ltl)lr.  machen.  ‘Dlad)  Der  Seit  ba# 
ben  {Ich  ©olbmann  unb  ©türm  auch  Drüber 
gemacht/  unb  Dem  Invento  DeS  Vilalpan- 
di  was  ju  addiren,  unb  baburch  Der  SBabr# 
heit  unb  ber  Nennung  Des  Ezechielis  noch 
naher  ju  tretten  gefucht-  Sn  §tfd)erS  $i# 
florifeben  Archite&ur  ftnbet  man  gleichfalls 
beS  Vilalpandi  ©runbriß ,  mit  einem  müb# 
famen  perlpettivifchen  2lufguge.  fhlan  hat 
fonjl  7.  prächtige  bcpbnifche  ©ebaube  Por 
7.  2öunDer  ber  2ßelt  angefehen.  tiefer 
Tempel  aber  i)l  Doch  noch  prdc^ttger  gewe# 
feil ,  wopon  vilalpandus  unb  ©olbmann 
ingleichen  ©türm  in  feiner  Sciagraphia  tem- 
pli  Hierofolyraitani  nicht  mitlbcr  ^ifdb)et; 
nachüufehen;  SlufDem  ^Mah/  wo  btefa’^em# 
pel  Por  feiner  Scrflbhrung  gepranget  hat, 
ijl  eine  ^ürcfifche  Mofchee  $u  fcljen. 

Salon  fiebe  ©aal. 

Salotto  di  mangiare  fiebe  COENACU- 
LUM. 

Salva  robba  {lebe  Garde- manger. 
«©anb,  SABULO,  ARENA,  Sable, 
Arena ,  Sabbio  ijl  eine  forncriebte ,  ober 
aus  lauter  ganh  f (einen  ©temeben  b;  fiepen# 
bc  (£rbe ,  welche  jum  kalcf  #  mengen  ge# 
braucht  wirb,  unb  am  bijlen  barju  bienet, 
wenn  feine  lämid)te ,  fette  ober  jlaubichte 
^rb#  ober  ©alpeter#  ^heile  Darunter  be# 
hnblich,  auch  Darf  ber  ©anb  nicht  gar  un# 
gleich ,  unb  mit  ju  groffen  ©teine^d)en  per# 
menget  fepn,  weswegen  man  il)n  jum  ©e# 
brauch  wol)l  burd)fiebet. 

©anb;©rube  {lebe  Sabloniere. 

©anbfldn  ,  Grais ,  Grez  jji  ein  au$ 
©anb#  ^ornerchen  jufammen  gewadhfener 
©tein ,  beffen  man  {Ich  bepm  23auen  gar 
febr  bebienet,  unb  allcrbanb  ©tei  mch  unb 
9?ilDl)aucr#  Arbeit  als  ©imfer,  ^bür  ^fo^ 
{len,  kreppen ,  Vafe.s ,  Statuen  ic.  Daraus 
perfertiget,  gr  i|l  aber  ber  ©üte  unb  §ei# 
ne  nad)  febr  unterfchieben ,  tnbem  einer  im 
SBctter  ausbdft,  beranbere  aber  nicht,  bet 
eine  grob#fornericht,  ber  anbere  jart#f6r# 
nericht  i|l. 

Sarraglio  fiebe  ©d&lufifteflt. 

Saßo  quadrato  fiebe  SAXUM  QUA- 
DRATUM. 

©attel  £)ad)  fiebe  S)acß. 

©attel^ammer  fiebe  Sellerie. 

Satyrique  fiebe  Fontaine  fatyrique. 

©auö-^Bercf  ijl  fo  piel  als  eine  $umpe> 
{lebe  Pompe. 

©auitt  ftcbc  C1NCTA,  uub  Ceinture. 

©aumfchtDellen  fiebe  ©cfcweüen,  ingiet# 
d)en  Sabliere. 

Sauterelle,  ©cl)ititeöe  ijl  ein  auS  üweoen 
hölzernen  Diichtfcheibern  befiebenbes  Sn# 
jlrument,  foan  etnern  ©nbc  einen  burchge# 
henben  ^lagel  haben,  ber  bafelbjl g(eid)fam 

em 
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ein  ©eminbe  macht,  baf?  bie  9vid)t*©cheiter 
ftd)  auf#unb  ju  tbun  fonnen,  trie  ein  Sa* 
fehen^effer.  £)ic  ©chmiege  bienet  2ßin* 
cfelober  ©efen  an  et«  em  ©ebdube,  ober  an 
©tüden  eineä  ©ebdubes  Damit  abzuneh* 
men. 


Scabellon,  SCABELLUM  ifl  ein  $u§* 
©efielle,  fo  ba  bienet  ein  SörufLSSilb, 
Uhr,  unb  begleichen  brauf  zu  |tellen. 
SCALA  flehe  Sreppe,  ingleid;en 
ftab. 

sTala  fremde*] 

Scala  ovata  ift  eine  ovale  5S3inbe(  *  ©tiege. 
SCALAR1A  ftnb  bepm  Vitruvio  kreppen 
}U  ben  ©Ilsen  auf  Dem  Theatro,  Barbaro 
nennet  fte  ^talidnifch  Salite ,  Perauh  aber 
ftranzoftfd)  Efcaliers. 

SCALA  SUBD1ALIS  flehe  Sreppe, 
Scaletta  flehe  Sreppe,  ingleichen  SSccL 
Scalinata  fcoperia  flehe  Sr  epp  e* 
SCAM1LLI  IMPARES  haben  b<n*u* 
legem  beö  vitruvii  pieleö  ju  fchaffen  ge* 
macht,  bajj  aud)Baldus  einen  eigenen  Tra- 
äat  babon  gefd)rieben.  ©$  fonnen  aber  bie* 
fe  Scamilli  impares  ntd)t$  anberö  fei>n ,  alö 
ein  §u§ * ©efielle  ju  rerfchiebenen  neben  ein* 
anber  gefüllten  ©dulen,  trelcbeö  jmar  an* 
cinanber  hänget,  hoch  aber  unter  jeber©du* 
le  einen  Sßorfprung  nach  öer  ©eftalt  eines 
einzeln  ©dulenftuhls  macht  Fig.  2.  Tab. 
XXVIII.  Barbaro  nennet  fte  in  ber  3talid* 
ntfehen  Überfettung  beS  Vitruvii  Scamilli 


impari,  Perault  aber  in  ber  $ranjo)lfd)en 
überfehnng  Eicabeaux  qui  falFent  une 
inegalite ,  anbere  ^ranjofen  nennen  fte 
piedeftaus  par  faillies ,  unb  fcfcen  ben* 
felben  ba$  Piedellal  continu  Fig.  1. 
entgegen,  welches  Vitruvius  ALVEO- 
LATUS  t)ei§t,  weit  es  gleichfam  wie  ein 
©anal  ober  Dvinne  auSftehet. 

SCANDULA  flehe  Bardeau. 

SCAPI  CARDIN  ALES  flehe  Battans. 

SCAPUS  flehe  APOPHIGE,  ingleichen 
©cLafft. 

Scaranto  flehe  Gravier. 

Scarpa  di  muro  flehe  2fb&ad)lttt3* 

SCENA  flehe  Scene. 

Scene,  SCENA,  Seena  ift  bie  Sluöjierung 


eines  Theaters,  welche  öffterö  burch  per- 
fpettivifche  fahleren  eine  groffe  Vertief* 
fung  unb  bei)  felber  einen  fthönen  J>rofpect 
ton  ©ebduben,  bergichten  ©egenben,  S2Bd(^ 
bern  unb  bergleichen  borfteliet,  mit  felben 
aud)  bann  unb  mann  gefchminbe  perdnbert, 
nachbem  bie  auf  bem  Theatro  porzutragen* 
be  ©ad)cn  es  erforbern,  roorju  leicht  fort* 
$ufd)iebenbe  gelber,  bie  aus  einem  mit  Sein* 
tpanb  überzogenen  Dvahmen  bejtehen,  ein 
PieleS  betragen  muffen.  Vitruvius  geben* 
efet  brep*  eefter  pnsmatifcher  aufgeftellter 
Machinen,  fo  fid)  um  eine  flehenbe  Stelle 
gefchminD  haben  umbrehen  laffen,  perjattus 
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genennet  worben,  unb  auf  feber  ©eite  ein 
befonberes  ©andhlbe  gehabt  haben.  ©iel)e 
PERiACrüS. 

SCENOGRAPHIA  flehe  2fuSfd)ett  in; 
gleichen  5$auriffe  ,  auch  perfpeftivi- 

_ fcl)e  pfiffe. 

©d)öblone  liehe  Caliber. 

©d)aaffFafI,OVlLE,  Bergerie,  Ovile, 
ift  ein  £3orwerdö*©ebduDe ,  worin  Das 
©d)aaf*$Öiel)  zur  5BinterS*  auch  wohl  im 
©ommer  zur  $ad>t*3eit  aufbehalten  wirb, 
trooon  Ic^tereö  nur  an  einigen  Orten  ge* 
fd)tel)et,  ba  man  anberSwo  bie  ©chaafebeS 
Sftadjts  auf  Reibern  in  korben  behalt,  um 
bie  gelber  ju  hingen.  CÖte  Architektur  hat 
bep  biefen  ©tdüen  nichts  weiter  zu  befor* 
gen,  als  ba§  fte  fo  eingerichtet  werben,  bafj 
bie  ©d)aafe  warm  lieben  ,  SKauffcn  unb 
binnen  zum  ©alp*  leefen  haben,  Daß  an 
bepben  ©üben  bei?  ©taUSSbor?5Bege  per* 
hanben,  um  SDlifl  raus,  unb  #eu  rein  fab* 
ren  zu  fonnen.  gur  3Bdrme  beö  ©tallö 
trdgt  pieleö  bei) ,  trenn  ber  ©tall  niebrig, 

DiefeS  aber  fehieft  fich  nicht  gut  zum  T)eu 
etufahren.  5ß3ie  febennod)  bepbes  bepfam* 
men  fcpn  fonne,  lehret  ©türm  in  feiner 
Kaperei)  unb  Q^ortrercf^*  ©ebduben. 

SCAPUS, TRUNCUS,  Fut, 

Tronc,  Fußo  i|l  an  ben  ©dulen  baö  mit* 
tclfte  unb  langfte  ober  l)bch|le  ©tücf  F.  Fi^. 

1.  Tab.  XXI.  ober  ber  glatte  ober  gerieffte  Tab.  XXI. 
©tamrn ,  ohne  meber  ©du(en*§uh  E  noch 
baö  ©apttdl  G  barju  gerechnet,  ©iehe 
aud)  Jambe. 

@d)afft;©efimfe  flehe  ©dulertcSnß» 
©dhab^Svetcr  flehe  unter  bem  3ß3orte?ÖO? 
qen^erüfle, 

flehe  PalatK^on. 

©Chatten  hci§t  Der  Abgang  beö  ?ied)t^,mel* 
d)eö  biömeilen  bei)  Sbaimffen  mit  angebeu* 
tet,  um  biefelben  barburch  beutlicher  ju  ma* 

^cn,  inbemman  fid)  bei)  geimffen,  Durch 
Linien  enttrorffeuen  ©achen ,  Da$  Sage* 
ober  ©onneti Riecht  ron  einer  ©eite,  ron 
treld)er  man  eö  am  beflen  ftnbet ,  herbei)* 
f ornmenb  rorflellet ,  folche^^eüe  Idft,  unb 
bie  anbere  ©eite,  iro  Der  ©chatten  ift,  Duncf* 
ler  anleget,  bet)  ruttben  ©orpern,  alö  bep 
©dulen,  legt  man  Den  ^)aupt*  ©chaitett 
nicht  an  duffer  jf  er,  3vanb  ber  ©chatten«  ©ei* 
ten ,  fonbern  ettraö  rücfnodrtö ,  unb  (afft 
am^iatibe  ein  fchmacheö  Stecht,  fo  bte  ^ran* 
jofen  Reflet  nennen  C  flehe  Reflet )  am  Dian«4 
be  ber  Siecht*  ©eite  aber  giebt  man  einen 
gelitiben  ©chatten ,  moburch  ber  ©du* 
le  eine  artige  Ötunbung  zurodehfi  a  a  Fig.  3. 

4.  Tab.  XXI. 

©d)au*  53uhne  flehe  Echafaut. 

©c^auffeL  ^3anb  ftehe  ^3anb, 

©diauffeL^unft  flehe  ©cf>auffeXn>ercf. 
©d)auffdtt)erd  ift  eine  meijl  auö  Kretern 
jufammen  gefegte  Machine,  ba  ein  riered* 
ter  fd)roger  ©anal  mit  bem  unterjlen  ©nbe 
im  SS&ajfer  flehet,  burch  melchen  rieredte  * 
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Q5retercben,  Die  eben  in  Den  ©anal  paffen/ 
unb  an  einet  ^ette  ohne  ©nDe  beftnDIic$ 
ftnD,  mittelfl  fecbs  armierter  «föafpel  ge^o^ 
gen  werDen ,  woDurd)  Das  jroifeben  Den  hier* 
edten  Kretern  unten  in  Den  ©anal  eintret^ 
tenDe  ^Baffer  in  Die  4o6l)e  gefd)leppet  wirD. 

SOßOPOU  in  Leupolds  Theatro  Machinarum 
UnDBelidors  Archite&ure  hydraulique  Deut* 
lid)e  ©ntwürffe  ju  feben.  SOlan  braucht  Die* 
fe  Machinen  bepm  hatten  aus  Dem  ©tun* 
De  Das  SBajfer  *u  beben ,  es  ifl  aber  Diefel* 
be  jiemiieb  jerbrecblicb  , .  unD  wenn  fte  fein 
Sßaffer  foll  fahren  laffen ,  Pieler  Fri&ion 
unterworfen,  fommt  Daher  Der  archimedi- 
fd)e  ©djnede,  welcher  fie  bisher  als  eine 
nemmoDifcbe  Machine  porge^ogen  ifl,  bep 
weitem  nid;t  cjletcb* 

<Sd)aupa§  flehe  THEATRUM. 

Scheggia  fiehe  SCHI  DIA, 

@d)etbe;  ^flauer,  1NTERGER1UM 
Tab,  V.  flehe  Mur  de  Refend  h  Tab.  V. 

(Scheibe;  SBanb  ift  eine  Dinne  SDßanD  in 
Raufern  unD  anDern  ©ebduDen,  welch« 
(Stuben,  Kammern,  ober  an  Dere  behalt* 
nis  pon  einanDer  abgefonDert  i  Tab.  v. 

©ct)encfei  bet*  Triglyphen  flehe  Cuifle 
de  Triglyphes. 

0d)end;©tfd)  flehe  Bufet. 

<Sd)euer,  HORREUM,  Grange,  Aia, 
Gaftalda  i)lein£3orwerdS*©ebaube,  wo* 
rin  gdö?$rücbte  in  ihren  ©arben  unD  &un* 
Den  nid)t  minDer  T)eu  unD  ©rumet ,  auch 
leeres  ober  auSgcDrofcbeneS  ©trop  aufge* 
hoben ,  unD  Die  erflere  auSgcDrofchen  wer* 
Den»  ©ie  (Scheuer  beliebet  aus  ppeperlep 
^läben,  als  aus  hänfen  unD  ©refch*c£en* 
neu ;  Erflere  ftnD  Die  £)erter ,  wo  Die  Per* 
wahrlicbe  ©achen  über  einanDer  Doch  tn  ge* 
höriger  £>rbnung  als  SBethen  *  ©arben, 
6\od en * ©arben  ic.  betonbers  liegen,  Die 
anDere  jlnD  Pon  Neunen  gefcblagene  (£|lriche, 
heiffen  auf  grarjofifd)  Aire,  unD  Dienen 
Daß  Darauf  Die  §rüd)te  ausgeDrofcben  wer* 
Den»  SGßenn  man  Die  ©chcuern  Pon  ^flauer* 
werd  aufführet,  tfl  nöthig,  Dafj  fte  unten 
£ufft*  Swgc  bekommen,  Damit  Früchte,  *f)eu 
unD  ©trop  nicht  Dumpfig  weroen  unD  Per* 
Derben»  9)?an  fan  folcbe  ^ufft^^usc  oDer 
£ufft*£öcbcr  gebrochen,  wie  tn  Den  s33ul* 
per  *  ^hürnen  machen  ,  fo  wtrD  gottlofen 
Reuthen  Die  ©elegenhtit  benommen,  $euer 
hinein  jujlecfen,  unD  einen  ^«ranDju  erregen. 

0d)euer  kennen  flehe  kennen  ingiet* 
eben  @d)euer. 

(Scheune  ifl  fo  oiel  als  (Scheuer,  flehe 
©d)euer. 

SCHID1A  flehe  Scidia . 

(Sd)tejfer,  (Sd)tefferfletn,  ARDOSIA, 
Ardoife,  Ardofia  ifl  ein  Dinner,  breiter, 
feiler,  febwarper  ober  grauer  ober  blau* 
lichter  ©teut ,  Der  in  befonDern  ©chieffer* 
Sprüchen  gebrochen ,  nacbmaplS  *u  recht  ge* 
hauen  wirb ,  gewöhnlich  eine  Rhomboifcpe 
$igut  befommt,  unD  ju  ^eDecfung  Der  ©d* 


(her  Dienen  mu§,  unD  $u  folcber  Slbflcpt  auf 
Kretern,  womit  porper  Das  ©parrwerd 
beleget,  genagelt  wirb» 

©d)tjf,  NAOS ,  Nef ,  Navata  tfl,  wenn 
eine  Strebe  tn  Drcp  ^petle  getpeilet  wtrD, 
Der  mittcljle  ^peil,  wo  Die  ©anpel  flehet, 
gelehret  unD  geprcDiget  wirD,  Da  Denn  Der 
PorDerfle  etwan  unter  Dem  ©loden^butn 
Die  $alle,  unD  Der  htnterjle,  wo  Der  hob« 
Slltar  flehet,  Das  ©por  genennet  wirD. 
©en  Nahmen  ©d)iff  mag  er  wohlPonDem 
©leichniS  befommen  haben,  Da  Die  Äircb« 
©briflt  oDer  Sßerfammlung  Der  ©laubigen. 
Die  am  metjlen  in  Dem  fogenannten  ©cbtffe 
gefchiehet,  auch  Das  ©cbtfflein  ©h^flt  ge* 
nennet  wirD.  ©aS  SBort  Naos  aber ,  fo 
©rtedüfcb  ijl,  beißt  eine  Strebe ,  unD  t|l  pon 
>*v r  ( Nays)  ein  ©ebiff  im  ©ebreiben unD 
Slusfprccpen  nicht  fehr  unterfchteDen.  ©ie* 
he  $trd)e. 

©d)tff;a3aa>Stun(t  ifl  eint  SEBiffenfctxifff 
Die  ©chiffe  nach  gewtffen  dpaupt*  $lbft'cb* 
ten,  fo  Pornehmlich  in  Der  §e|ligleit ,  33e* 
quemltchleit ,  unD  Bi«rDe  belieben,  auf* 
jufübren ,  unD  ju  bauen.  2lnweifung 
Darju  fir.Det  man  unter  anDern  in  Dem  $u 
SlmflerDam  1719.  raus  gefommenen  SDBer* 
de,  fo  Den  ^itul  bat:  L’artde  batir  b?s  Vaif- 

feaux  flehe  aud;  ARCH1TECTURA 
NAVALIS. 

©efefff^rude  flehe  £3ntde. 

©d)ijf  0efed)te  fiehe  NAUMACHIA. 
©d)tffö;$rone  Hebe  Ärone. 

©d)tffö/'  (Säule  ftebc  unter  Dem  SOBorte 
Colonne  No.  96. 

©d)tlDerep  flehe  Tableau. 

(Sd)ttlDel  ftebe  Bardeau. 

Schizzo  flehe  «£><mptnflfe*  * 

(Schlaufe  ftel)C  Eclufe. 

@d)l<#3tmmer  fteb«  Dortoir. 

©  CblaQ^aum  flehe  Barriere. 
©d)langen?@dule  flehe  unter  Dem  SOßorte 
Colonne  No.  47. 

©d)laraffem0efic6t  flehe  Masque. 

0d)letffj  ^liil)(e  tjl  eine  Machine  entwe* 
Der  fchtteiDenDe  ©achen  ju  fchdrfen ,  oDer 
optifd)e  ©lafer  ju  fchleiffen.  ©tc  erflere 
pflegt  man  mit  etnem  SBaffer  *  9(aD  ju  trei* 
Den,  Da  unmittelbar  an  Des  SOBaffer^aDS 
SOBelle  Die  ©d>letffflein  beftnDlich,  oDer  eS 
ifl  em  ©eil  iliaD  an  Derfelben ,  fo  mit  fei* 
nem  umgefchlagenen  ©eil  ohne  ©r*De  an* 
Dere  SOBeUen  unD  Die  Daran  beflnDlidje  ©tet* 
ne  treibet,  ©ie  Optifcbe  ©lafer  *  ©chhtff* 
fühlen  finD  gewöhnlich  nur  ^ar.D*5)?üh* 
len,  wiewohl  Tichirnhaufen  fte  auch  Durd)S 
SBaffer  h^t  treiben  lafTeu.  3u  felben  wer* 
Den  metallene  nach  einer  gewtffen  Sphsrici* 
tat  eingerichtete  ©d)alen,  welche  (Schuft 
fein  genennet  werDcn  ,  unD  auf  einer 
©pinDel  befefliget,  Durch  «in  ©eil  ohne  (£n* 
De  beweget,  worin  Optifcbe  ©lafer  gefchlif* 
fen  unD  poüret  wet’Den. 

©cblcim* 


Tab.  XIX. 


Tab.  IV. 
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©cMrim^üf&e  fiepe  Sftofjrenfetfuttcj, 

©Cilloß  fiepe  Chateau  ingleicpen  Serrure. 

©Ct)Ioß  Tfttrctye  fict>e  ChapeJle  de  cha- 
teau. 

(^d)!ot  Hebe  geuer*$ttauer» 

@d  löffei  fivbe  Serrure. 

©CblUßfTettl/CUNEUS^leßClaveau, 
Menfole,  Menfola,  Cuneo ,  Sarrciglio 
iß  bep  ©cpwibbogen  Der  oberste  ©tetn, 
welcher  bisweilen  borßiept,  unD  wopl  gar 
befonDerS  ausgejieret  iß,  als  mit  ©cpnir# 
cfeln,  mit  blättern,  mit  ©efteptern.  ©inen 
©chlufjßetn  anberSwo,  als  bep  gewölbten 
52$ogen ,  geraben  gewölbten  ©turnen ,  ober 
folcpen  ©mgen,  Die  ju  bepDeti  ©eiten  3Bi# 
beringen  haben ,  anjubringen  fd)icft  flep 
nicht.  Daher  eS  ungereimt  raus  fommt/ei# 
nen  ©chtuflßein  oben  über  Dem  ©ad)  an 
einen  ©cpornßein  #  ©imS  in  Deffen  9)?itte 
ju  fepen,  Dergleichen  ein  gewiffer  ißaumeißer 
angeorDnet  hat.  ©nen  gehörig  angebracht 
ten  ©epluflßein  flehet  man  bei)  e  Fig.  n. 
Tab.  XIX. 


Schluß  *  Siegeln  flehe  Siegeln» 
©d)tniege  heißt,  wenn  Die  dauern  in  Den 
fteußeivunD  ^pür'öeffnungen  eine  feproge 
SlbfcpneiDung  befommen,  welche  berfepafft, 
Dafl  Durchs  genßer  mehr  Sicht  in  ein  $ini* 
mer  fommen,  oDer  ein  ^pür^lügel  weiter 
geöffnet  werben  fonne  h  i,  m  n  Tab.  iv. 
9)?an  pflegt  bep  Anlegung  Der  ©chmiegen 
bep  jebe  4  Boll  ©icfe  Die  Sftauer  1  Boll  ju# 
rücf  ju  jiepetn  33ep  gar  anfepnlid)en  @e# 
bduben  wirb  Die  ©eproge  ober  ©cpmiege 
fchwacher/  oDer  gar  weggelaffen ,  weil  Darin 
groffe  genjter  unD  breite  Ahnten  Perban  Den, 
Die  Sid)t  unD  9vaum  genug  jum  Eingang 
geben  /  woburch  auch  Die  €Üiauer  mehr 
©tärefe  behalt,  ©iehe  auch  Sauterelie, 
unD  Faufle  equerre. 

©cbmel£  -©fett  fiepe  ©fett. 

©ebtteefe,  VOLUTA,  Volute,  Voluta 
iß  k  Der  Architetlur  ein  nach  einer  ©cpne# 
cfemSinie  gebilDcter  Bteratp,  Der  wopl  auch 


ein  ©cf)W$rtfel  genennet  wtrb ,  unD  bep 
oUerpanD  Grotesquerien  Dorfomnien  fan, 
bor«epmlicp  aber  ju  Den  kapitalem  Der  lep# 
tern  ober  popen  örbnungen  als  ein  Hflen- 
tiel-  ©tücf  angenommen  wirb,  unD  bep  Den 
Sonifcpen  unD  SKotnifcpen  kapitalem  acht* 
mapl,  Den©eutfcpenunD  Sonntpifcpenaber 
iömapl  oorfommt,  2ln  Den  ^orintpifepen 
kapitalem  pflegen  Die  granjofen  wopl  Die 
mittelfle  ©cbnecEen  befonDerS  Helices  ju 
nennen«  SBon  Der  eigentlichen  Gilbung  Der 
©epueefen  ifl  DaS3Bort  ©epneefen  *  Sinie 
nacpjufepen.  ©onß  pflegt  mau  unter  Dem 
SBorte  ©epneefe  auch  wopl  eine  Heike, 
ober  ein  2öercE  ju  berßepen  /  fo  Die  Sßin* 
Dung  einer  ©epraube  annimmt/  worju  man 
Denn  wopl  einen  23epnapmenjept,  als  eine 
©  epneefen  #©reppe,  eine  3ßaffer*©chnecEe» 
3BaS  Das  erflere  betrifft  fiepe  Steppe, 
tmD  bon  lepterm  fiepe  &Bafiet;©d)necfe» 


©efweefen  *  3fugc  fiepe  5luge  ttt  bet 
©cl)necfe,  tngidcpen  ©d)necfem£mte» 
©ebneren*  £ime,  VOLUTA,  Volute, 

V oluta  ifl  ein?  Er u turne  Smie,  weld)e  Pon 
einem  fleinen  0rcul ,  Den  man  Das  ©cpnet 
cfeo*2luge  nen  et,  anfdngt  auSjulauffen, 
unD  um  Das  2luge  etliche  mapl  rum  gepet, 
je  mehr  fle  aber  fort  gepet ,  immer  weiter 
oon  iprem  #uge  entfernet  wirb/  unD  Die 
©eflalt  eines  ©d)necfen#  Kaufes  annimmt/ 
worbon  fle  auch  Den  ^apmen  pat.  5Betm 
Diefer  Sinie  Umgänge  fo  gejogen,  Dafl  Die 
Umgänge  immer  gleich  weit  Don  einanDer 
bleiben,  nennet  man  Die  ©cpnecfewSinie  eine 
G;ometrifcpe  ©d)necfe-  28enn  Der  Dvautn 
jwtfcpen  Den  ©ängen  fiep  aber  immer  mepr 
unD  mepr  erweitert,  nennet  man  Die  Sinie 
eine  Archite&onifcpe  ©cpnecfen*£inie.  5H5ie 
Diefe  gejogen  werben  foll,  pat  Vitruvius  gw 
lehret,  weil  aber  bei)  Deffen  feine  gigur 
jur  ©Iduterung  D.rpanDen  gewefen,  pat 
man  feine  33efcbrcibung  Diel  punDcrt  3apr 
mept  Derflepen  fonnen,  bis  ©olDmann  fol* 
d>e  Doliig  eingefepen,  unD  Dteoollige  Beicp/ 
nung  Der  Architecbnifcpen  3Belt  mitgetpet# 
let  pat,  Deren  ©genfebafft  Diefe  t)t.  ©ie 
pat  Drei)  Umgänge  um  Das  i?l uge,  DaS51ugc 
ifl  |  fo  pod)  als  Die  ganpe  ©epneefe ,  über 
Dem  5luge  flnDf,  unter  Dem  5luge  |,  Die 
brep  Umgänge  beflepen  aus  jwolff  an  eitif 
anDer  gepengeten  Quadranten,  Deren  Centra 
in  Den  ©len  Dreper  in  einanDer  gefepten 
Quadrate  ftnb,  DeS  groffen  Quadrat^  Radix 
ifl  fo  grofl  als  Der  Radius  Des  2lugeS ,  Der 
Radix  DeS  mittlem  Quadrat^  ifl  f  DeS  Radii 
Des  ©epneefen  ^äuges  unD  Der  Radix  DeS 
f (einflen  Quadrat^  ifl  \  Des  Radii  DcS©cpne? 
cfen?2luges.  ©ie  in  einanDer  ©tcUung  Der 
Quadrate  mufl  fo  fcpil ,  Dafl  DaS  Centrum 
Des  SlugeS,  Don  jeDcm  Quadrat  unD  jwar 
Don  Der  $?itte  Der  einen  ©eite  eines  jeöen 
Quadrat^  berühret  werbe,  wie  in  Der  4*  F'jg.  Tab. 
Tab.  xxviii.  bep  a  ju  feben,  jiepet  man  XXVIII. 
nun  aus  Dem  ©f  1  Den  Quadraten  a  b 
2  b  c 


3 

c  d 

4 

d  e 

5 

e  £ 

6 

f  8 

7 

g  b 

8 

h  i 

9 

i  k 

10 

k  I 

11 

1  m 

12 

mn  fo 

wirb  DaDurcp  Die  ganpe  ©chnccf en  *  Sinie 
gebilDet.  ^or  Die  ^BieDcrfinDung  Der 
©epneefen#  Sinie  ftnb  Die  Arehiteüi  Dem 
©olbman  fepr  berbunDen.  B^^^  Pat  vi* 
gnola  unD  anDere  gcwiefeit ,  wie  mar.  eine 
©epneefen  #  Stnien  aus  jufamme-,  gefepten 
0rcul#  ©tücfen  reiffen  foll ;  ©  fommen 
aber  gemeiniglich  jwep  gepler  Dabep  bor, 
entweDer  alle  bepDe  jugleich  ,  ober  wopl  nur 
einer  allein ,  nepmtid)  Dafl  Die  (^rweitenmg 
niept  proportionirlicp ,  ober  Dafl  Die  Btflam# 
m  z  menpän# 
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ntenhdngung  bei’  €ircub©tud  nicht  geo- 
metrifd).  Von  Dem  erflen  gehler  ifl  ©olb* 
mannß  ©chnede  felbfl  nicht  frei),  welcher 
pon  Dvechtß*  wegen  nicht  porfommen  foüte, 
fonbern  man  foüte ,  wenn  man  Der  ‘■ftatur 
was  abborgen,  ober  einen  Dem  ©chneden* 
JÖaufe  gleichenben  Bug/  &er  immer  in  pro- 
portionirlicher  Sßeite  bei)  weiterm  gort* 
gang  fich  pon  einariDer  Dehnet,  nachmachen 
wollte,  Der  Sftatur  fo  nahe,  alß  möglich, 
gleich  ju  fommen  fuchen.  SBeßwegen  ich 
awep  anbere  Fundamente  in  Der  Bugabe 
Geometrie  beEannt  gemacht,  worin  alle 
ba)be  fehler  jugleicb  gehoben  flnb. 
©d)Httrtß  flehe  Coupe  de  pierre. 
©chnärcfel  flehe  ©d)necfe ,  ingleicheti 
HARPAG1NETULL 
©d)6nl)ett  in  Der  Archite&ur  ifl,  wenn  bas 
duffere  SB  erd  einer  (Sache  Durch  i>ülffe 
guter  Verhaltungen,  richtigen  (£benmaafeß, 
un'ß  fiel)  wol)l  fd)idenCcn  VerdnDcrur gen 
Dergeflalt  angeorbnet ,  unO  fauber  auch  ac' 
curat  außgearbeitet,  Dafl  eß  pider  Vernunft 
tiger  Augen  an  fleh  lodet ,  uuD  fdbe  einige 
Beit  jum  Anflhauen  nötiget,  wahrenden 
Anfchauenß  auch  bdufliget. 

©d)6n;f<Sultg  flehe  AK/EOSTYLON, 
©d)$pf?  $ldDer  flnb  Sftdber ,  Die  metfl  pon 
fiieffeubeti  SBaffer  getrieben  werben,  an  Den 
Äränfcen  mit  Mafien,  Eimern  ober  berglct* 
cheri  ©efd§  Perfel)en,  welche,  wenn  Die  $rdn* 
|e  unten  im  Sßaffer  Daifclbe  einfebopffen, 
unb  biefeß,  wenn  Die  ©efdffer  in  Die  diohe 
fommen,  in  binnen außgieffn ,  unb  aifo 
pon  einem  tieffern  an  einen  hohem  £)rt 
bringen,  ©te  ©d)6pf>  3u\ber  flnb  jti  Vi- 
truvii  Beiten  feflon  beEannt  gewefen,  unb  hat 
Perault  in  Der  Verfion  Des  Vitruvii  eine  feine 
Beichnung  Daoon ,  uod)  mehrere  unb  anbere 
©atiungen  finDet  man  in  Seupolbß  mecha- 
nifchen  SBerdeunb  in  BslidorßArchite&ure 
hydraulique. 

©d)6pf;  VScrde  flnb  aüe  Diejenige  Machi¬ 
nen  ,  welche  Daß  SBajfer  an  einem  niebrigen 
.Ort  einnehmen  uno  an  einem  hohem  wiebet 
au$fd)ütten  ,  worju  hanptfdchlicl)  4bebe** 
©d)u  ffeln,  ©ehauffeb^ünfle,  (£imer*&tin* 
fle,  haften#  ^ün|ie ,  ^üjche(?ober  Pater- 
nofter •  «jtünfle  us  b  Dergleichen  gehören,  fo 
man  bepfanimen  in  ÜeupolDß  Theatro  Ma 
chinarum,  wie  aud;  bei)  S36dbrn  unb  Bei* 
flgen  fehen  Ean ,  wooon  aber  Ptcle  fel)r  un* 
nülje  flnb. 

©d)Oppen  flehe  Echoppe. 

©ct)orn{fcin  flehe  geiter;  ferner, 
Schotia  flehe  €tn$td)Wtg* 
©d)raube,COl  HLEA,Vis,  Vite  ifldit 
Mechanifcheß  9eüfl*Bmg,  ceffen  man  fleh 
bepm  Stauen  offt  bebienen  mu§;  Dte©d)rau* 
be  beftehet  auß  einem  Cylmder,  um  welchen 
eine  fcharffe  Äante  nach  einem  geringen  Ab* 
hang  ober  einer  ©chröge  neben  einanbet 
herum  (dufft,  weld)e  in  einer  bar^u  bereitem 
ten  2lußh6hlung  ,  fo  Die  ©d)rcmben* 
-  Puffer  helft,  eben  paffet,  nicht  ju  ge* 


Drange,  nicht  $u  lofe  in  Der  Butter,  faüß 
btefe  fefle  flehet,  rauf  unb  runter  gewuuben 
werben  Ean.  ©tehet  aber  Die  ©chraube 
fefle,  laflt  fleh  Die  Butter  Daran  rauf  unb 
runter  winben.  ©ie  fcharffe  kanten  laffen 
jitufd)en  fleh  eine  Vertieffung  unb  baß  heiflt 
ein  ©d)rauben<0ang.  Einige  ©chrau* 
ben  flnb  gemad)t,  bafl  nicht  nur  eine  fcharffe 
^ante,  fonbern  $wcp  ober  gar  Drei)  neben 
einanberum  ben  ©chrauben  »Cylinder  tum 
lauffen,  weld)eß  alßbann  eine  ©chraube  mit 
jwepfachen  ober  Drepfachen  ©angen  beifit- 
Auch  ifl  eß  nicht  unumgdnglid)  notlflg  ,  Dafl 
Die  herum  (auffenbe  kanten  febarft  fepn, 
fonbern  fle  formen  wohl  vunb  ober  breit 
fepn,  unb  Diefe  (affen  alßbar.n  jwifchen  fleh 
runbe  ober  breite  Vertieffm.gen ,  we<cbe 
jnan  runbe  ober  breite  ©ange  beiflt.  ©ie 
Bewegung  Der  ©chrauben  ober  buttern 
geflhiehet  ocrmittelfl  Der  *f)anD  *  ©riffe, 
©d)lüffel,  ©chrauben*  B^er.  5Sep  grof* 
fen  ©chrauben,  Die  man  in  SBein*oDer  Oel* 
^reffen,  bep  ©uchfeheerern ,  in  Rapier* 
9)?ul)len  unb  bepm  Stauen  braucht,  gan^e 
Raufer  auftubeben,  wenn  man  fle  frifd)  un* 
terfd)wellen  wiü,  ober  alte  dauern  einju* 
fchratiben ,  flnb  jur  Bewegung  |)ebe^du* 
me,  theilß  hölzerne  thetlß  eiferue,  notl)ig* 


©d)rauben40ang  i  _ , 

©chrauben  ^utterj  **el)e 
©d)Uf)  flehe  S u§/  ingbudjen  lNb  UNDI- 
BÜLUM,  auch  Pilotis. 

@d)Ut  flehe  Decombres. 

©d)U§^ret  flehe  Vanne. 

©d)tt?alben  ^  ©cht^ang  flehe  Entaille. 
©d)tt>arte  flehe  BofTe. 

©d)tr»ag  ©aal  flehe  EXEDRA. 
©ChU)etnflaü,  SEILE ,  Porcile  jfl  dn 
Vorwerdß*  ©ebdube  jum  Aufenthalt  Der 
©chweine,  worin  Dreperlep  ^»ehdltniffe  Per* 
hanben  ,  baß  eine  por  Die  in  Die  SBeiDe  lauf* 
fenbe  ©chweine,  baß  anbere  Por  Die  B«eht* 
©auen,  Die  junge gerddß  haben,  baß  Dritte 
por  Die  Sflafl*  ©chweine.  £e£tereß  pflegt 
auf  Dem  ^ufl  *  33oben  bebohlet  unD  unten 
hohl  ju  fepn,  Da|  Die 3)?afl*©chweine  nicht 
in  ihrem  U  flath  liegen  Dorjfen,  Dapor  flnb 
^utter^rogc  beflnDlicb.  SBenn  Diefe  ©tdüe 
aüein  ftnb,  werDen  fle  ©chweinß*ft  obenß  ge* 
nennet.  S^ep  Dem  *wepten  ifl  nur  eine  Um* 
faffung  im  ©tall  nothig ,  Damit  Die  anDem 
©chweme  nid)t  hinDerlid)  fepn  Eonnen* 
Auffer  Dem  ifl  Darin  ein  auf  Dem  (ErDboDen 
flehenber  ^rog  nothig.  Deren  tmerflernet* 
liehe  flnb* 


©chmellen,  Sabliere  ifl  ein  horizontal  (ic* 
genbeß  ^)o(h  8  biß  12  Boü  flarcf,o«  F  g 
16.  Tab.  XXIII.  worauf  Die  unterfle  SGBan* 
De  etneß  holhcruen  ^ameß  ober  ©ebduöeß 
ruhen,  welcheß  wohl  ^u  noch  mel>rerm  Unter* 


fcheib  Derer  ©aum^ch^ellcn  ein  f)ct\ipU 
©duveUett  ober  0rur»b  <  ©d)tueUeu 
genennet  wirb  (flehe  Sabliere) 


Tab. 

XXIII. 


©cfjtvib* 
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©c&wtbbogen  ift  fo  #iet  als  ©tre5(be.!8o< 
gen.  ©iehe  (§Zen>olbe. 

©chttHWg?  Sftab  t|I  ein  jiemlidh  volles«  ober 
gar  mit  $Mep  befd)werteß  $Kab  /  vt>e(cl>e^, 
wenn  eß  cinmahl  in  ben  ©ana  ober  ©djwung 
gebracht/  oor  jid)  eine  jientliche  Söetle,  ohne 
&a§  ein  anberer  ^rieb  fortbauert,  herum 
(dufft,  unb  bei)  Machinen  angebracht  wirb, 
bie  nicht  immer  gleiche  Arbeit  haben ,  ober 
9vud*weife  gehen,  um  folchen  Machinen  ei* 
neu  gleichem  ©ang  juwege  ju  bringen  unb 
ben  fKucf  iiberminben  ju  hoffen.  $3or* 
nehmlich  liehet  man  bie  ©chwung*  0\dber 
in  ben  ©dge*  ober  ©djncibe*  buhlen,  wel* 
che  ihre  grolle  Arbeit  haben,  wenn  bie  ©dge 
runter  gehet,  unb  in  ben  anrudenben  QMoch 
ben  (Schnitt  etwann  eincß  halben  goUß  lang 
burch  Öen  ganzen  2Mod)  oollfuhren  mu§. 
SCBorju  bann  baß  (Schwung  *9*vab  gar  feljr 
beförberlich  i|t. 

SCIATHER  ift  ein  Reifer  an  einer  ©on* 
nen*Uhc*  Vitruv.  L.  i.  cap.  6.  (£ß  fommt 
her  bon  rate  ( fkia )  Der  ©Ratten  unb  s-Jg* 
(thera)  bie  nad)fud)ung.  Barbaro  gtebt 
eß  ^talidnifch  Stilo  unb  Perault  granjoftfch 
Style. 

SC1DIA,  Schidia  hei§f  ein  (Span,  (Schiit* 
ter  ober  Abgang  bon  4boll$,  unb  fommt  heb 

bon  */{«  (  lchizo  )  ich  fpalte.  Vitruvius 

bebienet  fich  biefeß  £6ortß  i-ib.  II.  cap.  I. 
unb  nimmt  eß  bor  fur^e  (Spriegel  *  £olher, 
fo  bei)  ben  SBohnungen  ber  5l(ten  jwifchen 
i wep  Simmer*  ©tude,  bie  einen  weiten 
$Kih  jwifchen  fich  getanen,  in  &ie  £uier  ein* 
geflemmet  unb  mit  geimen  umwtdelt  wor* 
ben,  ba^  biefer  betfo  beffer  in  ben  Deinen  hat 
halten  foüen.  Barbaro  giebt  eß  ^talidnifch 
Scheggia  unb  Perault  Sranjojifd)  Efcha- 
las. 

SClOGRAPIA^ein  fchattirter  SKi§  bon 
r*toc  ( skia )  Der  (Schatten  unb  (  gra- 
pho )  id)  setchne  ober  fchteibe.  Cß  wollen 
einige,  worunter  bornehmlich  Philander,  bie 
(£rfldrung,  bie  Vitruvius  Lib.  I.  cap,  2.  &um 
SBorte  Scenographia  gtebt ,  bem  Sß3orte 
Sciographia  beplegen ,  unb  biefeß  bor  einen 
perfpe£tivifd)en  3ct§  nehmen,  allem  barju 
fchidt  Cß  fich  fb  gut  ntd)t  alß  Scenographia, 
unb  fan  Sciographia  el)er  bor  einen  fchatttr* 
ten  Dvi§,  ober  bor  einen  folchen  Diifi,  worin 
eine  ©ad)e  nur  einiger  mafjen  unb  oben 
hin  entworfen ,  wie  man  benn  baß  SBort 
©d)attert  in  folchem  Q3crRanbe  wohl  $u 
brauchen  pfleget ,  genommen  werben. 

SCOT1 A  flehe  Siegen  *  Sftittne,  ingleichen 
(Einziehung ,  baß  SO&ort  fommt  her  bon 
TKtTOf  ( skotos )  Der  ©chatten ,  weil  eine 
5Kegen*$vinne  unb  Umgehung  bertiefft  unb 
im  ©chatten  liegen,  ja  bie  9\cgcn*Öünne 
niemahlö  bon  ber  ©onne  bedienen  werben 
fan. 

Scotie  flehe  Einziehung. 

Sculpteur  fiehe  PLASTES, 
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SCUTULA  iq  eine  ©attung  ber  Selber/ 
wornad)  bie  giifj  *  33oDen  bci;m  Vitruvio 
eingetheilet  worben ,  fo  oermuthlich  bie  ©e* 
ftalt  eincß  Rhombi  anjeigen  foll ,  maffen  eß 
fein  Cöreped,  fein  ©ed)ßfd ,  fein  Quadrat, 
womit  ein  bbllig  beleget  werben  fan. 
Weil  Vitruvius  bie  Scutulas  Lib.  VII.  cap.  1. 
babon  unterfd)eibet :  Nuili  gradus  in  fcutu- 
lis  aut  trigonis,  aut  quadratis,  aut  favis  ex¬ 
tern.  ©n  Oblongum  reftangulum  fd)icft 

fich  auch  nicht  gut  jur gelber*  Güintheilung, 
wenn  fie  gan£  auß  gleich  Stoffen  Oblongis 
reaangulis  gemacht  werben  foüen,  eß  mu|Ie 
beim  baß  Oblongum  reftangulum  noch  ein* 
mal  fo  lang  alß  breit  genommen  werben,, 
fo  ©elegenbeit  &u  alierhanb  ^elber?(5intl)ei* 
lungen  giebt,  allein  ba  verlieret  eß  bte  ©e* 
flalt  eitieß  Scuti  ober  ©chtlbcß  ber  eilten, 
woher  Scutula  Den  Nahmen  hat,  inbem  Oie 
Scuta  teile  Polybio  nicl)t  biel  langer  alß 
breiter  gewefen.  man  aber  lagen  folte, 
Scutula  hatte  eine  runDe  ober  ovale  Figur 
bebeutet,  t|l  nicht  wol)l  anpmehmen,  maflen 
biele  runbe  ober  ovale  Figuren  allein  fein 
Selb  jubeef en ,  wcld)eß  man  bei)  ben  nmben 
^enjler*  ©cheiben  wahrnehmen  fan,  jwi* 
fchen  welchen  allemahl  ein  brepedter  ober 
bieredter  Bwidel  genommen  werben  mu§/ 
jwar  giebt  eß  Barbaro  in  ber  ßtalidnifchen 
tlberfehung  tondo  come  feudi ,  runb  U)te 
hie  ©chtlher,  unb  Rivius  nennet  fteauch 
runbe  SCU  FULAS.  (*ß  ijl  aberfol* 
cheß  jur  (£ntfd)eibung  nicht  hinretchlnh,  wie 
benn  auch  Perault  in  ber  ^ranjofifeben  Uber* 
fehung  mtt  bem  Barbaro  unb  Rivio  ntd)( 
übereinjlimmet ,  be?  n  fdber  giebet  Smtula 
auf  granjoftfei)  quarre  oblong ,  ein 
Idngltd)  Söiered.  3Barum  er  biefeß  fo 
uberfe^t,  erf Idret  er  fich  m  ber  ^Inmerdung, 
bie  aljo  lautet  t  SCÜ  TULiE  font  dites 
de  SCUTUM,  qui  figo^fie  un  Boucher 
long  different  de  CLVPEUS  ,  qui  etoit 
un  bouclier  rond.  SCUTULAE  hdbctt 

hen  Nahmen  uon  SCUTUM,  tuep 
einen  Idngltchten  ©chtlb  beheu^ 
tet,  unb  unterfd)teben  t(T  uon  CLY- 
PEUS,  tioeld)eg  ein  runber  ©chilb 
©iefeß  fd)cinet  nun  jwar  meiner 
SD^cpnung  feinen  5öei)fall  ^u  geben,  ba  unter 
Quaree  long  el>er  ein  Oblongum  reftangu- 
lum  alß  Rhombus  *u  perjlehen,  warum  aber 
erpreß  jum  q>flaflern  nicht  fo  gut  alß  (eis* 
tereß  ,  hübe  oben  gejeiget,  unb  bann  i)t 
Rhombus  fowol)l  alß  ein  Oblongum  reßan- 
gulum,  ein  Idng(id)  Q^iered,  wenn  ja  ber 
Slußbrud  beß  (dnglid;ien  Q^iercdß  waß  fa* 
gen  folte. 

©cct)()c  £)t'bnung  (iti)«  neue  -Orbnung, 
ingleichen  Colonne. 

Secret  ficlje  SlbUttt. 

SECTIO  fiehe  £3auriffe. 

SECURICULA  flehe  Entaille. 

©eü  unb  Kloben  fieiyc  Moufle. 

W  n  (Setten? 
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©eiten  ;(S5esi)dnbe  fict>c  ©ühlffticfe,  in* 

gleichen  SPfoflert. 

©eiten*9loüe  fid>e  PROTHYRIDES. 
Sellerie,  ©attel Kammer,  <£kfd)im 
Kammer  ifl  bei)  einem  anfcl)n!ichen  ^fer* 
be*©tall  ein  Behältnis,  worin  ©attel  unD 
onöereS  suteö  ^ferDe  *  ©efchirr  aufgehoben 
Wirt). 

Semelle  ftei)e  Sacfyfluf)h©d)tt>enetL 

seminarium]  |W,e  ^awt,>®arfc“* 

SEPT1ZON1UM  ijf  ein  Begräbnis* 

£0?al)I/  fo  Der  tapfer  Septimius  Severus  fieben 
Etagen  l)od)  oon  fiebenfad)  über  einanberge* 
(Meten  ©aulen  errichten  (affen ,  fo  ftd)  oben 
immer  enger  unD  enger  Hufammen  gejogen, 
inbem  in  Den  obern  Etagen  weniger  ©du* 
(en  als  unten  gewefen,  Dßl)cr  Die  dbaupt* 
©e{ia(t  Deffdben  einer  Pyramide  geglichen, 
einen  ^ntwurfbabon  fiel)«  man  in  Oeuvres 
d’ archite&ure  de  Scainozzi. 

Sepulchrale,  Colonne  fepulchrale  f(el)ß  un* 
ter  Dem  SBorte  Colonne  No.  97. 

SERA  fiebe  Serrure. 

Seraglio  ftel>e  Serail. 

Seraglio  delle  befiie  fiel)e  Menagerie. 
Serail  ijt  ein  ^erfianifd)  SBort,  unD  bebeu* 
tet  einen  ^)aUaft  ober  ansehnliche  Sßohnung 
eines  oornehmen  dberrn  ,  ins  befonDere 
nimmt  man  Darunter  Des  ^ürcfifchen^ap* 
ferS$)veftDenh*©d)lofj  ju  Sonflantinopel,  fo 
Drepeeficht  angeleget,  mit  l)ol)en  dauern 
wnb  ^bürnen  umgeben ,  feljr  weitlaufftig 
fonft  abßr  unorbentüd)  gebauet  unD  schlecht 
auSgenteret  tft.  3m  erften  unD jwepten 
«Sorbof  werben  Srembe  ßingelajfen  ,  im 
Dritten  aber  nicht.  2)ie  Stalianer  nennen  es 
Seraglio . 

Serpentee ,  Colonne  ferpenree  ftel)e  unter 
Dem  SDßorte  Colonne  No.  47. 

Serpentin,  ficbe  Marbre  Terpentin. 

S  ERRAT URA  fidye  Serrure. 

Serrees.  Colonnes  (errees  fiebe  unter  Dem 
2Bortc  Colonne  No.  65. 

Serrure,  ©d)lof3/SERA,  Serrcitura  ijl 
Das  öornebmfle  ©tuet  Der  ©epioffer*  21  r* 
beit  weld)eS  ein  ^bor,  eine^büre,  einen 
©ecfel  nu  Mafien  unD  Dergleichen  Dcrgefialt 
jubalten  tan,  Da§  fie  ohne  gehörigen  ©chlüf» 
fei  nicht  wol)l  hu  offnen,  SMe  Dabep  oor* 
fommenbe  ©ornehmften  ^heile  fmD  1 ) 
Pele  ober  Pene,  Der  0^tegd/  foDurd) 
Den  ©chlüffel  aufoejogen  werben  fan.  2) 
Refifort  Die  welche  an  Den  0viegc( 

Drucket,  Da§  es  nicht  ju  willig  aufgebet.  3  ) 
Canon  DaS  worein  Der  ©d)(üffcl 

an  Deffen  Stelle  wohl  aud)  ein  ©tifft,  Der 
in  Den  ©chlüffel  tritt.  4)  DaS 
richte ,  welches  feinem  anbern  als  Dem 
rechten  ©chlüffel  eine  UmwenDung  im  Stobr 
©Der  um  Den  ©tifft  oerftattet.  5  )  Entree 


Set  Sic 

Das  ©chlüffel *  Boch.  6 )  Die  krampe 
ober  Der  Jadeit  worein  Der  Siegel  bepm 
gufd)lieffen  eintritt  ober  etngreifft.  7)  Clef 
Der  ©chlüffel,  Der  aus  Drei)  ©tucfeii/  all? 

Dem  Sftintfcn,  Anneau  de  clef,  Dem 
©cf)lujfeb  vtohl’r  Canon,  unD  Dem 
23aitl)  begehet ,  ftatt  Des  l)ol}lcn  3col)rS 
haben  Die  (£nglifcb*n  ©chlüffel  einen  bollctl 
©Chafft,  Tige  de  clef.  3>ie  ©attun* 
gen  Der  ©chloffer  finb  unterfchieDen/  inbem 
cS  haften*  ^ijür  *  unD  SBotlege*  ©chloffer 
grebt.  Die  erfreu  bei;Den  bleiben  unbeweglich 
an  einem  £>rtb/  als  an  einem  haften  ober 
an  einer  ^büre,  lefctere  aber  fonnen  halb 
hier  balD  Dort  gebraucht  werben. 

©e0*©OÖle  fiebe  Sabliere. 

©e§ *  SBage,  SSBaffer*  &8oge,  Niveau 
ijt  ein  Inftrument  um  etWaS  horizontal  JU 
pellen,  ober  hu  erfahren/  wie  Diel  eine  Linie 
oon  einer  horizontalen  Linie  abgebet,  gu 
erjtern  Dienet  hauptfd<J)Uch  Die  ©c^SBage, 
welche  gemeiniglich  aus  einem  gleid)fchenef* 
lichten  Drepccften  Frettchen  befiel)« ,  auf 
Deffen  Bafi  aus  Der  gegenüber  jichenben 
©pi^e  eine  perpeudkuiaireLiniegeHeichnet/ 
über  weld)e  ein  §aben  mit  einer  Q3U i)^  ^u^ 
gel  betab  hänget,  Fig.  2.  Tab.  XXIX.  wo#Tab.XXlX. 
Durch  oornebmlich  Maurer  unD  Dcrgleh 
chen  Arbeiter  D.uaDcrn?  ©reine ,  ja  gan$e 
dauern  horizontal  einrichten  fonnen.  gu 
Ichtern  Dienen  ins  befonDere  Gaffer*  3Ba* 
gen,  wiewohl  auch  oftmal)(s  Die  ©e^Sßa^ 
gen  Darm  t)bireid)lid)  fepn  muffen.  £)ie 
SBaffer.'  SBagen  finb  gar  oon  oerfchieDcner 
Sirt,  Deren  etliche  in  Bions  mathematifchai 
5Bercf#©d)ule/  eine  mit  gewiffen  SSorHÜ* 
gen  m  meiner  nur  Pnm  Geometrie, 
unD  anDere  anDerswo  ju  feben.  ©ie3Baf> 

(erjagen  müffen  bciuptfdchltch  ju  3Baf» 

Verleitungen ,  h«  Anlegung  Der  Fontainen, 
beptn  SDJühlen  *  iSau  w.  £)ien|le  tbun. 

Seuil  fiebe  ©Oi)l ;  ©tud. 

Simetria  fiebe  SYMMETRIA. 

©id)et  '<  ^3fcif>l  ijf  bei)  fühlen  ein  oor  tu 
nem  $ad)*$3aum  Des  §(utb#  fettes  ober 
9Jlül)l  *  ©erinneS  mit  Der  grofren  ©ewalt 
eingetriebener  ^fahh  welch«  Die  Üctchtfchnuu 
Des  §ßd) ''  ^öaums  i)f,  Dah  Dicfer  nid)t  l)b<» 
her,  als  Des  ©icber*  Pfahls  SBafferpas* 

©tanD  mit  ftd)  bringet,  geleget  werben, 
unD  Den  Darüber  befiuDlid)en  Füllern  ober 
Nachbarn  Durch  ©tauchung  Des  SöafferS 
fein  ©chaDen  ober  ^achtheil  erwachfcn 
fonne.  5Jßtewol)l  Doch  erlaubt  ifl  einen 
neuen  Sach^^aum  einen  $oll  hoher,  als  Der 
©icher*^fal)l  ifi,  ju  legen,  welcher  Soll 
Der  J  ober  fob  *  genennet  wirb, 
weil  Das  Söuffer  nach  unD  nach  wohl  einen 
Soll  oon  Dem  §ad>  *  ^aum  abnebret.  9)?eb* 
rers  bieroon  ijt  in  Kapers  Theatro  machi- 
narum  molario  Jll  fel)Cn. 

Sic-Sac,  Zig -Zag,  ©dgenfehnitte  bei§t 
eine  Linie,  Die  auf  unD  nieDer  ,  ober  bin  unD 
wieDer ,  meijlens  nach  fpi|en  Windeln 

gejogen 


Sie  Sol 


Sol  Sou 
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gejogcit  Serben/  wornach  man  bie  Appro- 
chen  aud>  woh  33au*gierben  macht.  Fig.  2. 
ifab.  XXX.  Tab»  XXX. 

*  ©tebett  2Biutber>2Ber<fe  ber  üßelt  flehe 
SÖtutbertoercfe  ber  2Belf. 
©tecf)öauö  flehe  NOSOCOM1UM,  in* 
.gleichen  £a$aretf)* 

©ieg&85ogen  flehe  ARCUS  TR1UM- 
PHALIS. 

©tegö  ;  0ehencfe  flehe  Armaturen. 
©ieg£*  ©«ule  flehe  unter  bem  üßorte 
Colonne  No.  90. 

©teg£  *  3etd)ett  flehe  Armaturen. 

SIGN1NUM  OPUS  fommt  bepm  Vitru^ 
vio  oor,  unb  bebeutet  einen  ©flrieh,  ber 
au«  Äalcf  unb  acrjloffenen  ©cherben  ge* 
macht/  bie  man  Pon  ben  ^opffen  getiom* 
men ,  welche  in  ber  ©tabt  ber  ©igmner 
gebrannt,  unb  fehr  bienlich  ju  folchen  ©flri* 
chen  gewefen.  Barbaro  giebt  e«  igtaliä, 
ttifch  Aßraco ,  pieüeicht  fommt  Pon  biefem 
gtalidnifchen  £öort  ba«  beutfehe  2£ort 
SPffrtd),  unb  hierpon  ©ffricf). 

SILEX  flel>e  Caillou. 

SIMA  ftehe  £eiffen. 

S1M1A  SCULPTURAfleheBasrelief. 
©UUlbtlb  flehe  Devife. 

Sinufoide  ftebe  fBrÜcfe. 

©tßetl&e  ©aule  ftehe  Colonne. 

Soc  flehe  PL1NTHUS. 

Soclei  Wt 
Sulfite  flehe  Soffito. 

Soffito ,  Soffite,  LACUNAR,  if|  eine  ge* 
raoe  £)cde  in  gimmern,  bie  wobl  auch  mit 
gelbem  perfehen,  unb  etwa«perttejfte$bfdhe 
hat,  worauf  Da«  503ort  Lacunar  fielet ,  nicht 
minber  wirb  barunter  bie  untere  ©eite  ober 
gldcbe  De«  Äranp  *  getflen«  unb  ber  Negern 
^Kinne  perflanben  flehe  Bec.  ©iel)e  auch 
OROPHEGRAPH1A. 

Soffito  di  gocciolatoio  ftehe  Bec. 

©of)US5anb]  ftehe  ©cfyroellen,  inglet* 
©0 i)L  £olf3j  chen  Sabliere. 

©o&L©fucf ,  Untevfcf)tt>eflen ,  HY- 
PQTHYRÜM,  Seuil  tjl  bei)  Pietedten 
©infafftingen  pon  gehauenen  ©teinen ,  De* 
Tab.  rer  genflemmb  ^htp  Öffnungen  Da«  un* 
XXIX.  terfIehorizontale©tücf  c.  Fig.  5. Tab.  XXIX. 

worauf  bie  perpendiculare  ©tüde  d  d  )le* 
hen,  welche  ©eiten  *  ®en>4nbe,  ober 
5>foflen  genennet  werben. 

Solare  flehe  2>ede  ingleichen  Etage. 

Solaro ,  ftel)e  Entrefolle. 

Soles,  @cf)tt>ellen,  ©obljföcfe  nennet 
man  nicht  allein  bte  ©chwellen  unter  ©cbchi* 
ben  ober  Södnben  ,  fonbern  auch  bie  untere 
horizontale  Jpoiijer  an  ©eflellen  ober  Ma¬ 
chinen  ,  sum  Tempel  an  einem  föahn» 


Soleva-  flehe  $Bred)f?üiige. 

Solitaire,  Colonne  folitaire  ftehe  unter  bem 
$H3orte  Colonne  No.  54. 

SoJive,  Salden ,  ifl  eilt  horizontale«  mit 
feinen  ©nöen  aufliegenbe«  4polh,  worunter 
man  auch  wohl  Präger  unb  ©tich^alcfen 
Perflehet,  welche  auch  mit  ben  ©nDen  auf* 
ruhen,  ober  quer  in  anbere  Salden  mit 
gapffen  etngejledet  ftnb. 

Soliveau  t)i  ein  fchwachc«  ober  Dünne«  33äld* 
chen. 

©Otrimcr^aube  ifl  ein  ©aal  mit  offnen 
83egen,  in  ber  untern  Etage  eine«  ^allafl«, 
gegen  ^Ü?tttcrnad;t ,  worauf  man  frepeu 
Suffe«  in  ben  ©arten  (retten  fan.  2lud> 
werben  bte  $u  2lu«gang  ber  Alleen  beftnb* 

^  liehe  ©abinet«  ©ommer*  tauben  genennet. 
Sommetpeifjt  Die  obct’lle  ©pike  einiger  [Din* 
ge,  welche  oben  nah«  jujammen  lauffen, 
al«  pon  einer  Pyramide  ober  Drepedten 

Fronton. 

Sommier  l>ei§t  ber  oberfle  ©tein  unter  ei* 
nem  ©ewolbe*  33ögcn  ,  wie  bet  weiden 
Da«  ©ewolbe  b rüder « c  Fig.  6  Tab.  xix.  Tab.  XIX. 
auch  wirb  wohl  ein  hölzerner  ©  turn,  über 
^hürwDer  genflcr*  £*effmmgen  nicht  min* 
ber  em  Frager  baruntcr  Perflanben.  ©ich« 

Scaqcr 

©onneti  ginger  ftehe  OBEL1SCUS. 

Sonnette  heißt  Da«  ©eflclte  ober  ©etüjle  ju 
einer  Stamme,  ©ichc  SKatnme. 

Sopraciglio  flehe  SUPEKC1L1UM. 

Sottera  |tel)e  Etage. 

Sotto  terra  flehe  Etage. 

Soubaileinent  ftehe  STEREOBATA. 

Souche  de-cheminee  tjt  bte  Dvopre  ober 
Du1  ©anal  eine«  ©d)ornflein«,  ober  brauch* 
fange  ,  Deren  tn  Der  $6t)e  bi«weilen  etlicljc 
jufammen  treten ,  unb  neben  einanber  in 
einer  Umfaffung,  ober  in  einem  ©Hantel  ,^uc 
gorfle  De«  X)ad)«  rau«  gehen.  ©id)e 
geuer;  flauer. 

Soudure  ijl  bte  gufammenlothung  jweper 
SSI«)  *  ober  ixupffer?  glatten,  auch  t>ci^t  c« 
bie  ^Berftreichung  De«  Jtennjeicheu« ,  fo  an 
©t)P«*Uberjug,  wenn  er  ju  jwepemnahlen 
ober  md)t  in  einem  guge  fort  gemacht  ifl, 
in  ber  $lnfefcung  laft. 

Soufaite  beift  eine  au«  ber  gorfl  herab  ge* 
henbi  ©duie  b  Fig  25.  Tab.  XXII.  Tab.  XXII. 

S  o  u  p  ape,  V  AL  V  UL  A ,  Ven  til,  Animelia 
ifl  in  jumpen  unb  ©rudmerefen  ein 
fupfferner  ober  mefingene«  ,  and)  wohl 
nutoon  £eber  gemachte«  ©ecfelchen,  wel* 
che«  eine  Deffnung  accurat  jufchlieffet,  ba|| 

Durch  felbefem  SSaffer  ober  gufft  gehen  fan, 
wenn  aber  SBaffer  ober  fufft  pon  unten  an 
ba«  Ventil  getrieben  wirb,  (dft  fiel)  babon 
Da«  ^)ccfclc!)en  heben ,  Damit  Da«  SBaffcr 
ober  Die  Üufft  Durch  Die  Dcffnung  De?  Ven¬ 
tils  fommen  fonne,  fo  balb  aber  Der  ©rud 
bc«  Sßaffer«  ober  Der£ufft  nachld^t,  fcl)lie|7£ 
fich  Da«  ©edelchcn  gleich  lieber  ju,  unb 
9U2  lagt 
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täjjt  tvebcr  SBoficr  noc^>  gufft  *urüd  ober 
runterwertS.  2lnffatt  ber  ©ecfel  nimmt 
man  a«dt>  wolff  runbe  kugeln,  Die  bie  £>ef* 
nung  äumachen  unb  aufmacben.  SDie  ©e* 
ffalten  ber  Ventile  ffnb  gar  Pic(erlei),  weg* 
wegen  Leupolds  Theatrum  Machinarum 
unb  Belidors  II.  ^heil  ber  Archite&ure  hy- 
draulique  nad)SUjel)en. 

Soupente  iff  bepnabe  ba$,  waö  eineEntre- 
iolie  iff ,  wopon  ffe  nur  Darinn  unterfchie* 
Den,  Daff  eine  Entrefolle  eine  gan£e  nieDri* 
ge  Etage  au&nacbt,  unb  ihre  eigene  $en* 
ffer  Ober  Mezaninen  bat  ,  bie  Soupenten 
aber  werben  nur  über  ein  ober  wenige  Bi«t* 
mcr  in  einer  hoben  Etage  angebracht  ,  unb 
muffen  rnolff  Das?  Siecht  pon  ben  $aupt* 
S'enffcrn  empfangen  ,  bie  ihr  Siecht  l>alb, 
ober  etwas  mehr,  bem  unter  ber  Soupente 
befmblicbenBimmer/  ben  Uberreff  Deö  SiechtS 
aber  ber  Soupente  mittheilen. 

Soupirail,  Stdletv  i?od)  iff  eine  fchroge  in 
ben  geller  gepenDe  .Ccffuung,  um  Sufft  unb 
etwaö  Siecht  in  Den  Mer  bringen/  hoch 
muß  cö  fo  gcleget  werben,  Dafj  bie  ©on* 
nen  *  ©trabten  nicht  Durd)  Diefe  £)effnung 
tn  ben  Heller  Tomaten  Tonnen.  Gä  bcijjt 
Soupirail  auch  fo  Piel  als  Ventoufe,  ober  ein 
Sufft^  Socl)  bei)  SKbbren*  Seitungen.  ©iehe 
CO  LUMNAR1UM. 

Source  ffel)e  Fontaine  en  fource. 
Souterreins  ffel)C  Etage. 

©patte  ffehe  ©pfiffe. 

Spalier  ffehe  Efpaiier. 

©pantt  *  5?at)men  ffehe  Sabliere. 
©pamfc9ftegel,  IRANSTRUM,  En- 
trait,  Travicello  attraverfato  iff  ein 
horizontale«?  ^olh  bei)  ©ad)  *  ©tüiffen ,  fo 
pon  einer  ©achffulff  *  ©dule  querüber  ju 
ber  anöern  gehet ,  unb  bep  liegenben  ©ad)* 
(Stühlen  jnrifchen  bie  poet)  ©ad)ffuhU©du* 
Tab.XVL  Un  recht  eingefpannet  iff,  g  g  Tab.  xvi. 

bal)ev  e£  aud)  ben  Nahmen  bekommen  bat* 
3?ci)  ffehenben  ©adjff  ülffen  ruhet  ber 
©pann  *  lieget  auf  jwep  gegen  emanber 
üoerffehenben  ©ad)ffuhl*©dulen  r  Fig.  16. 
Tab.XXIII.  Tab.  xxiii.  in  bcpDen  §düen,  nel>müch  bet> 
liegenben  unb  ffehenben  ©achffühlen,  muff 
er  Daö  ganije  ©effeüe  Des  ©adj$  machen 
helffeti.  ©iehe  Entrait. 

©par>$alf  ffehe  ft'alcf. 

©parrett  ,  CANTHERIT,  Chevrons, 
Ccintieri  ftnb  jwep  Bittimer  *  ©tücfe,  fo 
auf  ben  Snben  ber  obern  Q^alcTett  aufffe* 
heu,  unb  oben  in  eine  ©pifce  jufammen* 
Tab.XXIII.  lauffeil  s.  s.  Fig.  16.  Tab.  XXIII.  bei)  ben 
3talidttern  nach  einem  ffumpfen  3Binefcl 
Tab.XXIV.  b  a  c  Fig.  io.  Tab.  XXIV.  bet)  un$  ffpO 
nad)  einem  rechten  SSSincTel  b  o  c.  Fig.  9. 
in  alten  ©ebduDen  nach  einem  ©p t* 
f$en * SBincfel  bae  Fig.  8-  b  a  c  Fig.  7. 
3ff  baö  ©ad)  ein  «£>olldn bi fd&eä ,  ober 
an  S85a Im *  ©ad) ,  fo  pon  allen  Pier  ©eh 
tcti  jufammen  fd)lieffct,  heiffen  bie  fchroge 
©parren  an  Den£cTen€dfparren,gel)V* 
©pamn,  ©va&fpaiten,  Arretiere. 
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a  a,  b  b  Fig.  1.  Tab.  XXIX.  Diejenige  ©pCir*  Tab» 
ren,  fo  nicht  bis  an  bie  oberffe  ©chdrffe  Deö  XXIX. 
©achä  gehen,  fonbern  an  bie  ©rab*  ©par* 
ren  angenagelt  werben,  heiffen  .£)albfpar* 
reit  ober  angefchdfffefe  ©parren  c  c 
d  d.  $£enn  ein  ©ebdube  nad)  einem  3Bin* 
cfelhacfen  ober  wol)(  gar  nach  einem  SSier* 
ed  gebauet  wirb ,  baff  <$  einen  $of  um* 
fchliefft,  beftnben  ffd)  in  ben  SBincfctn  Des 
©ad)S  fchroge  ©parren  ,  welche  man 
SBtncfdfparren  ober  $ef)lfparren  nen* 
net,  ee  Fig.  3.  bet)  gebrochenen  Fächern 
gehen  bie  ©parren  nicht  in  einem  ©tüde 
fort,  fonbern  brechen  ffd)  in  ber  dpelffte,un& 
werben  4.  ©tücfe  braus,  als  hp,  oe5eq,  Tab. 
r  i  Fig.  15.  Tab.  XXVIII.  XXVIII. 

©parren^epffe  ffehe  Modilions. 

©paljtergancj  ffehe  Promenoir. 

©pafffer  ;£aubc  ffehe  Arcade. 

SPECULA  ffehe  Befroy. 

Spedali  ffehe  Hofpital. 

©peife Kammer  ffehe  Garde-manger. 

©peifc  <  ©aal  ffehe  CENACULÜM, 
ingleichen  TR1CLIN1UM. 

Sperone  ffehe  ANTERIDES. 

Speziarla  ffehe  APO THECA. 

SPHINX  iff  eine  erbichtete  OXfiff*  ©eburt 
ber  2legi)ptier ,  Deren  ÄopffunD  ^ruffpon 
einer  Jungfrau ,  ber  übrige  Seib  aber  pon 
einem  liegenben  Sowen  iff.  Fig.  a8-  rF&b. 
xxiv.  wiewohl  ihnen  anbere  auch  anbereTab.XXIV* 
©effalten  geben,  wopon  in  ^)ebrtchö  Lexi- 
«o  mythclogico  nad)jufel>en.  £)ie  5legp# 
ptier  haben  baburch  ben  Slnlauff  beö  Nili, 
ber  im  Julio  unb  Augufto  gefcbiehet,  wenn 
bie  ©onne  in  bem  Beichen  be^  Soweit  unb 
ber  Jungfrau  iff ,  geheimer  SBcife  oorffeh 
(en  wollen.  Einige  aber  feben  ben  Sphia- 
gem  als:  ein  $Mlb  Der  ©d)arffffnnigfeit  ober 
Sößiffeufchafften  an ,  weil  er  Dvd^et  aufju* 
löfen  aufgegeben  hat.  ©iefe  Silber  ftnb 
in  alten  Bßttß11  fcbr  groff  gemad)t  worben, 
fo  raget  noch  bet)  ben  2legt)pti|cl)en  Pyra¬ 
miden  ber^opf  eineöSphingis  por,  Der  122. 

^uff  im  Umfang  hat ,  wopon  Daö  untere 
©tücf  nn  ©anDe  pergraben  iff.  5Xan  pffe^ 
get  wohl  beont  Eingang  üu  groffer  Herren 
^aldffe  ju  bepben  ©eiten  ein  paar  Sphin- 
ges  ju  legen,  wie  ffd)  benn  55et)fptele  bapon 
por  bem  (Eugcnifchen  ©arten  *  A'alaff  ju 
SHMen  beffnben ,  wopon  auch  bie  Beicbriun* 
gen  in  bem  pon  biefem  Palais  edirten  Söer^ 
de  perhanben.  ©aö  SBort  fotnmt  her  pon 
e-piyya  (  fphingo  )  id)  perffdefe ,  weil  ber 
Sphmx  burd)  feine  Scdhel  Diel  Derffridet 
hat. 

Spica  di  tefiole  ffehe  SP1CATUM. 

SP1CA1  UM  (  nehmlid)  Pavimentum) 

Tommt  bepm  vitruvio  por,  unb  foll  einen  §uff^ 
föoben  anbeuten,  ber  ju  Tivoli  gemad)t,unb 
nach  Perauhs  auch  anberer  ^epnung ,  wie 
&orw2lebrcn  gebilbet  worben ,  weil  Spica- 
tum  pon  Spica  einer  $ont*  2lej)re  her** 

Tommen  folte.  Philander  ffarnmt  eö  her 

pon 
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Don  Spina  pifcis  eine  3ifd)?©rätC/  un& 
giebt  äugleid)  etnegigur  wie  Spicatum  aug* 
gefehen,  fo  einiger  muffen  Die  2lcl)n  liebfeit  ei* 
ner  gifch  *  ©rate  bat*  Barbaro  giebt  eg 
Tab.  XIX.  Stalidnifd)  Spica  di  teftole ,  unb  Pe- 
rault  umfdbreibet  eg :  Garreaux  de  Ti- 
voly  que  Ton  difpofe  ejn  forme  d’ 
epy  de  ble  ,  $Pflafter*  ©teine  boti 
Tivoly,  betten  man  Die  ©eftalt  einer 
Storni  Olel)ve  giebt 
Spiccatura  fiehe  2üm)Ctd)fUttg. 

©piegel  liebe  Miroir. 

©ptegeL  Cabinet  ffehe  Cabinet. 

©ptegeD  ©emblbe  fiebe  ©eroolbe* 
©ptegeL  %ntm  fiehe  Jeu. 

©ptttbel  fiebe  Noyau. 

©ptnt  fiebe  Aubour. 

SPIRA  beißt  ein  ^fuhbobereinumbenguß 
Der  ©dulen  herumlauffcnDeg,  Dem  ©urch* 
fcbnttt  nact)  alg  ein  halber  Eircul  geffalte* 
Tab. XXI.  teö/  ©(ieöf  Fig.  i.  Tab.  XXI.  Eg  fommt 

ber  oon  2«/**  (  Speira  )  ein  auf  ©d)t*au> 
ben*2Iit  gevounOener  ©trieb ,  weil  Die 
Pfühle  an  Den  ©dulen*  puffen  faff  mit 
©d)rauben*©dnge  ober  alg  umgewunöe- 
ne  ©triefe  laffen.  ©owohl  Barbaro  alg 
Perault  geben  eg  in  Der  ^taltdnifcheu  unD 
^ranjofifeben  Überfettung  Deg  Vitruvii  j Bafe, 
weil  Dtejeg  runDe  ©lieö  an  Der  Bali  oDer 
am  ©dulen*  $uß  befi'nDlicb. 

Spiramento  fiebe  COLUMNARIUM. 
©pital  fiebe  Hofpital. 

©pt(3e  fiebe  dauert. 

©pt|;  ©4ule  fiebe  Pyramide. 

©plint  iff  ein  eiferner  ©tifft  mit  einer  auf* 
gehaltenen  ©pt^e ,  welcher  Durch  ein  Sod) 
eineg  groffen  eifernen  Fugels ,  ober  eme$ 
anDern  Dergleichen  Eifeng  geiieeft  werben 
fan,  unD  wenn  er  eingeffeeft,  Dte  ©pi^ett 
oonemanDcr  ober  umbiegen  laßt.  Daß  *r,  Der 
©plint,  nicht  wider  aug  Dem  Soche  fallen 
Tab.  XX.  fbnne.  3»  &et  9-  FlS-  Tab-  XX.  iff  bei)  a 
Der  eingcjtecfte  unD  umgebogene  ©plint  ju 
fel>en;  bei)  b  iff  er,  ehe  er  eingeffeeft  unD 
unumgebogen  tff ,  oorgeffellet. 

©pfiffe,  ©pdne,  SDad)fpatte,  ASSU- 
LAG  ffnb  gefpaltene  ^reterchen,  fo  S)ach* 
Siegel  *Sdnge  2.  big  i\  Soll  breite  unD 
©trohalmö  £)icfe  haben ,  unD  bei)  einem 
einfachen  S^ßd*  ©ache  oon  lieber* 
©d)wdn£en  unter  Den  $vift  /  Den  ^wei)  be* 
nachbarte  lieber;  ©eßwanhe  jwifd)en  fich 
laffen ,  geleget  werben. 

Spondo  ffel)e  Garde  fou. 

Sporto  fiehe  ECPHORA. 
©prengmercf  ffebe  £engmercf. 

©pring  Brunnen  fiehe  Fontaine, 
©punb  ffebe  Flipot. 

©punb ;  $Pfal)l  tff  ein  etwan  12.  SoQ  bi* 
crevj>fat)l,  Der  unten  jugefpifcet,  auf  einet 
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©eite  einen  ©punb,  unD  auf  Der  anDern  et* 
ne  fftutl)  bat ,  benm  2Baffer*93au  gebrau¬ 
chet  wirb  ,  wo  man  nötl)ig  hat.  Dem  SBaf* 

'■  fer  einen  SfeieDerffanb  ju  tbun,  Daßeö^nicht 
an  einen  anDern  ;Ort  htnfommen  fönne. 
9)?an  macht  unten  Die  ©pi^en  Der  ©punb* 
Pfahle  mehr  nach  Der  ©eite  ju,  wo  ein  cm* 
jutreibenDer  "Pfahl  fernen  Machbar  beruh* 
ren,  unD  an  ihn  anfchüeffen  foü,  als  nach 
Der  anDern  ©eite,  weil  fie  DaDurch  gut  an* 
einanDer  getrieben  werben.  Fig.  4.  Tab. 
xxix.  giebt  bieroon  einige  Erläuterung. 
Squadra  ffebe  NORiViA. 

©tabec *  Sftab  iff  bei)  ^Baffer*  buhlen  Dag* 
jemge  ^Baffer  *  9taD ,  welche^  jwei)  $rdn* 
he,  unD  awifeben  folcbcg  geraDe  ©chauffeln, 
wie  ©taffein ,  eingefeboben,  auch  einige  ein* 
gejapffd  hat,  eg  wirb  unterfchieDen  oon  ei* 
netn  oberjchlachtigen  SBaffet  *  DvaDe ,  wel* 
cheö  einen  gefchloffenen  ^3oDen  unD  ©aef* 
©chauffeln  hat ,  unD  oon  einem  ©traub* 
SRaDe,  welche^  nur  auö  einem  Äran^c  be* 
flehet,  unD  auf  felben  Die  ©chauffeln  eisige* 
feht  hat. 

STÄBÜLUM  ffehe  ©füll/  tngleichm 
E  curie. 

©taefet  iff  eine  Sgerjdunung  eineö  ©ar* 
tenö,  ^)ofeö  ober  anDern  ^Maheö,  mit  ge* 
rabe  aufgehenDen  nicht  gar  ffarefen  ^61* 
^ern ,  Die  wohl  oberwdrts  mit  zierlichen 
Jvbpffen  oerfehen ,  mit  einer  £)el)l  *  ^arbe 
iiberjogeaffnD/tinDjwifchen  fich  einen  Dvautn 
pon  2.  big  3.  SdU  Jium  Durchfehen  laffen. 
©tabt  t  ^)auB  fiehe  CURIA. 
STADIUM,  ^tennebabn  mar  bei)  Der 
©riechifchen  Palaeftra  ein  fd)maler  J3(ah  XY. 
Tab.  xxvi.  eineg  ganzen  StadiioDerCXXV. 
^)oppelfchritte  lang ,  weicheg  bet)  nahe  90. 
Toisen  oDer  §40.  ^aiifer*  §uß  (  anDere 
rechnen  625.  §uß  (  m  Diefem  Stadio  übten 
fid)  Die  Finger  im  Muffen,  unD  Damit  ihre 
S^ett*£duffe  gefehen  werben  fönten,  wa* 
ren  por  Die  Sufd)auer  an  Der  einen  ©eite 
langft  hinunter  SÖdncfe ,  fo  fich  an  bepDen 
EnDen  nach  einer  SvunDung  an  Die  Pal^itra 
ran  fd)wengten.  2)ag  3Bort  Stadium  foll 
hedommen  pon  Stafis  (  )  Stilleffanö, 

weil  gefaget  wirb,  Daß  Hercules  in  einem 
£>tbem  Die  Sange  eineg  Stadii  lauffen  Con* 
nen,  Da  er  Dann  ffille  geffanDen,  unD  frt* 
fehen  Otljcm  geholet. 

©tdbd)en  flehe  ASTRAGALUS. 
©tdnber  fiehe  COLUMEN,  ingleid)en 
Colonne  ff?he  Poteau. 

©tdnbermercf  iff  ein  aug  ©tdnbern  unb 
Siegeln  gemad)teg  Sinimerwerd  m  einer 
hölzernen  ?SBanD,  welche  auf  Den  ©d>wel* 
len  ruhet,  unD  porn  SBlat  *  ©tücfe  bebe* 
efet,  unD  jufamnien  gehalten  wirb  cood 
Fig.  16.  Tab.  XXIII. 

©taffel  fiehe  Marche. 

(gtali,  STÄBULUM,  Etable,  Stal/a 
iff  ein  SBirthfchafftg  *  ©ebduDe ,  fo  gro* 
ffen  ^heilö  aufm  SanDe  porfommt,  Doch 
aber  auch  in  ©tdDten  gefunDen  wirb,  unb 
O  0  Dienet 


Tab. 

xxix. 


Tab. 

XXVI. 


Tab. 

XXIII, 


Sta 


Menet/  allcrhanb  Vieh  bartnn  tbeifS  nur 
jur  ^öcl)t# Beit,  theilS  ^ags  unD  Nachts 
ju  Dermalen ,  unb  $u  erhalten.  3ebe  ©at* 
tung  pon  Viel)  null  faf!  eine  befotibere  (£in* 
rid)£ung  pom  ©taU  haben.  SDahero  man 
befonbere^fa'be*1)unber*©chaaf©cbwei* 
ne*  Biege*  ©anfe*  Hübner*  ©iten*  ©täl* 
U  ic.  bat.  Von  Den  erften  Pier  Wirten  Der 
(Stalle  fan  an  etneö  jeDen  Ort  befonDerS 
nachgefeben  werben. 

Stalla  flehe  ©taÜ,  tngleichen  Ecurie,  auch 
^Pferbe*  ©faü. 

©famm  ftel>e  ©cf)afft  ingleichen  F.  Fig.  i. 

Tab.  XXI.  Tab.  XXI. 

©tant>rig  ftebe  SBaurtfife. 

Stanza  ijt  ein  ©emad;,  eine  ©ammer,  ftebe 
Chambre. 

Stanza  del  verno  ftebe  HY  BERNACU- 
LA. 

Statique,  Colonne  ftatique  |tel)C  unter  Den? 
$E3orte  Colonne  No.  98. 

©tcmtS*  Simmer  ftebe  ^arabe *  Stm? 
mer. 

STATUA ,  SMlbfäufe/  Statue  ,  Sta- 
tua  ijl  eine  corpediche  VoriieUung  eines 
9)?enfchen  ober  eines  SSbicrS  aus  *&»lb/ 
©tem,  Metall  unö  anDern  Materien,  ent* 
weDer  in  Gebens  *  ober  natürlicher  ©reffe, 
oDer  in  übeenatüt lieber  ©reffe,  ober  auch 
in  Perfleinerter  ©reffe.  Sßorooti  Die  gar 
groffen ,  wenn  fte  nebuiltcb  Die  Gebens*  ©ref* 
fe  mebr  als  einmabl  überfteigen,  ColofH 
genennet  werben.  S)ie©tcUungen  Der  ©ta* 
tuen  Pon  3ftenfd)en  ftnD  gar  perfchieDcn, 
alfo  bat  man  fte  ftebenb,  fihenD,  liegenb, 
fnpenb,  fallenb ,  reutenD  ,  fal>renD ,  auch 
wie  fte  fic!)  jum  ©eben  o'Oer  fliegen  anfchi* 
efen  /  nid)t  niinbtT  ftnDet  man  einen  Unter* 
fd)eio  in  Der  Gebccfung,  Da  fte  entmeDer 
gan£,  t>atb ,  ober  unbefteibet  unD  naefenb 

flnb,  in  antiquer  ober  moderner  Spracht  er* 

jebemen.  £>en  Slbjkhten  nach  ftnD  Die 
©tatucn  auch  oerfd)ieDen,  alfo  werben  wel* 
d)e  nur  nu  Architeftonifcben  5luSUerungen 
aufgefMet ,  in  welchem  §all  fte  jtcb  Doch&u 
Den  Oertern ,  wo  fte  gebraucht  werben , 
fehiefen  muffen ,  unb  bat  ein  Slltar  ,  ein 
Epitaphium,  em  portal  feine  befonbere  unD 
wohl  abjielenbe  ©tarnen,  ober  fte  werben 
jemanben  *tt  ©t>ven  errichtet,  Da  Denn  Die 
©tatua  Dem,  Den  fte  oorftellen  foll,  an 
Gilbung  gleich  fepn,  allein  auf  einem  sJMa| 
etwas  erhaben  lieben  foll,  unD  jlehctiD  ober 
reutenD  gemacht  werben  fan.  Gep  ©rab? 
mablern  werben  fte  wohl  licgenD  ober  ftn* 
efenb,  and)  fnpenD  porgeftellet.  2lud)  fiel* 
let  man  ©tatuen  an  einem  Ort  gewilTec 
merefwürbigen  Gegebenheiten  wegen  auf, 
ober  man  errichtet  Gilber  Der  ^eiligen  *u  ei* 
ner5lnbacht,  ober  hat  noch  anDere  ?Jbftchten, 
warum  man  ©tatuen  auffebt  ?  ‘xftad)  Dem 
Urtheil  groffer  Kenner  i|t  heut  ju  ^agc  Die 
wohl  gebilDctcfte  ©tatua,  Die  fogenannte 
Mediceifchc  Venus  ju  §loren$  oon  weiffem 


Marmor,  worüon  Die  5lbbi(Dung  in  San- 
drars  Gabler  *  Academie  bcfinblich  ,  Wie* 
webt  fte  nach  ^epflers  Slnmercfung  oer* 
fehrt  üorgejleüet ,  unD  Der  rechten  $anb  Die 
Verrichtung  Der  linefen  unD  fo  weiter  ge* 
geben ,  welcher  §<bler  oon  Der  oerfehrten 
Ä'upffev  *  glatte  abflammet.  ©emelDter 
Äen^ler  hat  tu  feinen  neueften  Greifen  eine 
giemlid)  ausführliche  Nachricht  non  Diefer 
©tatua  gegeben.  &>ie  anfel)ntich|len  aber 
unter  Den  ©tatuen  ftnD  jwet)  gewefen,  fo 
man  unter  Die  ftebett  5£unDer*SBercf  Der 
SBelt  geilet  hat ,  welche  bei)De  in  gifcherS 
«fjijlorifdhen  Architeüur  entworffen  unD  be* 
f^rieben.  S)ie  crjlere  ifl  Die  oon  Phidia  in 
Dem  Tempel  ju  Olympia  jwifd)en  2lrcaDiea 
unD  Achaten  aus  ©olD  unD  »fbelffenbein  auf 
einem  ©tul)l  fthenDe  unD  60.  ©Uett  hoch  ge* 
machte  ©tatua  Des  Jovis;  ©ie  anDere  i|l 
Der  Coloflus  Rhodius,  fo  70.  (Jlleu  hoch 
oon  Metall  gegofen  gewefen  fepn ,  unD  über 
Die  ©nfabrt  in  Dem  £Kbobifcr*4Dafen  mit 
auSgefpanntenGeinengejlanDen  haben  foö. 
Ghsres  unD  Laches  werben  alSiRünjller  Dar* 
ju  angegeben,  welche  12.  3a br  Daran  ge* 
arbeitet,  unD  im  3686.  3al)re  ihn  oerfer* 
tiget  haben  folien ,  fo  aber  nicht  lange  ge* 
flanDen,  fonDern  im  3742.  3al)r  Der  Söelt 
pon  einem  ©rbbeben  umgewojfen  fepn  foll. 
Von  Der  in  Dem  ©el)ien  Des  Dinocratis  ge* 
wachfenen  ©tatua ,  Da  er  nehmlich  Den 
ganzen  Gerg  Athos  ju  einer  fbenben  ©tatua 
mad;en  wollen,  welche  eine aanbe©taDt  im 
©choffe  haben  fünnte,  fan  Vitruvius  in  Der 
VorreDe  mm  §mepten  Guch  nachg^fehen 
werben.  $?an  pflegt  wohl  and)  auf  einem 
$u£*  ©ereile  mehr  als  eiue  ©tatua  jum 
Tempel  jwep  0\tnger ,  ober  Venus  unt> 
Cupido,  ober  anDere  jufammen  gehörige 
©tatuen  ju  feben,  wcld>es  man  alSDann 
Gruppo  nennet  (  ftel>c  Groupe.  ) 
^ranjo|tfche  5Bort  Statue  wollen  einige 
lieber  Den  ©tatuen,  fo  flehen,  weil  fie  Sra» 
mepon  ftare  ( fteheti)  hrvleitcn,  geben  als 
Denen,  fo  ftben,  liegen  w.  welche  fte  lieber 
Figure  heiffen,  eS  läft  fich  aber  Statua 
nod>  ndher  pon  ftamo  pte(|ß  au^  ^ 
leiten,  weil  Die  ©tatuen  aufge)Mlte  Gil* 
Der  ftnD.  Daviler  macht  folgenDen  Unter* 
fcheib  unter  ©tatuen : 

Statue  grecque  eine  naefenbe  pon 
©Ottern ,  gechtern  unD  Dergleichen* 

Statues  romaines  befleiDete  ©tatuen 
in  allerhanb  Dxomifchen  ^abit  als : 

Statuse  paludatae,  tapfer  in  einem 
langen  9)?antel. 

Statut  thoracatae ,  gelben  in  für* 
bem  Üvomiichcn  ^)abit. 

Statuae  loricatae,  ©olDaten  im  #ar* 
nifch. 

Statuae  trabeatae,  fKatbS  *  ^erfonen 
auch  5BeifTager  in  ihrer  i^lctDung. 

Statuae  togatae  gflagitfratS*  ^erfo* 
nen  in  langen  £H6cfen. 

Statuae  tunicatae  gemeine  Banner 
in  fchlechter  ^leiDung* 


Sta- 


Sta  Ste 


Ste  Sto 


Statute  ftoiatas  Frauenzimmer  in 
gaufc  langen  Leibern* 

Sind)  murren  Die  91omifd)ß  ©tarnen  um 

ferfd^ieöen  in  Divines ,  heroiques,  au- 
guftes,  unD  erftere  Den  ©Ottern  alg 
Jovi,  Marti  &c.  Die  jwepte  Den 
©Ottern  alg  Herculi,  unD  (entere  Den 
Käufern  zu  £&ren  gefegt* 

Statue  pedeftre  eine  zu  f  u§  fief>cnbe 
©tatua. 

Statue  equeftre  eine  ©tatua  zu  «£fer* 
De/  Dergletdxn  zu  ^artö  oon  Hein¬ 
rich  IV.  Ludovico  XIII.  Ludov.  XIV. 
UnD  ZU  Berlin  Pon  Friderico  Wilhel« 
mo  Magno  prächtig  zu  fehen. 

Statue  currule  eine  ©tatua  in  einem 
©iegeg » 5Bagen  oon  2 .  oDer  4.  ^fer* 
Den  gezogen» 

Statue  allegorique  eine  worauf  zie* 
tenDe  ©tatua,  alg  auf  Die  ^a^re#  geb 
ten,  Elemente  &c. 

Statue  hydraulique  ein  Fontainen* 
33tlD ,  fo  zu  einem  2luffah  bei)  einem 
©pring*  Brunnen  gebraucht  wirb. 

Statue  facree  ein  3MID  Deg  #epianDe$ 
oDer  Der  ^eiligen. 

Statue  coloiTale  ein  $8i(D,  fo  Die  Se# 
benö  *  ©rofe  etliche  mahl  überfleigt, 
Wie  Der  C  loßus  Rhodius. 

Statue  perfique  ein  23ilD  in  ^erfla* 
nifcher  ÄleiDung ,  fo  eine  £a)l  tragen 
mtf.  ©tehe  35ilt>?  ©dule. 
Statuaire ,  Colonne  ftatuasre  fiel)e  unter  Dem 
SDßorte  Colonne  No.  99.  pel)«  auch  Fon¬ 
taine  flatuaire. 

Statuario  flehe  PI  alles. 

Statue  flehe  STATUA. 

Statuen? ©aule  flehe  unter  Dem  SBorte 
Colonne  No.  99. 

STATUMEN  helft  bepm  Vitruvio  eine 
Unterlage  unter  einem  FujjboDen  ober 
(Ellrich,  fo  oon  ^alcf  unD  Riefeln  zufammen 
gemtfehet.  Barbaro  nennet  eö  Ataltdntfd) 
Prima  crofia  unb  PeraultFranzofifch  pre- 
miere  Couche. 

©feg  her  Triglyphen  flehe  Cuifle  de 
Triglyph  es. 

©fe&enber  £>ad)fluf)l  flehe  £)ad)fhtf)f» 
©tetnbrueö,  LAPICIDINA,  Carriere, 
Carriem  ijl  an  fel)lcl)ten  £)rtl)en  eine  ©e* 
legenhett/  wo  man  ©tüden  Felfen,  ober 
©teine  mit  Keilhauen ,  teilen,  unD  groffen 
jammern ,  Sörechllangen  ober  Durd)  s])ub 
oerfprengen  log  mad)t ,  unD  aug  felben 
CtuaDerfleine  zurechte  hauet,  ober  fie  toi) 
Zum  permauern  ober  pjlajlern  perbraucht, 
unD  felbe  algDenn  ^ruchjleine  nennet» 
©teilUDagen  fiehe  Binard. 

©tengel  fiehe  CAULICOL1S. 
STEREOBATA,  Embafement,  Sou- 
baifement,  ©ruttb  >  flauer  tfl  bei)  cm 
nem  ©ebduDe  Die  allerunterfle  flauer ,  fo 
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gemeiniglid)  in  Der  (Erb?  beftn&lid),  unD  Die 
übrige  ^auer,  auch  wohl  ©Aulen  tragt» 

Shag  Sßort  Stereob«a  ijl  ©riedpfch 
ß *rw  ( ftereobates  )  uilö  fomtllt  \)W  POU 
ri ei»  (ftereon  )  ein  Körper  unD  ß*rl(  (  bafis) 

Der  (B>rtmö, 

©fern  ?  Sftab,  ©firn  ?  %lab  tfl  in  fühlen 
unD  anbern  Machinen  ein  9\aD  mit  gähnen. 

Welche  auf  Der  ©tim  ober  dufferfleti  DcanD 
Deg  üKabeg  bcfxnDüch ,  unD  gleichfam  aug 
Dem  Centro  Deg  fRaDeg  raug  laufen» 

©tief)?  tafele,  ©cl)lit(fd,  Chevetref 
Entretoife  tfl  ein  Duer  *  Salden ,  fo  iti 
Zwei)  anöcre  Salden  SBiucfel#  recht  eilige# 
japfft  oDer  eingefledt  ijl,  unD  Dienet,  bafj 
man  Pott  einigen  Salden  ein  ©tüd  ab# 
fd)netben,  folche  wieDer  tn  Den  ©ticff^al# 
efen  befefltgen,  unD  DaDurch  eine  £)efnung 
zu  einer  kreppe  ober  ©chornjlein  machen  Tab» 
fan.  silfo  flnD  a  b  Fig.  6.  Tab  XXIX.  XXIX. 
©ttch*  Salden,  Die  in  Die  Salden  c  d,  e  £ 
emgejledt ,  in  Die  ©tich  Salden ,  flnD  Die 
abgefchmttene  Salden  i  k  unD  g  h  einge# 
ftedt,  wodurch  man  Die  £)efnung  a  a,  b  b 
erhalt. 

©fiel)? treffe  flehe  Blochet. 

©tiefel/MO  ÜlO  LUS,  Corps  de  pom» 
pe,  Barillet,  Moggetto  ijl  bei)  jumpen* 
werden  Dag  Dvohr,  worin  Der  Kolben  oDer 
Embolus  auf  m.D  nieDer  gehet.  SBep  33crg# 
werdg  *  Äünjlen  ijl  folcheg  Pon  gegofenem 
(Elfen,  unD  wirb  eine  ®ofe  genermet, 

^fonjl  flnD  fie  wol)l  Don  Tupfer  ober  ÖRetalL 
©fiege  ijl  fo  piel  alg  eine  kreppe,  flehe 
Sreppe. 

©ttfftö  ?  ^irebe  flehe  ^ir^e, 

STILLiUi  DIUM  fiehe  2>  ad)  fr  auffe. 

Stilo  fiehe  SCl  A  IHER. 

Stima  flehe  ^6au?  3lnfd)lag» 

©firn,  Tete  beft  bei)  einem  ©ewölbe^ 

^hogen  Die  porDere  ©eite  Deg  ©ewolbeg, 
wortn  man  Die  S)tde  Des  ©ewolbc^ogeng 
nat^  Der  ganzen  fKunDung ,  Fügung  unD 
Führung  Deo  iÖogeng fcl)en  fan  abcFg.  2.  Tab. 
Tab.  xxv.  2)te  OXauer,  welche  Por  eine  XXV» 
folche  ©tim  in  Die  $6he  gehet,  eine 
©firn?  flauer. 

©firn  ?  datier  flehe  ©firn» 

©toefmerd,  (Befd'oö,  ©aben,  CON- 
TIGNATiU,  Etage,  Solare  ijl  in  einem 
©eoduDe  Die  gan|e  J3artt)ei)  gimnter ,  web 
che  an  einanDer  flofen,  m,D  oon  Dem  untern 
FufboDett  eine«  ^)atifeg  gleich  weit  entfernet 
ftnD ,  fiehe  CONI IGNATIO.  ^Dgg 
SBort  ©todwerd  fan  wohl  oon  l)6(fecrnen 
Raufern  feinen  Urfpmng  haben,  unD  bei) 
felben  zu  erfl  gebraucht  worDeo  fepn ,  wett 
ein  ©todwerd  ein  aug  neben  einanDer  ge* 
pellten  ©tdnDern  oDer  ©toden  bcjlchenbeg 
SBerd  ,  welcheg  big  an  Die  Drüber  oDer 
Drunter  befinDlidx  ©tanDet  oDer  ©toder 
gehet,  Die  wieDer  ein  anDereg  ©todwerd 
abgeben. 

£>  0  4  STO, 


Tab.  XX, 
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Stu  Sub 


STOLAT/E  ftebe  STATUTE  STO- 
LAT.E. 

Strcidci  fiet>e  Rue. 

Stradetta  ficl>c  Ruelle. 

(Straffe  ficf>c  Rue. 

Stratageo  ftcl>e  STRATEGEUM. 

STRATEGEUM  ift  ein  ©ebduDe,  worin 
Die  Den  überwunbenen  geinDen  abgenom* 
mene  ^3eicf>er.  jum  SlnDencfen  Deß 
©tegß  aufgebencfetunO  aufgefrellet  werben, 
wor^u  beutigeß  ‘Sage*  Die  gcug/£)dufer  mit 
Dienen,  £)aß  3Bort  Eomrnt  her  Don  ?(>QLTO$ 
(ftratos)  ein  Kriege  ^eer  unD  yU  (gea) 
Der  jgrDboben.  Barbaro  giebt  eß  Staltd* 
nifcf)  Stratageo . 

©traub*SHat>  ift  bei)  SBaffer  ^ül)(en  ein 
9ö&afier*SKaD,  fo  nur  einen  ^ran|  bat/  auf 
Dejfen  ©tirn  ©nfebnitte  finb ,  worin  Die 
©cbauffeln  etngefeijt,  welche  aud)  jroifeben 
fiel)  an  bei)Den  (Inöen  mit  ©prtegel*  ©to* 
efen  oerfeben,  DaDurcb  mit  einanDer  oerbun* 
Den ,  unD  wtber  Die  ©ewalt  Deß  SBafferß 
perwabret  werben.  (Siebe  ©taber^ab. 

(Strebe,  ©trebe>£8an6  fiebe  Decharge. 

©trebe?  SBanb  fiebe  Decharge  ingletcbett 
CAPREOLI. 

(Strebe*  Pfeiler  jtebe  ANTER1DES, 
ingSeicben  Filier  butant. 

(Streifen  f.  FASC]  A,  ingleicben  Bande. 

STR1Ä  nehmen  einige  oor  Die  an  etlichen 
©dulen  gcraDe  herab  gebenDe  2lußbDblun* 
gen  ober  Cannelirung,  fiebe  Stuöhbhlung 
g  Fig.  7.  Tab.  xx.  2)ie  meinen  aber  neb* 
men  cß  oor  Den  erhabenen  Svieffen  i»  Der  &wt- 
feben  jwepen  5luß!)öblungen  ift  (  ftebe  Co- 
tes )  unD  nennen  Die  Slußboblungen  Striges, 
imNominativo  Smgularis  Strix,  foeitt  gan| 

©rieebifebe^  SBort  ift ,  rfä  (  Uri* )  eine 
2\inne.  ©tefemnadb  Denn  Strix  mit  g  unD 
Stria  mit  i  bcmercCet  i|t.  Barbaro  giebt  Strix 
3taltanifcb  Canalature  unD  Stria  bleibt 
3taltdnifcb  Stria.  Perault  giebt  Strix  gran* 
j&ftfeb  Cannelure  unD  Stria  umfebreibt  er: 

1’  entre  deux  des  cannelures. 

Striee,  Colonne  ftrice  ftebe  unter  Dem  S2Bortc 
Colonne  No.  21. 

STRIX  ftebe  STRIA. 

(Stube  fiebe  HYPO C AUSTUM. 

(Stuben ;  «Ofen  ftebe  £)fen* 

Stuc,  Stucco ,  0t)p$  ift  eine  Sßermifcbung 
Deß  ©ppß  /  Mcfß  mit  geftoffenem 
mor*s3)M)l,  roeldbeman  braucht  allerbanD 
©imfe,  kaubwercf  unD  Figuren  Darau«  ju 
machen,  Die  aber  im  trocEcnen  flehen  müf* 
fen,  auch  nicht  Der  fDil?e  ju  nahe  Eomtncn 
Dorffen ,  Dergleicl)en  Arbeit  nennet  man 
Stuccatur-  Ölrbeit,  unD  Perauk  oerftebet 
Darunter  Deß  vitruvii  MARMORA- 
TUM  OPUS. 

Stuccatur  wirbelt  ftebe  Stuc. 

Stucco  fiebe  Stuc. 


Studiolo  ffcbe  P1NACOTHECÄ. 

©tuffe  ftebe  Marche. 

©tuf)p  Sitten,  Pannes  finb  £>acf)f!u[)P 
Setten ,  Dabero  biefeß  SBort  nacb&ufeben, 
ftebe  aud)  getten. 

©tubU@aule  ift  fo  pielalß  5)achfM)P 
©dule,  Daher  Diefeß  SÖßort  nacbjufeben. 

©töge  fiebe  COLUMEN. 

©tug^acte  fiebe  f)ade. 

©turm^anb  ftebe  Contrevent. 

©turmifebe  .Ortmung  fiebe  2>eutfd)e 
-örbmutg. 

©turg,  Ober  ©cötteUen,  SUPERC1- 
L1UM,  LiMEN  S  U PER1US,  Lin- 
teau,  Limitare  ift  bei)genjier?oDer  ^b«^ 
Ueffnungcn  Da«  oberfte  ©tücf  a  Fig.  5.  Tab. 
Tab.  xxjx.  fo  Die  oovbere  Uejfnung  Decft,  XXIX* 
unD  gemeiniglich  auß  einem  ganzen  ©tetn 
ift,  fommt  Darüber  noch  ein  grieß  unö 
Ä’ranj  ju  liegen  ,  fo  mirD  Der  grieö  b  pon 
Vitruvio  Hyperthyron  gdicnnet,  fo  Pon^ 

( hyper)  über  unb  .%'%*  ( thyra)  eine  Chüre 
berfommt,  pon  rodeber  Slbftammttng  einige 
eß  Por  Den  ©tun?  anfeben  moUen ,  cß  tjt 
aber  nad)  ferner  Benennung  atß  ein  ©tücf, 
fo  über  Daß  cO?)ür^  ©ejtelle  ijt,  anjunebmen, 
unö  foidjeß  ift  Der  grteß. 

©tur^^mne  tjt  ein  umgekehrter  ober  um* 
gejtürhter  SKinn*  keiften. 

Style  fiebe  SCI  ÄTHER. 

STYLOß  ATA,  ©au!en  *  ©tuW,  Pie- 
deftal ,  Piedeßalo  ift  unter  einer  ©dule 
Daß  ©ejtelle,  worauf  Die  ©dule  flehet  a.  b. 

C.  D.  Fig.  I.  Tab.  XXI.  melcbeß  gemetni*  Tab.  XXI. 
glich  auß  Drepen  Reifen ,  alß  bemguf  A, 

Dem  S3ürffel  B,  unD  Dem  SDecbd  C  befiehlt, 
manchmabl  aud)  noch  Den  ünterfafc  c  Dar»* 
ju  becommt.  S)er  ‘Drabme  Stylobata  ift 
gan^  ©rt.d)ifd)  rv^ßdns  (  hyiobates )  fol* 
cheß  fommt  her  oon  rvXcf  ( ftylos )  eine 
0dule  unD  (bafis)  Der  (BriinD. 
SUBGRUNDATiO  fiebe  Egout. 

SUBL1CA  beift  ein  jtarefer  ^Bfabh  Dabero 
PO  JMS  SUBLiCiUS  eine  auf  ^fahlen 
licgetiDe  Sörücfe  bet^t.  Deren  Palladio  ein 
$3ei)fpteloon  Juho  Cad'sre  her  bringt,  fofebe 
befchreibet  unD  in  einer  gigur  entwirft. 

Barbaro  überfebt  Sublica  auf  3talidnifdb 
Palificata  unD  Perauk  auf  granjoftfeh  Pi- 
lotis. 

SUBSCUS  (  tm  Genirivo  Subfcudis)  eitle 
klammer  ,  Tenon ,  Cliiave  ijt  ein 
SBercb ,  fo  jroep  ^alcfen  fejb  einanDer  baf* 
ten  unD  enttreDer  auß  ©fen  ober  dbolh  fepn 
fan.  (£ß  ijt  btßweilen  Drauf  gefcblagen  a  Tab. 
Fig.  7.  Tab.  xxix.  ober  mit  ©cbwalbcn*  xxix. 
©cbwdnfcen  eitigelafTen  b,  ober  in  bepDe 
^alcfen  eingejapfet  c ;  keltere«  pflegt  man 
auch  wohl  wrlohnte  m  nennen, 

tpetl  man  Daoou  nicbtß  weiter  gewahr  wirb, 
wenn  Die  jwei)  ^alcfen  an  einanDer  gefüget 
finD. 

SUB- 


Tab.  XXI. 
Tab.  I. 


Tab.  VIII. 


Sub  Sym 

SUBSTRUCTIO  flehe  ©ruttk 
SUCULA  ficl>c  ERGATA. 

SU1LE  fiefye  ©cfywetnftaü. 
SUPERC1L1UM,  Überfrag,  Filet, 
Soprciciglio  ijl  ein  geraDeS  ©lieD,  etwas 
grojfer  als  ein  Kiemen ,  n>cld>cö  ein  ©tücf 
einet  örönung ,  fo  oben  überlebet,  als  Öen 
©ecfel  Des  ©dulem@tul)lS,  Öen  Eranh  2c. 
fd)liejfct  ober  enöiaet,  oöet  Drüber  weg  leb  Id# 
get.  i.  d.  Fig  i.  Tab.  XXI.  x.Fig.  i.  Tab.  I, 

fiebe  auch  ©flir(3. 

Superieures ,  Colonnes  fuperieures  ftel)e 
unter  Dem  Söorte  Colonne  No.  70. 
Surbaise  fiebe  Fronton  furbaise. 
Surmonte  jtebe  Fronton  furmonte. 
Symbolique ,  Colonne  lymbolique  fiet)e  Un# 
ter  Dem  2Borte  Colonne  No.  100.  ftel>c 
aud)  Fontaine  fymbolique. 
SYMBOLUM  fiebe  Devife. 
SYMMETRIA,  (EbetUtiaaÖ,  Symme¬ 
trie,  Simetria  foramt  h«r  Don  ( tyn ) 
3UC$letd)  unD  ^1*,  (  metreo  )  id)  meffe, 
unb  ifl  Die  Ubereinjttmmung  Der  jwei)  fbel|f 
ten  eines  ©tngeS,  oDer  wenn  auf  einer  v§dif# 
te  eines  Ringes  eben  folche  ©ud)en,  wie 
auf  Deranöern  dDdjfte  unD  von  Der  9)?ittef*£b 
nie  an  g  ^.rechnet, fich  gletd)  weit  beftnDen,  auch 
gleich  hoch  gesellet  jtnD,  alfo  ijl  in  Dem  3Rif# 
fc  Tab.  VIII.  eine  Symmetria,  weil  auf  Der 
einen  «£e(ffte  folche  ©ad)en  wie  auf  Der  an# 
Dem  beftnölid),  unD  von  Der  Mittel# bmie 
a  b  gleich  weit  entfernet,  unD  auch  gleich 
hoch  gejfellet  jtnD.  £um  Tempel  Das  Sach# 
^enfier  C  ijf  pon  Der  Mittel  #£tnie  fo  wett 
entfernet,  als  Das  ©ach'Senjier  D,  auch 
ijt  eines  fo  hoch  als  Das  anDere  gejidlet. 
Vitruvius  tvill  mit  Dem  5ßorte  Symmerria 
was  anöerS  beDeuten  (  ftebe  Dl  SPOSI- 
TIO  )  beut  üu  ^age  nimmt  man  Darun# 
ter  nichts  anDers,  als  was  gleich  angejei# 
get  i|t ,  weld)eS  auch  Der  2lb|lammung  Des 
?H$orts  ganh  gema§,  Daher  aud)  Perault  mit 
Vitruvio  in  Der  El'fldl'UUg  Des  5H5ortS  Sym¬ 
metrie  nicht  übereinjlimmd,  unD  Die  Erfld# 
ruiig  DeS  Vitruvii,  fo  Diefer  bepm  5ßorte 
Symmetria  Lib.  I.  cap.  2.  gegeben,  $war  in 
Der  Überlegung  behalt,  fold)e  aber  nicht 
pon  Dem  92$orte  Symmetrie,  fo  in  Der  Scan# 
g6fifd)en  ©prache  genug  angenommen  unD 
befannt  i|t ,  fonDern  Pon  Dem  2Borte  Pro 
portion  fdjt.  Vitruvii  2£orte  lauten  alfo : 
SYMMETRIA  eftexipfius  operismem- 
bris  conveniens  confenfus,  ex  patribusque 
l’eparatis  ad  univerfae  figurae  ipeciem  rata* 
partis  relponfus  :  Ut  in  hominis  corpore  e 
cubito,  pede,  palmo,  digito  caeterisque  par- 
tibus  fymmetros  eft ,  fic  eft  in  operum  per- 
feftiombus.  ©iefe  Überfdjt  Perault  alfo  J 
La  Proportion  aufli  eft  le  rapport  que 
tout  1’  oeuvre  a  avec  fes  parties,  &  celuy 
qu  eiles  ont  feparement  a  1’  idee  du  tout 
fuivant  la  mefure  d  une  certaine  partie. 
Car  de  meme  que  dans  le  corps  humain 
il  y  a  un  rapport  entre  le  coude}  le  pied,  la 
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paume  de  la  main,  les  doigrs  &  les  autres 
parties  ainfi  dans  les  ouvrages,  qui  ont  at- 
teint  leur  perfe&ion  un  membre  en  parti- 
culier  fair  juger  de  !a  grandeur  de  tout  1’ 
oeuvre.  Der  Slnntercfung  jagt  Perault : 
Bienque  le  mot  Symmetrie  foit  devenu 
Frangois,  je  n’ay  pu  m  en  fervir  ici,  par- 
ceque  Symmetrie  en  Frangois  ne  fignifie 
point  ce,  que  Symmetrie  fignifie  en  Grec 
&  en  Latin,  ny  ce,  qure  Vitruve  enternd  ici 
par  Symmetrie  &c.  D.  i.  Obleid)  DaS  SDßort 
Symmetrie  in  Der  granjoftfeben  ©pra# 
che  angenommen  worDett,  fo  fatt  ich  wtef) 
Doch  Dejfdben  hier  nicht  beDienen,  inDcrn 
Sy  nmetne  auf  granjoftfeh  DaS  nicht  beDeu# 
Det,  was  es  im  ©riedufchen  unD  Catetnt# 
fchen  beDeutct ,  oöer  maS  Vitruvius  allhiet 
Darunter  oer|Iel)et  2c.  ©ie  Symmetrie  bep 
einem  ©ebduDe  n>o!)l  in  5tcht  ju  nehmen,  ift 
Der  ©chonheit  wegen  unentbehrlich,  ja  fie 
nu^et  auch  üur  ©tdrefe  eines  ?H5ercfs ,  weil 
folcheS  DaDurch  }U  bepDen  ©eiten  gleich  ge# 
Wichtig  WirD  ,  DaS  Centrum  gravitatis 
auf  Den  Mittel# ^>unct  Der  ©runö* flache 
Drucken,  unD  einen  ftchern  ©tanD  oerfchap 
fen  fan.  gwar  fonnen  bisweilen  ftch  wol)( 
Ümjldi'De  ereignen ,  fo  Der  genauen  ^eob# 
achtung  Der  Symmetrie  in  betracht  Der  in# 
nern  ^)aupt^intl)eilung  etgegen  fttiD,  Da 
mu§  man  Denn  fveplid)  fid)  in  Die  Umjldnöc 
fehlen,  wenn  man  nur  Der  Symmetrie  001t 
auljen  nicht  ,iuwiDer  hanDelt.  2Bir  fehm, 
Dajl  ©Ott  Denen  £cbenDigen  ©reaturen  a($ 
$)?enfchen,  ^;i>teren ,  auf  Der  ©rDc ,  in  Oec 
Mt,  im  SBajfer,  wenig  ausgenommen, 
eine  unvergleichliche  fymmetnjche  ©ejlalt 
Von  aujfen  gegeben,  bei)  Dem  ©ngeweiDe 
aber  folche  fo  genau  nicht  beobachtet,  ^er# 
mutbild)  weil  DieftS  nicht  einem  jeDen  fo,  wie 
Dao  duffere  in  DaS  ©cficht  fallen  fan.  2£aö 
ein  leDes  ©emach  ins  befonDere  anbetrijft, 
mu§  folcheS  vor  fid)  eine  fymmetrifche  (Jtn# 
rid)tung  haben,  weil  folche  in  Das  ©cficht 
fallt,  inDem  ein  gimmer  gan£  überfehen 
werDen  fan.  Welches  von  Der  gefamm# 
teil  mnern  Einrichtung  eines  ganzen  *f)au# 
fes  nicht  wol)l  möglich,  es  wäre  Denn,  öujj 
man  fo(d)eS  bet)  Dem  ©runDrif;  Des  ©ebau# 
DeS  tbun  fonnte,  fo  aberjur  ©ad)e  nichts 
fagen  will,  inDem  fehr  wenige  Den  ©runö# 
m  m  fehen  befommen. 

SYSTYLON  ftebe  ARiEOSTY- 
LON. 

T. 

Tabernacul ,  ©acvantenf^  ^  £>äu$?lem 
ijf  in  fKomifch  #  Eatl)olifdhen  Kirchen  ein 
§luffd^d)en  auf  Dem  illtar,  oDer  vielmehr 
ein  ©efiaufe,  worinn  eine  *bo|Iie  aufgeho# 
ben  wirb,  ©olches  ijf  ojft  auf  Architeüo- 
nifcher  5lrt  mit  ©dulen  verfemen.  Die  aber, 
weil  Das  ganfje  SBercf  nicht  grof ,  fo  viel 
als  möglich,  fojlbar  Durch  Die  2luSarbei# 
tung  ober  Durch  Die  Materie  bereitet  ilf. 
Table  ftebe  D1AGRAMMA. 
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Tableau,  Pittura ,  ©cfyil&efd)  hüft  ein 
©cmdhlbe,  fo  auf  einer  ÜcinwanD  mitiXhl* 
färben  gemad)t,  aud)  wohl  mit  feinen  D\ah* 
men  oerfchcn,  unb  jur  flusjierung  Der  gim* 
mer  gebraucht  wirb,  bisweilen  werben  fol# 
d)e  Tableaux  fet>r  grojj  gemacht,  gan^e 
SfBdnöc  ober  Die  gelber  über  Den  ©amin 
ober  über  Den  ©tuben*  Chören  bebe* 
den,  unb  alfo  nach  eben  Dem  ^iah,  ben  fte 
bebeefen  füllen,  ber  ©cofte  nach,  eingerichtet 
ju  fepn. 

Tablette  fict>c  3$aldett  #$opff. 

Tablino  flehe  Antichambre. 
TABL1NUM  i|l  ein  Vitruvianifcbcs  5Bort 
fo  nach  &er  meinen  Auslegung  ein  ©emad) 
ijl,  wo  bie  tlrfunbcn  unb  Docomema  auf* 
gehoben  werben ,  unb  alfo  eine  ©anglet), 
ober  noch  befter  ein  Archiv  heiften  fonte. 
©icl)e  Antichambre.  Barbaro  bleibt 
in  Der  3»talidnifchen  Überfettung  bepm  3Bor* 
te,  unb  nennet  es  Tablino.  Perault  giebt 
es  ftranzöftfeh  Cabinet. 
TABULATUM  flehe  Echafaut. 

Sdffeln  heift  eine  Söanb  ober  ©ede  mit 
SBreterwerd  jierlid)  belegen ,  bah  aUer(>an£> 
gelber  ober  Figuren  raus  fomtnen ,  fo(d)eS 
Gaffel  f  5ßerd  wirb  §ran$6ftfch  Boiferie 
genennet. 

Sd(feltt)erd  flehe  Boifarie ,  ingleichen  Af. 

l’emblage  unb  Lambris. 

TAENIA,  Plattebande,  Bandelette, 
Lißello  ifl  ein  23anb  ober  ©Weiften  merd* 
(ich  breiter  als  ein  Süemcn,  welcher  zu  ei* 
nem  Überschlag  an  einem  Architrav  bienet, 
Tab.  I.  u  r  Fig.  2.  Tab.  I. 

££afd  ftehe  PL1NTHUS.  ©s  wirb  bas 
«Bort  Safel  auch  in  oerfchiebenen  anbern 
fallen  gebraucht,  gemeiniglich  über  wirb  eS 
t»or  einen  üierechen  binnen  ©örper  ange* 
nommen,  als  bei)  btm  ©fehler  ein  PteredteS 
Q3ret,  fo  zur  Auszierung  wo  aufgeleimet, 
ober  fonfi  befefiiget  wirb.  £3ep  ben  ©la* 
fern  heiften  bie  oterccfte  ©tüden*  ©la§, 
fo  in  ben  Sendern  neben  einanber,  in  $Mcp, 
ober  £>olh  eingefaftet  werben,  tafeln,  unb 
werben  ben  runben  ©tüden*©lah,  fo 
©cbeiben  heiften ,  entgegen  gefegt,  ©te 
Älemprer  ober  35lechenfd)ldger  verarbeiten 
Jölech tafeln,  Daö  ift,  vtereefte  ©tuden 
ganh  binnen  ©ifenS,fo  etwann  10.  Soll  breit, 
unb  14.  Soll  hoch  finb,  ober  ein  anbers 
9)?aas  hoben. 

SafeL  ©aal,  ftehe  COENACULUM,. 

ingteichen  TR1CL1N1UM. 

Taglia  ftehe  RECHAMUS,  ingleichen 
TALEA. 

Tailloir  ftehe  ABACUS. 

TALEA  heift  bepm  vitruvio  ein  fc&wachet 
Söatcfen  ober  nicht  gor  zu  bideS  #olb,  fo 
etwas  gebrannt,  unb  in  bie  dauern  zur 
SSerbtnbung  mit  eingemauert  wirb.  Barbaro 
giebt  es  ^talidnifcl)  Taglia ,  unb  Perault 
granjoftfeh  Pieu. 


Tal  Tee 

Talon  ftehe  CYMAT1UM  LESB1UM. 

Talut  hei§t  bie  Anlauftung  einer  ^auer, 
wdchc  hinter  fld)  !£rbe  zu  tragen  hot ,  Des* 
holb  fchrogc  anlduftt,  unb  fich  gleichfam 
wieber  bie  brudenbe  Srbe  lehnet,  unten 
alfo  breiter  als  oben  ijl.  Fig.  1.  Tab.  XX  Tab.  XX. 
ftehe  3lbDacl)«ng. 

Tambour  heif;t  in  ber  25au  *  Äunft  ein 
Cylindrifcher  ober  einer  Trommel  gleichen# 
ber  ©tein,  ber  ein  ©tüd  eines  ©dulen* 
fcbafttS  abgeben  muf},  unb  gemeiniglich  nie* 
briger  als  fein  Diameter  ijr.  3ft  Öerglei* 
chen  ©tüd  höher ,  als  ber  Diameter,  wirb 
eS  Tron^on  genennet.  ©iehe  auch 
CAMPANA,  ingleichen  unter  bem  2Bor# 
te  Colonne  No.  15. 

Tampon  heiht  ein  pfropft ,  womit  ein 
£od>  jugefpunöet  wirb,  als  jum  Tempel 
ein  Ajb£och. 

Sanne  fiehe  £3auf)öl£. 

Tannerie,  (derbem)  ifl  em  ©ebdube,  fo 
an  einem  fiieftenDen  SBaffer,  unter  einer 
©tabt  angeleget  wirb,  unb  ben  ©erbern  jur 
3Berd|latt  bienet ,  aller J)anb  Sebet  bann* 
nen  zu  bereiten. 

Tapis  de  gazon  ftel)e  Peloufe. 

Saften#  ©ad)  ftehe  ©ad). 

Talleau,  Chantignole  ift  ein  ^lo|gen, 
fo  an  ben  ©ach|tul)P  ©dulen  beteftiget, 
um  bie  ©achfetten  ju  tragen,  a  Fig.  23. 

Tab.  XXII.  folches  ftnbet  man  bei)  ber.  filtert  Tab.XXII. 
unb  in  granefreid),  bep  uns  feho  aber  nicht. 
Saubenl)au3 ,  Saubenfcbl«3  t  CO- 
LUMBAR1UM,  Columbier,  Colom - 
bara  jft  entweber  ein  befonbereS  aufgefül)r* 
teS  fletneS  ©ebdube  ober  35el)dltm§  oor 
©auben,  Da§  fte  Darin  wohnen  unb  heefen, 
fo  auf  QSorwercfS  ^öfteu  auf  1,  2.  ober  4. 
frep*  ftehenben  ©dulen  liehet,  ober  eS  ijlm 
Den  §6rften  ber  ©dcher  ein  Darju  oon  jöre* 
tern  befd)lagener  ^JMoh/  Swnjöfifch  Volet 
genennet.  ©aS  ooruehmfte,  fo  man  öabep 
in  fleht  *u  nehmen  hot,  bah  man  eS  oor  baS 
€infned)en  Der  ^a^en perwahren  muh,  Da* 
her  Die  frep*|iehenDe  ©dulen  mit  QMech  be* 
fchlagen  werben. 

Saubenfc^lag  ftehe  Sauben&auS. 

Taudis  if^  ein  fchlechteS  53ehdltnih  ober 
SBtndelchen  in  einem  $aufe;  als  wenn 
man  etnen  Q$crfd)lag  unter  ber  kreppe  ober 
auf  ben  #abne  Salden  macht. 

Tavola  flehe  ^3ret. 

Tavolato  flehe  COASSATIO,  ingleichen 
Echafaut. 

Tavoletta picciola  fiehe  Bardeau. 

1  AXIS  fiehe  DISPOSITIO. 

Teatro  ftehe  THEATRUM. 

TECTOR1UM  OPUS  helft  bepm  Vi¬ 
truvio  ^ünch  *  Arbeit,  ober  bie  Überziehung 
Der  SBdnbe  mit  ©ppS.  Barbarogiebt  es  3lo* 
lidnifch  Coperta ,  Perault  granjoftfd) 

Enduit. 

TE- 


Ten  Tes 


Tee  Ton 


i5r 


TECTUM  flehe  Sad). 

Tegola  fici>c  Siegel. 

Tegole  uncinate  |ubc  Siegel. 

TEGULiE  n  r  0ia^ 

TEGUL^  HAMATiE  J  ^  3lCöeL 

TEL  AMON  i|tin  ber  Archite&ur  fopielalS 
Atlas  ober  ein  Sajltrdger,  baS  ifl  ein  33ilbfau* 
le,  bie  ein  ©ebalcfe  ober  fonft  eine  Safi  ju 
tragen  bat.  Vitruvius  bat  fold)e  Benennung 
pon  Telamon  genommen/  weld)cr  ein  tapfe* 
rer  ftreitbarer  $elb  gewefen  ber  PieleS  bat 
ausiieben  unb  ertragen  fßnnen,  ober  weil 
Telamon  t>on  ( talao  )  icb  ertrage,  ab* 
flammet,  (siebe  Atlas. 

Temoin  ig  bei)  ©runb  0  auch  bei)  Seich* 
graben/  ing(eidt)cn  bei)  gefiungS  *  3$au  ein 
©tücf  jtebenb  gelajfene  bei)  nabe  einem 
Ä'eget  gleicbenbe  (£rbe,  fo  wo!)l  noch  mit 
bem  barauf  geroad)fenen  Svaafen  perfeben, 
welches  bienet,  ba§  man  einen  gewiffen 
Ort  habe,  pon  woraus  man  abmeffen  fan, 
wie  oiel  Crrbe  auSgegraben ,  ingteicben  wie 
hoch  fte  auSgegraben  ifl. 

Sempel  bet  Dianae ,  ftebe  Dianen^ 
Tempel. 

Sempel  Salomonis  ftebe  Salomonis- 
Sempel. 

Tempiali  ftebe  TEMPLA. 

Tempio  ftebe  CELLA,  ingleicben  $trd)e. 

TEMPLA  biefcS  2$ort  nimmt  Vitruvius 
por  ein  Cluer  *  ,  fo  auf  ben  ©parren 

T*b.  XXII.  (teget  oFig  25.  Tab.  XXII.  unb  bei)  ben'Od* 
d)ern  ber  älten  ift  gebraucht  worben,  welches 
ba(b  fo  heraus  fommt,  wie  unfere  ©achtet* 
ten,  weil  bie  Templa  bie  ©purren  buben  in 
Orbnung  bulten  müfTen,  welches  unfere 
fetten  auch  tbun,  nur  bafi  fie  nicht  üoer 
fonbern  unter  ben  ©parren  ftnb.  Perauit 
überfe^t  Templa  $ran$6ftfcb  Pannes, 
unb  oergleicbt  fte  auch  ben  Satten ,  weil  fte 
auch  btefeS  bep  nabe  buben  leiflen  muffen, 
was  bie  Sutten  tbun ,  nebntlich  bie  '^eOe* 
cfung  bcS  ©aebs  trugen.  Barbaro  giebt  e$ 
3ftu(idnifch  Tempiali. 

Temple,  TEMPLUM  ifl  ein  ;tt  ber  fbep* 
ben  unb  3uDen  ©oben*  unb  ©ottcSbienfi 
errichtetes  ©ebdube.  (öftere  butten  fte 
pcrfcbiebenen  ©Ottern  gewibmet ,  hoch  mit 
Unterfcbcib  in  unb  auffer  ber  ©tabt  gebauet 
(  vitr.  Lib.  1.  cap.  7. )  2Ufo  festen  fte  bie 
Tempel  ber  ©ebuh*  ©otter  unb  Jovis  auf 
ben  erbabenflen  Oertern  ber  ©tabt,  Apol* 
linis  unb  Bachi  bei)m  Theatro,  H^rculis 
bei;m  Circo,  Veneris ,  Vulcani  ,  Martis, 
auch  Cereris  auffer  ber  ©tabt,  wie  aber  bie 
Tempel  ber  Architektur  nach  unterfchieben 
gewefen  ,  fiebe  Colonnade,  baS  5Bort 
Tempium  wirb  noch  bep  ;unS  Por  ein  £ir* 
d)en*  ©ebdube  gebraucht,  wie  aber  folcbeS 
einturichten,  ftebe  Strebe. 

TEMPLUM  fiebe  Temple,  ingleicben 
<ftivd)e. 


Sentiert,  Srefd)*  Sennen,  ©dielten 
Sennen,  Aire,  Ara  iji  in  ben  ©cbeu* 
ren  ein  aus  Seimen  geebneter  unb  fefl  *u* 
fammen  gefchlugener  ^flrich,  worauf  bie 
Selb  *  fruchte  gebrofcheit,  unb  baburd)  aus 
bem  ©trob  gebracht  werben. 

Tenon  >  gapffen  ift  an  bem  Grnbe  eines 
Kolbes,  ober  auch  wol)f  0fenS  ein  perbin* 
neter  2lbfab,  welcher  in  ein  Soch  eines  an* 
bern  ©tuef  «polheS  ober  ©ifcnö  pafTet,  ba* 
hinein  gefleckt,  unb  baburch  mit  bem  anbern 
•&ol£e  ober  ^ifen  Perbunben  werben  fan, 
poruebmlich  wenn  ein  ^agel  burcl)gefchlu* 
gen  wirb  ,  ber  bepbcrlep  jfu  perbinbenbe 
Sbcile  fuffet.  ©aS  Socl)  wirb  ein  3upff»m* 
Soch  genannt  /  ftebe  Mortaife. 

Terme  fiebe  ^3llb  ^  ©dttle. 

TERMINUS  J  ^iel)ß  ? ©dulc. 

TerrafTe  ift  ein  5(bfaf?  Pon  (Jrbe  in  ©drten, 
auch  fonfl  anbern  Orten,  welche  oon  einet 
porgebaueten  flauer  gehalten  wirb,  baf  bie 
6rbe  nicht  berabfehieffen  fann,  ober  es  wirb 
an  ber  oorbern  ©eite  bie  (^rbe  mit  Dcaafen 
befe^t,  unb  abl)dnaig  gemacht,  wie  ein 
flungS  *  923aU ,  auch  bie  dauern  warben 
mit  einem  Abhänge  Perfeben  ( fiebe  Talut) 
ba§  fie  ftcb  wteber  bie  brucTenbe  Srbe  bejlo 
beffer  (ebnen  fonnen.  ©ollt“  man  ben  2ib* 
bang  por  einen  5)?i§flanb  in  ©drten  bal* 
ten,  unb  bie  iDlauern  pornber  gerabe  auf* 
führen  wollen,  muf  fie  inttwenbig  wohl  per* 
bunbene,  ober  burch  Slncfer  ungebencSte 

Contreforts  l)Uben. 

Terrazzo  fiebe  RUDERATIO. 
TERT1AR1UM  ifl  bas  ^)aupt*  ©eflelle 
eines  gewöbnüchen  ©attd  *  S)uch^  uuS  ifeal* 
eben  unb  ©porren  bejtebenb,  fo  mfaimnert 
bie  ©eflait  eines  glcichfcheucSlichten  S>rep* 
eefs  machen.  Plmius  perfiebet  unter  Tertia- 
rium  ein  ^Drittel,  unb  jwar  bep  einer  Compo- 
fition,  welche  aus Btnn  unb  \  SBlep  beflebet, 
welches  Prof.  Wagner  artig  auf  ein  gleich*  ^ 
fchencflicht  ©repeef  applicirt  ,  unb  baS 
Vitruvianifd)e  Tertiarium  baburch  erldlltett. 
Barbaro  nennet  es  3ta(idnifd)  Terzera , 
unb  Perauit  $runj6ftfd)  Fronton. 

Terzera  ftebe  TER  Fi  A RIUM. 

TESSERA  ifl  ein  PierecfteS  fleinerneS Sd* 
felchen  ober  §(iefe,  fo  pon  (  telTa- 
res ;  vier  bet^mtnt ,  unb  ^u  iöebecfung 
beS^uf  Kobens  ober  Q3efehutig  ber  56dn* 
be  um  ben  €amtn  ober  Ofen  herum  ge? 
braucht  wirb.  Einige  Vitruvianifche  2lus* 
leger  nehmen  es  oor  bie  ©chtfftchen  ober 
©tetneben,  wopon  bie  Mofaifche  Arbeit  ge* 
mad)t  wirb ,  weld)eS ,  wenn  fie  Pierccf t  in 
Ihrer  Obern  fluche  erfebeinen  einiger  maf* 
fen  angebet.  Barbaro  giebt  es  3talidnifd> 
Quadro ,  unb  Perauit  ^rattifßftfch  carreau. 

Tefla  di  Leone  fiebe  Mufle. 

TESTUDiNATUM  mirb  genommen  Pot 
ein  2öa(m*©acb  ohd  ^olldnbifcheS©ad), 
p  %  baS 
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Das  bon  allen  hier  ©eiten  jugebeefet;  ober 
bor  eine  runD  jugero&lbte  Kammer,  Deren 
SNcfe  einer  ©djilöfrote  gleichet/  worunter 
einige  ein  €reuh*@emolbe  betftehen  mol* 
len;  cs  ifl  aber  beffer  bor  ein  ©öfter*  oDer 
SDlulDen  *  ©cmolbe  ju  nehmen.  Barbar© 
cuebt  es  S^ltdnifd)  Teßugginato ,  Perauit 
$ranj6ftfc&  voute  (  gewolbef. ) 

Teßugginato  flehe  TESTU  Dil\!  ATOM. 

Tete  heißt  Die  borDerc  SluSperung  eines 
©chlußftcinS,  wenn  fte  ein  5J?enfchen*©e* 
fid)f  borflcllet,  ob  fiel)  aber.  Da  Der  ©d)luß* 
©fein  einen  Äv’ciC  borfleSIet,  ein  SOienfcben* 
©cficht  barü«  gut  fc^icfct,  laffe  Id)  anDerer 
Q5eurtl)ei(ung  anheim. 

Tete  de  boeufdecharaee  ]  flehe 

Tete  de  boeuf  feche  J  Stopf, 

Tete  de  lion  flehe  Mufle. 

1  ete  perdue,  etngdajfener  Stopf  heißt, 
wenn  ein  Dlagel  oDer  eine  ©ebraube  Derge* 
flalt  in  einem  Sßrete ,  ober  anDern  ©ad)e 
eingetrieben,  Daß  Der  Äopft  Dabon  gar  nicht 
borjMjet/  fonDern  ganh  gleid)  mit  Der  Obern 
$ldd)c  DeS  'Stets  ober  mit  Der  anDern  ©a* 
d)e  ijt,  oDer  mol)l  gar  Jo  tief  berfenefet,  Daß 
Darüber  noch  ein  ©pünDd)en  geDecbet  ift. 

TETRA DORON  ift  bepm  vkruvio  Lib. 
li.  cap.  3.  ein  Biege!/  Der  4*  «£)dnöe*  breit 
ins  ©ebierfete  ift.  SS  fommt  l>er  bon 
( tetra)  via  unD  we«  ( doron)  eine  ^yviD* 
Brette,  ©iefc  ©attung  Siegeln  murDe  bei) 
Den  ©riechen  ju  Privat  ©ebduDen  gebraucht, 
Den  Publique©  aber  nahmen  fic  PEN- 
TADORON,  oDer  Die  ©attung  Siegel, 
Deren  einer  fünf  Jpanbe  breit ,  ober  Suß 
ins  ©ebierDte  breit  mar.  ©tel)e  DIDO- 
RON. 

TETRANS  ift  fo  biel  als  Quadrans,  ober 
Der  bierDte  c©)id  cmeS  ©rculS.  tiefes 
?H>ort  mirö  bepm  vitruvio  ju  §otmirung 
Der  ©dhneefen  gebraucht/  als  melche  aus  12 
Quadranten  jfufatnqien  gefegt/  flehe  ©Cf) tte^ 
efen  ;•  gtnie.  Tetrans  fommt  het  «us  Dem 
©riechifchen  «Vg«  (  tetra)  Her. 

TETRA  STYLOS  heißt  ein  ©ebduDe,  fo 
bornher  4  ©dulen  hat/  tmD  fommet  bon 
r tr6*  ( tetra )  Her  unD  ri>*t  ( Stylos  )  eine 
ödttic. 

TETRATRIGLYPHON  fiel)«  Tri- 
glyphen. 

£|)am  *  ©vbe  heißt  bet)  ©teinbrüd)en  Die 
lofe  ©De,  melche  über  Den  Reifen/  Der  jum 
©teinbrudbe  Dienet,  Sieget. 

Theatre  ftelyc  THEA  1  RUM. 

Theatre  cf  eau  jf  eine  SHmnmenfehung 
berfchieDener  Fontainen ,  fo  eine  perfpeftivi- 
fd)e  Verengung  haben ,  unD  einem  Theatro 
einiger  mafen  gleichen  ,  meld)e  DaDurch 
auch  fo  benennet  merDen,  mic  man  Denn  aud) 
mol)l  anDere  ©achen  ,  als  eine  ff>arthei) 
fodufer ,  eine  gan^e  ©egenD,  Die  pifammen 
genommen/  an  artiges  perfpe£tivifd)eS  2luS* 
fehen  geben,  ein  Theatre  ober  Theamim  JU 
neunen  pfleget. 
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Theatre  de  jardin  ift  ein  in  einem  ©arten 
beftnDlicher  etwas  erhabener,  unD  mit  fKaa* 
feu  ausgefehter  f]Mah ,  auf  welchem  bon 
Jöufchwercf'  ober  ©paheren  hinter  einan* 
Der  gejteüete  fleh  nach  unD  nach  berengenDe 
Scenen  finD  ,  worauf  eine  Pcftorale  oDer 
Heine  Comcedie  unter  freiem  ff)tnimel  bor* 
gcfleüet  wirb.  £8or  Dem  Theotro  ift  ein 
nieDriger  nur  Parterre,  Der  aber  bon  et* 
liehen  aus  Staaten  gemachten  ©tuflfen*  weiß 
in  Die^obe  gehenDcn  ©t^en  umgeben  mirD. 

THEATRUM ,  @cf>ait *  p «g,  Thea¬ 
tre,  Teatro  mar  bei)  Den  alten  ©riechen 
unD  fKomern  ein  anfehnlicheS  öffentliches 
©ebduDe  $u  QSorftellung  Der  Comosdien 
unD  Tragoedien,  melchcS  an  einer  ©eite, 
mo  DaS  Poftfcenium  unD  Profcenium  mar, 
geraDe  fortgieng,  an  Der  anDern  ©eite  aber 
mit  einem  halben  0rcul  umfehtofen  mar. 
Der  fleh  allgemach  m  Die  f)ohe  i>ub ,  unD 
fteinerne  ©i|e  bor  Die  Sufchauer  enthielt, 
auf  Der  duferflen  Äante  aber  mit  einer  per* 
liehen  Galerie  oetfcbeti  mar.  Weitere  33e* 
jd)reibung  bon  Den  Theatris  flnDet  man  itn 
Vitruvio  Lib.  V.  cap.  6.  feqq.  unD  Deutlich^ 

Scichnungen  Dabon  Den  ©runDrifen ,  5luf* 
rifen  unD  S)urd)fd)mtten  nach  in  Perauhs 
^ranjoftfehen  llberfchung  Des  Vitruvii,  £)aS 
SBort  Theatrum  fommt  her  bon  ss«v*‘ 
( theaomai )  ich  5«  /  weil  Darin  was 
ju  fehen  mar.  9)2an  hot  auch  mohl  noch  heut 
JU  ‘Sage  Comaedien  unD  Opern -Theatra, 
fo  aber  Den  fHomifchcn  an  Fracht  nicht  gier* 
eben,  aud)  nicht  Fimmel  *  offen,  fonDern 
bcDecft  finD,  unD  Den  Nahmen  eines  Comce- 
dien^  unD  Opern  JyaufeS  führen,  morin  ein 
etmas  erhabener  T^l^h  ^br  Die  Afteurs  if, 
Der  mit  berdnDerlichen  Scenen  berfehen,  unD 
hinter  oDer  neben  ftdh  Kammern  jur  2ln* 
unD  SluSfleiDung  Der  agirenDcn  ^>erfonen 
hat;  ^Sor  Dem  Theatro  iff  ein  mit  einem 
©eldnDer  umfchloffener  ^taf)  auf  Dem  grD* 
SÖoDen  ,  melcher  Orcheflre  heißt ;  Der 
übrige  ^lah  auf  Dem  (£cDboDen,mo  Der  ge* 
meine  Änn  junt  Suichauen  flehet ,  heißt 
Parterre.  9vunD  herum  an  Den  2Bdn* 
Den  finD  Heine  etliche  $ad)  über  eitianDer  ge* 
bauete  Cabineter ,  melche  Logen  helfen, 
unD  bor  anfel)nlid)e  ^erfonen  jum  S^ 
fchauen  Dienen.  3n  ©turms  auSerlefenflen 
©olDmann,  unD  jmar  in  Dem  ^l)ei(  bon 
grofer  Herren  ^ßHüjle  ftnDet  man  bon  (£r* 
richtuug  Der  Opern  unD  Comcedien*  .pau* 
fern  ein  mehrereS ,  flehe  auch  Theatre 
d’  eau. 

THEATRUM  ANATOMICUM 
flehe  Anatomifc^e^  ©ebdube. 
THEATRUM  MINUSCULUM 
flehe  ECCLESIA STER1UM. 

THEMATISMUS  heißt  bepm  Vitruvio 
Die  bernünfftige  ©tellung ,  33ilDung  oDer 
Einrichtung  eines  SßercfS,  als  ein  Tempel 
DeS  Jovis,  ^liijeS  oDer  Der  ©onnen,  mußte 
oben  offen  gelaffen  merDen ,  meil  Diefer  ©ot* 
tet  SOßürcfungcn  offentlid)  unD  mit  einem 
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bellen  SBefen  erfd)ienen.  £)em  Marti,  Der 
Mi  ervae,  Dem  Herculi  mußten  Tempel  POn 
Dor-fcfKr  CrDnu  g  gefegt  werDen,  weil  fte 
crnjfbafi  uaO  poü  Sdrtlichfeiten  entfernet  ic. 
£)as  2Bort  fommt  l)er  Pon  ( tithe- 
mi )  td)  fette  ober  feile. 

THERMiE  ftei)e  $Öa6. 

Sf)ter  ^  (Barten  flehe  Parc,  ingleichen  Me¬ 
nagerie. 

&f)ter  ©dule  ftehe  unter  Dem  SEßovte  Co- 
lonne  No.  102. 

THOLUS  i)ei§t  Der  Mittel  ^utict  in  einem 
Ä'uppeli  ©ewolbe  über  Der  Dafelbf  befinDli^ 
che  ©d)lu§fein.  (£S  wirb  aber  auch  Tho- 
lus  por  eine  gan^e  Cuppola  perjtanDen. 
©a$  5öort  if  gan£  ©riechifd)  unD  heiht 
$«*««  (  tholos )  etn  (Bemach ,  fo  in  einem 
Pun£t  jugewolbet.  Barbaro  bteibt  in  Der 
Veriion  beö  Vitruvii  bei)  Tholo.  Perault 
nennet  es  ftranjofifch  Coupe.  ©iel)e 
aud)  Cuppola. 

£f)or  jtebe  Porte. 

THORACATjE  fehe  STATUTE 
THORACATjE. 

£f)ur  >  2ltt$el  ftei>e  £3anf>* 
tZfyüv  *  25ant>  fliehe  25ant>. 

gkfletbung  ftehe  S&öv^erfleü 
hutta. 

S^ÖreJANUA, Porte, PORTA  ift  eine 
Ceffnung,  woourd)  man  in  ein  ©emad) 
ober  in  ein  53ehdltmS  gemächlich  fommen 
fan ,  Die  aber  Doch  gewöhnlich  mtt  ^bur* 
giügeln  perfehen  ,  unD  jugemadf  rperöen 
fan.  3f  Die  ^hüre  aufen  in  beredte  et* 
neS  ©ebduDeS  Dem  ^rDboDen  g(etd),  unD 
fo  gro§,  Da§  man  Durcbfabven  tan,  wirb  fic 
ein  Portal,  ober  ^hor,  ober  ^bca^^öegge* 
nannt,  fann  man  aber  nicht  jugleicb  Durchs 
fahren,  tPtrD  es  nur  eine  *£)aupt*  ^büre  ge* 
nennet,  unD  befommt  5  ober  mehr  §u§  jur 
freite,  jur  *£)6he  aber  Doppelte  Breite,  il>r 
©tur|  taufft  Den  genfer*  ©turnen  gleich/ 
ober  fie  merDen  wte  Die  Portale  mit  einem 
halben  Sircul  jugewolbet.  3n  welchem 
$aU  man  auch  tpobl  Den  halben  Circul  ju 
einem  genfer  braucht,  worunter  aisoann 
ein  leichter  ^atefen  begehet ,  Der  jum  2ln* 
fdfug  Der  ^hür^lügel  Dienet,  weld)e  alle* 
jeit  gehoppelt  fepn  muffen.  3n  großen 
©affen  macht  man  auch  Dergleichen  v§aupt* 
spüren.  S)ie  gewöhnliche  ober  gemeine 
Chören,  Durch  welche  man  aus  einer  ©tu* 
be  ober  Kammer  in  eine  anDere  gehet,  müf* 
fen  wenigfenS  31  $uh  breit  fepn ,  werben 
auch  wohl  4  $u£  uttö  etwas  Drüber  breit 
gemad)t,  unD  jeDeSmalf  Doppelt  fo  hoch  als 
breit  ge  ommen.  2£enn  fie  unter  4  $u§ 
breit  ftnD,  fehlen  ftd)  feine  Doppelte  ^hw* 
glügel  Darm*  £>a§  man  aber  in  Den  brei* 
tern  gehoppelte  ^pür^lügd  macht,  gefd)ie* 
het  Der  ©emdchltcpfeit,  Der  ©chonbeit  unD 
Der  'iftoibwenDtgfett  wegen ,  Denn  eS  if  ge* 
machlich  bei)  brdten  C‘'fnui:gen,  Da§  man 
nicht  uothig  h«t/  wenn  man  allein  Durchfle* 
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het,  Die  ganfse  ^hüre  aufmfperren,  Die  Sym¬ 
metrie  Der  Doppelten  ftlügel  hilft  jut  ©chdn* 
heit.  ^othwcnDtg  ftnD  *men  flöget,  weil 
ein^lügel,  Deretwan3  breit,  nur  Den 
Pierten  ^l>etl  fo  piel  in  Den  $acfen  unD 
^foften  Drucfet  unD  jiehet,  alö  einer,  Der 
noch  einmahl  fo  breit  i|f ,  welches  aus  Der 
Static  ju  erweifen. 

S^ur^Slugel,  VALVA,  Ventail,  Ven- 
taglio  ij^  Die  hölzerne,  auch  wohl  Pon  ©* 
fen  gemachte  ‘Safel ,  womit  eine  ^hür^jOeff* 
nung  jugemacht  ober  perfperret  wirb,  uiiD, 
Damit  folcheS  De|lo  füglicher  angehet,  mit 
^hür  *  Zaubern ,  au^  wol)l  mit  einem 
©d)lofe/  iKiegel ,  krampe  ober  Dergleichen 
Petfehen  ift.  3)t  eine  öeflrnung  breit,  fom* 
men  jwei)  *  Slügel  Dapor*  ©ielje 
Shüre. 

S^ur>SuftcP  ijt,  wenn  bep  bof^ernen 
^hür^ejf eilen  innenher  nach  Der  Oeffaung 
ju  Die  ©tdnDer,  ©ol>(ft€icf  unD  ©turh  mit 
glat  gehobelten  Kretern  befleibet  unD  per* 
Decft  werDen,  in  welchem  Butter  auchfibec 
^l)w^^  Slüflcl  accurat  einpafen  mu^ ,  oDec 
DarwiDer  feinen  5lnfch(ag  bat. 

XW''  ©ef eile,  THYROMA  hei§t  ent* 
Weber  Der  Q^ierpaS  um  Die  ^hür*Öejfnun* 
gen,  fo  Pon  »^ol^  ober  ©teilten  fepn  fan, 
ober  man  Perliehet  Darunter ,  wenn  man 
<$i)ür*  Flügel  Pon  etlichen  Reibern  mad)t. 
Die  ^aupt*^)6l^er  ober  £eijien,  worein  Die 
gelber  gefehet  werDem 

£J)ür*Jf)acfe  flehe  ^)acfe, 

S^ur/’jÖerhetbung  ober  ^bür^efleibung 
ijt  eine  breterne  l^infaffung  pornher  um  Die 
^büt^ßefnung,  ober  Das  ©tmSwercf,  fi> 
ju  bepDen  ©eiten  unD  über  einer  ^b&t* 
Cef  nung  beftnOlicb,  unD  gemeiniglich  Dem 
Architrav  Die  ^lieber  abgeborget  hat* 

Sburn,  TURR1S,  Tour,  Tone  iftein 
hohes  ©ebduDe,  Defen  Sange  unD  Breite 
Der  -fbohe  nicht  gletch  fommen,  fonDcrtt  pon 
felber  bioweilen  otelfacb  übertrofen  werDen* 
©te  ©eftalt  eines  ^hurns  fan  in  betracht 
DeS  ^MaheS  ober  23oDenS,  worauf  er  ffchct, 
ruuD,  Piereeft,  achtecficht,  ober  nad)  einer 
anbern  $igur  fepn.  (^in  ^hurn  fehet  ent* 
Weber  allein ,  ober  an,  ober  auf  anbern  ©e* 
bduDen,  er  Dienet  jur  BterDe  eines  ^auieS, 
ober  einer  ©taDt,  jur  tuf ,  wenn  pon  felben 
angenehme  Profpeae  ju  haben,  jum  iftu* 
^en,  als  ein  Sßacht^hurn,  ©locfen^hm’tt 
jur  ©taDt*  Uhr ,  jum  ©chuh  bep  alten 
©taDt  dauern  unD  ©d)lofern.  Reiften* 
theilS  ftnDet  man  fte  bep  Kirchen,  $Kuh* 
Raufern ,  ©chlofern ,  ^horn  2c.  Sßeil 
ein  folcheS©ebduDe  fareft  unD  feftc  dauern 
haben  muh,  unD  Daher  auf  feinen  ©ruuD 
fel)r  Drucfet,  ift  Darju  ein  tiefer  unD  breiter 
auch  wohl  pilotirter  ©runD  n6tl)ig* 

THYMEL1C1  helfen  bepm  Virruvio  Die 
Mufici  bep  Comcedien  Ober  Tragcedien, 
weld)e  auf  einem  etwas  erhabenen  Crt  ge* 
ffanDen,  Dev  S-Uf. «SA»  (  thymele  )  gel)eifen, 
(  weld;es  auch  ßi»c»  211^  bebeutet. )  5(n* 
O.  q  bere 
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feere  wollen  Darunter  feie  agirenfee  ^erfonen 
Perjlel)en.  Vitruvius  aber  fchrinet  fte  Lib.  v. 
cap.  8-  oon  erlern  ju  unter  fcheifeen,  ftefee 

L?xicon  Vitruvianum. 

THYROMA  l>ei§t  bet)m  vitruvio  eine 
($t)üre,  ein  ^hür^tügel,  ein  Sbürgeflelie, 
unD  fomt  her  oon  ( thyra )  eine  <Et)üre. 

THYROREUM  heißt  bei)m  Vitruvio  Lib. 
VI  cap.  io.  ein  jwtfchen  jwepenShü? 
ren,  feie  einanfeer  gegen  über  flehen. 

Tige  ijl  fo  oiet  alg  ein  ©chajft  einer  ©dufe, 
flehe  @d)afff. 

Tige  de  clef  ftefee  Serrure. 

Tigette  fiefee  CAUL1COLIS. 

T1GNUM  jtefee  33ctlcfe* 

Tirant  heißt  ein  SBakfe,  feer  bon  einer  SDtoUer 
rüber  jur  anfeern  gehet ,  unfe  einen  Sinder 
mit  abgiebt. 

Sobten  *  ©erüfte  flehe  CASTRUM 
DOLOR1S. 

Sopferner  £)fett  ftebe  £>fett. 
TOGATAE  fiefee  STATUT  TOGA» 
TAE. 

Toife  ift  in  $randreid>  ein$)?aag  bon  fed)g 
sparifer  •-  puffen ,  fte  wirfe  auch  genennet 
Toife  de  Charelet,  weif  am  Chatelec  ju  ^a? 

tig  ein  folcbeö  93?aag  angemachct,  Daß  ein 
j’efeer  eg  Darnach  abnebmen  fan. 

Toife  heißt  bei)  einem  ©ebdufee  feie  fchrtjft? 
liehe  Sinjeige,  wie  biel  an  Materialien  fear^u 
erforfeerlid),  unfe  ijl  bei)  nabe  fo  oid  a(g  ein 
Sinfchlag ,  Doch  berührt  Toife  nur  fo(d)c 
©achen ,  welche  geometrice  auggemeffen 
werben  Tonnen. 

Toit  ftebe  5)ßd). 

Tombeau  ftefee  CENOTAPH1UM. 

TöMICE  beißt  bct)m  vitruvio  ein  ©eil, 
ein  ©trief.  Barbaro  giebt  eg  Atalidnifcb 
ließe  unfe  Perault  §ranjoftfd)  Corde. 

Tondin  ftebe  Baton. 

Tondino  ftebe  Baton,  ingleid)en  ASTRA- 
GALUS. 

Tonneile  ein  SotUiett  *  ©CltJOlbe  ftebe 
0'UWüibe. 

Sonnen  *  ©en)6lbe  ftebe  ©en>i5lbe* 

TOPHUS  ftebe  Tuf. 

TOP1UM  Fommt  bepm  Vitruvio  oor,  unfe 
foU  ein  £njl?©tücf  im  ©arten  feon,  fo  bon 
23ud)gbaum  ober  anfeern  grünen  Krautern 
gemacht/  unfe  aüerbanfe  £aub*üge  borpeUet, 
feaber  eg  Barbaro  Jtaltdmfd)  Giardino 
(ein  ©arten  )  überfein  Hölanfan  eg  aber 
aud)  bor  eine  gcmafelte  £anfefd)ajft  atmet)# 
men ,  worauf  oictertei)  ©aefeen  unfe  Uerter 
$u  feben,  infeem  Dag  3Bort  Topium  oon 
^  ( t°P0S )  ein  (Drt  begleiten,  wegwe? 
gen  auch  Perault  Topium  ^ranjoftfd)  Pni- 
fage  ( eine  Hanfe fdjafft)  überfc^et. 

Torchere  beißt  ein  wot)l  auggejierter  Unter? 
fab  einer  ©affen?  Laterne,  ober  ein  Stuf? 
fab  auf  ©ebdufeen,  augtbdd;en  eine  glarn? 
me  aufffeiget. 


*Tor  Tra 

Torchis  beißt  Heimen  mit  ©trob  eingemifd)t, 
fese  SBelgern  feamit  ju  beheben  ober  SBdnOe 
ju  bergleicfeen. 

Tore  ftebe  Baton. 

Tore  corrumpu  flehe  (jefcntcffßV  33o$em 

Toro  ftebe  Baton. 

Torre  ftebe  Sf)UrtL 

Torfe  beißt  eine  geflümmelte  antique  Statue, 
feerg(etd)en  in  Italien  gar  biel  aufgewiefen 
werben.  33 ei)  feiefem  Sßort  Fan  man  auefe 
feer  Colonne  torfe ,  wetche  oerfchiecentlid) 
ijl/  unfe  unter  feem  SBorte  Colonne  No.  48. 

49  5°-  51-52-  53-  naebgefeben  werben  Fan, 

TORULUS  fiebe  Aubour. 

TORUS  fiebe  Baton. 

Tofcanifcfye  ©dulen*  £)rfmtmq ,  OR- 
DO  1USCANUS,  Ordre  Tofcain, 

Ordine  Tofcano  ijl  feie  fchiechtejle  unter 

alten  Krönungen  Fsg.  1.  Tab  XXL  unfe  bat  Tab.  XXI. 

jumÄ'emtjeicfeen  am  ©duten?$uß  E  nur  et? 

nen  einzigen  grojfeu  ^fut)(  1.  unfe  am  Ca? 

pitälbon  fteinen  ©liebem  nur  Stiemen.  ©ie 

ift  im  Tofeanifcfeen  erfunfeen  worfeen,  wobet 

fte  aud)  Den  Nahmen  bat,  unfe  wirb  m  |tar? 

efen  ober  folcfeen  ©ebdufeen  gebraucht,  wo 

man  md)t  bid  Bierfee  anwenfeen  will  unfe 

fearff, alg üu  ©tafet?Sh»ren  unfe  Dergleichen ; 

H0?an  übeilegt  fte  auch  wohl  nod)  mit  Bof- 
fage  unfe  breiten  ^anfeern ,  bannt  fte  noch 
ftdrefer  fchetnet.  ©tehe  Colonne. 

Tour  fiebe  Sf)Urm 

Tour  creufe  ftebe  Fenetre  en  tour 
creu  fe. 

Toureiie  beißt  rin  fleineg  Sbürnd)en,  fo 
wol)l  an  feen  (Men  feer  Raufer  ober  anfee? 
rer  Sbürne  angebauet,  ober  auf  Domen 
ober  kuppeln  ftch  beftnfeet  ;  3n  le^term 
galt  bat  ein  fotcheg  Sbürnchen  auch  einen 
befonfeern  SRabmen ,  unfe  beißt  Laterne. 

©iebe  Lanterne. 

Tourillons  ftnfe  groffe  eiferne  gapffen  an 
fd)weren  beweglichen  ©achen,  atg  an  einer 
groffen©(ocfe,  ober  an  einer  §all?93rücfe. 

Tournantes  fiel>e  Feuilles  tournantes. 

Tourniquet,  Mouiinet, 
ijl  ein  auf  einem  etwaö  über  3  §uß  aue  feer 
Crfee  ragenöen  Q3fal>f  befrnfelicheg  unfe  um 
einen  grojfeu  SRagel  horizontal  beweglich^ 

Creuh,  fo  bei)  einigen  engen  Paflägen,  feie 
nur  m  gußlieigen  por  gebenfee  ^erfonen  ge^ 
wifemet ,  perbinfeern ,  feaß  fein  IKütenoer 
Durch  paffiren  fan. 

Tour  ronde  flehe  Fenetre  en  tour 
ronde. 

TRABE ATAE  fiebe  STATUTE  TRA- 
BEA  IM. 

TRABE ATfO ftebe ©ebdl^e,  ingleichen 
Entablement. 

TRABS  ftehe  ^3a(cfetl,  ingleichen  f£M &U 

m. 

Sracf)f,  Portee  wirb  bei)  ^Balcfen,  auch 
wohl  bei)  ©cwolber»  gefagt,  wenn  bepfee  fo 

bejehaf# 


Tra 
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bcfcbaffen,  ba§  fle  f  d)  fclbf,  ober  noch  bar* 
SU  eine  aufgelegte  £af  gut  tragen  formen, 
unb  m  nicht  biegen ,  reifen  ober  gar  bre* 
eben*  5iucb  wirb  Der  Dvaum  gnotfd>en  Den 
Swcp  "puncten,  mit  noeid>cn  ein  Salden  ober 
©cwolbe  voo  aufieget  ober  rubet ,  bie 
Fracht  genennet,  ba  man  jum  (£;rempd  fa * 
get,  cm  Söalcfe  [>af  24 $u£  Fracht,  trenn 
Der  9taum  swtfcben  swepen  tauben,  wor* 
auf  Der  kaufen  aufrubet,  24  §u§  toeit, 
unb  auch  fein  ^rdger  quer  unter  bie  58a(* 
den  gesogen  if. 


Tab.  XVI. 


Tab. 

XXVII. 


Tab.  XVI. 


£rdger,  Sommier,  Trcivo  groJJo  if  ein 
farder  Salden ,  Der  quer  unter  aubere 
Salden  gesogen ,  unb  fdbe  tragen  l>tfft , 
wcoon  er  ben  Nahmen  bat  n  n  Tab.  xvi. 
ober  wolf  gar  über  anbere  Salden  liegt  o  o 
unb  felbe  baburd)  tragen  hilft ,  weil  ein  je* 
ber  Salden  an  ben  Präger,  mit  eifernen 
9?ol£en  angefefelt  ober  angehender  if. 
SÖ3enn  unter  beinernen  Brüden  ein  Frager 
an  ein  *£)engwerd  beteiliget  rotrö  ,  bei&t  er 
ein  etnge&engfer  Srager,  Travonfu- 
fpendu.  a  Fig.  18.  Tab.  XXVII. 

Stage  *  £5anber  ,  Efleliers ,  Gouflets 
ftnb  febroge  ©tü^en,  bie  ftd)  auf  eine  ©du* 
ie  grünben,  unb  ein  horizontal  liegendes 
$olh,  welches  wegen  feiner  su  langen  Fracht 
ftd)  biegen  Dürfte,  tragen  helfen/  bergleh 
eben  ftnben  fid>  unter  Dem  ©pann*9viege( 
ber  ©aebf  ül)le  f  f  Tab.  xvi. 

Trait  rameneret  ftebe  Reculement. 

Tranchee  |fl  fonjl  ein  fbrtificatorifd)er  Ter¬ 
minus,  eS  wirb  aber  aud)  in  ber  Civil-^au* 
^unf  angenommen  por  ©runb*©rdbcn, 
©rdben  ju  9v6l)rlcttungen,  por  eingebauene 
£6cber  in  dauern  /  bie  ju  gewifert  Söefolt^ 
gungen  bienen  foüen,  als  2lnder  einsulegen. 
Transportier- ^üd)e  fiel>c  Mud)e. 

TRANS  FRA  fommen  bcom  Vitruvio  po r, 
unb  tperben  Por  eine  ©attung  Salden  ge* 
balten,  toelcbe  mit  bepben  ©nDcti  tporatif 
aufruben ,  unb  Pon  einer  ©eite  rüber  jur 
anbern  geben,  aueb  tpobl  2lnder  abgeben, 
©türm  oerfebet  barunter  bie©pann*9iie* 
fiel  m  ben  ©acbfüblen,  wooorfe  aud)  febon 
ansunebmen.  Barbsro  giebt  es  Atalidnifd) 
Travicelio  attraverfato  unb  Perault 
^•ransoftfd)  Entrait. 

Trape ,  §aÜ  *  ©pike  if  eine  horizontale 
^hüre,  welche  eine  Heller#  ober  23oben* 
kreppe  bebedt,  Pon  felbfen  jufallen  unb 
bepber  gugdnge  perfperren  fan. 
Traverfans  ftebe  1MPAGES. 

Traverfo  incaflrato  ftebe  Entaille. 
Stauf >  £aden  ftebe  ^uffcfcüblmg. 
Travicelio  attraverfato  ftebe  Entrait, 
©pann;  Siegel  ftebe  TRANSTRA. 
Travo  febe  Salden. 

Travo  groß)  ftebe  ©taget. 

Travons  ftebe  SBtude. 

Travon  fufpendit  febe  ©taget* 


15? 

Trefle,  $lee$tig  ift  eine  2lrt  pon  SluSsierung 
ber  ©immswerde,  fo  bem  Kleeblatt  etwas 
gleichet/  and)  unterfcbetöct  man  cS  wolf  in 
Trefle  a  palmettes,  j?lees«ug  mit  d>ul* 
men^©tengelTab.  XXII.  No.  1.  unb  Tre-Tab.XXH. 

fle  a  fleuron,  £leesug  mit  Blumen  No.  2. 

Tab.  XXII. 

Treillage  ftebe  £3m5tt)etcf.  ©aS  gran# 
jofifebe  5Bort  fommt  ber  Pon  Treille,  unb 
Diefes  pon  bem  £ateinifcben  Trichila,  eine 
©ommer  *£aube,  weil  bie  Treillage  baupt* 
fdcblid)  ju  ©ommer*£auben  gebraucht  wirb. 

Coionne  de  treillage  ftebe  unter  bem  Sporte 
Colonne  No  10. 

Treille,  TRICHILA,  gvötte  gau&e  ifl, 
wenn  lebenbtge  £»ede  an  aufgejlelite  ^ol^er 
unb  Q3ogen  befejliget ,  baü  mitten  in  ein 
febatttgeä  Söebdltniö  bleibet. 

Treillis  ftnb  ©itter,  fo  man  sup  ^Öerwalv 
rung  unb  ©ebu^  por  gewijfe  ©acben,  unb 
wohl  Pon  ©ifen  macht,  als  eiferne  ©ttter  in 
ben  ©tabten  Por  Senilem,  ingleicben  über 
$auö  *^l)üren. 

Tremeau  ftel)e  Jambe. 

Tremie  ftebe  1NFUND1BÜLUM. 

Tremion  ift  ein  ©ifen  ,  womit  bie  $aube 
eitteö  Küchen  ?  ©cbornjleinö  oben  an  bie 
Salden  gebdnget  wirb. 

Seitipel  ftebe  Entrelillon. 

Steppe ,  ©ftege ,  SCALA,  Efcalier, 

Scala  ifl  ein  febroge  liegenbeö  ©tücf  eines 
©ebdubeS,  worüber  man  füglich  Pon  einem 
nieöern  £)rt  an  einen  bobern,  ober  Pon  bem 
bobetn  s«  öem  niebern  fommen  fan,  fo 
Durch  dbülfe  ber  ©tafeln,  ©tufen  ober 
niebrigen  ^Ibfdben  gefduebet,  welche  ©tuf 
fen  aufs  wemgfle  fo  breit  fepn  tnüfen,  baf 
eine  grofe  ^3crfon  ihren  ganjen  f^uf  pollig 
Darauf  jleüen  forme.  £)ie  ^)ol>e  ber  ©taf 
fein  nimmt  man  nicht  gern  unter  5  unb  über 
8  goü,  Dieweilman,wenn  man  weniger  als 
5  goll  nähme,  bie  2l»sabl  Der  ©tafeln  unb 
berDvattm  sur  kreppe  alljugroS,  unbtpenn 
fie  über  8  goll  genommen,  bie  ©tafeln  por 
junge  unb  alte,  auch  febwaebe  ?J>erfonen  all? 

Sufd.)wer  ju  feigen  fallen,  ©ie  £dnge  einer 
©taffel,  welches  fo  Ptel  ifl,  als  Die  greife 
einer  kreppe,  Darf  nicht  wohl  unter  5  ^u§ 
fepn ,  bannt  jmep  ^erfonen  neben  einanber 
Darauf  geben  fonnen,  welches  noch  füglicber 
gefebeben  fan,  wenn  fe  breiter  als  5  §u§. 

Daher  DiefeS  auch  bep  anfebnlicben  kreppen 
gebräuchlich.  C  ftebe  Marche  )  ©mb  bie 
kreppen  Pon  4bo(h,  tperben  Die  ©tafeln  in 
flarefe  fd)roge  auftegenbe  Noblen,  fo 
Sreppeiu  Ööangen  ober  Rumpes  ober 
Limons  beifen ,  eingefefet ,  tbeilS  einge# 

Sapfet,  worauf  auch  Das  ^reppen^eldnber 
gef  eilet  if .  ©inb  bie  ^ppen  aber  Pon 
©teilt,  ruhen  bie  ©tafeln  mit  ihren  (?nDm 
auf  fd)rögen  dauern ,  fo  Parpein  d’  e- 
chiffre  beifen,  ober  fie  geben  in  Die  ©eh» 
ten*  dauern  beö  Treppen  Kaufes  (ftebe 
£>.  q  3  Cage  ) 
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Cage  )  ober  fie  haben  an  Der  ©pinbel  ihre 
^cfejltgung.  Puffer  bem  Unterfd)eib  6er 
kreppen,  welcher  6er  Materie  wegen  eutjie# 
het,  ftnb  fte  auch  ber  Sage  unb  ©eflalt  nad) 
«nterfchteben,  als,  es  giebc  por  ben  dbaus# 
*$buren  unter  frepem  Joimmel  kreppen, 
welche  man  gret)>  kreppe,  SCALA 
SUBDIAL1S  ,  Perron  ,  Scalinata 
fcoperta  helft.  ©te  im  $aufe  liegenbe,  je# 
bermann  jum  ©ebraud)  frepfrehenbe,  unb 
gleid)  ins  ©eflcbt  fallenbe  kreppe  helft  bie 
Haupttreppe,  Efcalier  principal, 
grand- efcalier,  Scala  granda.  ©te  in 
©abtnetern  ober  an  fold)em  Ort  beflnbücbc 
kreppe ,  wo  nicht  pbweber  büdommen 
öarff,  heißt  geheime  Sreppe,  Efcalier 
derobbe,  Scaletie,  Sala  fecreta.  ©er 
©e|talt  nach  ftnb  bie  kreppen  utmrfd)ieben, 
ba  fte  entweber  gerabe  fortgehen ,  ober  um 
eine  ©pinbel  ftd)  wie  eine  ©chraube  rum 
winben,  biefe  nennet  man  SBtnbeL  ©tie^ 
gen,  ©cbnecten  treppen,  Efcalier 
rond,  Scala  a  lumaca ,  ober  fte  ftnb  auf 
anbere  $lrt  gelünffelt,  als  bie  bekannte  Wei# 
gdifche  kreppen.  Wenn  bie  ^reppen ,  fo 
aus  einer  Etage  in  Die  anbere  führen,  nicht 
in  einem  guge  fortgehen ,  fotibwt  abfe^en, 
unb  ftd)  wohl  wenben,  werben  fte  Qebro^ 
d)ene  Sreppen  genennet,  folche  haben, 
wo  ein  ©tüd  Der  kreppe  aufboret,  einen 
etwas  breiten,  mei|i  oieredten  ah,  web 
d)en  man  ben  $Ma£,  Falier,Re- 

pos,  Piandla  nennet,  ©ergletdmt  3^u# 
he^pMah  fonnen  aud)  bie  Winbd#  ©tiegeu, 
faüß  ihre  ©pinbel  fehr  fhmf  tm  Diametro 
ifi,  befommen,  in  welchem  ^allbie  WtnDcl# 
©liegen  aud)  ju  £)aupt#  kreppen  ju  ge# 
brauchen  ftnb,  auffer  bem  aber  rucht.  ©aS 
v*tt  uvisnifd)e  Wort  IN  VE  R SUR  A 
fc&einet  ftch  ju  einer  gebrochenen  kreppe  ju 
fehleren,  ftd)e  Saldi  Lex.  vitr.  Wegen  bcS 
SvuhedfMaheS  ifr  noch  $u  gebenden,  Da§  im 

Vitiuvio  Libr  IIJ  cap.  3.  ber  Terminus: 

RETRACTIONES  GRADUUM 
beftnbüch ,  welches  Die  obere  Breite  einer 
©taffel ,  worauf  man  tnt ,  bebcutm  foll, 
hie  Vitruvius  1  j,  l)bch)leng  2  $uf?  breit  au# 
giebt.  ©tcfeS  überfefct  Barbaro  Ataltdnifd) 
Ritrattioni ,  Peraulr  aber  gtebt  es$ratgo# 
ftfcf)  Paliers  de  repos,  unb  will  Darunter 
Die  iKul>e#%Mah«  kreppe  oerflehen,  weil 
feiner  Meinung  nach  bie  ©tajfel#Breue  ju 
parcf  angegeben.  Perault  aber  bekommt 
feinen  BepfaU,  Denn  bie  Befdwetbung  Des 
vitruvii  giebt  flar ,  baß  es  Die  ©taffd# 
Breite  fepn  füll  ,  welche  jwar  anfehnlich 
mißfallt,  por  $cuh<©jMäher  aber  auch  otel 
ju  fchwad)  fepn  würbe, 
kreppen;  fBade  flehe  $3adenan  £rep* 
pen ,  itiglcichen  Limon. 
kreppen ;  flehe  Cage. 
£reppen?2ßange  ftel)e Sveppe,  ingleichen 
Limon. 
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Sref  f  Sftah,  £auff t  ijt  ein  wentgflens 
14  $uß  l)ol>c6  mit  einem  breiten  jvranp  Pon 
Bietern  Perfebeneä  an  einer  horizontalen 
SJBelle  beftnblicheS  $tab,  worin  ^erfohnen 
gehen,  Die  babtird)  um  bieWdle  eine  SafI 
in  Dtedbohe  winben  fonnen,  fo  oiftevS  bepm 
Bauen  gebraucht  wirb,  Bau  *  Materialien 
in  bie  Hohe  nu  winben.  (£s  ftnb  auch 
fchroge  ©rd#0vaber  üblich  ,  Doch  bepm 
Bauen  nicht*  fo  fiard,  als  oorbefchriebene 

perpendiculare. 

Triangulaire  flehe  Fronton. 

Trianon  i|t  ein  nicht  gar  ju  großes  ober  ja 
fojlbareö  ©ebdube,  fo  ganfs  allein  ln  einem 
SufLWalDe  liegt,  pom  rechten  ©d)!offe 
merdltd)  entfernet ,  unb  *u  einer  Retirade 
bienet,  wie  auch  jur  (5rfrifd)ung.  ©te  3ta^ 
ltduer  machen  in  ihren  Weinbergen  berglet# 
eben  Retiradcn  unter  bem  Nahmen  Cafino. 

TRIBUNAL  wirb  hep  Vitruvio  Lib.  IV. 
c.  7.  Die  Erhöhung  beö  ganzen  ^ufbobenö 
eine«  runben  ^cmpdP  genennet  ,  Die  bttrd^ 

Die  runö  herum  lauffenbe  ©taffein  erhalten 
wtvb.  Barbaro  bleibt  in  Der  3ulidnifd)en 
Überlegung  bep  Tribunale  unb  Perault  tu 
Der  ^ranjofifchen  bep  Tribunal.  0« 

©runb^  3iif  ju  einem  bergkid)en  runben  Tab. 
Tempel  ijf  F: ^  8  Tab.  XXIII  XXIII. 

Tribüne  ftehe  Fenetre  en  tribune. 

1 R1CL1N1UM  pon  t?i75  ( treis  )  brep  unb 
xAjvjj  (  kliiie)  ein  23ette,  ijt  bep  ben  Römern 
cm  ©pcife  #  ©aal  gewefen;  ©em  Wort^ 
Berltanbe  nad)  t>ei§t  es  ein  Drei)  betttgec 
^tfeh  ober  ein  $ifch  mit  Dreu  Säger ihtten, 
weil  bie  alten  Corner,  wenn  fte  aflen,  md)t 
bep  Den  ^ifcheu  faffen,  fonbern  auf  gepol# 

Retten  Sa.qcritetten  herum  lagen,  in  weit# 
Iduffügerm  Berflanbc  aber  wirb  baS  Wort 
Por  bet»  Ort,  wo  Das  Triclinium  gejlaub'rt, 
bas  t|L  Por  Dm  ©petfe  #  £§ #  oNr  Raffel# 

©aal  genommen.  Barbaro  gisbt  es 
Itdmfd)  Triclino  unb  Perault  §ranjofifch 
Sale  a  manger. 

Triclino  flehe  TRICLINIUM. 

Triglyfi  flehe  2)ret)fct)iti5 ,  mgleichen  Tri- 
glyphes. 

Triglyphes,  TR1GLYPHUS ,  £>m> 
fcblti^C/  Triglyfi  tft  an  Dem  Borten  Der 
Dorschen  OrDsiung  eine  2lrt  Pon  Bälden# 

Äoplfen,  ober  portretenben  tafeln ,  welche 
in  Der  3D?ttte  jwep  herab  hengenbe  Berttef# 
ftingen  ober  ©d)lif?e  haben ,  an  ben  (Jdm 
aber  abgefantet  ftnb ,  we(d)e  3ibfantuug  als 
jwep  halbe ,  ober  jufammen  gefcblagen  als 
ein  ganzer  ©chlih  ai  genommen  unb  mit 
ben  jwep  mittel|lcn  Bertieffungen  jufam# 
men  als  Drei)  ©d)lihe  angefehen  werben, 
woher  Denn  auch  Der  bahnte  ©repfcRIt^  T  , 
eut)ianbcn  p  p  p  p  Fig.  i.  lab.  I.  ©aS  I. 
Wortt  Triglyphus  fommt  l)er  Pon  ^7, 

( treis )  Orey  unb7A^'.5  (  giyphis )  eine  Bin# 
ne,  Bieffe  ober  ^»nichnttt.  ©te  (Jigen# 
fchafften  eines  ©repfchlihcS  müjfen  fepn  1) 
baf  fte  hoher  fllö  breiter  fepn,  wetl  fte  Bai# 

den# 
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t£en*£üpffe  finb ,  unt)  feie  23alcfen  von 
£Kecf)tön>egen  auf  Der  hohen  ^ante  geleget 
voerDcn  müjfen ,  falls  fie  gut  tragen  füllen. 
Daher  man  bei)  QDrei)  fehlten  Die  4Ö6l)e  jur 
Breite,  roie  3  $u  2,  auch  rüol>l  rote  3  ju  4 
nimmt,  roieroobl  Die  erfle  Proportion  fic6 
beffer  brauchen  läßt ,  als  (entere.  2  )  Da§ 
Der  SKaum  jroifchen  jroep  Triglyphen  oDer 
Die  Metopa  völlig  ent  Quadrat  auSmad)e, 
roeil  Die  2l(ten  jroifchen  Den  95alcfen  eben 
einen  fo  breiten  Üiaum  liefen,  als  Die  35al# 
efen  hoch  roaren.  3  )  Daß  mitten  über  jeDe 
©dule  eine  Triglyhe  fei),  roeil  Die  ©dule 
bei)  Tragung  Der  Q3alcfen  nicht  befer  ge# 
nü^et  roerDen  fan,  als  roenn  Der  töalcfen 
mitten  über  Der  ©dule  liegt.  ©olDmann 
roill  haben,  Daß  alle  Urbnungen  23alcfen# 
Äöpffe  l>aben  füllen,  unD  ©türm  zeiget,  rote 
fte  $u  feber  örDnutig  gefchicft  mit  Trigly¬ 
phen  verfehen,  roieroül)l  er  Der  Tofcani- 
fchen  feine  Yrinfchnitte  giebt.  SHSenn  Die 
Dorifche  ©dulen  gefuppelt ,  über  jroep 
©dulen  fo  nahe  an  einanDer  gebracht  roer# 
Den,  Daß  Darjroifcben  im  Porten  feine  Tri¬ 
glyphen  fomtnen  formen  ,  fonDern  folche 
nur  auf  Den  jroep  benachbarten  ©dulen  be# 
finDlich ,  beißt  es  ATR1GLYPHON. 
3f  eine  Triglyphe  Darjroifchen,  beißt 
MONOTR1GLYPHON.  ©inD 
jroep  Triglyphen  Darvroifchen ,  ^eif t  es 
D1TR1GLYPHON.  3ßenn  Drei)  Dar# 
jroifchen  TRITRiGLYPHON,  roenn 
vier  Darjrotfchen  TETRATR1GLY- 
PHON,  roenn  fünfte  Darjroifchen  PEN- 
TETRIGLYPHON  &c. 

TR1GLYPHUS  jTehe  Triglyphes. 

Trionfato  flehe  ARCUS  TRIUM¬ 
PH  ALIS 

TRIPLiNTHUS  ftche  D1PLIN- 
THUS. 

TR1SPASTOS  beißt  bepm  vitruvio  ein 
Kloben  mit  3  füllen,  PENTASPA- 
S  TOS  mit  5  ^vollen  unD  POLYSPA- 
STOS  mit  Diel  Övollen  ,  unD  fommt  her 
von  (Ipazo)  ich  5«^/  unD  füll  alfo 
foviel  als  ein  Dreifacher,  fünffacher  unD 
vielfacher  Bu9  020  um  Folien  geroicfel# 
ten  ©eilS  fepn. 

TRITRIGLYPHON  flehe  Trigly¬ 
phen. 

Srtumpfyö^ocjen  flehe  ARCUS  1 RI- 
UMPHALIS. 

£riump|)&@aule  flehe  unter  Dem  Sporte 

Colonne  No.  10 1. 

Trochile  flehe  0ttfaflfuncj. 

TROCH1LUS  flehe  0näief)Uttg.  £)as 

£Boit  fommt  l>ev  voitr^s  (trochos)  ein 
roeil  Die  0nftel)ung  ober  Trochdus 
glcicl)fam  nach  Dem  ©tücfe  eines  DvaDeS 
geigen. 


TROCHLEA  flehe  Moufle. 

Trofeo  ftehe  Arm  atu  res. 

Trompe  beißt  ein  uberragenDer  ©ero&lbe# 
33ogen,  Dergleichen  fleh  ergeben  fan ,  roenn 
an  Dem  (£cf  eines  viereeften  QiburnS  eine 
Oeftnung  gemacht  roirD,  oDer  über  Die  £)ef; 
nungen  eines  runDen  QiburnS. 

Trompeter*  ®ang  flehe  Balcon. 

Tronc  jfi  fo  viel ,  als  Der  ©chafft  einer 
©aule,  ftehe  ©cfyofft,  es  roirD  auch  wohl 
vor  Den  £loh  Des  SBürfelS  genommen. 

Tronco  flehe  Würfel. 

Tront^on  ftehe  Tambour.  Colonne  par 

tron^on  ftehe  unter  Dem  Söorte  Colonne 
No.  16. 

TROPvEUM  ftehe  Armatures. 
Sropffen  jici)c  Äälbev;3iU)ne. 
TROPHyEUMi  „ 

Trophee  J  **  Armatures* 

Trou  de  boulin  ftehe  COLUMßA- 
RlUM. 

Truelle  ftehe  TRULLA. 

TRULLA,  ^auer?  Truelle* 

Cazzuola  tft  ein  inflrument  Der  SDfaurec 
unD  ©ppfer  von  ©ife«  ober  ^upfter ,  fo  aus 
einer  Drepecften  glatte  beflehet,  uttD  einen 
$ariDgrtff  hat,  unDjttm  mauern  unbgpp# 
fett  unentbehrlich  ift,  »nDern  Damit  Der  $alc£ 
an  gehörigen  Ott  gethan,  ober  gcroorffen, 
nad)her  verglichen,  geglättet,  unD  rool)l  gar 
pohret  roirD. 

TRULLISARE  ift  ein  vitruvianifcheS 
Sßort  unD  beDcutet  etroaS  mit  QtypS  über# 
Sieben  ,  unD  fommt  her  von  Trulla^ einer 
flauer  #  stelle.  Barbaro  giebt  es  StalhBÜfct) 
Coprire. 

Triimeau  ftehe  Jambe. 

Trunco  flehe  SBurjfel. 

TRUNCUS  ftehe  ©cf)afft,  ingletcheti 
SBüvffeL 

Tuf,  £upfftettt,  TOPHUS,£ujfjlem, 
Tuffeau,  Tufo  tft  ein  aus  loten  £alcf# 
Qiheilen  jufammen  gebacfteS  5öefen ,  roel# 
ches  fleh  in  einigen  fahren  jufammen  ben# 
gen,  fefl  unD  gteichfam  üu  einem  ©tein  roer# 
Den  fan,  Den  man  aus  Der  (SrDe  ausgrdbt 
unD  jum  vermauern  verbraucht,  roovon  fefle 
utiD  leichte  dauern  roerDen ,  erflereS  roett 
Der  Quffftein  ftd)  leicht  mit  Dem  ifialcf  ver# 
binDet,  unD  le^tcreS  roeil  er  fet)r  porös  iff. 
3n  hteftgat  $egetiDen  roirD  er  mitDercpanD# 
©dge  ;iu  förmlichen  ©tücfen  gefdhnitten, 
unD  Darauf  vortl)eil!)afft  ju  ©chornflein» 
Dvöhrett  unD  Dte  $ad)e  Der  SßanDe  auSju# 
mauern  gebraucht. 

Dv  r  Tufo 
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Val  Ver 


Tufo 

Tuffeau 

Suffftetn 

TUGUR1UM  fict)e  Baraque. 

Tuile  Siegeln. 

Tuileaux  fi'nb  jcrbroc^sne  £)acb '  Bügeln, 
welche  man  braucht  Die  ©etpolbe  Der  £)acf* 
unD  anDerer  £>efen  Dapon  $u  machen ,  ober 
Die  man  in  einen  frifeben  Seimen*  Überzug 
Drucket,  nnD  Darüber  einen  ©ppS  Riebet, 
©tefe  ©tücfen  ©ad)*Biegeln  perfebaffen, 
Da§  Der  ©ppö  jicb  md)t  fo  leicht  Pom  Sei* 
men  ablofet. 


|  (lebe  Tuf. 
J 


Tuile  faitiere  1 
Tuile  flamandej 


fiebc  Siegeln. 


Tuilerie,  Briquetterie,  Siegel  *$ÜtU/ 
Siegeln  ©ebener  ifb  ein  langet  ©ebdtiDc/ 
fo  pon  Den  ©eiten  offen/  unD  tniocnbig  mit 
pielen  über  einanDer  gesellten  Kretern  gleid) 
einem  Söücbcr*  Repofitorio  perfebeti/  tpor* 
auf  Die  in  §orm  gebradge  frifebe  Bügeln 
gdeget  toerben,  Daß  fte  Pott  Der  Durdgh’ei* 
d)enDcn  Sufft  troefenen.  _  Man  oergebet 
unter  Dem  TBorte  Tuilerie  tpol)l  auch  &u* 
gleid)  mit  Den  Bteael # £>fen,e  fo,  wie  man 
unter  Dem  SÜSortc  Siegel^uttD  oDer  Sie# 
gel  Brennerei;  alles  jufammen  nimmt. 


Suncf)e  jiel)ß  Enduit. 

TUNICAT^  gebe  STATUTE  TU- 
NICAT^E. 


TÜRR1S  gebe  Sfeum. 


Sufd),  3nbtönifcl)e2)hite  ig  eine  in  flei* 
nett  ©tangdeben  oDer  Parallekp^pedis  ober 
in  anbern  ©tücfcn  be}lel)enDe  fcb'Parlje 
garbe,  fo  ju  Verfertigung  Der  RMuriffe, 
aud)  anDerer  Beidmung  gebraudn  toirD, 
unD  fonjl  nur  aus  0)ina  uns  gekommen, 
ipofeibg  fte  aus  einem  fernem  9uiji  bereitet 
vpirD,  je$o  aber  aueb  in  Europa  oerfcbic* 
Dentlid)  aemad)t  tperDen  fan.  2)ie  £binc* 
ftfdbe  ^ufebe  fallt  gemeiniglicb  ins  bräunte 
dg,  Die  (£uropdifd)e  aber  mebt  ins  bläuliche. 

Tuyau  beibt  eine  9iol)te ,  fo  ju  SSBajfcrlei* 
tungen  ober  auch  fonjl  gebraucht  n>trD,  toie 
Den  aud)  Die  ©djornftein?  9\6l)ten  Tuyaux 
genennet  tperDen. 

Tuyau  de  eheminee  ftebe 


Tympan  fiebe  ©tebeL^elb.  $lucb  toer* 
Den  Die  ©rep^cf,  fo  in  Den  ©efen  über  Den 
23ogen|Mungen  fommen  k  kFig.  n.  Tab. 
XIX.  Tympans  ober  mit  bem$$ei)*2ß$orte 
Tympans  d’  arcade  genennet. 

TYMPANUM  gebe  Giebel  *  gelb. 

1 YMPANUJ\T  VALViE  fiebe  gül> 
lang. 


v. 

VAL  VA  gebe  Ventail. 

VALVULA  gebe  Soupape. 

Vanne,  ©efeu^bref,  ©d)leufe  ig  ein  jicm^ 
lieb  breitet  SÖret  oor  einem  Mühlgerinne, 
fo  in  stoepen$alken  gebet,  aufgehoben,  unb 
nieDergelafTen  tperDen  fan;  3m  lefctern SaU 
halt  man  Das  SBaffer  auf,  Da§  es  nicht 
fortfiieffen  ober  auf  Das  Mübl*2Rab  fallen 
fan ,  fonbern  geh  tpobl  fammlen  ober  gau* 
eben  mu§ ;  3m  ergern  $all  fan  man,  nadg 
Dem  man  DaS©cbti£*3>ret  wenig  ober  piel 
aufbebet,  tpenig  ober  Piel  SBajfer  lauftett 
laffen. 

VARA  l)ei§t  beom  Vitruvio  ein  Salden 
ober  D.uer  *  $oÜj  tu  einem  pierecftett  ©e* 
gelle,  alS  ÜU  einer  Teftudinearietaria,fo ein 
oierecfteS  $ünSd)en  mit  einem  Mauerbre* 
eher  bei)  Den  alten  Römern  tpar.  Perault 
nimmt  eSoordn  ganzes  ©cslelle,  unD  nen* 
net  es  eine  -f)ütte,  toelcbeS  ledere  Dem  ©inn 
Des  Vitruvii  nicht  gemds ,  inDcm  er  nebfr 
Den  Varis  noch  anDere  cg)6l£er  als  Der  Ar- 
reilariorum  utlb  Jugorum  gebende!,  fo  jum 

ganzen  ©egelle  geboren. 

Variee  ,  Colonne  variee  fiel)e  unter  Dem 
Töorte  Colonne  No.  17. 

Vafe ,  l§5cfd$ ,  F'ßfo  ig  in  Der  Architeftur 
em  ^‘nopjf  ober  Sluffab,  Der  einem  ©efa^ 
gleichet,  fo  Die  2Uten  ju  ihren öpft'ern  ober 
anbern  Verrid)tungen  gebraud)t,  unD  ge* 
mcimglid)  unten  einen  ettpaö  breiten  ^u^, 
einen  Dicfen  Q3aucb ,  oben  einen  engen  ^)al$ 
unD  biötpeilen  ^tanDgriffe  bm  B  B  Fig-  5- 
Tab.  I  n?ictPol)l  Die  ©cjfalt  Dcffdben  aud)  Tab.  I. 
anberS  fepnfan,  roie  m^ifeberöepigorifeben 
Architeftur  ju  fd)en.  ©ie  alten  Vcfcn  finb 
pielfad)  mit  Bas  relief  auögejieret,  unD  mit 
VilDern  perfeben ,  tpdebe  Perratben,  tpaö 
por  einem  ©ott  ober  ©oben  fte  gctpiDmet 
getpefen  ober  tpor^u  fte  finb  gebraucht  tvor* 

Den.  ©iebe  audt  Campane. 

Uceliere  fiebe  Voliere. 

VECT1S  gebe  Levier. 

Ventail,  VALVA,  Fentaglio  ift  t ntmeDer 
ein§enger*SaDett,  tpomit  man  Die  ^enjier 
permabret,  Da§  memanD  etngeigen,  ober 
Den  gengern  ©ebaben  tbun  fan ,  ober  e$ 
gnb  Die  c£bür  Flügel,  tpomit  man  Die^bür* 
Öeffnuttgen  jumacben  ober  perfperren  fan. 

Ventaglio  fiebe  #  glugel  /  tngletcben 
Ventail. 

Fentidotto  fiebe  Prifon  de  vent. 

Ventil  fid)e  Soupape. 

Ventoufe  gebe  COLUMNAR1UM, 

föerbtnbett  fiebe  Enlier. 

5öerbinbung  bei*  Malier  gebe  Liaifon. 

V  erbo» 


Ver 


Ver  Vis 
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Verboquet,  Sertcf  ^  @et(  ifl  ein  (Seil/  fo 
man  an  einem  (*nbe  eines  aufzujiehenben 
langen  BimrnerflückeS  anbinbet,  womit  man 
es  bepm  auf^tet>cn  bergeflalt  regieret ,  baß 
es  nicht  wo  anfloßen,  babureb  im  auftieben 
gebemmet  werben,  ober  ©ebaben  nehmen 
könne. 

S8er&ttmete©du(eit  flehe  unter  bem  SBort 
Colonne  No.  29. 

Verin,  3tmmemMnn&@d)vaubett  flnb 
zwei)  große  l)6(^erne  ©ebrauben ,  beren 
buttern  in  einem  4  bis  5  $uß  langen  flar* 
cken  doolfce  befinotief).  tiefer  ©ebrauben 
bebienen  fleh  Die  Btuimerleutbe  bep  2luf* 
febraubung  ber  Raufer,  wenn  fie  unter* 
fcbwellet  werben  fallen,  ober  wenn  fanfleine 
Verdnberung  oorjunebmen ,  unb  etwas  in 
Der  ^)6be  ju  erbalten  ober  l>6b«  zu  bringen 
ifl. 

23er  jungen  beißt  bei)  Körpern,  wenn  biefe 
nacb  unb  nacb  fdbwdcber  ober  binner  ge* 
macht  werben.  s5ep  Beiebnungen  aber, 
wenn  ein  größerer  3viß  proportionirlid) 
kleiner  gemacht  wirb.  2lucb  fagt  man  wol)( 
pon  proportionirter  Verkleinerung  ber 
Körper/  baß  fte  perjunget  flnb. 


Verjüngte  ©dulen  ftnb  kleine  frepflebenbe 
©aulcn ,  fo  unter  große  mit  untergetmfebt 
unb  an  Portalen  ober  $enflern  angebracht 
werben,  ©türm  giebt  biefeS  5Q3ort  £at. 

coLUMNiE  Pueriles,  $mn* 

jofifcb  Colonnes  moindres  ,  ^talidnifcb 
Colonne  fancialle ,  welch  Uberfehungen  er 
jwar  nicht  oor  gar  gebräuchlich  angiebt/  al* 
lein  bie  Lueimfdbe  unb  ^talidnhcbe  fcbicfen 
ficb  gut  zur  ©ad)e,  unb  Ponte  man  fte  wohl 
auch  ©cutfcb  $tnber>  ©dulen  nennen, 
inbem  fie  wie  ÄDer  unter  großen  £eutben 
anjufeben. 


Verjüngter  SttaaSflab  flehe  SttaaSflab* 

Verftetben  1  rKue  Revetir. 

VerHettumgS  ferner  J  1  ; 


SGerfräpffung  ifl  ein  ©fehler  *2Bort,  unb 
heißt  Die  Bufammentretung  zweper  ©imS* 
flüefe,  weld)e  nicht  gerabe  fort  lauffeu,  fon* 
Dem  einen  Sßindel  mit  einanber  machen, 
alfo  ifl  a  d  Fig.  8-  Tab.  xxix.  eine  Ver* 
kropftung  nach  rechten  SBincPel ,  b  e  eine 
Verstopfung  nach  flumpflen  26inckc(,  c  f 
eine  Verkropfifang  nach  fpifciflcn  5Btncfe(. 
©ie  Verkropß'ungen  an  ben  (£cken  ber 
ffenfler  unb  ©büren  *  (£infaßungen  nennen 
bie  §ranzofen  Croflettes. 

Verlohnter  gapffen  flehe  SUBSCUS. 


Verfügung  beißt  in  ber  Bimmer  *  Arbeit  bie 
Verbinbung  beS  .frengewerefö  ,  ha  ein 
©tdnber  auf  einen  Salden  gefehlt,  an  fei* 
ben  angeandert,  unb  auf  ber  ©cite^oon 
zwepep  ©treben,  bie  fo  wohl  in  bem  ©tan* 
ber  als  in  bem  Valcken  nicht  nur  eingezapf* 
fet,  fonbern  auch  etwas  eingefehet  flnb,  ge* 
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halten  wirb,  baß  fleh  fo  wenig  ber  ©tan* 

ber  fenefen  ,  als  ber  Söalcfen  biegen  könne  Tab. 

Fig.  18.  Tab.  XXVII.  XXVII. 

Verfd)lag  flehe  Cioifon. 

Verfcbroelleter  ©ad)ftuf)l  ifl  ein  ©ach* 
flubl ,  beßen  ©dulen  auf  ©cbwellen  flehen, 
welches  gemeiniglich  bet)  liegenben  ©ach* 
flublen  nu  gefcheben  pfleget,  cc  d  d  e  e  ff  gg 
Tab.  XVI.  Tab.  XVI. 

VERSURjE  flehe  Croflettes. 

Vern?afd)en  flehe  Laver. 

Verzahnung ,  Harpes  flnb  bei)  einer  nicht 
ju  (£nbe  gebenben  Stauer,  welche  funfftig 
weiter  gefübret  werben  foll,  bafelbfl,  wo  ber 
$lnjah  Der  neuen  datier  gefebebw  wirb,  hier 
unb  bar  oorragenbe  ©teme,  bie  fünßtig  in 
bem  anjufefeet^ben  ©tücke  mit  eingreiffen; 
welches  benn  wie  Babn*Eücken  ausflehet,  unb 
ju  bem  Nahmen  Verzahnung  ©clegetibeit 
gegeben  bat.  ©iebe  auch  Epaulee. 

Veftibolo  flehe  Veftibule. 

Veftibule,  Vorfchopf,  VESTIBU- 
LUM,^ tflibolo  ifl  ein  Vorboffober  frepec 
por  ber  dbaus  *  ©büre,  er  ifl  auch  wohl 
be<  edt,  unbpornher  mit  frepflebenben  ©du* 
leu  oerfeben ,  nicht  minber  wirb  Veftibule 
Por  bie  ©eele  ober  ben  frepen  ^lafzoor  ben 
Bimmern,  ben  man,  fo  halb  man  jurdöauS* 

©t)ürc  tfluem  kommt,  betritt,  ober  wohl 
gar  oor  baS  erfle  Vor*  Bimmer,  wenn  in 
einem  Herren*  foaufe,  beren  etliche  hinter 
einanber  beßnblicb ,  gebraucht. 

VESTIBULUM  flehe  Veftibule. 

Vetro  flehe  ©la£. 

tthr*@dule  flehe  unter  bem  SGßorte  Co¬ 
lonne  No.  78. 

Ueberhörn  flehe  £i$rtt. 

Ueberfahlug  heißt  bei)  ’jebem  ©tmswerefe 
baS  oberfle  gerabe  ©lieb ,  fo  einem  breiten 
fKiemen  gleichet  unb  über  alle  untere  ©lie* 
ber  überfchldgt  ober  Übertritt.  ©ieheSU- 
PERC1L1UM. 

Ucbevfcbutt  flehe  Chape. 

fötef)  ^  $0f  flehe  Chors. 

föierHlüfftig]  flehe  QUADRIFLU- 

^5ter?fpaltig  j  V1US. 

Vif  wirb  nicht  nur  allein  genommen  oor  ben 
©chafft  einer  ©dule ,  Stalidntfch  Wvo 
della  colonna,  fonbern  man  nennet  aud) 
bei)  ben  ©teinen,  bie  auflen  herum  was 
Reiches  ober  Verwittertes  haben,  bas  in* 
wenbige  ^)arte  Vif.  ©iebe  Bouzin. 

Vindas  flehe  ERG  ATA,  ingleichen 
?©inbe. 

Vis  flehe  @cf)vaube. 


0v  x  * 


Vifita- 


Vis  Vol 
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Vifitation  ftel)C  Recherche, 

Vite  fict>e  (Schraube. 

Vitrail  heißt  ein  groffes  genfier,  sum^pem* 
pcl  ein  Kirchen  *  §enfler. 

Vitre  heißt  ein  (Scheibe  ober  Raffel  von 
©la$,  fo  in  §eujlern  eingefe£t  wirD.  ©iel)e 
auch  0la£. 

V1TRUM  fiebe  0la$. 

VI  VARiUM  ftehe  Menagerie. 

Vivier  heißt  ein  jicrlich  eingefaßter  ftifchhäb 
ter  ober  $ifch  *  ©cid). 

Vivo  della  colonna  fiche  Vif. 

Umfang  flehe  Pourtour. 

Umriß,  Contour,  Pourtour  heißt  bei) 
einer  3eid)nung  bie  ganh  aufferflc  £inie,  fo 
eine  ^viguv  umfaßt,  Dergleichen  ?inie  flellet 
Der  ©onnen*  ©chatten  eiueö  ©Inges  auf 
einer  anbern  flache,  worauf  Der  ©chatten 
fallt,  mit  feinen  ©rangen  vor- 
UNDA,  unter  Dicfem  Söorte  wirb  bepm 
Vitruvio  ein  $ebl* Meißen  verflanDeu,  weil 
felber  einer  SJBeUe  gleitet,  Da  er  cm*  unD 
.  auswärts  gebogen  Fig.  Tab.  XXII. 

Unter  *33alcfen  flehe  ARCH1TRABS. 
Untergefd)oß  flehe  Etage. 

Unterfaum  fiebe  Ceinture. 

Unterfag  ifl  ein  großes  vieredtes  glattes 
©licD  cwifchenDem  ©dulen*©tu!)l  unD  Der 
©dule  D.  Fig,  i.  Tab.  XXL  wdd)CS  JU 
hohung  einer  ©dule  gebraucht  wirD,  wenn 
fte  in  Der  ^)6he  flehet,  Damit  Der  ©edel  DeS 
©dulen*©tul)lS  Das  ©efimfe  Des  ©dulen* 
Muffes  Dem  9luge  nicht  vccflede  ober  be* 
nehme.  (£S  wirb  Der  Unterlaß  auch  unter 
©dulen  gebraucht ,  wenn  Der  ©dulen* 
©tul)l  fehlet,  um  Die  ©dulen  etwas  aus 
Dem  Stoben  ju  erheben,  vornehmlich  wenn 
fte  im  fetter  flehen,  ©er  SluSlauff  Des 
UnterfaheS  ifl  wie  bei)  Dem  QBurjfel,  Deffcl* 
ben  r^ehe  aber  ift  ein  Modul. 

Unterfd)läd)tigeg  Söaffer;  9?at>  flehe 
£)berfd)ldd)ttge3. 

UnterfcgmeÖeti  flehe  ©ofylffud. 

Unterßreiffcn  flehe  FASCIA. 

33ogeL  dpail£  ftehe  Voliere. 

Volet  heißt  in  gemeinen  Raufern  oben  im 
©ad)e  ein  ©aubenfdßag. 

Voliere,  53ogd * «f)ait£> ,  Ucelliere  i\\ 
ein  gtoffer  unbeweglicher  ©Sogcl*  Dauer 
von  eifernem  ©rat  unter  frepem  Fimmel, 
um  lebenbige  Q36gd  Darin  ju  behalten; 
3n  Dcffen  9)?itte  beßtiDct  fleh  wohl  ent 
©pring  *  $£>rünchen ,  fo  Den  Mogeln  *ur 
brande  Dienet,  ©in  anfehnlichcS  £5ogd* 
4oauS  ßnDet  man  in  Dem  ©u<jcnifd)cn  ©ar* 
ten  ju  SBien. 

Volta  a  botta ,  ©omtCtt  ;  0em6lbe  fiel)C 
0ewolbe, 


Vol  Vou 

Volta  a  conca,  SDMben;  0eWolbe  flehe 
0ett>6lbe. 

Volta  a  croce ,  $rcug;0emolbe  flehe  0^ 
wölbe. 

Volta a  fondo piano,  @ptegeL0ewölbe 
flehe  0emölbe. 

Volta  alunetta,  ,©Ör;0eWÖlbe  ftehe  06*  • 
wölbe. 

Volta  a  padiglione ,  5Uof!eiv0ett)Olb  ftehe 
0ewölbe. 

Volta  crociera ,  jföretlg  >  0eWÖIbe  flehe 
0ewdlbe. 

1 A]  flehe  ©d)ncden  *  Linie. 

f^orgemad)  ftcl>o  Ancichambre. 

33orf)of  fiche  Anticour  VESTIBU- 
LÜM. 

S3orratt)^^ammer,  Depenfe, flehe  De¬ 
partement. 

33  or*  ©aal  ftehe  Antifale. 

SOcrfd)opff  flehe  Veftibule. 

33  o  tfpr  ung,’2l  n  wad)fung,C  R  EP]  DO, 

Saillie,  Spiccatura  heißt  Die  Ubcrragung 
einer  ganzen  ©imS^ßierDe  über  Dan  untern 
glatten  "©heile.  Den  fte  beDcctt.  5Hfo  heißt 
g  b  Fig.  3.  Tab  XXL  Der  QjOl'fpruitg  oDcVTab.XXI. 
Die  Uberragung  DeS  Dranges  über  Den 
^Sorten ;  unD  c  d  heißt  Der  Qßorfpruiig  DeS 
©ecfels  über  Den  SOßüvffel.  ©iehe  auch 
Re  baut. 

33orßed)ung  heißt  Das  3)?aas,  um  wie  viel 
ein  frummes  ©licD  oben  weiter  vorgehd, 
als  unten,  ober  unten  weiter  vergehet,  als 
oben ,  nebfl  Der  5ln;;eige  Der  Verhaltung 
folgen  Kaufes  jur  Jdbhe.  51  (fo  heißt  cS 
Die  ©}or|led)ung  DeS  SBulfleS  a  b  Fig.  5. 

Tab.  XXII.  ifl  I  Der .fd 6 he.  ©Der  Die  S3or*Tab.  XXII. 
fled)ung  DeS  Jpohb£ei}lcuS  a  b  Fig.  9.  ifl  Die 
halbe  #bl)e. 

33oi’Werd  fiehe  Ferme. 

33or;  flehe  Antichambre. 

Uovolo  ftehe  3Bulfh 

Voufl’oris  flehe  Retombee. 

VoulTiire  ifl  bei)  ©effnungen,  als  ©huren 
ober  ^enflern  Der  innere  ©ewolbe  *  3dogen 
über  Der  Embrafure. 

Voute  -j 

Voute  d’  arrete  j>  flehe  0eWÖlbe. 

Voute  d’  ogive  J 

Voute  en  arc  de  cloitre,  $lofretT0e^ 
wölbe  ftehe  0ewblbe. 

Voute  en  arrete,  $mtg;  0eW6lbe  jie!)e 
0cm6lbc. 

Voute  en  Limacon  flcl)e  0eW6lbc. 

Voute  rampante  ftel)e0eWblbe,  ingleichen 
Defcente. 


Voute 


Vou  Wat'  '  Waf  Wet  löl 


Voute  für  le  noyeau  jiehe  0etvSlbe. 

URNA  t>et§t  dn  bauchiger  SOSafier^rug, 
fo  djeDcffcn  auch  alb  ein  lobten  *  ®efd§  ge# 
brauchet  worben,  worin  Die  Sitten  Die  9lfd)e 
ihrer  verbrennten  Rieben  aufgehoben ,  beb* 
wegen  man  l)eut  *u  ‘Sage  bei)  23egrdbnib* 
Monumenten/  Caftris  Doloris,  Epitaphiisjc. 
Urnen  ober  vielmehr  ben  Urnen  gleichenbe 
Sluffa^c  mit  aufjiellet ,  unb  fle  bisweilen 
grojj,  bisweilen  ilein  macht,  wie  benn  Die 
Urnen  theilb  wohl  nur  3  Soll ,  bargegen 
aber  aud)  welche  über  einen  §u(j  biefe  fiaD, 
einige  ftnb  ganh  glat,  anbere  mit  erhobenen 
gierathen,  alb  Bas  relief.  SOSenn  man 
©trohme  burd)  Silber  ober  Statuen  vor* 
(teilet,  fügt  man  ihnen  bauchigte  3Baffer* 
£rüge  bei),  aub  welchen  ein  jiemlicher  2lu& 
gu§  von  SÖSajfer  gefd)iel)et,  unb  biefe  nennet 
man  inb  befonbere  Urnen. 


2Bad)t;£>aug  flehe  Corps  de  garde. 
fXBacf)  *  Sf)UlH1  jiehe  Befroy. 
fHBdmu  befiel  ftehe  CALDARIUM. 


£BagetU  ©doppelt  flehe  Remife  de  ca- 
ro  fle. 


SBage  *  ©dule  jiehe  unter  bem  SOSorte 
Colonne.  No.  98» 


]  fi<l)e  Flafche. 

Sßaöit' Spante  J  |  ; 

tlBalnu  £>ad)  jiehe  £>ad). 


%Balm  #  0emelbe  jiehe  0en)$lbe. 

£Bal£eftel)e  Rouleau. 

&BanÖ  jiehe  Mur. 

$Bani>*$ird)e  jiehe  Colonnade, 


2Ban&  *  Pfeiler  flehe  Pilaftre ,  ingleichen 
Pilaftre  engage. 

2Bant>  Nahmen  jiehe  SMatjlucf. 

SJBattb  *  ©dule  jiehe  unter  bem  SBortc  Co¬ 
lonne  ,  auch  bafelbji  No.  56. 


SQSapen  ;  ©dule  jiehe  unter  bem  SOSorte 

Colonne  No.  80. 

Söartöe  jiehe  Befroy. 

SBajjev*  2Sau  >  Äimff  ,  ARCHITE- 
CTURA  HYDRAUL1CA  iji  eine 
SEMffenfchafft  in  jlehenbem  unb  fttcjTenbem 
SOSajfer  SOßercfe  auf^uführen  ,  weld)e  ent* 
Weber  nur  Dab  ^Baffer  tn  ©chrancfen  l)ul# 
ten,  ba§  eb  nid)t  weiter  treten  fan,  alb  man 
will,  oberauch  in  anbern  füllen  nüijen  müf* 
fen,  alb  ba  ftnb  Flügel,  Shdmtm,  ©d)leu* 
jen/^rücfen/Dvoll^iörücEen,  iödreu.  b.  g. 
Einige  wollen  Die  Slnlegung  Der  SOSaffer# 
^ünjie  hieher  rechnen ,  eb  iR  biefeb  aber  et* 
gent(id)  Die  Slubübung  Der  Hydrauhc,  wo# 
von  unter  biefem  Sporte  weiter  nachjufehen. 


Gaffer  Reefen  jiehe  Bafliri. 

£BaflTer  *  S3ef>dlter  flehe  RECEPTA» 
CULUM,  ingleichen  Regard. 

^Baffer#  Sa^  jiehe  Cafcade. 

SBaflTer » *  ©dule  jiehe  unter  Dem 
SBorte  Colonne  No.  5. 

SBajfer  *  Rettung  flehe  AQUiEDU- 
C  i  US. 

SBajfer  *  Spumpe  jiehe  Pompe. 

S33aj|er  *  ©dule  jiehe  unter  bem  SOSorte 

Colonne  No.  3. 

^Baffer*  ©djencfel  jiehe  Reverfeau. 

£Baj]er>©d)necfe,  SBajTet**  ©d)raube> 
Archimedifche  ©Cljitetfe  i|i  eme  Ma- 
clune,  welche,  wenn  fte  fchroge  inb  SSBajfer 
gejiellet  unb  umgebrehet  wirb,  bab  unterjie 
Söajfer  in  bte  £öl)e  wmbet.  (£b  bejiehet 
biefe  Machine  aub  einer  4  bib  6  Soll  Dicfen 
unb  i2btb  16  §u£  langen  runben  hölzernen 
©pinbel,  in  weld)er  em  ©djrauben*  ©una 
etwan  4  Soll  breit  unb  tteff  unb  einen  hui# 
ben  $ujj  über  einanber  eingetteffet  iji,  in  fol# 
chen©chrauben*©aug  werben  Q3retcrd)en, 
fo  ohngefehr  10  Soll  lang,  ru  b  herum  einge# 
fefct,  utib  hernach  mit  einem  Hantel  ober 
mit  langen  Kretern  umfaßt,  fo  mit  eifernen 
üimgen  gleich  einer  Sonne  jufammen  ge# 
halten  werben,  bah  Öie  ganfje  Machme,  von 
aujfen  anftufehen ,  alb  em  langeb  $aß,  ober 
alb  eine  mit  d\  ijfen  belegte  runbe  ©dule 
ober  9Mt)l#  Stabs  *S03elle  ld|l.  S.u  tiefer 
©ehneefe  iji  ein  vterecfteb  ©ejtelle,  in  bejTen 
obern  unb  untern  D.uer*5£>alcfen  Pfannen 
beftnblich ,  worinn  bte  Supffen  Der  ©pinbet 
gehen.  5ln  bem  oberjteu  Supjfen  iji  ein 
Kurbel  bte  ©ehneefe  um^ubrehen.  5)ian 
hat  auch  eine  SOSafler*  ©ehneefe,  fo  aub  ei# 
nein  bleperncn  um  einen  Cylinder  gewunbe# 
neu  9vol)r  bejiehet ,  fo  aber  md)t  viel  SÖ3af# 
fer  gtebt.  S)er  9iahme  Archimedifche 
©ehneefe  fommt  von  ihrem  ©rfinber  Ar- 
chimede  l)Cr. 

SBaflfer  ©Traube  fiehe  S3Baffe^©d)ne^ 
tfe. 

SBaffer#  @fraf)l  flehe  Fontaine. 

SBaflTer  ^  SBage  jiehe  CHOROBA- 
TES,  ingletchen  ©eg^SBage. 

ISBegc#  ©dule  fietye  unter  Dem  SBorte  Co¬ 
lonne  No.  85- 

£Bett  #  faulig  flehe  ARiEOSTYLON* 

SBelger«  2)ccfe  flehe  2)ecfe. 

SBelger  ^  J£)Olß  flehe  Palancon. 

fiBercfjlücfe  flehe  QUADRATUM 
SaXUM. 

$Berffen ,  ftd)  roerffen  flehe  Dejetter. 

SBettey  ^  ©cbencfel  flehe  Reverfeau. 

©  b  SBicbcr# 


\6z 


Wie  Wür 


HBieberfage  iff  bep  ©ewolbern  bi«  datier, 
worauf  em©ewolbc*33ogen  mit  feinem  urs* 
Tab.  fern  SRanDe  ruhet,  als  g  h  ober  h  i  Fig.  17. 

XXVII.  Tab.  XXVII.  ©ie  Sbicfen  Der  SöicDerla* 
gen  rieften  fid)  nacb  Der  ©reffe  Des  Tunten 
tmD  tiacb  Deffelben  SDrucf ,  eDer  nacb  Der 
£aff,  fo  über  Dem  ©ewolbe  iff;  SÖorneljm* 
lieh  muffen  Die  SBieDerlagen  bei)  33ructcn 
fel)r  ftarefe  werben,  Doch  aber,  wenn  etliche 
33ogen  ftnD,  Die  alleraufferffe  SBieberlagen 
noch  mehr  ©tfirefe  haben ,  als  DieSwiffhen* 
5ßieDerlagen,  ober  Die  Mittel  ^feiler,  Dies? 
femuacb  Die  Pfeiler  g  unD  i  ffarefer  fepn 
muffen,  als  Der  Pfeiler  h,  ncbmlicf)  erffere 
bepüc  muffen  weiter  in  Die  (5rbe  hinein  tre* 
ten  t  als  Der  Pfeiler  h  Dicfe  iff. 

UBincfelfaffer  ffehßFaufle  equerre. 

®tntfelma$  flehe  NORMA. 

HBmfelmefier  fiche  ASTROLABIUM. 

HBmctel  paffer  ffehc  Faufie  equerre. 
HBmcfel  *  ©parren  flehe  Sparren. 

HBtntR,  Vindas  iff  ein  horizontal  liegenber 
ober  perpendicular  ffeljenDer  hölzerner  Cy- 
linder ,  Der  an  bepben  (5nben  mit  Sapffen 
perfeljen ,  fo  in  ihren  Pfannen  bcfinDlicb/ 
unD  Durch  ©fangen,  ober  .£>ebe*iöäuaie, 
welche  Durch  Den  Cylinder  geffeefet  ftnD, 
ober  im  §aU  er  horizontal  lieget,  Durch  ^ur* 
beln,  welche  an  Den  gapffen  befP  blich,  ober 
auch  wohl  Durch  ein  Tuet  *  Dcaö  umgeDrehet 
werben  fati,  woDurch,  wenn  ein  ©eil  um 
Die  HBinDe  gewickelt,  unD  an  Dcffen  abban* 
geuDen  (5nDe  eine  gaff  angemad)t,  Diefe  in 
Oie  dDolje  genmnben  ober  ntcDergdaffen  wer* 
Den  fan.  ©iel>e  ERG  ATA.  T5eptn 
Söauen  muffen  Die  SOSinben  viel  SDienffe 
tbun. 

HBtnbel  ?  kreppe  flehe  Sreppe. 
2Bin&£atten  fiepe  ©parren. 

S£ink©parren,  SBmfcSatten  ffnb  bep 
Den  alten  5Dad)ern ,  Die  feinen  Sbadjffulff 
haben,  unter  Den  ©parren  fchrog^ ungenau 
gelte  vfjoiber,  bisweilen  auch  nur  ffarcN 
Satten,  weldjc  Die  ©parren  in  Der  DrDnung 
erhalten  muffen ,  Daß  ffe  nicht  jufammen 
fallen,  ober  potn  TBmDe  eingeworffen  wer* 
Den. 

HBmter *  gintmer  ftebe  HYBERNA- 
CULA. 

ISohlgeremithdt  fiel)«  EUR  YTH  MIA. 

HBürffd,  TRUNCUS,  CUBUS,  De, 
Dada,  Quadro ,  Tronco  iff  Das  mittelffe 
einem  SE&ürffelßanfjgleich  fotnmenDe  ©tue? 

Tab.  XXL  ant  ©dulen#©tuhl  B  Fig.  1.  Tab.  xx ?. 

(5s  finb  jwar  einige  Archite&i,  welche  bieffs 
©tuef  mit  Den  ÖvDnungen  erhöhen ,  unD 
aus  einem  durftet  ein  erhabenes  oierecftcS 
Prisma  machen,  ©olDtnann  unb  ©tunn 
aber  (affen  ihn  fo  hoch  als  breit ,  nicht  nur 
weil  er  ein  SOßürffel  helft,  fonbern  weil  ein 
fo  gefalteter  Körper  ffanbbaffter  als  ein 
erhabenes  oiereeftes  Prisma,  unD  alfo  gewtff 
[er  tragen  fan,  als  Das  Prisma. 


Wul  Xys 

SB  ul  ft,  ECHINUS,  Ove,  Uovolo  iff  bep 
©äulen*  .Orbnungen  unD  ©imfen  ein  auS* 
gebauchtes  ©lieb  Fig  5.  Tab.  XXII.  welches  Tab.  XXII. 
I  feiner  «Dohe  jur  ^Borffechung  hat.  S)iefe 
©attursg  pon  ©üeDern  pflegt  offt  mit 
©cbnifcroercf  auSuefferet  ju  werDen,  worun* 
ter  (5p  *formichte  knebeln  beftnblich,  Daher 
auch  Der  $ran$offfche  unD  ^taliänifche  ^aly 
men  Ove  unD  Uovolo  eniffanben.  SMefe 
(5per  befommen  nad)  ihrer  perdnDerten 
©eftalt  auch  befonDere  33 ep  *  Nahmen  unD 
heiffen  Ove  en  pomine  de  pin  ,  wenn 
fte  wie  ein  bannen '  gapffen  geftaltet  No.  14. 

Tab.  XXII.  Ove  avec  feuillage ,  wenn Tab.  XXII. 
ffe  mit  33ldtern  eingefaßt,  No.  1 5.  Tab.  XXII. 

Ove  avec  nervures  &dards,  wenn  an 
Den  ©eiten  31icffe  unD  Pfeile  ftnD  No.  16. 

Tab.  XXII.  fV)ie  ^ranjofen  nennen  Den 
Sßaulft  aud)  Aftragale  Lesbien,  unD 
wenn  er  nach  einem  SSicrtebörcul  gemacht, 

Quart  de  rond ,  (efetereS  gar  noch  mit 
einem  UntafcheiDe,  neljmüd)  wenn  er  oben 
raus  trit,  Quart  de  rond  renverfe  unD 
wenn  er  unten  raus  trit  Quart  de  rond 
droit. 

SBimfrevmercfe  5er  HBelt  (5s  werben 

ficbenberlep  ©achcn  in  Der  Architeöur  an* 
gegeben,  Die  in  alten  feiten  errichtet  wor* 

Den ,  unD  ein  befonberes  Srffaunen  unD33e* 
wunDern  perurfachct,  Daher  aud)  Den  9Iah* 
men  DerSBunDerwcrcfe  (M1RACULA) 
befommen  haben ,  foldjc  finb 

1)  Die  dauern  unD  haugenbe  ©arten 
SBabplon.  ©ielje  HORT1  PEN- 
S1LES. 

2)  Die  (5gpptifd)e  Pyramiden,  ©ielje 

Pyramiden. 

3)  Statue  unb  'Scmpef^  Des  Jupiters  ju 
Olympia.  ©iel)£  STA  1  U A. 

4)  Coloffus  Rhodius.  ©iel)C  SPA- 

TUA. 

5)  Das  ©rabmabl  Maufoli.  ©iehe 
MAUSOIJEUM. 

6)  DianenS  #  Tempel  ju  (5pl)ffo.  ©ielje 
Dianen^  ?  Sempel. 

7)  Der  Pharus  $u  Alexandrien.  ©Uhc 
Fanal. 

X. 

XYSTUS  iff  bep  Der  ©riechifcfjcn  Palaeftra 
eine  bebeefte  ©aulen  *  Saube  ober  Galerie 
gewefeti ,  worin  Die  didmpffev  ihre  Übungen 
gehabt.  (5s  fommt  l>cr  pou  &t»  ( ^yein  ) 
cterabe  machen ,  eilat  machen,  iheilS  weil 
Der  35oDen  Diefer  Galerie  ganh  gerabe  unb 
eben  gewefen ,  theilS  weil  Die  Stdmpffer  unD 
Jünger  ffd)  mit  £>cl  ganh  glat  gctnad)t. 

^mtge  Lateiner  machen  einen  UnterfcheiD 
unter  Xyltus  unD  Xyftum,  unD  wollen  mit 
erfferm  emebcDccPe  ^ampff?  Galerie,  worin 
Die  Dünger  bep  übelm  SBetter  gefampffet, 

tmD 


Zie  Zim 


Zäh  Zie 


tmhmit  (extern»  eine  dpimimboffne  ßdmpjf* 
Galerie  benennen  ,  worin  bie  fRinger  bei) 
gutem  SBetter  gefdmpffet.  Etliche  perlle* 
hen  unter  bem  Sßorte  Xyftus  aud)  lange 
©dnge  in  ©ebduben,  als  bie  fo  genannte 
£reu^@dnge  in  Flößern,  ja  man  will  auch 
wobl  bie  mit  93dumen  befere  Alleen  Xyftos 
nennen. 

z. 

gd^ne  flehe  halber  ;  gdbtte. 

gal)tifcl)nitte  beftnben  ftd)  bisweilen  im 
®ranh  Der  hoben  Orbnung,  tmb  gleichen 
fall  Den  ©parren  f  &6pffcn ,  auffer  ba§  fie 
weit  fletuer,  inbem  fie  nur  4  Particuin  eines 
Moduls  breit,  3  Particuin  |)OCh  finb ,  lltlb 
jwifdjen  ftd)  einen  Dtaum  oon  2  Particuin 
taffen. 

Zauche  flehe  Cro (Fettes. 

gapfen  flehe  halber;  gafttte,  ingleichen 
Xenon. 

gctpfeU;  2od)  ftehe  Mortaife. 

ge&r;goll  flehe  @ic&er*$Pfa&l. 

geicbttung  ftehe  Slbriß. 

gelt;2)ad)  ftehe  SDad), 

ZETA  flehe  Alcove. 

geug;  £cntS  ftehe  Arfenal. 

gtegel,  LATER,  ßrique,  Quadrello 
tfr  ein  aus  wohl  burchgearbeiteten  uno  mit 
etwas  reinen  ©anb  oermifchtcn  keimen  in 
eine  gewtffe  $orm  gebrachte  unb  nachher  in 
einem  Ofen  gebrannte  Mafia,  ober  gemach* 
ter  ©tetn,  welcher  jum  fPflafler  Der  §ujj* 
hoben  in  ©ebduben,  ober  ^um  Vermauern, 
ober  üur  ©etfung  eines  ©ad)S  gebraucht 
wirb,  ©u  erjlc  2irt  wirb  Quadrat  -  for# 
»nicht,  fed)S  ober  acht  *  «dicht ,  2  bis  3  Soll 
btcfe,  unb  befonbers  Raffer  ;  Siegeln 
genannt,  ©ie  jwepte  ’2lrt  wirb  gemeint 
glich  1  §u§  lang,  ö  Soll  breit/  3  Soll  Dide 
.cienwdjt,  unb  3tegelfteme,  23rmibfiei* 
nc/  55arn|?eme  aud>  rooi)(  83acf(Jeme 
genennet,  wiewohl  man  unter  Q5ac£|leinen 
gemeiniglich  ungebrannte  an  ber  Äufft  ge* 
trocknete  Siefl^11  ©erflehet*  ©tehe  SBach 
(feine.  ©ie  Dritte  2irt,  fo  ins  befonbere 
©ad);  Siegeln,  TEGULiE,  Tuiles, 
Tcgole  heiffen,  unb  $u  ©eefung  ber  ©a* 
eher  gebraucht  werben,  ftnö  oon  oerfchtebe# 
ner  ©eflalt ,  Dem  #aupt;Unterfcheibenad) 
aber  entweber  @d)lufL  ober  platte  Sie; 
gellt  vi  ©eefttng  ber  $ldd)e  etneS©ad)S; 
govjl^  Siegel,  Tuiles  faitieres  $u  ©e* 
cf ung  Der  fcharffen  Äanten  Der  jacher ; 
$el)l;  Siegel  fo  auch  *£>ol)h  Siegel  heifl» 
fen,  $u  ©edung  Der  (£tnfel)len  ober  fhro? 
gen  QScrtteffung  eines  ©ad)S.  S5orjt^ 
Siegel  Söebecfung  Des  23orts  ober  auf* 


ferften  fftanbeS  eines  ©ad)S  an  einer  ©ie* 
bei# ©eite,  ©ie  ©d&lußfteine  finb  ent* 
weber  einfache  ober  ©oppel*©chlu§*3iegel  * 
bie  einfache  ftnb  Diejenige,  Deren  ein  jebec 
einen  auswärts  unb  einen  einwärts  geboge* 
neu  5Kanb  hat,  unb  mit  ledern  über  Den 
benachbarten  Siegel  ruber  greift,  welches 
ihm  an  ber  anbern  ©eite  oon  feinem  jwcp* 
ten  Nachbarn  auch  wieberfahret  Fig.  5.  6. 

Tab.  XXX.  bie  granhofen  nennen  Diefe  Tab.  XXX. 
©ad^giegeln  Tuiles  flamandes.  ©ie 
©oppel#  ©chlufv  Siegel  höben  im  ©urc&* 
fchnitt  Die  ©efialt  eines  Sateinifchen  c  ober 
einer  klammer  Fig.  1.3.  unb  heiffen  Satein. 
IMBRiCES,  öarüon  muß  bie  eincdDdffte 
ber  Siegeln  auf  einem  ©acbe  Die  Bauchung 
über  ftd)  unb  bie  anbece  unter  ftch  fchren. 
es  giebt  auch  noch  anoere  Sitten  hon 
©d)liih#3tcgeln,  wooon  ©djubler  in  finec 
Sciagraphia  artis  tignariae  Q3?i)fpie(e  l)at» 

©te  platte  ©ach *  Siegeln  g(eid)en  einem 
5Öretd)cn,  unb  finb  unten  gemeiniglich  m* 
gerunbet ,  unb  werben  iQ5teberfd)tt>dni$e  Tab. 
übergangen  genennet  Fig.  1.  2.  Tab.  XXiv.  XXIV. 
ober  haben  auch  wo!)l  eine  anbere  ©eftalf. 

Deren  ©chübler  üerfchiebene  in  gleid)  ge* 
melötem  33ud)e  Porgejeichnet.  OberrodrtS 
haben  btefe  platte  Safldn  einen  ^aefen, 
womit  fie  auf  bie  hatten  gehenget  werben. 

©es  Vitruvfi  HAMATiE  TEGUL^E 
fo  Barbaro  Atalidnifch  Tegole  uncinatß 
gegeben,  follte  man  wo!)l  oon  Siegeln,  bie 
mit  einem  dbaefen  perfehn,  halten,  allein  bie 
meijlen  halten  fie  por  Dcanö#  Siegeln  ober 
©chm§*  Siegeln,  Deshalb  fie  au<J  Perault 
grant oftfeh  nennet  Carreaux  qui  ont 
des  reborts.  ©aS  903ort  Siegel,  5fie# 
berfdehftich  Segel,  woraus  Siegel  entflan* 
ben,  fommt  l>cr»on  TEGULvE,  tiefes 
aber  pon  TEGERE,  bebeden.  ©ie* 
femnach  follte  bas  ?B3ort  Siegeln  nur  por 
©ad)  *  Sißfl^ln  genommen  werben  ,  mar» 
braucht  es  aber  auch  Por  gebrannte  0D?auer* 

(leine,  weil  fie  bepbcrlei)  aus  einerlei)  Ma¬ 
terie  gemacht  unb  jufammen  in  einem  Ofen 
gebrannt  werben. 


Siegel;  Brennerei)  ] 
Siegel;  £«tte  J 


flehe  Tuilerie. 


Siegel*  £)fen  ftehe  Öfen. 


Siegel; ©Cheuer  ftehe  Tuilerie. 


Stegeljfein  fiehe  Siegel. 

Zig -Zag  ftehe  Sic-Sac. 

Stromer  ftehe  Chambre. 

Simmer;$unff  iff  ein  ^heil  her  S8au* 
^un|l,  welcher  anweifet,  wie  alles  bet)  ©c^ 
bduben  oorfommenbe  iSau^olh  üufammen 
ju  fchen  unb  ju  perbinben ,  wie  Die  gapf* 
fen  *  £6cher ,  Q3crfahungen  ,  ©chwalbcn* 
©d)wdn^e ,  Ädmme ,  glatter ,  Ruthen 
u.  b.  g.  ju  madhen,  unb  Salden,  ©parren, 
©tdnber,  3ci :gel,  ©chwellen,  SBanbrdl)* 
©Sa  men 


Zuc  Zwi 


164  Zim  Zop 

men  je.  borzuriebten,  Da§  Darauf  UBdnbe, 
©eefen,  allcrbcmD  &)dcber,33rüd!en,  toi)# 
ne,  Oiatnme  u.  D.  g.  jufammen  zu  feh?n* 
SDtan  l>at  fong  3obann  S8$tll)elmg  Archi¬ 
tektur,  tnglet(l)en  Sßa(tl)Crg  Archite&uram 
civilem,  unD  $eimbcrgerg  33au  #  unD  gini# 
mer#  ^löb  zu  SKatbe  gezogen,  jelso  aber  be# 
Dienet  man  ftd)  Darm  wett  beffer  Der  zwepen 
$83erde,  fo  ©cbübler  bon  Der  3tnimer#2lr# 
beit  rau$  gegeben. 

gimmemantt&@d)raubett  flc^e  Verin. 
Zocco  fiebe  ©nmbjlem. 
goü,  POLLEX,  Pouce,  Pulice  ig  ein 
9ftaa$,  fo  Den  jebenDen  ober  zwölften  ^beil 
eines  $ufeS  auSmacbt,  unD  ol)ngefel)r  einet? 
^  ©aumens  breit  lang  tg. 

Zophorique  ,  Colonne  zophorique  fiebe 
unter  Dem  SfBorte  Colonne  No.  102. 
ZüPHORÜS,  Porten, Frife,  Freggio 
ig  Der  mitteige  ^beit  Des  ©ebdlcfeS  I. 

Tab.XXI.  Tab.  xxi.  Fig.  1.  £)er  gateinifebe  Sabine 
fommt  ber  bon  ( zoon )  ein  lebendiges 
Cbier  unD  ( phero )  icb  trage,  weil'ber 
Porten  btelfad)  mit  ^tejuren  (cbenDiger 
Tab.  I.  tigere  berfeben,  wobon  bet)  CTab.  I.  Fig.  2. 

ein  ^cpfpiel  zu  febem  ©iel)e  ^Borten. 


\ 


Sud )U  £aug ,  E  R  G  A  S  T  U  L  U  M, 
Maifon  de  difcipline ,  Ergcißulo  ift  in 
aufebnlicben  ©tdDten  einofentlicbeS  £auS, 
worin  allerbanb  üeDerlicbe  unD  ungezogene 
Seutbe  zur  täglichen  ©träfe ,  tbeilö  zur  ge# 
mefenen  Arbeit  aufbebalten  werben,  um  fie 
DaDurd)  z«  einer  gezogenem  Gebens  #  2lrt 
anzugewobnen.  (£ö  müfen  Darin  eine  to# 
cbe,  Slrbeits#  £>erter  unD  berfcblofene 
©cblafgetten  fepn ;  3e  füglidjer  nun  Diefe 
angeleget,  unD  mit  einatiDer  berbunDen  fepn, 
je  beffer  ig  es ;  Sfßcswegen  ©türm  im  aus# 
erlefengen  ©olbmann ,  unD  zwar  in  Dem 
^beile  bon  3«$**  unD  Siebes#  ©ebduDen 
naebzufeben. 

gug « SBrucfe  fiebe  £3bMe. 

gtlfyauen  fiebe  Chantier. 

gunqe  gebe^attteUngteidjen  Languette, 
aud)  giegel. 

gtt)tfd)eit  *  ©fdbe  gebe  Cotes. 

gn>ifcl)eiR  Sieffe  gebe  METOPA. 


Figu- 


•  *S§  )  o  (  §S» 

Figuren  gegiftet 


Tab.  I.  Fig.  i.  A  Slaöfopff 
B  Porten 
D  ©idetK^opff 
E  Cuifte  detriglyphe 
23a(cfen*^opff 
ab  halber; 3di)tic 

i  k  1  m  Abacus 

n  liegen*  9hnne 
p  Triglyphes 
qr  Coronna 
r  Bec 

uw  Gorgerin 
x  Supercilium 
Fig.  2.  C  Porten 
Zophorus 

a  £Hegen*9vtnne 
b  Bec 
bc  Corona 
n  o  p  q  Abacus 
r  s  t  u  Architrabs 
ru  Taenia 

w  3*uemen 

Fig.  3.  SEkimffe 
Colonne 
Orophegraphia 
abcd  Abocus 
n  9vegen*9vinne 
x  Foudre 

Fig.  4.  25auriffß 

Orophegraphia 

9vegen*SXinne 

efgh  Abacus 

Corne  d’abaque 
Fig.  5.  A  Caryatides 
B  Vafe 
C  Atlas 
D  Obelifcus 
SBaurtfie 
#auph9vt§ 

©runbu§ 

ab  c  d  ef  g  hi  kSßaimffe 
hi  ©CVPDlbe 
©rutiDn§ 

a  b  c  d  e  f  g  33aut’ifte 
h  Ecoin^on 

h  i  k  1  m  n  o  p  Embrafure 
himn  @cl)mtßge 
q  r  Enfilade 
Porte  feinte 

x  Abtritt 
©runDn§ 

abc  d  e  f  g  9$atmfjß 
h  @cbetÖß*2ßanö 
x  Abtritt 
Enrayure 

©nin&rijj 

a  b  c  J  e  f  Sßaimfie 
gh  Blochet 
©t’unDn§ 
abc  Sßaurifie 


Tab.  VIII. 

3$cturifje 

C  D  Symmetria 

CDE  ©acivgenffec 
abc  Bee 
de  f  g  Bandeau 
h  i  Cours  de  Plinrhe 
flauer  * 

k  m  Epitithis 
k  n  0  Fronton 
p  q  Jambe 
rtu  @iebd*$db 
vv  Jambe  a’encognure 

Tab.  IX. 

33aurtffc 

Tsb.  X. 

SEaurifiß 

Tab.  XI.’ 

53aunfTe 

Tab.  XII. 

a  Crouppe  de  comble 
b 

Tab.  XIII. 

3$aimfie 

Profil 

a  Reins  de  voute 

Tab.  XIV. 

SBauriffe 

Profil 

Tab.  XV. 

Fig.  1.  Q5aimfie 

Fig.  2.  SBaurifie 

Tab.  XVI. 

Söautifie 

a  Malier  *  Satten 
b  ©ad)  * 


Säger  *  Salden 
c  ©ad))hil)(  *  0'd)weKtn 
cdefgl  ©i\Cl)|lul)i 

pcrfc^noelltev  ©ad)jlul)l 
d  ©ad)jJut)G  ©dtile 
e  fetten 

f  ^rage^dnbet 

g  EntraJt 

©pormeget 

h  Colhquiae 
i  ^abne^alc&rt 
m  2iuf*d)6bling 
n  o  fraget 

Tab.  XVII.  SSatmife 

Tab. xvill.  SSaurife 

Orophegraphia 

Tab. XIX.  Fig.  1.  ab  ^aimffc 
Fig.  2.  ab  QMunffe 
Fig.  3.  a  b  ^3auriffe 
Fig.  4.  a  b  SÖClUtiflc 
Fig.  5.  ab  3ktmfie 
Fig.  6.  Stögen 

©ercclbe 

a  Couronnement  de  voute 
a  b  d  e  m  n  Extrados 
Retombee 

c  Coufiinet 
Sommier 
Fig.  7.  ^ogen 
©cmolbe 
Fig.  8*  £5ogen 
©ecü)1c 

^  t 


Tab.  II. 
Tab.  III. 

Tab.  IV 

Tab.  V. 

Tab.  VI. 

Tab.  VII. 


Tab. 


Figurett*  9tcgi|rcr* 


Tab.  XIX.  Fig.  9.  «Bogen  * 

©ebrucfter  PSogen 
©eroolbe 

Fig. 10.  £>?0gCll 
©emolbc 

Fig.  11.  Arcus  triumphalis 
Colonne  No.  63. 

A  Armatures 
B  C  D  E  Atcica 
F  Archirrabs 
H  Groupe 
I  Piedeftal  double 
K  Ni  che 
a  b  Importe 
abcde  Arcades 
cd  jambage 

e  0°cl)üi§)lcm 
i  Pilartre  attique 
k  Tyrapan 

Tab.  XX.  Fig.  1.  Ta’ut 

a  b  c  2lbbac!)ung 
d  f  g  Piiorage 
e  Pilotis 

Fig.  2.  Araeortylon 
Fig.  3.  abdefg  h  §(blauff 
a  f  rn  n  Ceinture 

kcdl  Sluslaöung 
Fig.  4.  35dr 
Fig.  5.  a  b  Reliefe 
Fig.  6.  Baluilre 

Colonne  No.  ig. 

T)ocfen 
Fig.  7.  Colonne 

Jonifcbe  0dule 
a  Balcheus 
b  Oreilles 
c  Goufles 
gi  Stria 

x  Courtinet  de  chapitau 
Incavo  della  Voluta. 

Fig.  g.  S&ogctt  #  SRollc 
.ft'ragflein 

Fig.  9.  Boulon 

a  b  @plint 
Fig.  10.  IBrccfrjiange 
Fig.  11.  ABC  ^li  efet’ 

D  ©efpanuteS 

abc  Binder 

a  d  e  h  4bdngeroerd 
h  Decharge 

Tab.  XXI.  Fig.  1.  Capital  ' 

Colonne 

Tofeanifc^c  Crbnung 

Stylobat* 

A  B  C  D  Piedeftal 
B  TBÜrtfcl 

C  Coronix 
D  Unterlaß 
E  Paulen  *  $ujj 
EFG  0cbüjft 
EI  Tofcanifd)*  0öllle 
F  0tamm 
HI  K  Entablement 

©ebdlde 

I  Zophorus 

k 

a  b  d  x  Ecphora 


Tab.  xxi.  Fig.  1.  c 

d  t  Supercilium 
e  Plinthus 
f  Spira 

x  z  2lv|ind[> 

Fig.  2.  Capital 
Colonne 

Dorifcbe  Dünung 
a  finden 
Fig.  3.  Capital 

Colonne 

Jomfebe  Krönung 
a  Reflet 
Debatten 
bedg  ^ßorfprung 
cd  Slnroacbfung 
Fig.  4.  Capital 

Colonne 

©eutfebe  £>rtmung 

a  Reflet 

Debatten 

Fig.  3.  Bande 

Capital 

Colonne 

Fafcia 

Dvomtfcbc  »Orbnung 
a  Modillons 
Fig.  6.  Capital 

Colonne  No.  21. 

Corintbtfcbc  0a ule 

a  Fleur 

b  SRinctcn 

Tab.XXII.©lieber  t>0f.  No.  i.  big  No.  37. 

öuffer  bem  fomtnen  noch  fol* 

gcnDß  Numeri'»  por 
No.  1.  2.  Trefles 
No.  3.  4.  Feuilles  de  refend 
No.  4.  Acanthus 
No.  5.  6.  Rais  de  coeur 
No.  6.  Feuilles  d’eau 
No.  9.  Miroirs 
No  13.  Piaftron 
No. 14.  15.  16.  ?£Bulfl 
Echinus 

No.  16.  Dards 
No  20.  21.  22.  23.  Godron 
No  26.  Feuilles  tournantes 
No.28.29. 30.  31.  Paternofter 
N0.32.  33.  34  Guillochis 
No. 3^.  36.  37.  Portes 
Fig.  1.  ©lieber 
Unda 

D  E  Gueule 
abc  Cymatium  Lesbium 
Fig.  2.  ©lieber 

SKinnfeijien 
Fig.  3.  ©lieber 
Fig.  4.  ©lieber 

©loden#  geiffen 
Fig.  3.  Cymatium  Lesbium 
©lieber 
2Bi# 

ab  Sßortfecbung 

Fig.  6.  Baton 

©lieber 
Fig.  7.  ©lieber 

a  b  i  gebruefter  ^ful)l 

Tab. 


Figuren '  9i  eatjler* 


Tab.XXII.Fig.  8-  ©lieber/ Aßragalus 
Fig.  9.  Gavet 

Cymatium  Lesbium 
©lieber 

a  b  Sßorjlecbung 
a  b  c  Cymatium  Doricum 
Fig.  10.  ©lieber 

abc  ©njw&ung 
Fig.n.  ©lieber 
,  Fig.  12.  ©lieber 

SKiemett 

Fig.  13.  Boflage 
Fig  14.  Boflage 
Fig.  15.  Boflage 
Fig.  16.  Boflage 
Fig.  17.  Boflage 
Fig.  18.  Boflage 
Fig  19.  Boflage 
Fig  20.  Boflage 
Cifelure 
Fig.21.  Boflage 
Fig.22.  Boflage 
Fig.23.  ©ebroeben  ©flcl) 
a  Chantignole 
Tafleau 

Fig.24.  Fronton  triangulaire 
a  Acroterium 

58rujt*33il& 

a  d  h  Fronton 
b  Burfeau 
h  i  c  ©iebel*  $elb 
x  Ennufure 
Fig.25.  a  Capreoli 

b  c  Columen 
Soufaite 
d  o  Afleres 
o  Templa 
Fig.26.  Chantignole 

gebroden  ©adj 

Tab.XXIlI.Fig.  I.  Colonnade 
Fig.  2.  Colonnade 
Fig.  3.  Colonnade 
a  bc  d  Cella 
Fig.  4.  Colonnade 
a  b  c  d  Cella 
Fig.  5.  Collonade 
Dipterus 

.  Fig.  6.  Colonnade 
Fig  7.  Colonnade 
Fig.  8*  Colonnade 
Monopterus 
Tribunal 

Fig.  9.  Colonne  No.  67* 

Fig.  10.  ColonneNo.  66- 
Fig.il.  ColonneNo.  56.  No.  60. 

Fig.12.  Colonne  No.  58* 

Fig. 13.  Colonne  No.  Ö2. 

Pilaftre  lie 

Fig.14.  Colonne  No.  6l. 

F  g.15.  Colonne  No.  57* 

Fig.  16.  a  23anb 

Contrevent 
b  Couverture  a  claire 
voye 

c  d  3?uitj]ucfe 
edo  ©tdnÖerroercE 
£©a$#23alcfen 


Tab. XXIII.  Fig.  16.  g^adhfFül)! 

©acf>ftul)l*  (Säulen 
h  i  #ad) 
k  getten 

1  Poteau 

m  fK  cgel 

n  o  Sabliere 
o  ©d)wdlm 
r  ©patm^ucgel 
s  ©parren 
x  Satte 

Tab.XXIV.  Fig.  1.  Couverture  a  claire 

voye 
b  Pureau 

Fig.  2.  Couverture  a  claire 
voye 
a  Pureau 
Fig.  3.  Enlier 

a  b  Carreau 
c  Diatonus 
Liaifon 

Fig.  4.  ab  c  d  QMijlung 
Fig.  5.  Calibre 
Fig.  6.  Champignon 
Fig.  7.  ©ad> 

abc  ©parren 
Fig.  8.  ©ad) 

abc  ©parren 
Fig.  9.  ©ad) 

Fig.io.  ©ad) 

abc  ©parren 
Fig.n.  ©ad) 

Fig.  12.  ©ad) 

Fig.  13.  ©ad) 

Fig.14. 

Fig.  15.  ©ad) 

Fig.io.  ©ad) 

F^.17.  ©ad) 

Fig.  18.  a  c^  ©ccfc 
Fig.  19.  Jpängetüerc? 

Fig. 20.  S$anö 
Fig. 2 1 .  Q^anb 
Fig.22.  55anb 

bed  $acfe 
Fig.23.  53anb 
Fig.24.  53nnb 
Fig.25.  $3anb 
Fig.26.  Encarpos 
Fie.27.  Entaille 
Fig.28.  Sphinx 
Fig. 29.  Cornu  copice 
Fig.30.  33tlb  ?  ©dule 

a  b  Game  de  Terme 
Tab.XXV.  Fig.  1.  ©evoblbe 
Fig.  2.  ©eroolbe 

abc  ©tim 
Fig.  3.  (£fds  *  Diücfen 
©civolbc 

Fig.  4.  a  Clef  a  croiflettes 
Fig.  5.  Faufle  coupe 
Fig.  6.  ©ewolbe 
Fig.  7.  Clef  a  croiflettes 
Fig.  8-  Fronton 

Fronten  ceintre 
Fig.  9.  Fronton 
Fig.io  Fronton  a  pans 
Fig. n.  Fronton  double 
^  t  2  Tab. 


Figuren 


Tab.XXV.  Fig.  12.  Fronton  brifc 

Fig,  13.  Fronton  parEnroule- 
ment 

Fig.  14.  Fronton  circulaire 
Fig  1 5.  Fronton  gorhique 
Fig  16.  Frontons  Fans  bafe 
Fig.  17.  a  k  b  @eiv&(be 
Fig  1 8-  ©ewolbe 
Fig.19.  c  d  e  ^emotbe 
Fig.  20  ©cwblbe 

Tab.XXVLPa!a:ftra 
C  Exedra 
D  Ephebeum 
E  Coryceum 
F  Conifterium 
G  Lutron 
FI  Elajothefium 
L  Propnigeum 
M  Laconieum 
V  Paradromides 
Peridromida 
XY  Stadium 

Tab.XXVIl.Fig  1.  ^'rOUC 
F.g.  2.  ^rone 
Fig.  3.  iU'one 
Ftg  4.  tone 
Fig.  5.  tone 
Fig.  6.  Ironie 
Fig.  7.  tone 
Fig.  8-  tone 
Fig.  9.  .tone 
Fig  10.  abc  Marches 
Fig  11.  Mur  en  decharge 
Fig  12.  a  lnterpenfiva 
Fig.  13.  Marches 
Fig.  14.  Marches 
Fig.  15.  abc  Marches 
F  g  i  6.  Marches 
Fig.  17.  35cucfe 

a  b  c  d  f  Monte 

g  h  i  $£>icDerlage 
Fig.  ig.  Q^rude 

^ängewerd 
Vertagung 
a  Dragee 

Tab.XXVIILFig.i.  Piedeftal  continu 
Scamiili  impares 
Fig.  2.  a  Pilaftre  angu’sire 
b  Pilaftre  flaoque 
c  Pilaftre  dans  i’angle 
Fig.  4.  ©t^neden*  Linie 
A  Oeil  de  Volute 


Tab.XXVIU.  Fig.5,  abedefghik  1 
Quincunx 
Fig  6.  Quincunx 
Fig.  7.  Quincunx 
Fig  g.  Piedeftal  triangulaire 
Fig  9.  Piedeftal  triangulaire 
Fig.  10.  d  Pilaftre  ebrale 
e  Pilaftre  double 
f  Pilaftre  pl  ie 

Fig.  11.  Piedeftal  en  adoucifle» 
ment 

Fig,  12.  Piedeftal  en  baluftre 
Fig.  13  Piedeftal  en  talut 
Fig.  14.  Reculement 
Fig.  15.  gebrochen  S)ad) 

e  h  i  p  q  r  ©pam« 
Fig.  16.  a  bed  e  @tbrOCt)m 

©ac& 

Fig.  17.  Recoupement 
1  ab.XXIX.  big.  1.  ab  Arerier 
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